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ERLLLLEEER LEGE 


— 


2 Gents 


„Die Auslieferung von Männern, 
wie Hindenbura, Ludendorff und 
Madenfen, die das ganze Vaterland 
liebt und deren Schuldlofigfeit aus 
Ber allen Zweifel fteht, muß unter 
allen Umftänden verhindert werben,“ 
fagte Baron von Lersner heute nad) 
feiner Antunft aus Paris. „Wenn 
Deutihland die Auslieferung ber= 
weigert, werben feine Yeinde wieder 
Ahtung haben.“ Der nationale Offi- 


: On Eur, : ‚| siersverband hat feine‘ Mitalieder 
zwe, Beiehlsbaber der Hochſeeflotte, yerpilichtet, die Auslieferung zu ver— 


dreißig Zauchbootführer und zahl: |pinderu, und wenn e& ihr Leben 
ꝛe de andere aktive Offiziere DET | goften jollte, au das Volt aufgefor- 
beutjchen Alotte Stehen auf den Lifte? Ipert, jeit und einig zu fein. Graf 
bei Deusfchen, deren WUuslieferung | yon Bernitorff, der frühere Botichaf- 
bon ben Kntentemächten verlangt ir. in Wafhinaton, erklärt, die Al- 
wird. Die Namen tatfächlic aller | jiierten fünnten die Auslieferung 


_——_ 


Die Auslieferung. 


Dreitiga Tancdbootführer werden 
von den Alliierten verlangt. 


England lenft ein, 


-—— 
Berlin, 7. Febr. Zivölf Admiräle 


Ditiziere der Stäbe der Hochjeeflotte 
und der Gefd,wader für den Dienit 
in den heimiichen Gemäljern ıtehen 
in den Liiten. Admiral von Muller, 
«eiter des Geheimbdienftes,der Flotte, 
ar dauernd im ©roßer Haupt: 
gyartier im Dienit und zählte dort 
zu Sailer Wilhelms perfönlichen 
Natgebern. Mur ihm fordern die 
Hliiierten Admiral bon Tirpitz, Ad⸗ 
miral von Capelle und Admiral von 
Trotha, die nacheinander Marine— 
miniſter waren. Offiziere der Ad— 
niralitäı erdliden in dem Verlangen 
der Yuslieferung der deutfhen See- 
offiziere den Wuni,. der Entenie, 
für immer Deutfchlands Streben 
zur ee zu läymen; fie erklären e3 
für läderlih, die Ausliefrirs von 
Leuten wie bon Zirpik und bon 
Müller zu verlangen. „Admiral von 
Tirpitz“, ſagte ein Flottenoffizier 
beute, „war während bes Krieges nie 
aktiv an der Front :.ad hat fich nicht 
einmal foweit beteiligt, daß er aud) 
nt. ein SKaronenboot befehligt 
bötte.” Wbmiral von Müller have 
zur die Admiralität vom Großen 
Hauptquartier vertreten und nie im 
Siriege eine rein palfive Rolle ge- 
fpielt. Womiral pon Schroeder be— 
tehliate die Ylottenjtügpuntte an ber 
Hondrifchen Küfte, und dort wurde 
der fpäter hingerichtete Kapitän Fry- 
at aefangen. Von insgefamt 500 
Unterfeebootführern hat die Entente 
die Auslieferung bon Nur dreißig 
oefordert, die vermutlich ihre leai- 
timen Smitruftionen überfchritten 
Yaben. Es find alle namhaften 
Iauchbootführer darunter, Die Ads 
miralität gibt den Berluft von 200 
DTausbhbopten zu, und man fchäßt die 
Dahl der am Ende des Krieges no 
rerbandenen auf 160. Kommandeur 
Boefer war ber Wührer bes „Zeppe: 


| 
| 


nicht Durchlegen. 

Die deutiche Regierung erwartet 
noch immer, mit den Alliierten ein 
Abkommen zu treffe, monad fchul- 
dige Offiziere in deutfchen Gerichten 
Iprogeffiert werben follen. Die Pre- 
miers der deutjchen Staaten werben 
Rente bier über die Wusliefe- 
rungsforderung beraten. 

England zieht die Klauen cin. 
| Paris, 7. Febr. Ueberrafhung 
bat in franzöfiihen Kreijen der 
—— der britiſchen Re— 
gierung in der Auslieferungsfrage 
verurſacht. Während man annahm. 
daß Großbritannien mehr als irgend 
eine andere Macht bei der Friedens— 
konferenz auf Prozeſſierung des ehe— 
maligen Kaiſers nud anderer her— 
vorraͤgender Deutſcher beſtand, iſt 
jetzt hier die Nachricht eingetroffen, 
daß die Briten die Initiative hin— 
ſichtlich weiterer Schritte in dem 
Auslieferungs -Verfahren anderen 
überlaſſen wollen. Geſtern hieß es, 
daß Lloyd George nur gegen den 
Ton des Begleitſchreibens der For— 
derung war, aber Baron Birkenhead, 
Kanzler von Enaland, bat bier die 
Erflärung abgegeben, dab Enaland 
eine gründliche Milderung der Fors 
derung befürworte, um mit Deutjch- 


land ein Abkommen zu erzielen. 


Premier Millerand erklärte in der 
Abgeordnetenkammer geſtern abend, 
daß die Alliierten das linke Rhein— 
ufer nicht räumen würden, bis 


Deutſchland alle Bedingungen des 


Verſailler Vertrages erfüllt habe. 
Unter ſtürmiſchem Beifall verſicherte 
er, daß Deutſchland jeden Centime 
Schaden, den Frankreich erlitten 
habe, erſetzen müſſe. 
Die Ablieferung der Note. 
Paris, 7. Febr. Der Rat der Bot— 


Yin“, welches zurzeit des Waffenſtill- ſchafter hat heute amtlich mitgeteilt, 
ſtandsabſchluſſes auf dem Fluge nach daß die Note, in welcher die Aus— 


den deutſchen Truppen in Oſtafrika 
war. Man fragt ſich, weshalb die 
Entente nicht die Führer der „Zeppe— 
line“, welche London bombardierten, 
rerlanat habe. Namentlid) Enaland 
fordert die Auslieferung der beutichen 
Flottenführer. Kapitän Neraer, bej- 
jen Name auf der Lifte fteht, mar 
Befehlshaber des deutſchen Handels— 
zerſtörers „Wolf“. 

Mitglieder des Reichstags hal— 


lieferung von Deutſchen gefordert 
wird, der deutſchen Regierung durch 
den franzöſiſchen Geſchäftsführer in 
Verlin ſobald wie öglich überreicht 
werden ſoll. Dir Botjchafter find 
der Anticht, daß der nächte Schritt 
Deutichland überlafien bleiben muß. 
War eine mıraliide Ohrfeige. 
Wien, 7. Febr. Baron v. Lers— 
ners Weigerung, die Auslieferungs— 
forderung entgegenzunehmen, wird 


ten die Auslieferungsforderung 
nicht für ernſt und nur für den 
Vorwand einer unerhörten Scha— 
denerſatzforderung der Alliierten 


in der hieſigen Preſſe eingehend be— 
ſprochen. „Wenn die Alliierten ihre 
Hände mit einer ſolchen Forderung 


oder einer anderen Forderung zum 
Schaden Deutſchlands. 

Die „Morgenpoſt“ betont. 
unter denen, deren Auslieferung 
nicht gefordert wird, auch Haupt— 
mann Sauerweig ſei, der Frl. Ca— 
vells Hinrichtung vollzog. Daß 
der Großherzog von Heſſen auf der 
Liſte ſteht, überraſcht um ſo mehr, 
als er als durchaus antimilitäriſch 
bekannt iſt und während des ganzen 
Krieges nur einen Tag an der 
Front war. 

Dr. Karl Helfferich, der ehema— 
lige Vizekanzler, verſicherte geſtern 
in der Verhandlung des gegen ihn 
ve Erzberger angeſtrengten Ver— 
leumdungsprozeſſes, er werde den 
Nachweis führen, daß Erzberger in 
den kritiſchen Tagen, als in Wei— 
mar über die Annahme des Ver— 
ſailler Vertrages beraten wurde, 
behauptet habe, Beweiſe zu be— 
ſitzen, daß die Alliierten die Aus— 
lieferungsforderung fallen laſſen 
würden. 

Die alldeutſche „Deutſche Zeitung“ 
fordert alle Inhaber des Eiſernen 
Kreuzes auf, als ſtillen Proteſt gegen 
dieſe ſchmachvolle Forderung und im 
ſtolzen Bewußtſein des Siegers in 
Hunderten von Schlachten dasEhren— 
zeichen anzulegen. 

Wie das Berliner Tageblatt mit— 
teilt, verlangen die Allierten nicht die 
Auslieferung des ehemaligen Bot: 
Ihafters von Bernftorff, jondern bes 
gleichnamigen ehemaligen Stabttom- 
mandanten von St. Quentin. Ge: 
neral Ludendorff erklärte, al? 
bernahm, fein Name fei auf der Lifte 
ber angeblichen - „Kriegsverbrecher“, 
daß die Auslieferung juriftifh un- 
möglich fei und er fich nicht freimillig 
Stellen werde. 

DVizelanzler Erzberger verfichert, 
e3 jei unmöglich, auch nur einen ein— 
zigen Deutfchen der „haßerfüllten 
Race unferer Geaner” auszuliefern. 
Graf Montaelas, deffen Name in der 
Lifte derjenigen erfcheint, deren Aus- 
lieferung verlangt wird, hat feine Er- 
Härung im „Berliner Tageblatt”, je- 
der Deutfche, dejfen Auslieferung bie 
Alliierten verlangten, follte dem Ba- 
terlande diefed Dpfer bringen und 
Ich freimillig ‚ftellen, jet zurüdge- 
gögen. — 


daß 


u 
— 


moraliſche Ohrfeige“. 


beſchmutzten“, ſagt „Der Morgen“, 
ſo war ein ehrlicher Mann amplatze, 
der ſeinen Namen nicht in ähnlicher 
Weiſe beſchmutzen wollte. So war 
Baron von Lersners Antwort eine 
Die „Arbei— 
daß die Entſchei— 
dung der Entente die ſchlimmſten 
Erwartungen übertraf. Die „Neue 
Freie Preſſe“ nennt hingegen Ba— 
ron von Lersners Weigerung ein 
„politiſches Mätzchen“. „Die deut— 
ſche Regierung hat unlängſt ſo viele 
Niederlagen ſeitens der Arbeiter er— 
litten“, ſagt das Blatt, „daß ſie 
hofft, durch Bravado die nationalen 
Leidenſchaften zu entfeſſeln und die 
Arbeiter zu ſtürzen.“ 
Kaiſer Karls Vermögen. 

Genf, 7. Febr. Oeſterreich hat 
aus dem Verkauf der Fahrhabe des 
ehemaligen Kaiſers Karl, laut Nach— 
richt aus deſſen „Hoflager“ in Pran— 
ging, 250 Millionen Kronen erzielt, 
Dabei find die Juwelen, Kunſtwerke 
und andere Wertſachen, die ihm und 
anderen Mitgliedern des Hauſes 
Habsburg gehören, noch garnicht 
verkauft worden; deren Wert wird 
lauf mehrere Milliarden Sironen ge⸗ 

ſchätzt. Auch dcr Erlös aus diefen 
Sachen wird von der öſterreichiſchen 
Regierung eingezogen werden. Der 
ehemalige Kaifer it gezwungen, 
Nrengite Sparfamfeit zu üben, hofft 
aber immer noch auf die ungarische 
strone, troß der Alliierten. 

Tan Kol hat 'nen Koller. 


Iterzeitung” jagt, 


Kr F 7 
sm Daag, T. Schr. Obwohl die 
er!S 


Sozialiſten in den Generalſtaaten 
den Standpunkt der holländiſchen 
Regierung hinſichtlich der Ausliefe- 
rung des ehemaligen deutichen Kai- 
ters teilen, fordern fie doch ſeine In— 
ternierung fern von der deutſchen 
Grenze; die holländiſche Regierung 
ſolle ihm einen Wohnſitz zur Ver— 
ſügung ſtellen. Der „rote“ Abge- 
ordnete van Kol machte, indem er 
dieſen Vorſchlag machte, den ge⸗ 
Itütrzten Serricher für alle möglichen 
Verbreden, auch die Mafien- 
abſchlachtung der Armenier, verant- 
wortlid). 

Das deutſchfeindliche Handelsblad 
ſchreibt: „Die Alliierten ſuchen nicht 
Gerechtigleit, ſondern Befriedigung 


ihrer Rache. Würde die gegenwärtige 


Chicago, Samstag, den 


deutiche Regierung der Uebergabe zu: 
ftimmen, jo würde fie ihr eigenes 
Iudesurteil unterzeichnen.“ 

Der „Neume Rotterdam Courant“ 
Ihreibt: „Was die Alliierten jebt 
von Deutichland fordern, ift meit 


te.»8Serbiend unannehmbar hielten.” 


Tie Abitimmung in Schleswig. 


Hlensoyrg, 7. Febr. Etma 35,000 
Schlesiwiger werden auf Zigen von 
Hamburg nach bier zur Abftimmung 
über die Zufunft von Schleswig 


000, zu Schiff von Kopenhagen. Zn 
Tondern werden 1400 Befucher er- 
wartet. Mittel® „en bloc“-Abftim= 
mung hoffen die Dänen die erwartete 
große deutfche Mehrheit zu überwin- 
den. 3 berricht Ruhe, nur die 
beutichen Jungen führen Krieg mit 
den däniichen, und da darf fich da 
britiiche Militär nicht 
der nördlichen one 
Dänen Vorkedrungen zu einer gqro- 
zen Feier am MWahlabend. Das 
Kaiferdenfmal in Habersleben, wel: 
he nah dem Einzug franzöfifcher 
Iruppen gejtürzt wurde, 
ein Denkmal des däniſch 
Lorenſon erſetzt werden. 
der interalliierten Kommiſſ 
gewieſenen deutſchen Beamten können 
durch Erſatzleute ihre Stimme ab— 
geben. 


Der Völkerbund. 


des Vorſtandes des Völkerbundes 
wird nächſten Mittwoch im St. 
Jamespalaſt abgehalten werden und 
öfentlich ſein. Die erſten Fragen, 
welche verhandelt werden ſollen, ſind 
die der Bildung eines internatio— 
nalen Gerichtshofes, die Ernennung 
eines Generalkommiſſärs für Danzig 
und der Kommiſſion für das Saar— 
gebiet, ſowie die Aufnahme der 
Schweiz. 
Frankreich kann nicht zahlen. 
Paris, Febr. Spanien 


hat 


7. 


Ichlimmer, alö wa? Sie 1914 fü. fei=| 


| 


I 


tommen, die Dänen, angeblich 19,: | 


—3— 
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Derhandeln mit der ruijiidhen Ne- 
giernng über Friedensichlun. 


Die Ausſicht aufe Geſchäft. 


Stockholm, 7. Februar. Laut dem 
„Svenska Dagbladet“ von Adolph 
Joffe, Vorſitzer der bolſchewiſtiſchen 
Friedenstkommiſſion in Dorpat, ge— 
machten Mitteilungen ſind Friedens— 
unterhandlungen zwiſchen Sowjet— 
rußland und- der englifchen Regie— 
rung im Gange. 


Diefe Nachricht fommt nicht über- 
rajchend. Die Somzetregierung hatte 


iden Alliierten die Bedingung geftellt, 


Sidak von einem Handel mit Rußland 


einmifchen. IM! nur nach Abfchluß des Friedens, der 
treffen Die | eine 


Anertennung der Sowjetregie⸗ 


rung einfchloß, die Rebe fein fönnte, 
Te das Ablommen mit den ruffi- 


ſchen Kooperativhandelsgeſellſchaften, 


es zu umſtellen verſuchten, 


London, 7. Febr. Die erſte Sitzung 


welche von der Gomjetregierung 


ſoll durch durchaus beherrſcht werden, war nur 
en Patrioten ein Veweis daß insgeheim Friedens— 
Die don unterhandlungen im Gange ſeien. 
ion aus- Anm. d. Rebd. 


> 
Nuiftiiher Generalgouvernenr anf Der 
Flucht. 


London, 7, Febr. Ameritantiche 
Seeleute ariffen unlängjt in Wla- 
dimoitof ein, als japanische Soldaten 
den dortigen rujjiihen Generalgou- 
verneur Rozanoff bei der Eroberung 
der Stadt durch die „Roten“ vor 
der Sefangennahme zu fchügen ver- 
fuchten. Die eriten Abteilungen der 
„Roten“ hatten SFicy in die Stadt 
eingeichlichen, fih in den Beiik von 
Straßenbahnwagen gefegt und wa— 
ren darin nad) dem Sauie des Ge- 
neralgouverneurs gefahren. ALS fie 
wurden 
jie daran durdy die Japaner gehin— 


Frankreich ein Nadr Friit zur Be. |dert, der Befehlshaber einer Abtei⸗ 
zahlung der jett fälligen Schuld von lung amerikaniſcher Seeleute er— 


450 Millionen Peſetas gewährt. 
— 
Polikiſche Kampagne 
Von organiſierter Arbeiterſchaft und 
Farmvereinigungen geplant. 


Waſhington, 7. Febr. Die or: 
ganiſierte Arbeiterſchaft wird bei den 
kommenden Wahlen eine energiſche 
Agitation betreiben, um, ohne Rück— 
ſicht auf die Parteizugehörigkeit, nur 
Kandidaten zu erwählen, die den Ar— 
beiterintereſſen günſtig geſinnt ſind. 
Die Kampagne ſoll ſich nicht auf die 
nationalen Wahlen beſchränken, ſon— 
dern auf alle ſtaatlichen und örtlichen 
Aemter erſtrecken. 

Samuel Gompers, Präſident der 
Amerikaniſchen Arbeiterkonfödera— 
tion, will heute die für dieſe Kam— 
pagne entworfenen Pläne bekannt 
geben. Der Appell wird ſich an jedes 
der auf vier Millionen angegebenen 
Mitglieder richten. 

Auch die Führer der Eiſenbahner— 
Brüderſchaftee und der Farmer— 
Vereinigungen planen, ſich an der 
politiſchen Kampagne in kräftigſter 
Weiſe zu beteiligen. Ihr Ziel geht 
insbeſondere dahin, einen Kongreß 
zu wählen, der für die Nationali— 
ſierung der Bahnen ſtimmen wird. 

Lewis wird Präſident. 


Waſhington, 7. Febr. Zum Prä— 
ſidenten der Ver. Grubenarbeiter 
von Amerika wurde geſtern in einer 
Exekutivausſchußſitzung der bis— 
herige Vizepräſident John L. Lewis 
gewählt. Der bisherige Präſident, 
Frank L. Hayes, der ſeit vorigen 
Sommer wegen Nervenzerrüttung 
beurlaubt war, iſt zurückgetreten. 
Zum Vizepräſidenten wurde Philip 
Murray vom Pittsburger Bezirk ge— 
wählt. 

et — 

— Als das von London nach der 
Kapſtadt fliegende britiſche Regie— 
rungsflugzeug in Brindiſi, Italien, 
heute aufſtieg, ſchlug eine Schraube 
einem Mechaniker den Kopf ab. 

— Wetterausſichten für Binnen— 
ſeeſtaaten in nächſter Woche: Leichter 
Schneefall bis Mitte, dann klar. 
Luftwärme zumeiſt über normal. 

— Die geheimnisvollen Funken 
treffen noch immer ein, und Mai— 
länder Fachgelehrte planen ein 
Syſtem der Beantwortung. 

— George Palo, 21 Jahre alt, 
wurde bei Telluride, Colorado, von 
einer Lawine mitgeriſſen in 1500 
Fuß Tiefe. Sein Leichnam wurde 
geborgen. 

— H. A. Mudge, ehemals Präſi— 
dent der Denver and Rio Grande— 
bahn, Denver, hat ſeiner Witwe 
3100,000 vermadht, feinen vier Söh- 
nen, vn denen Charles in Chi:ago 
wohnt, je einen “Dollar. 

— In Red Banf, N. Y., Ttürzte 
unter der Schneelaft da3 Dad des 
Empiretheaterd gerade vor Beginn 
der geitrigen Abenbvorftellung ein; 
es wurbe niemand verleßt. 

— Aus Berfehen erhielt die acht- 
jecrige Frante Tochter von Edward 
Gromley in Detroit QDuedfilber- 
fı:blimat. Gie surde heute nad) 
Chicago gebracht. wc Dr. Carter fie 
zu reiten verjucht. 

— Bei Gerüfteinfturz in der Koh: 
lengrube Nr. 3 in Bidnell, Ind, 
wurden geitern drei Bergleute er- 
ſchlagen und vier verletzt. 


klärte aber, er werde keine Ein— 


miſchung dulden. Die Japaner zo— 
Igen ji) darauf zurüd, und die Al- 


liierten verhielten fi neutral. Der 
General war Kommandant der all- 
ruſſiſchenKegierung in Wladiwoſtok. 
Tokjo, 7. Febr. Ruſſiſche Offi— 
ziere, welche unter General Rozanoff 
in Wladiwoſtok gedient haben, ſind 
mit ihren Familien auf zwei ruſſi— 
ſchen Kriegsſchiffen im japaniſchen 
Hafen Tſuruga eingetroffen. 
Während der letzten Woche einge— 
troffene Berichte ſchildern die Sach— 
lage in Wladiwoſtok als ernſt. Es 
ſcheint daraus hervorzugehen, daß 
die Bolſchewiki das ganze Land bis 
in die Nähe des Seehafens beherr— 
ſchen, ſie auch Nikolsk, vierzig Mei— 
len weiter nördlich, damals ſchon im 
Beſitz hatten, daß die amerikaniſchen 
Truppen längs der Eiſenbahn zwi— 
ſchen beiden Städten auf Einheiten 
des Sowjetheeres geſtoßen ſeien, daß 
in Wladiwoſtok der Belagerungs— 
zuſtand erklärt worden ſei und daß 
man dort japaniſche Verſtärkungen 
erwarte. Neueren Nachrichten zu— 
folge hatten die Revolutionäre am 
31. Sanuar bereit3 Wladimwoitot be- 
jegt md die Vertreter der Alliierten 
bei der allrujitihen Regierung wa- 
ren über die transiibiriihe Bahn 
weitlih auf Harbin zu geflohen. 
Ueber die Flucht der hohen ruſſiſchen 
Offiziere war nichts berichtet wor— 
den; die Flucht der Offiziere ſcheint 
den Maſſenabfall der Truppen der 
allruſſiſchen Regierung anzudeuten. 
In dieſem Falle waren in Sibirien 
die einzigen Gegner der Bolſchewiki 
die Japaner und die Amerikaner. 
Verhandlungen mit Polen. 


Warfchau, 7. Feb. Der polnifche 


Miniſter des Auswärtigen, Batek, 


— ar el 


hat dem Soivjetfommiffär für aus: 
wärtige Angelegenheiten, Tchitcherin, 
heute telegraphiert, daß die polnische 
Regierung die Friedensvorfchläge der 
ruſſiſchen Sowjetrepublik in Erwä— 
gung zieht und der ruſſiſchen Sowjet⸗— 
regierung eine Antwort ſenden werde. 


Patek, der ſoeben von London und | 


Paris zurüdgefehrt ift, hat Geieral 
Pilfudsti, Präfidenten von Polen, 
berichtet, daß die Alliierten Polen alle 
notwendigen Weifungen binfichtlich 
möglicher Friedensverhandlungen ge: 
ben würden, auch würden fie feinen 
Einwand erheben, falls Polen vie 
jüngfteMitteilung der Sowjetrepublik 
als®rundlage zu Friedensunterhand- 
lungen anfehen würde. Die hiefige 
Preffe befürwortet die Eröffnung 
bon Friedensunterhandlungen fobald 
al3 möglich). 


Tie „Roten“ am Schwarzen Meer. 

London, 7. Feb. Boljemititrup- 
pen dringen längs der Füfte des 
Schwarzen Meeres, zwanzig Meilen 
norböftlih von Dbelfa, vor und ha=- 
ben im Kaufafusgebiet Blagodarnoe, 
fünfzig Meilen öftlic von Stapropol, 
befeßt, Iaut heutiger Tyuntendepefche 
aus Moskau. 


Italiens Preis für Fiume, 
Rom, 7, Geb. sn ber Kammer er- 
regte der Abgeorbnete Cejaro gemwal- 
tige Aufregung mit Berlefen eines 
Briefes, in dem. Premier Nitti 
—— Ma ‘um Unter: 

ügung ber +jtälieni 
die Mbrin erfut. Der 
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Februar 1920. — X S Uhr Ausgabe. 


Alnm̃erle bengen ſm 


nete griff den Premier heftig an, weil 
der Brief Italiens Unterwürfigkeit 
unter die Vereinigten Staaten zeige, 
eine Demütigung ſei. 
Briefe teilte Nitti Lanſing mit, daß 
die Lage in Fiume in ganz Italien 
große Unraſt hervorgerufen habe. 


Die innere Lage des Landes ſei ernſt Wilſons verſöhnlichere Haltung. 


infolge der Verwerfung der italieni- 
Ihen Forderungen, und das möchte 
am Ende audh für England und 
Frankreich verhängnisvoll werden. 
Nitti gab den Brief zu und fragte 
Ceſaro, wie er in deſſen Beſitz gekom— 
men ſei. Der Abgeordnete Revione, 
welcher den Premier verteidigte, ſagte, 
daß Italien, wenn es vor die Wahl 
zwiſchen Fiume und Dalmatien ge— 
ſtellt werde, ſich für Fiume entſchei— 
den werde. Der Abgeordnete Ciccotti 
meinte, die plötzliche Schwenkung der 
Alliierten hinſichtlich der Durchfüh— 
rung des Londoner Geheimvertrages 
— durch den Italien für die Alliier— 
ten gewonnen wurde — ſei beſorgnis— 
erregend. Die Alliierten verſuchten 
jetzt wahrſcheinlich Italien in eine ſo 
gefährliche Lage zu drängen, daß es 
gezwungen ſei, in den geplanten 
franzöſiſch-belgiſch-britiſch -— italieni— 
ſchen Bund einzutreten. Er richtete 
an den Premier die Frage, ob die Zu— 
ſtimmung der Alliierten von ſeinem 
Verſprechen, in den geplanten Bund 
einzutreten, abhängig ſei. 
Auch Venizelos abgetan! 


Rom, 7. Febr. Panas, der eche— 
malige griechiſche Miniſter des Aus— 
wärtigen, ſtellt in Griechenland eine 
Revolution in Ausſicht, wenn Veni— 
zelos nicht abdanke und der ehema— 
lige König Konſtantin nicht auf den 
Thron zurückkehre. „Der Bürger— 
krieg in Griechenland“, ſagt er, „iſt 
nur dann zu vermeiden, wenn König 
Konſtantin zurückkehrt, Venizelos 
geſtürzt und ein Kabinet nur zu dem 
Zweck gebildet wird, um Wahlen 
auszuſchreiben. Der gegenwärtige 
König erwarte die Rückkehr des frü— 
heren Herrſchers, ſeines Vaters, das 
ganze Heer ſei königstreu, und es 
ſei nicht wahr, daß die Gegner Ve— 
nizelos' deutſchfreundlich ſeien. Die 
Griechen ſeien entſchloſſen, den 
neuen Bismarck, der nur durch die 
Macht der Kriegsgeſetze herrſche und 
zurzeit über 80,000 Menſchen ge— 
fangengeſetzt habe, zu ſtürzen. Ve— 
nizelo3 jei Griechenland von den Al. 
Tiierten aufgezivungen worden, und 
dieje wollten Politis, einen franzö— 
liihen Staatsbürger, zu feinem 
Nachfolger als Minifter des Aus— 
wärtigen madıen. 

=— +1 — 
General Wood 
| Bon Billy Sunday als Präfident cmp- 
fohlen, 


Norfolf, Ba., 7. Febr. Der frü- 
here Klopffechter und jegiae Heils— 
prebiger Billy ug bielt geitern 
eine Baute für Die Wahl von Ge: 
neralmajor Wood zum Präfidenten. 


Billa für Obregon. 


Wafhington, 7. Feb. Francisco 
Billa hat fich bereit erflärt, die Wahl 
bon General Alvdaro Obregon zum 
Präfidenten von Merito zu unter: 
ftügen, ift nichtamtlich nach hier be- 
richtet worden. 


— —ñ— — 


— Die Hauptgebäude der Ameri— 
can Agricultural and Chemical Co. 
in der Havanaer Vorftabt Regla und 
der mit Nitrat beladene amerifani- 
Ihe Dampfer Brookland find geitern 
verbrannt. Schaden $10,000,000. 
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Chicago und Umgegend: Meiftens| 
bewölft und unbe*ändig heute abend | 
und morgen. MNiedrigfte Luftwärme 
heute nadıt nahe dem Gefrierpunft. 
Morgen wärmer. Leichte nordweitliche 
Winde, Die fic morgen zu mäßigen 
füdlichen und füdweitliden gejtalten. 

Illinois: Meiſtens bewöllt und unbeſtändig 
heute abend und morgen. Morgen wärmer. 

Wisconſin: VBewöllt heute abend und mor— 
gen, morgen wahrſcheinlich leichter Regen oder 
Schnee, 
wärmer, 


Im füdlihen Teil morgen etwas 
Sowa: Meilten: bewöllt und unbeſtändig 
heute abend und morgen. Moraen wärmer, 
‚ Imbdiana: Vewölft Dbeute abend und morgen, 
im öftlihen Teil beute abend wahrfceinlich 
Schncegeftöber, Steine Wweientlihe Nenderung 
in der Luftiwärnte, 
Nieder Michigan: Te 
abend ımdb morgen, mit Mlusnabme des anı | 
Vicinan Ecc gelegenen Zeil&, wo heitte abend 
Schneegeftörber zu erwarten ift. 
Eonnenuntergang, heute: 5:12. 
Eannemaufgang, morgen: 6:55, 
Mondanigang: Heute abend 9:19. 
Temperaturjtand. 


— 
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Heuer Rampf 


eine Halbe Million Radikaler orga-! 
ınifiert, um jedwede fapitaliftiiche | 
‚Regierung zu ftürzen. = beilere | 
s * Element unter den organiſierten Ar- 

* WEIeDensberträß | Fen fowie die Tatholifche Kirche | 
in nächſter Woche. ſeien die Hauptkämpfer gegen dieſe 
revolutionären Beſtrebungen. Als 
beſtes Mittel dagegen empfahl New-⸗ 
‚ton eine erzieheriiche Kampagne. | 

Waihingten, 7. Febr. Präfident' Die Babuvorlage. 

Wiljon hat Scnator Hitcheod, dem) Derftonferenzausihuß beider Häuz | 
demofratiihen Führer, einen Brief/Ter Bat fich dahin aeeinigt, daß den 
neiandt, in weldiem er die Rorbe-! BBahnen ein Gewinn von 51%, Pro | 
halte zum Berfailler Friedensver- zent des Gigentumiertes für zwei 
trage in der Falinna, wie fie von | Sabre von der Regierung gewährt 
Hitdheod in der Konferenz zwiichen | werden foll. Die Höhe des jpäteren 
Mitgliedern beider Parteien vorge: | Öeivinnes foll der Zwiſchenſtaatlichen 


2 Gent3 | 


Published and distributed under 
permi® 
the Act of Oct. 6. 1917. on file 


No. 176. authorized by 
the Post Office of Chicago, Ill. 
By order of the Fresident, 
A. S. Burleson. 
Postmaster General. 
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Or 


Ser Schnee nurm. 


New Vork ſchaufelt; Paſſagiere von 
„Prirceß Anne“ gerettet. 


Waſhington, 7. Febr. Der furcht⸗ 
bare Schneeſturm, der die Oſtſtaaten 
ſeit mehreren Tagen heimgeſucht und 
auf ſeinem Pfade Tod und Ver— 
derben verurſacht hat, wird heute 
abend das Gebiet der Vereinigten 
Staaten verlaſſen, berichtet das Wet— 
teramt. Sein Zentrum befand ſich 
heute morgen über Halifax, von wo 
er in öſtlicher Richtung weiter fegte. 
Während ſonſt gewöhnlich auf ſolche 
Schneeſtürme ſtarkes Froſtwetter 
folgt, ſtellt das Amt für die nächſten 
Tage keine beſonders ſtrenge Kälte in 
Ausſicht. 


legt wurden, gutheißt. 

Der Brief wurde geſchrieben, be— 
vor der Brief vom Viscount Grey, 
nach welchem Großbritannien nichts 
gegen die Vorbehalte einzuwenden 
hat, veröffentlicht wurde. 

Waſhington, 7. Feb. Der Senat 
war heute nicht in Sitzung, der Tag 
wurde Konferenzen über den deut— 
ſchen Friedensvertrag zwiſchen den 
verſchiedenen Gruppen der beiden 
Parteien gewidmet. Wie man erwar— 
tet, werden den Verhandlungen in 
der nächſten Woche die in der Kon— 
ferenz zwiſchen Mitgliedern beider 
Parteien vereinbarten Abänderungen 


der Lodge-Vorbehalte zugrunde ge-⸗ 


legt werden. Der Kampf würde ſich 
damit, wie bisher, um die Haupt— 
punkte drehen, den Artikel 10 und die 
Monroedoktrin. 


Auch die „Unverſöhnlichen“ hielten 


eine Konferenz ab, um über ihren 
Plan, den Vertrag ſchlechweg abzu— 
lehnen, zu beraten. 
Hängt von Wilſon ab. 
Ob ſich im Senat eine Einigung 


erzielen laffen wird, hängt großen- | 


teils von der Haltung von Präfident 
Wilfon ab. Wenngleich der Ürief 
bon Viscount Grey manche demaftra- 
tifche Senatoren jchiwantend gemacht 
bat, fo richtet fich die Mehrheit, wie 
man annimmt, doch nach den Mei- 
jungen aus dem MWeihen Haus. Prä- 
fident Wilfon fol, wie durchaefidert 
ilt, über den Brief von Grey jehr ent- 
rüftet fein und feine am Jadfontag 
befannt gegebenen Anfichten über bie 
Dermerflichkeit der Lodge-Vorbehalte 
nicht geändert haben. 
Hitchcock peſſimiſtiſch. 

Sen. Hitcheock, Dem., ſcheint 
ſich von den erneuten Verhandlungen 
wenig zu verſprechen. „Wenn der 
Präſident der Annahme der Lodge— 
Vorbehalte nicht zuſtimmt, und die 
Republikaner ſie nicht weſentlich ab— 
ändern wollen, ſo wird ſich die Sach— 
lage nicht ändern. Sechs Demokra— 
ten haben bisher für die Ratifizierung 


mit den Lodge-Vorbehalten geftimmt, | 


wozu 35 Republifaner fommen.. &3 
find alfo noch 29 Demokraten erfor: 
derlich und diefe find ohne eine Ab— 
änderung der Vorbehalte nicht erhält- 
lich.“ 


Unjere Toten. 


Handelskommiſſion überlaſſen wer— 
den, die auch ermächtig werden ſoll, 
die Bahngebühren ſo feſtzuſetzen, daß 
ein entſprechender Gewinn erzielt 
wird. 

| Der Konferenzbericht wird, wie 
Sen. Cummins mitteilte, bis Mitte 
Februar fertig werden, ſo daß bie| 
Vorlage vor der Rückgabe der Bub: 
nen an die Geſellſchaft am 1. März 
vorausſichtlich 
wird. 


| Ganz Neuenaland liegt unter einer 
tiefen Schneedede, in manchen Gegen- 
den find über zwei TFuf, gefallen. Im 
Siaat New York und ſüdlich davon 
hat es aufgehört zu ſchneien. 

New York im Schnee, 


New Hort, 7. Febr. Die Stabi 
ıNem Dort ijt frampfhaft an der Ar— 
wi | beit, Jich von den in den legten Ta= 
zum Gefeg erden | gen miedergegangenen Sjneemaffen 
zu befreien. 
Frauenſtimmrecht abgelehnt. Bürgermeiiter Hnylan hat in einer 
Rihmond, Va., 7. Febr. Der! Protlamation dazu aufgefordert, den 
Senat nahm geftern eine Refolution | Laftverfehr für drei Tage auf das 
mit 24 gegen 10 Stimmen an, durd) | Notwendigfte zu befchränten, und bie 
welche das Frauenſtimmrechtsamende— großen Expreßgeſellſchaften, Departe⸗ 
ment zur Bundesverfaſſung abge--mentsgeſchäfte uſw. haben darauf der 
iehnt murbe. | Stadtvermattung ihre Laſtwagen 
Gegen Aufhebung der Weisentontroffe. | TUT bie Säuberung der Straßen 
— nn — überlaſſen. Nur Milch und andere 
New NYork, 7. Febr. Julius H. Nahrungsmittel, Heizſtoffe und Zei— 
Barnes, Weizendirektor, hat in einem tungen werden durch Wagen abge— 
geſtern veröffentlichten Brief an Ser | fiefert. Private Automobile dürfen 
nator Gronna darauf Hingemiefen,\pis Dienstag morgen nur bon Xerz- 
daß durch die von ihm beantragte] ten benubt iverben. 
| Aufhebung der Bundestontrolle über| Hi. ganze Stadt Schaufelt Schnee, 
den Weizenmarkt der Kongreß da? | Gefchäitsangeitellte aller Klaffen, 
| den MWeizenprodugenten für die Ernte) „uch Frauen beteiligen fi) daran. 
; 1919 gegebene Verfprechen nicht ein= | Mietfach merben Feuer angezündet, 
löfeı würde, da damit die Gewähr: En die Schneemaffen meqzujchmel- 
leiftung eines beftimmien Weizen |... Das Straßenreinigungs-De- 
Imartement jucht noch immer, weitere 


preiles fortfällt. 

— zehntauſend Schneeſchaufler anzu— 
Bahnarbeiter reit. | ſtellen. 

Droht nach Ablehnung der höheren Lohn- Den Straßenbahngeſellſchaften iſt 
forderungen. wer se 
Maik: mo. — den Verkehr wenigſtens einiger— 
I Walbington, 7. Zebt. DaB Der) maßen iwieberherzuftellen, aber ganze 
haft * en von [ai den Schienen feitgefrorene Wa- * 
= se merhöhung ift bom genzüge hemmen ihn noch fehe, Viele = 


Bahngıreraldirettor Hines mit fol- - 1 2 
genden Worten abgelehnt morben: | Fororie find noch vollfländig abge⸗ = 
Tchnitten. = 


„Sie haben feinen triftigen Grund i — — 
bafür —— daß bie Mitglieder Die Ausſichten für die 
der Bruderſchaft von Bahnzugleuten 
eine Lohnerhöhung erhalten müſſen. 
Die Erhöhung der Koſten der Le— 
| ift fein Grund, denn 
!diefe Koften nehmen ab nad den! 
beſten datüber erhältlichen Nach— 
richten.“ | 

Heute nachmittag wird Generals | 
——*— Hines mit den Präſidenten „Princeß Anne.“ 
der vierzehn an der Frage beteiligten Fe * ; Anne“ ber 
Gewerkſchaften eine Kenferenz — Dampfer „Brinceß Anne“ ber 
| halten. — — der mit 32 
| Pallagieren und 72 Mann bei 


| Eine Woche Früit. Bi int. 0. % bet if 
3IJ. D. Malloy, der die Streden- |Toramay Point, 2. $., geitranbet it, 


! 


haben fich mefentlich gebeſſert, trotz— 
dem hat der öffentliche Marktlom- 
miffär D’Malley den Hausfrauen 
empfohlen, mit leichtperberblichen 
Artikeln zehn Tage lang parfum 
umzugehen, da im Hafen berartige # 
Vorräte für 2 Millionen Doll. Yeit- 77 
liegen. i 


mit Kohlen und Nahrungsmitteln 


Der Sausausihui; für ausiwär-: |arbeiter vertritt, hat den in Detroit 
tige Veziehungen it vom Staats- verſammelten internationalen Beam- 
departement benachrichtigt worden, 'en depejchiert, Daß die Konferenzen | 
dal; von der franzöfiichen Regierung | Mit Hines feinen Erfolg verfprechen. 


bat fich bisher über Waffer halten 
fönnen. Wiederholte DVerfuche ber 


Küſtenwache, ein Rettungsboot her— 
anzubringen, ſind mißlungen. 


der Zurückbringung der gefallenen 
amerikaniſchen Soldaten keine wei— 
teren Hinderniſſe in den Weg gelegt 


Dem., Texas, im Hauſe. 

Abg. John W. Rainey, Dem., 
Ill. nahm die Leichenbeſtatter gegen 
die Anſchuldigung in Schutz, die 
Propaganda für die Heimſchaffung 
der Toten aus eigennützigen Grün— 
den eingeleitet zu haben. 


Abg. King, Rep. Ill., unterbrach year Tire &Rubber Co. kündigte 
ihn mit der Bemerkung, man habe heute eine neue Lohnſkala für ihre 


guten Grund zu der Annahme, die 
franzöſiſche Regierung ſei gegen die 
Zurückbringung, in der Hoffnung, 
daß viele amerikaniſche Reiſende die 
Begräbnisplätze aufſuchen würden. 
Erhöhung der Paßgebühr. 

Die Gebühr für die Viſierung 
von Päſſen ſoll von gegenwärtig 
einem Dollar auf zehn Dollars er— 
höht werden, wie der Senatsaus— 
ſchuß für auswärtige Beziehungen in 
einem Zuſatz zu der Bewilligungs— 
vorlage für diplomatiſche Vertretung 
der Vereinigten Staaten beſtimmt 
hot. Der Ausſchuß hat die Geſamt— 
bewilligung auf 89,641,000 feſtge— 
ſetzt, während das Haus nur 


Teilweiſe bewöllt beute v8,843,000 bewilligt hat. 


Die Aufruhrvorlagen. 

Vor dem Hausausſchuß für das 
Gerichtsweſen, der die Aufruhrvor— 
lagen berät, erklärte Francis H. F. 
Kane, daß die angeblichen bolſche— 


Nachſtehend der Temperaturſtand nah wiſtiſchen Umtriebe in dieſem Lande 


de 
von geſtern nachinittag 8 Uhr an: 


3 Uhr nachm..... . 33 
4 Ubr nadım... 3. 
53 Uhr nachm... 
> Ubr abends, 
Uhr abend3......d 
Ubr abend3......% 
Uhr abend3,....,3° 
Ubr abends......3 
Ubr abend3,.....3 
Uhr mitternadt..35 


ihr morgen... 

Uhr morgens, ...32 
Ubr morgens 32 
Ubr morgens,...31 
Ubr morgen3....32 
Uhr morgen3....33 
lbr morgens... 
9 Ubr morgens 
Ubr borm....... 
Uhr borm....... 
Uhr mittag3..... 
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.34 
„..,808 
.36 
.36 


37 


10 
11 
12 

1 


> 


Uhr morgend....3 I 


Poſt nach Deutſchland. 


Der Dampfer „La Touraine“, der 
nächſten Dienstag von New York n.. 
Havre fäührt, nimmt Briefe mit für 
———— Trieſt, die 
Schw Luzeniburg, Polen, die 
Tſchecht⸗Slowalei und Juso-Sla 


— 


Bonds. — — 2 
‚zn New York allein feien über 


n amtlichen Angaben de3 Welteramtez | zum großen Teile „bloßes Gerede“ 


feien. Der Zeuge hat fürzlich feine 


2) Stellung als Bundespijirittsanmalt | 


in Philadelphia aufgegeben, mweil er 
die bon Generalanmwalt Palmer be- 
t:iebene Kampagne gegen bie „Ro= 
ten“ nicht billigt. 

Generalanwalt Chorles D. Newton, 
Nem Hork, iſt anderer Anſicht. Er 
erklärte, daß Tauſende von Radika— 
len, unterſtützt durch eine radikale 
Preſſe, täglich den revolutionären 
Umſturz der Regierung und die Ein— 
richtung einer Diktatur befürworten. 
Sie verdammen die gemäßigten So— 
zialiſten und ſuchen eine Sowjet⸗ 
regierung einzufegen, die alle natio- 
nalen Schulden für null und nichtig 
erflären würde, auch die. Liberty 


— 7 . 


| 


ten durch Abftimmung einen Streit 
| beichloffen. 


Höhere Löhne. 


Afron, Ohio, 7. Febr. Tie Good- 


| 25,000 Treiter an. Alle männli- 
chen Arbeiter erhalten vom 15. 30 
bruar ab einen tägliben Mindelt- 
Ich von 6 Dollars, alle weiblichen 
vom 1. März ab mindeitens 4 Doll. 
| Stiiarbeit wird um 10 bis 12 Pro- 
zent höher bezahlt. 

Setretar Laue reſigkiert. 


Woahington, 7. Febr. Der Sekre— 
tär des Inneren Lane hat Präſi— 
dent Wilſon ſeine Reſignation einge— 
reicht. Schon vor einiger Zeit war 
bekannt geworden, daß er aus dem 
Kabinett auszuſcheiden beabſichtigte, 
ſobald der Präſident dadurch nicht 
in Verlegenheit geraten würde. 


Um der Mühe Preis. 


Frühere Hotelgarderobiere verlangtAus: 
zahlung cinbehaltener Trinfgelder. 


Sm Bundesgericht hat Frau Re- 
aina Varlotv durd ihren Anwalt 
Zeivi3 H. Craig eine Hlage gegen 
je Sotel La Salle Company auf 
Auszahlung innebehaltener Trink: 
aelder im Betrage von mehr als 
$10,000, die fie während ihrer 
zweijährigen Dienitzeit als Garde: 
robiere angeblich erhalten hat, an- 
hängig gemadıit. Frau Barlow, 
die jekt in Detroit wohnt, vertritt 
in der Klage den Standpunkt, daf 
die Sotelverwaltung die innebehal- 
tene Summe al3 „Ireubänder“ ver- 
waltet habe, jie jett aber, da Klä- 
gerin jhon im Suli 1918 ihren 
Poiten niederlegte, aus Billigkeits- 
gründen auszahlen follte, 

Shr Anwalt, der ähnlihe KHla- 
gen in den Staatägeridten anhän- 
gig nemadıt hat, hofft vom Bundes. 
gericht eine fchnellere Erledigung 


„der Angelegenheit zu erlangen, 


Die Uintwort lautete dahin, daß dem 
&eneraltirettor eine Woche Zeit ge- 
Men werben würde, um feine Ent- 
werden, berichtete Abg. Connalty, |IGeibung zu ändern. Diefe Gewert- 

' s ” Ifchaft hat bereitä vor einigen Mona= 


Die Stredenarbeiter er= 
halten angeblich 28 Eent3 die Stunde 
|bei einem achtjtündigen Wrbeitstag. 


| 


| Maine, 
|„Rolias“ mit zehn Ylann ohne Ere 


‘ 


Der Kapitän Kat drahtlos erfudt, - 
die Balfagiere von Bord fortzuholent. 
Das Schiff befindet fich ungefähr 15 
Meile vom Lande entfernt und, wie 
man hofft, nicht in unmittelbarer 
Gefahr, da e3 mahrjcheinlih auf 
Telsklippen fit. Der Kapitän ®. 
Seay fol ein Knie gebrochen habkıı. 
| Andere Schiffsunglüde. 


| Auch von vielen anderen Schiffer 
find Hiobsbotichaften eingetroffen. 
Sp ift der Dampfer „Maine” bon 
der New England ©. ©. €o.. bei 
Erecution Point geftrandet. ’ Im 
Long SEland-Sund find zahlreiche 
Fahrzeuge im Eile ftedlen geblieben. 
Die Barke „Georae W. Shoefield” ift 


Iin Gorfon’3 Ford bei Philadelphia 
| gefcheitert. 

| Bolton, J. 
„Polar Bear“, 2600 Ionnen groß, 
hat fignalifiert, daß er 500 Meilen 


Tebr. Der Dampfer 


ſüdöſtlich von New York in hilfloſem 
Zuſtande treibt. Die Küſtenwache in 
Norfolk hat ein Boot abgeſandt. 

(Später:) Heute morgen war die 
See erheblich ruhiger geworden, ſo— 
daß es gelang, die Paſſagiere in 
Boten von dem geſtrandeten Dampfer 
abzunehmen. 

Ein Boot, das den bei Rockland, 
geſcheiterten Betondampfer 


laubnis des Kapitäns heute morgen 
verlieh, iit nicht mehr gejehen wor- ” 
den. Ter Kapitün und die übrige © 
Mannihaft wurden fpäter von = 
einem Küftenwahjicdhiff gerettet. 


ee 
Freizciproden. 


New York, 7. Febr. Hauptmanit 
Karl W. Deter iit von der Anklage = 
der Soldatenmibhandlung von dem ° 
Kriegägericht auf Gopernors Yaland = 
freigefprochen worden. (Berfehiebene 7 
Zeugen hatten auzgefagt, daß er in 
dem Lager zu Le Mans, Yrankrei, 7 
amerilanifhe Soldaten Törperlih = 
mißhandelt habe.) — 

— 

— Reifende aus Petersburg ‚er- 
zählen, daß dort jegt ein früherer 
Suftizminifter, namens Spi 
als Scheidungsrichter eingejet 
und täglich 500 bis 600 Ehen 
va nur ein.Anteag, Bi 
Unterfudung, nötig, . 


* « 
— 
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Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7. Februar 1920. 
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ſen geweſen. 


Tony Cifaldo, ſo heißt der angeb- Dienstag durch Mord ein Ziel geſetzt 
Eine kleineAnzeige zog ſeine Blicke 


‚liche Mörder, ift 35 Jahre alt und wurde, iſt geſtern beerdigt worden. 





zu beruhigen, und ſo griff er nach cher er den Apfel reichen ſollle. 45 Das Motiv der Tat. N 
zehn Minuten wieder an den Hörer) Yauptfächlich zog ihn eine mohlge- Enrights Mörder? | Der Grund für bie Ermordung mus eutsc an 
und verlangte diesmal in ganz be— * Dame — * — —— —* m : 
iheidenem und böflihen Ion das) Toilette an, ine Dame, bie ihn! _ 2 — Janwaltſchaft in der folgenden Bege— un 

Fernamt. nicht, wie die übrigen, „Baronden“,| Staatsamwalticaft glanbt ihn hin- benheit zu ſuchen. Tim = der! « 

Nahdem er Amt und Nummer|fondern „Doktoren“ anrebete, und) ter Schloß and Riegel zu haben. |die Straßenreiniger organi ee, Oeste rreich 

feines Vaterhaufes angegeben hatte, | die behauptete, fchon frgendmo feine wollte auch eime Gemwertichaft ber | 

I wurde ihm allerdings der Vefcheid, | Bekanntfchaft > u haben. ven —— | —— me. oh — Wenn Sie Ihre Kiſten mit Kleidern und Eßwaren an Ihre 
daß er mindeſtens dreißig Minuten es in Hänschens Vergangenheit Tony Cifaldo. Streitigkeiten mit Enright, der ſich, * Geimek tenden, Inn Cie ea Durd eriehtene 
| un auf Anfchluiz zu warten hätte, und! nichts gab, deffen er fich Ichämen zu | !ebe Diurphy daran dachte, einen Sieben in der alten Heimat | ’ Sie es durch erfah 
dieſe Verzögerung riß ihn zu einem müſſen glaubte, dünkte ihm die Ge- Freibrief ausſtellen ließ. Carazzo Speditions-Firmen. 

} > gereizten: „Das iit doch umalaub-|Telfchaft diefer Dame befonders reiz- | Wurde früh heute morgen von Geheim- | führte anfcheinend eine Verſöhnung Verjand von GBGaben aller Art 

k i e eutende Werte li!“ bin. Aber er überlegte ji, |voll, und die beiden verliehen zufam | poliziften aufgeipürt uud feſtgenom⸗ herbei und Enright übergab ihm ein he — 
daß er es mit dem Fernamt nidyt| men noch dor Schluß des Konzert-]‘ men. GEnright unter große Betei: Schriftftüd, das Enright als beit, 30jährige Speditiond: Erfahrung mit der 

P auch nod) verderben durfte, wen er) abends ben Gaal. | ligung zu Grabe getragen. |Freibeef — Rn zer * 

| Kalifo — — — — des * * der rer Am *2* or Ber Eee — — terlegten ee fie and J AMB.! - 

| —— 2 aleihmäie E Ueeeb , une 5 _ — nicht ganz beraubt fein wollte, des-|feffor v. Schrötter eine Anſich =) Die Staatsanwaltichaft, die eifrig | lacht. Enright es 

| dunfelfarbiae _Nalir - —* —— 1 —* ug — halb ließ er es bei dieſer inhalt- poſtkarte, die das Bild einer ſehr rei⸗ damit beſchäftigt iſt, das Dunkel zu gelacht. Enrig ha it fie e togen, | ne ; 2 “ri 

en in base D Ci EBEN Hunden: ni gnareı. in weiß und | reichen Bemerkung bewenden. zenden Dame mit aufs Papier ges lichten, meldes die Ermordung des , Dad Driginal des Treibrief3 behalten se hitar afte Kahrungsmittel- und Sileider-Siitten 
| er 5 Se Ep. ober farbin Eine | r of > tichti Herfii Roh“ und ihmen nur eine Abfchrift gegeben. | wi : 
en Pattern, — Tel. Beit.; Yard.. \2 Bu Eine Unze | Um über diefe halbe Stunde bin- — Bu m rer .n = ——— — | Erbittert ie ee Sa en ä De * 
21 —— l7e ee En P —— Gabe 2 Er“ J— Ar > = —2—— om u Gegnern Enrights feine Gr- | # werben zu äußerſt niedrigen Preiſen erpei iert. 
c Finiſh mit Cambric —— für den Abend zen Tag beichäftigt mar, eim qutes fein Sie bat einen Xtaliener in | morbung beſchloſſen. Carazzo foll| Poſt⸗ und größere Pakete verſchiedener Sortierung von 
Finiſh. Vorzügliche gungsan— Abend. * y: o£ — 

— 3Te ’ | Neben Iheater und Over, wotüir er/Konzert gehört umb — ch, der im dringenden Verdacht er ieh In — $2.50 aufwärts 

; Poplin — Edgings augenblicklich nicht ganz in Stim— Grüße Zee —— en af uns nl — ommen Der einzige Hafen, der einen regelmäßigen Dienſt nach 
— — — c a ; Cr icrte i 31 Grüße, Euch) alle umarmt ,.. Dein lim Befibe des Kraftwagend, a . BE KR , ” J — 
Bewer: er ‚Handtücher — Ertra große 1.25 nn ——— —* Bariete {chr —— dicke = Hand.” — An einer Ede war noch) |dem die Scüffe gefeuert —9 ſein „Me“ Eurights Begräbnis. Deutſchland unterhält, iſt New Dorf, und Liebeögaben anf 4 
\ Den. Die Dach für — armen von NE TORE inos md Einüpe” Mi dungsftätte war ihm bis bahin mit |gefrigelt: „Gruß und Ku, Lieschen [follen, die Entight am Dienstag „Mob Enrigdt, defjen eindeuti= |} Hiefem Wege befördert, gelangen daher am jdAmelliten an ihren 
#3 re nen, wie u in Aa Yarftern, Die Dard | der Androhung Fofortiger Aus-| Tändler.“ abend bor feiner Wohnung 1110 W. |ger — als Gewerkſchaftsfüh— Beſtimmungsort. u 

‚ 49€ gehalten Brunn, n - gie Ihliehung von der Schule verichlof- GFortſehung folgt.) Garfield VBlod. den Tod brachten. rer, Totſchläger u. ſ. w. am vorigen Abfahrt der Schiffe: 

‚an seven; eiid.. B > 


Kajon, nadı Hamburg, 7. Fehrnar jferfenna, nadı Hamburg, 21. ehr, 





. Pan I 28. Febr. 
Handtücher —- große 39 ge J Manchuria, nat Hamburg, 11. Febr. IRermanihah, nah Hamburg, 
Taſchentücher bleihte Du dband- 5 


























|. Staats |Sein Lei ängnie i ; 
m immer wieder von neuem an. Das ® nach Angabe der Stantsanwalticaft Sein Leicenbegängnis hat wieder | 7... Gafpie, nah Gamburg, 14. Fehr. |Rermoor, nad) Hamburg, 4. März. 
Be weibe ale |, tücher mit gefäumten Schleier | „aroße Konzerthaus in Altona“ an- Mode o Neuheiten ein aller Zuchthäusler, der erſt kürz⸗ einmal gezeigt. daß Männer ſeines — 
hen Ser 6 an 1 a ierte „Pufifaliiche Genüi j ® | lich feine fFreibeit erhielt. Er wurde ; Schlages in jehr vielen Streifen der | PRO OH H. von 
üßer für stinder,- tur Raumung A noncierte „Mufifalifche Genüffg, ge 34. | —— American Merchants S 
mit farbigen neraib | Kunden; Stüd zu... feinen Ehiffon WM] Goten von 28 bildfhönen, jungen um halb 3 Uhr heute morgen feitge: Vevölterung Anhang haben, Tsreunds | RE Schuckmann. 
haben. bettifte Knie Säleieen, im meh | Damen“, amd Händchen mutmahte i Inommen und, nachdem er von Hilfs- |fdhaft genießen. In Kreiſen, von 20 Hudjon Str., | Shipping & Forwarding Co. C. E.W 
pürie in einer Gdc, rocerios and farbig, — das öinier Bieter disfreten Mitteilung (Eigenberit der „‚Abendpoit.“) ſtaaisanwalt Pryſtalsti einem län— denen man annehmen ſollte, daß ſie a cm Mork City. | 147 4. Ave, New York, %. 9. SH li 
3e Kafſe — vorzüglicher 39 NET m | befonders aufre — Genüffe geren Verhör unterworfen war, nach einander diametral und totfeindlich J * -—.— 
Santos; Rund 390 39c - — — Bluſenmuſter. der Beziriswache an Chicago Ave. gegenüberſtehen. Xropdem aber fan |} Diflsielte Ezpebienten für American Autheran Board for Melict in Enzope, 
ee ee en en 6 Er beganı, eigenhändig den aut) gebracht j “jben fi in dem etwa taufend Per- | W K ih & Kl bach 
Strümpf — 5 Geil zu... IOE —— — Abend zuvor etwas unſauber gewor-| " ; | oe ıng appen —** 
Strümpfe Ned Scal Streihhölzer * J Feſellſchafts it Bürſ * 1% if f i 
doe ee — großes Rafet fü... 270 Handihuhe | ‚denen Gefellſchaftsanzug mit Bürſte den immer Freundinnen, die fie |telt haben will, faß Cifaldo auf dem neöiwegs nur Leute zufammen, bie, 


und Benzin auf den alten Glanz zu 


Starte $1.25 to. || drin i Shemifett: 
„tarie 81.05 Eiett. gen, bie goldenen Chemifett 





u 206 W Randolph Str. 


Gebt ihnen Eure Beitellungen. B 
fäwarse Ctränmie Swift's Bride Glennier 13 gern tragen. Man verwendet — ern 
fürDamen, mit dove | — 3 Birhien für E 


hinteren Site des Autos, das dem= | mie ber Verftorbene, mit dem Gefeh 
Knöpfe als Bejag und ftattet die |jenigen Enrights vom YBureau bder;und feinen Vollftredern in Konflikt 









18jan,cod 











Iten Ferien nnd S Mr 2 : i fteppien MM Inöpfchen in ei iſches c nn Er — * | . sr: 
Neben, "Gröhen ®. „Senerkrant, Nr. 3 I5e Auds, in fäwars od. W Irma rl 2 Buun —* — Bluſe in der üblichen Weiſe mit Peetleß Advertiſing Co., deren Prä- geraten find, fonbern aud; Mitglies 
Bahr | Nitters Gall — 12 Se Saar für MI Sich Es für. bie Reife —— TOM: Gaeigne er Bann lien —— der Of e = 

J ———— Reiſe neu Manſchette 8 Wirtſchaf on dort aus na ichterſtandes und der Geſetzgebung, 
“| erworbenen Apparat, Darüber mel- Manſchetten aus. Wirtſchaft und von d ch f $ febgebung 





Enrights Wohnung nachfolgte, wo nicht zu reden von denen, die man als 
"dann mit einem abgefägten Gemehr |da3 Halbduntel der Gefellichaft bes 
mehrere Schüffe auf ihn abgegeben |zeichnen Fönnte. NRichter Sullivan 


| Das Ansland-Department der 
‚Fullerton Southport! 
State Savings Bank | 


1200 Fullerton Ave. 
Ehe Southport Avenue, Chicago, Allinois, 
u 2 
offeriert heute 
J 10,000 Mark nach Deutſchland für.............. $120.00 & 


29€ Dias Tür nur. — 
a ——— 200 dete ſich zu ſeiner Freude das teure 
— —— Vaterhaus. 

Es war zunächſt der Diener, den | 
Hans mit einem jovialen „Tag, 
Fritze!“ begrüßte. Dann klang eili— 
ges Rufen und Laufen gedämpft auf 
dem Treppenhaus im fernen Berlin, NR 
W in fein Hamdurger dotelgimmer, 
und endlich vernahm er die tiefe, 
traurige Stimme feines Vater2. | 


ee 


a 












„: wurden, die ihn tot nieberjtredten. td Polizeihäuntling Kouahlin, XI- 
| Feine Nummer. derman DO’Zoole und Senator Me- 
' | I Eifaldo wurde erft vor etiva vier ; Dermott neben „Verühmtheiten“ mie 
he) I Mochen aus dem Zuchthaufe entlaf- | Barney Bertiche, der eines Morbes 
2 fen. Er wurde ſaner Zeit ſchuldig angellagte Gene Geary, „Sonny' 
| befunbent, Nicolas Coz40 ermordet | Dunne, Schivager des angeblich von || 
'zu haben. Cozzo ſchuldete Michael | Geary Ermordeten, Schantwirte und | 
|Carazgo, Präfidenten des Verbands | Gerverkfehnftler — eine bunte, echt | # 
der Straßenreiniger, de: ebenfalls in amerikaniſche Geſellſchaft. 

(Verbindung mit ber Ermorduig | Michael Carazzo, PBräfident des 
|Entights verhaftet wurde, $500 und | Verbands der Straßenreiniger, der 





Sogenannte Middy-Blujen fin-| Mie die Staatsanwaltfchaft ermit= |Tonen zählenden Irauergefolge i 




















Schritt in feiner Raufbahn, 

Nach vielem Hin» und HSerfragen 
befam er Anfchluß and Heuerburcau 
gen und verlangte den Mbteilungschef 

(3. Fortjegung.) perjönlich zu fpreden, Der Gene- 
4. Rapitel ır-tireftor hatte fih zu feinem Mer- 

Der nächte Morgen blied bem ger hartnädig geweigert, in Xer- 
ige ı Seehelden noch einige Wochen | Handlungen einzutreten, 

Yang ala befonder® grau und trüb) Hierauf lich er fich wie folgt ver- 


Dus Lehrjahr. verfuchte einen neuen, bedeutfamen 
— 





Erzählung von Balder Olden. 


„Hier Hans,“ meldete er und er— 
wartete einen Freudenſchrei. 

Aber es kam nur müde und ein 
bißchen reſigniert im Ton zurück: 





— — — — — — — — 











| er as \du er das Geld nicht bezahlen wollte, im Verbindung mit der Ermordung / ie | 3 
felig im Gedächtnie. Zunäcft ır- |nchmen: „Serr Direktor, find Sie|"" pas . ug Di \ ſchlizte ihm Cifaldo angeblich für | Enrigäts — — Du 10,000 Mark nad) Rolen für........- RE 
a ae AZ 4600| 
u er ne 2, ee en wirjt einfehen, daß ich jeßt zum! U ä Heltt En —— ren der Anz | ihaft alaubt nicht. ihn direft mit 10,000 Kronen nad Ungarn für.. neneneenesee 50.00 B 
WBnabenatt des Himmels zurüdges | wichtige Angelegenheit.” Briefſchreiben gar nicht komme! Ich 909% 'Hage des Mordes prozeffiert, vonder Tat in Verbindung bringen zu) 10,000 Kronen nad) Gzedjv-SIovakia..... nun .. 110.00 8 
“funden hatte, und dan fürchtete er „Dari ich Sie um Ihren Namen rg) * — bis abends 9,507 ;ben Gefchtorenen aber wegen Manz |fünnen, will ihn aber ald Zeuge be-/ 4 10,000 Kronen nad) Jugo⸗Slavia. ........... 100.00 J 
längere Zeit, baß er bei dem Hand» | bitten!“ fagte Direktor Piterfen. |or, g In Infpru genommen. geld an Beweismaterial freige⸗ nůtzen. —E 10,000 Lei nad) Aumänien für. ............0. 170.00 B 
gemenge mit Herrn Auftern-Schulze] „Sier Baron von Schrötter, Ih | anberfeit3 bachte ih, baß ihr Größe 36 erfordert 314 Yardg | Iproden. |, ?ie Verhandlung über das von : ; ü a 2 
Ban — — Cie en nur 2 einen Rat fra⸗ > zn 2 36 Zoll breites Material und 104, ME de — — — Wir beſorgen Einlagen . = bedeutendſten ausländiſchen 
hätte, abrfcheinlich einen leichten gen. Wohin wendet fidy ein junger | —. : Nards Like, 1% Mer Be ua) MUEDE EINEM ZEIGEN Banken. 
Schädelbruch, mutmaßie er, und be⸗ Herr aus guter Familie, der ſich für ein biichen abgeriffen, ih Habe fo-gaz | Shmittmufter Nr. 9567 in Gr. | Mörder Enrights vom Schleifebezitk |jtantsanwalt Proitalsfi und dem 


fühlte bie einzelnen Xeile feine? | den Seemannsberuf intereffiert und feine Zeit,” aus bis vor jeine Wohnung nachges |Merteiiger Carazzos getroffenen 
Kopfes, die jet jeder ein felbftän: in abſeht it Napitü „Er hoffte, daß fein Vater für jo ’ folgt fein foll, gehört dem im Haufe | ehereinfommmen gemä bis zum 
| a Ben rag er Zeit Kapitän werden biel Syleik und Rüdficht doch menig- CS hnittmufter find unter Angabe ber 49500 ©. Siate Str. mohnbaften e g 


* gewünſchten Größe und der betreffen⸗ E nächſten Samstag verſchoben. Rich— 
Vor dem Spiegel mußte er dazu Auf eine Zwiſchenfrage am Te— ſtens ein freundliches Wort hätte.| en Nummer genen Ginfendang von 12 Ralph Buglio, auf den eifrig gefahn ter Schel, por dem der Tall jchtvebt, 


i $ ; si » Säne  &ber bie Schallmufdeln in Berlin Gents zu bezichen durch die „Mode- |det wird. E& wurde bon Geheims|snt sie Müraihait Carazıod auf 
1e9 an aogmling Inte en rung Sören (Wen am, u Dei arg Sen ler ir vn Dans Dome Kita Ci he huce Der nd 

Geſichts ‚verupt: „SH a i ötiat, ein bi ärferes | Wafhington Str., Chicago, JM. Cheds Inst: 2: ittihaft 4952 |." i - 
nah Tängerm Nachdenken erinnerte | Scharfiinn! Na, der betreffende a — I Lettiers gehörigen Wirtſchaft 4052 


“ . |: er ; in 1945 Meit 49 
* Br und „Monen Trders“ follten auf „Ihe <<  — = \von der im Saufe 1245 Ber 19. 
er fih an die bewußte Ohrfeige, die | junge Herr bin ich jelbit, Sch habe | ea Pig neo. Abendpoft Co.” ausgeitellt werden. ©. State Straße  borgefunben, | Str. wohnhaftn Frau Satherine 


Dampfidiff-Tidet3 für alle Linien verfauft. 
Ausländiiches Geld ftet3 an Hand. 





— — —— — —— —— — — — — — ——mi —⸗— 










spezielle Notiz: 


Dir verfaufen Nahrungsmittel-Anweiiungen, von der American 
Nelief Adminiftration ausgejtellt. Durdy diejes Uebereinfommen 
fünnt Ihr Euren Verwandten Nahrungsmittel fchiden. Irgend 






































2 n |beifen Tämtli Me 1 n— ⸗ DR 
er noch nachts zubor in einer feligen allerdings bis vor Furzem die Yymerifa-Linie in en —— en Dane ————— — D'Tonnelt Page geleiſtet wurde. J welche Auskunft wird bereitwiliigit erteilt. 
Emnung als And ug — — Schule yon Gt aber durch felbft- und es jehmeben fchon Verbanbluns Koſtbare Kunſiſchatze. Yulion, 5047 Praitie Abe; „eter| O0 —— —— = Offen 
r e empfunden hatte. ie ſtändige Studien und praktiſche Er— u 3 3 non ” min, da Carazzo ferne „sreiheit hat, 2 : 
Schwellung jelbft und auch das |fahrungen jo fehr über meine Um. frei — — ne we Ihre Befiterin, Fran W. W. Kimball, —— en ni |zutrücgegogen werden. Montags und Samstags von 9 Uhr vorm, bis 9 Uhr abds. h 
Brennen, Das er - en gebung gereift, dab id)...“ tor tit ſehr tiebenstoirbig und ins — —— — Sir; Mae Lauterman, 4833 & | @rtältungen verurfanien topfivch und: @Amer- Sonntags von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nad, 
Ding, hätten ihn vielleicht nicht 10] Hier hörte man I n! ort Sich für mich, © Die 79 Jahre alte Frau Evaline |Yiion ; :, Malih 9) 5 sen in den Glledern, — —— — 
— —*— — böfe | he be adıen, dann tereſſiert ſich für mich. Ich glaube 79 Jab F Union Ave.; Marie Walſh, 5642 ninkergafteh sorfweh md Ehmerzen In den Er — E 





durch eine Unge: | da einen guten Eindrud gemacht zu M. Kimball, Witwe des Gründers Weniworth Avbe.; Eſther Holmberg ' @liedern, Dusch Ertanung verutſacht, werden 

2 —————— *t u. * ® 4 Se 3 F to 

Zeichnung in weißer und duntelroter | ſchicklichkeit des Telephonfräuleins,— ——— der Kimball Piano Co. W. W. Kim- 5762 S 18 Str.: Ralph Bualio | Pir® beit Gebraus von Kezative Droms ou 
Shhattierung auf feiner Wange ae | nie 9 yonfrauleins, haben. Außerdem habe id angefan 15762 ©. Wells Str.; Ralph Buglio, 


bind \ ball de fürzlich iſti j mine (Zaßtetten) in 
5 5 : : ; Serbindung jählings abaebro-|aen, dns Leben i a au Aus ball, wurde kürzlich wegen geiſtiger Tonh Spimelli und Frant Malzone, mine Tablet) Zurier, e gibt mir eit 
weſen wãre, die an vier breite, klobige Er 9 gen, das Leben im Hafen zu ftu | Zonn Spim F zone, 


„Bramo Cainine”. Sie ünterſchrlif don E. S. 
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eigenen Badeſaal zurück, ließ die 
Wanne voll ſiedend heißen Waſſers 
laufen und erwartete von biefem | 
Zemperaturmwechfel eine vollftändige | 
Kıärung feiner pinhiihen und fo=| 
zialen Lage. Bon Zeit zu Zeit nahm | 
e& in die heiße, nafie Umgebung 
bineint. eine falte Dufce, und er 
mertie fhon nad) einer Stunde, baf 
bie Stopffchmerzen geringer Mmurden 
F° und ein Hlarer Gedanke nach dem an« | 
E * dern Tip im fein blodiertes Gehirn | 
ſſchlich. | 
. Er #tand endlid auf und begann | 
zit zivei el überzogeren Empires | 
feliein in, feinem Salon SHantel« 
Übungen zu mahen. Die Kraft 
und Gewandheit, die er dabei ent- 
widelte, richteten fein Selbitbe- 
+ wuhtlein mehr und mehr auf. Murdy 
dab eins der von Haufe aus nicht | 
fehr fturmfeiten Stühldyen bei die. | 
fem Ererzitium zerbrad,, jtörte feine | 
































dlangiam wieder erwahende gute | 
Raune nicht. | 

Nach menſchlicher Berechnung war 
zu hoffen, daß Hänschens Geſicht 
bi8 zum Abend die urſprüngliche 
Geſtalt wierdergewann. Da es in⸗ 


3 


war, lag nur ein kurzer Stuben— 
> hrreft vor ihm, den man mit eini« 
dem Talent vielleiht genußreich 
= machen Fonnte. Der Inhaber des 
Renommierzimmers von Mehlmei- 
erd Sotel beitellte ji deshalb ein | 
"= unfangreidhes erites Frübititd, und | 
um Nahgenuß ein paar Importen, 
= ie für ihn immer nody den Reiz 
Eder Neuheit hatten. Sein Tafdıen- 
geld hatte während der Unterjefun- 
nie weit genug gereidt, um bei. 
— Nikotinerzeije al3 in Sambur- 
ger Zigarren oder ruffiidyen Ziga- 
reiten zu geitatten. 

Dann enideckte Sänschen, nad) 
m cr die Ausficht vor feinen bier 
tern lange genug gebrüft hatte, 
& er burd, das Telephon am Bett 
Au noch Geiprähe führen Tonnte, 
mb er lente fich deshalb in Pajama 
J ſchuhen noch ein Stünd⸗ 
en bin, ließ fich mit der Direktion 
= Amerila-Linie verbinden und 


























ıten dürfte!” zief der tapfere Sans, 


‚hen, md Hänschen fonnte auf feine! di d bin üb t, dak ic; Schwäche unter Kuratel derRortdern | ein Neffe Buali Die Mehrzahl | Greve (E, W. Grove)auf jedrrshadtel, 39% | $(Bür bie „Mbendpeit“.) 4 — 

Ben, And Hansqcen tonnte auf ſeine dieren, und bin überzeugt, daß ich S in ein Neffe Buglics. ehrza tove (E. W.Grove)aut jeverZhactel, 306 Sür bie „Ubendpoit“, 
Finger zen. en En 2 verſchiedenen Hallos von Herrn Di⸗ da auf meinem Pape —_ be Zruft Co. und des Anmalts Joh 9. | von ifmen wurde tieber freigelajien, an : Angesnenigleiten 3 A Schlesinger 
man mi Bun fo m : —* reftor Biterfon Feine Antwort mehr! Du noch irgenbiveidie Wünfche haft, Koulter geſtellt. Später wurde im nachdem ſie im Zurequ der Staais- Auch ewennfammier⸗. * | 
aud ienn e Fr ge u * bekommen. | lieber Vater... ." Nachlafgericht eine Lifte ber Vefik- |anmwaltfchaft einem Qerhör unter- | 2 aus ’ 644 North Ave., Chicago, ill. 
Kämpfen und Streben gemahnte, Pr „Gottlob, dat ich nicht fo nerbös In dieſem Augenblick unterbrach | fümer in dem ſchlichten Kimball'- zogen worden wären, Angeſtellter der Telephone Co. um u Offien jeden abend Bid 9 Uhr, Sonntags 
BR gut unter Menfchen gehen | pin wie mein alter Herr,“ murmelte) ip dag Amt, indem es meldete, daß ‚föen Be, > 1801 Praitie Frau Dominic Lettiers war ſehr $300 bis $400 beraubt, | ; dayinyort und Umgegend. 6i8 6 Une adendE, 

— 309 fih alfo in EN Las zufrieden, legte ben Hörer tieber pret Minuten abgekaufen feien und ve., eingereicht und geftern bon un-ehalten über den unterwünfchten Zwiſchen 8300 und 3400 erbeuteten | 


auf die Gabel und begann nady Lur- 
zem die Kambagne von neuent. 

Zunächſt erflärte er dent Fräulein 
vom Amt, dah eine fo unglaubliche | 
Bummelet, wie fie ihem da eben paj- 
itert jet, in Berlin unmöglid; wäre. 
Er hätte feine Zeit jchlieglich nicht! 
geltohlen und verbäte fich dergleichen | 
cin für allemal, i 

„Was wollen Sie no?“ jdiriel 
er erboit, als die angegriffene Pe-| 
amtin fi DMejen Ton verbat. „Rue 
fen Sie mir fofort die Mufficht her!” 
befahler. „Mit Ihresgleihen jchlage 
ih mich nod lange nicht herum, | 
Sie Rute!” 








dete fi eine Männerftimme und 
gab an, dem Nuffichtsbeamten zu 
gehören. 


„Schen Sie mal dem Örauenzime | 


mer den Stopf zurecht, wenn ich bit- 


ſein Schädelbrummen völlig vergaß 
und in ſeinem ſaubern Schlaſanzug 


ſehr bequem, aber kampfluſtig. im 


Bett lag. 


und als Sans fein „Baron Schröt- 
ter aus Berlin” Tundgegeben hatte, 
wurde ihm der Veicheid, dak man 
eine lage gegen ihn anitrengen 


würde. Er hätte mit dem Musdrud | 
„dumme Pute“ eine Beamtenbelei«! 
digung begangen und würde ri 


re hören. 

„Sie Iheinen Ihren Beruf nicht 
nanz rihtig aufzufaffen, mein 
Herr!“ Ihrie Hans in den Apparat 
binein, befhloß dann aber, die ganze 
Sade, die ihn auf feinem Weg nicht 
weiterbringen fonnte, fahren zu laſ⸗ 
ſen, und hing den Hörer endgültig 
an. Mit Befriedigung bemerkte er, 
dab fon wieder fait eine Halbe 
Stunde vergangen war und die 
Stunde der PVejreiung aus diefem 
öden Sotelgefängnis näherrücdte, 

Die beite Art, den Reft feiner um- 
freiwilligen Mube zu verivenden, 
Ihien ikm endlich, feine guten EI. 
tern über fi und fein Wohlbefinden 





. . | ’ i i 

er | Ma | Op, i eine Anzeige i 
ie et —* 1 Richt am, mufterte fein Geficht vor vun. u und Werte ander ame ein und —— ihn nach zo durch eine Kleine Anzeige ir 
Sein entidiedenes Auftreten fchien! dem Spiegel und fand, daß bie BAER — —— nr 
50 toirfeng denn gleich darauf mel«| t 
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* - Geficht mit einer Zigar:tie und nahm 
der über diefen berzbaften Stein! 3 





Ter Deamte erklärte, den Namen! 
zwiſchen ſchon Nachmittag geworden des Beſchwerdeführers zu brauchen, 


ee einiges Auffehen erregt. | 


= fonbern ftellte gleich eine | 












































VICTROLAS 


und Girafonolas 


Bar oder Abzahlung. 
60 Tage wird für n " 
Bar gerechnet, 
PBatten in alien 
Sprahen. 
Einerlet, wo She W 
Eure Mafbine 
lauft, She Tünnt BE 
ftet3 alle Eorten fi 
Records in diefem | 
Laden erhalten. — 
ir führen einen 
febe aroßen Wore W 
tat bon deutſchen 
Rerords IR 
63 wollt ein Sir 
gerlein jagen, Ge- WE 
fang; Lang, large 
ift'8 ber, Gefang, & 
85. — E35 ftcht W 
eine Lind in jenem 
Zal gelungen ben 
Ama Glud und NReimerd, $1.50. — Türe 
lader Ländler, Ramerddörier Ländler, &bc 
Wballepp Lündler, Kangarieferländler, 8öc, 
Am Nedar am Abeiıt, gelungen von Ale 
zander Heinemann: Ctänbhen, gelungen 
von demfelben, $1.25. — Radeplv-Wiarih, 
$1.25 — Lorelei, Chorgefang; \n einem J 
fühlen Grunde, Cbornelang,. 85c — Ulte 
niederländifhes Tanfgebet, Ehorgelang: | 
Der Waldlfönin Ehosnclang. die Ratte 856. 
Tiroler Holsbader Yubenr, Marſch and 
Zotcador Mari, 85c. 
Unfer Borrat an Mafchinen if nzoR 


| 

| 
‚INahlapricter Hornerd Gehilfen, | Gefuch, den die Volizei ihrem Lofale’zivei Banditen, melde gejtern am RE 
Fade —— it das Paul Cortell, beftätigt. Dabei hat |abj.attet. Mit einem Nevolver -in /Radhmittag im Hausflur des Ge-| —“ 3a.,.6. debr. 
ne. Bi in Hamburg!” rief Händ- Aid beraußgeitellt, daß „das jo un: der Hand wollte fie Die Weamten ver= | häudes Nr. 464 Weit Divifion Str.| Tie hiefigen Lehrer reichten eine | 
chen raſch in den Apparat Aber da ſcheinbar ausſehende Heim Kunftz | treiben, mwurbe aber entwaffnet, ehe! ven ala Geldeinfammler in Dienften | von 200 Unterſchriften unterzeid)- 
ee {hliehli mit einer Beamtende: | THibe im Werte bon bieleicht | fie Unbeil anrichten konnte. ‚der Chicago Telephone Company fte= nete Petition an die Unterricht3- 
leibigung für ben Tag genug halte $1,000,000 birgt, eine ber toftbarfien | Die Poliziften waren gerade im | benben Lewis Zahn überfielen und behörde ein, in der fie um eine | 
ud Er Vater aud) 9 die Fort» Kunftfaommlungen in Amerika, Ges | Begriffe, mit ihren Gefangenen die beraubten. Dem Ueberfallenen, der |5Obrozentige Gchaltserhöhung nad): | 
feg.ng bes Gefprächs fo gar micht| mälbe, alte japanifge und hinefiice | Mirtfehaft zu verlaffen, als das Tele- fich zur Wehr fehte und deshaib von ſuchen. 
erpicht fhien, ließ er ek für bietet „abe: und Porzellanarbeiten, alte |phon, tlinaelte. Cine Stimme am einem der Kere angef&hoffen murbe, Tie Turnerdamen von Dit- 
bei feiner Kritit bervenden Kunfimöbel und dergleichen. —_ Ianderen Ende bes ernfprecers er= | gelang ea, ein Paket Geldicheine im | Tavenport werden Samstag, den 

Ga Suufelte ſchen über dem gro⸗ Der Wert der Gemälde allein wird | tundigte fih nad) Cifaldo und er- |Betrage von $148 vor den Räubern]21. Febr. einen „Hard Times”. 
gen Plat vor feinem Henfter, dide auf $333,240 gejchägt; e& befinden |fuchte, ihn zu warnen, ihm mitzus | zu verbergen. Tanz in ihrer Turnhalle abhalten, 
Nebel trocen über den Dächern bin fi darunter ein Rembrandt (Bild- | teilen, daß man ihm auf der Spur Da — Am Mittivoch vermählte fi Herr 
uub temmeilın Ti tele in elame nis bon Rembrandts Vater), ein ſei. Kurze Zeit Tpäter drangen Ge- | * Wer fein Grundeigentum ver |Cecil E. Straſſenſon mit Fräulein | 
Keifel. Hans drehte dag eleftrijche ‚Millet, ein Gainsborougb, ein Hob: | heimpoliziften in ba® Zimmer de& | faufen will, erreicht fchnell feiner | Alma Pauline Lage. | 

* Am Mittwoch ſtarb Frl. Erna 
Goldſchmidt, Lehrerin an einer hie— 
ſigen öffentlichen Schule, im Alter | 
bon 25 Jahren der Qungenentzüns 
dung. 
Rod Kaland, SI., 6. Febr. 

Sn einem biefigen Hofpital ftarb 
am Mittvod Frau Mary Stoß, Sie 
war am 26. April 1833 in Deuticd- 
land geboren. 




















Photograrhie der rechten Hand bes 
Herren Aufern =» Schulze genügend 
berblaßt "ar. Er vecbollftänbigte 
deshalb feine Toilette, 30q über den 
glänzenden Abendanzug beim Reife 
mantel und die Müße, jchmüdte fein | 


— —— — ———— — — — 


für dieſen Tag Abſchied von dem 


ss een und vollitändig und jollter hr degenb 
trauten Hotelzimmer. | $ 2. Gefs eine ſpericie Sorte von Kabinen wün. 
x : ff — —— eſan ⸗ p ö ir En elorgen. 
Es war in dem Schickſalsbuch un⸗ | dennze yen ü Je ichen, wir fünnen fie 8 





Boftbeftellungen werden vinflig au 
gelübrt, 

Auf Wunſch jenden wir unteren Vertre 
ter. Mafhinen merben, außerbalb ber 
Etadt ver Exvpreßz abgeliefert 

Leute, die nah ber alten Heimaf fab« 
ren, fönnen eine fleine Eorie Mafdine 
für ihre Lieben als Beiden! mitnehmen 

Lidertn Bonds In Aahlung nenonmen. 
Sinner» Nähmalhinen iteis auf Lager. 


5 35 $ 598 = 


en, un mente E Strassburger, Ipixer, 
a Kagerbaus gelaifen Sich 
ift eine fehr feine Via 2630 Linco-n Avenue, 


Mine und fo gut wie 
u neu, mit Records und unterruht zure Hugen 
Be Ziamantnadel freı Wie frei u. pabt Euch Zeile 
baben ferner einige ane ‚en u Mugengläler on 
ı it dem neuelten Ge⸗ 


Be dere bochleine Bhcnos 
ftellen mi: und c 


a warben vie mie au cie 
Bi nem Echleuderpreis ver⸗ Schrauben Äuch of 
faufen, da wir Blog ge fen Dienstag, Donner 

N. und En tan abends. nı2hfa* 


feres Helden verzeichnet, dab fein! 
Tag feiner Studienzeit ohne irgend | 
ein Mbenteuer und eine tiefere feeli 
Ihe Bemweaung verftreichen follte. 
Zunäthft hatte ihr eine Mahlzeit, nn 
beshalb etwas ausgibiger wurde, 
teil er ven Tag über ja „noch nicht | 
Rechtes" von ızinent Leben gehabi 
hatte, ganz auf bie Höhe feiner Un=' 
ternehmungskraft gebracht. Dann 
war er ins Konzerthaus nach Altona 
gefahren und hatte dort, unter See⸗ 
leuten und Kommis im Bureau-An— 
zug, durch die Pracht ſeiner äußern | 


amter (zum andern): „Sch ben’ | 
irımer, heuer friegen mir recht zeitig 

Winter — die Schwalben find fo zei- 

tig fort, "3 Haarivild härt fich bereit3 

und unfere Hauptaauner find aud) 

Ton alle ba.“ 





— — — — ———— 














Die 28 Bildſchönen, die auf einem 
großen Podium beiſammenſaßen, 
hatien ſofort alle ihre Blumengefich⸗ 
ter zu ihm hingewandt, und der 
Kellner wartete gat nicht auf ſeine 


* brauche 
Ferner vertauten wir 
u ein praditbulleß‘ Leder 


Tarlor Cet mer $175, j 
6 wu em ML LIAM B. LUCKE 
dare Gelegenheit. Auch en 7 — — 

tung nad) außerhalb berfhidt, Senaitguns Plumbing, Gas Fiiting, » 


geftattet, Heating und Sewerage 


Lid-rtb Bonds in Bahlung genommen. 1901 Irving Park Bivd. 


Western Fumiture Storage | Hs"nsininnsunteit an‘ 
2810 W. Harrison Str., Chicago, II, | — —— 
Oten on © mern. Dino ann „Emma un, | „Kefet die Donntagpefl“, 


2 








Tlafche Champagner vor ihn Bin. 
Die Schönften der Bildjchönen 
drängten fih um die Ehre, ihm Ge- 
ſellſchaft zu leiten, fo daß er mie ein 
Paris unter Göttinnen faß, die feine 
Altoholverächterinnen maren, und 
fi) in Ruhe Überlegen konnie, wel⸗ 
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x Geld geichirft nach Dentjchland 
EB -_ und Oefterreich, ? 
a Mit dem amerifanifdien Dollar kann man mehr beutfche Mark N 
— oder öſterreichiſche Kronen kaufen, als jemals vorher. —8 
Und zwar infolge der günſtigen Wechſelraten. Viele unſerer Kunden 
laufen jetzt Wechſel und überſchreiben Fonds jekt. 
um in Not befindliche Freunde und Verwandie zu unterſtützen. 
⸗ .. / 
sur Geldanlagen N 
r Im Schulden zu der niedrigen Rate zu bezahlen. S 
„ Wir verſchicken direlt per Kabel oder Voſt durch unſere Korreſpondenten: ( 
s Die Deutſche Bank von Berlin, Dentichland " 
Z Wiener Banf-Berein, Wien, Oefterreid ß 
 Southwest T 
v 
»southwest Irust and Savings Bank ’ 
a 


Eine Stantsbant, 


8 
r 


35. Strasse, Archer und Hoyne Ave. 


Dffen Montag und Freitag abends von 6 bis 8 Ahr. 


\ 
DIDI DD 3 2Dn a2 732> 
OK 


| Broberg, $1; Frau M. Weingardt, $1; 
I> A I Frau M. Bajel, $5; Frau M. Kuh, 
* * = 132: Raitor C. A. Heidberg, 31; Mäd— 
chen-Bibelllajie Nr. 1, Freda Krueger, 
Lehrerin, $8; Lehrer md Sinder, der 
Ev. Friedens S., 872.30. Zuſam— 
men: $122.30. 
Liite Nr. 2586, gefammelt von Frant 
Brink: Frank Brink, $2.50; Fred. Brink, 


r q 

a i Beratungd-Romite: Y 
Thomas E. Wilſon, Präſident von 8 Raiph von Vedten, N 

r Bilfon & Co., Badeız, Vizepräf. der Cont, & Comm. Nat. Tant, N 

J Abel Dabis, Vizepräſident der Chicago Title & Truſt Companh. 

⸗ Beamte? — 

q e Thomas 3. Healy, Präfident, 

g Cote. M. Litfinger, Bizepräfident, eo Andrew 9. Wolsti, Kaffierer. \ 

„9 Beitände.....$3,000,000.00. Cicjerheitsfäften. 3% auf Epareinlagen. e 

[2 

q 

?) 


\ 
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Die Deutihamerifaniihe Hilfe 
veröffentlicht folgende Quittungs- 
liſten: 

Quittungsliſte Nr. 55. 


. 


A 
SQ. S. 


9. Hidel: Eng. Weber. ....$ 2.005065 M. Schilling, 500; 5. Xafjelzbers 
Bajtor 9. Lindemann, Gols zn | ner, $1; Tom Herr, 50°; Ed. Filner, 
den, NL, Züte 4302... 12.90 | D5c; %. bon Brett, 256; W. E. Vafener, 
Helen Nafziger, Narfa, Han. 25.00) 250; Mm. Buch, 50%; U. Gochlet, 50c; 
drau B. Foerſter, Liſten „. | Chas. Lueih, 250; F. Putzier. 50c; R. 
1008 und 1016. ......... 39.50 R.Bullard. 50c; W. C. Gibjon, 5°; 


Chriſt. Krauß, Febr........ 


— 1.00 | Ht. Gierß, 500. Zujammen: $9.00. 
rau C. Suſſe Jad) ......... 


1.00 | " Siite Nr. 15, gejammelt von Hu. E. 


Veter Echl, Jan..nuresses . 1.00 | Meyer: Hy. €. Mever, $5; 9. E. Tet> 
Aug. Mueller, Liite 620... 23.60 | ting, 825; W. G. Bufbing, $10; 9. M, 


Wm. F. Peterſen 


25.00 | Mergholz, $1C; Herm. Bufhing, $10; 
Georg Prebner, Xoliet, SI. 


3.00 19%, Mei, 82; Henry Teiting, $10; Wm, 


* J Y 3 5 . - e & 3 > . Ik 

karl Quchler o..... Brenn 36.00 | Sohmeier, 85; B. #5 Miller, $10; Fred. 

Frau A. Trapp, Blue Js— Oetting, 855; Win Detting, *53; W. C. 
Y ar 8* ei 2 * un, > 
Ih, SEE. sun nansnen> 5.00 | Rushing, $d; X. E. Dobeicher, 82; 


Paſtor O. X. Wille: Deutiche 
Kirchen, Vereine und Bür— 
ger von Madiſon, Wis... 

Amexican Unity Club of Chi— 
cago........... ... 

Rheiniſcher Verein und Sou⸗ 
venirverlauf von Frau Dr. 


Lohmeier, 85; C. Lohmeier, 55; A. 
Lohmeier, 81; A. Pohlman, 82; Ey. 
500.00 | Yara, 85; A. Kemper, $2; M. Wehr, 
s5, Mn. Baker, 82, W. H. Buſhing, 
85. Zuſammen: 3136. 00. 
Liſte, geſammelt von Julius Kuntze: 
E. Strutz, 81; J. 


. 


‚000.00 


D. * »rebaich, $2; 




































































PBrune, Frau M. Seht, unge, Hl; N. Preib, $2; Frau A. 
grau M. Fatiner u. Frau ‚|Wandelt, $1; Geo. Mandelt, $1. Zus 
123.06 lammen: 83.00, : 

.. U. 2. Wenklaff, Febr..... . 1.00 | Kiite Nr. 3499, gejammeli von Anna | 
F. Winneguth, Jan. ..... 5. 20 M. Engel: Anna M. Engel, 81; H. C. 
Aug. Muſhig, Jan. ....... 2.00 | Engel, $1; Grand Guild of America, 
rau Selzmann ........* 0.50 1 810; ©. Nielien, 500; €. Reiner, 50c; 
16, Celtion ©. U. ®., Jar. 5.00 | &, Behrent, 506; 9. Lindeman, 2öc; ©, 
BE 1.00 | Teden, 250; ®. Kopp, 2dc; E. Globig, 
H. H. Ziemſen .P.... ...... 1.00 | 2505 W. BVoeitger, $1;5 W. Weitphal, 
Zchiller Liedertafel ....... 23.12] 506; G. Otto, $1; S, Brofmener, $1. 
Frau E. Yoder, Yat..... * 2.00) Zuſammen: 818.00. | 
U M. Nleininger, Liite & Liite Nr. 619, gefammelt von Anna | 

1214 Te —— — ——— — 7.00 Engel: Otto Engel, 853 Frau Bethg d, 
H. G. Zettler, Nov......... 4.00 81; Frau Schmidt, 5005 ®. Vehrenz, 
RER SESIRDD on aansnnenn5 5.00| 82; Ehrijt. He, $1; %. Ledhen, 2öc; 
John Koelling, Kat........ 5.00 | Madelina, 50c; Meta Freeſe, 40c; A. 
». Behr, Bloomington, Ill., Laedtſch, 81; L. Evert, boc; W. Laedtſch, 

a nee ee 102.85] $1; A. Schramm, 506; W. NRofenau, 

— 726; O. Lorenz, 250; H. Malann, 506; 

$ 1,935.13 | Lena Molters, $5; M. Rothman, 50c; 

Bisher eingegangen „....0. 72,733.88 T. Adam, 500; HH. Reber, $1; 4. 
: — — Kruſe, 50c. Zuſammen: 822.15. 

DE en 74,499.0 Lifte Nr. 3193, gefammelt von Fre. 

Duittungslifte Nr. 56. 9. 5 Frau 9. Deite, $3.50; Zilfie 

G. Letſch, Kan. und Febr...$ 2,00 | Deite, $2; Clara Teite, s1; Arthur 

un in 0X Feb 92.00 | Teite, $1; Mina Echafer, $2; €. Gels 
rau E, Stlein, Ran. u. seh. 2.00 | n * 

= Seh 1.00 , baus, $1; €. Heiliger, $2; M. Afchen- 

Frau E. Detimann, Feb.... ‚0 —** —* 

a ur. 1.00 | brenner, $1; Frau Straub, $5; Frau 
Hugo Dettmann, Feb...... 1. * —* 

9. Neubauer, Feb.......... 1.00 | Hamwerbier, $1; Wm. Corojod, $2; Frau 
ie (Shriiten 8.00 | Straub, $2; Frau G. Gadler, $1.50. 
Nic. Chriſtmann .......... — —* 

—— — Chi Zujammen: $25.00, 

Lerimer Verein bon Chicas en - u 

— 57 8.85 | _ Lilte Nr. 3200, gefammelt von 9. 

Bu SEE EEDE area i — —E — 

D. Seht. Buch 42, $2- ‚suerit: H. Fuerſt, 82; P. Eprier, $2; 
a - ı. Schroeder, $1; $ "Wanner, S1;W. 

Bud) 73, $15; zufammen LED 5 SUSypmemen, W235 0 ERBEN ee 
Naitor M Lient: & or Bohrman, $1; 8%. 2. Calfier, $1; CE. 
Raiıor M, Lienk: Ev. Kraus 38 * 

———7 —— 12.751 R. Petzold, 81; Frau A. Theede, 81; 

enberem, Ver oſung .... Ze * u » 9: ’ 
MM ae ee... 1.00| 71. E. Iheede, $1; ®. Lindenberg, 
ne 10.00 | $1: Aufammen: $12.00. 
Sr Grır: ae Riite Nr. 3557, gefammelt von Baitor 
Fıl. Heilig, Reit der Lite 1, rn Rn Ai 

A 8.50, 8%. Zeh: Val. Mueller, 55; 2. 

ee Schade, $2.30;5 U. Maner, $1; VW. Rad: 
Kerr und rau GC. Maritiı, Erg act, Pl, 4. a 

Ian. und Feb..... ——— 10.00 Eff, $1; Frau M. Ebeling, 85; St. 
Wr. Reeda aereeneoe — 5.00 | Eperl, 82; R, Liggeltkors, 81. 803 Frau 
J 0.50 | . Linner, 82;3 W. Horneck, 81; O. 
erh, Toma, eb 1.00 | Sieamund, $10; 2. Schade, 306; 3. | 
Ferd. Tomg, Feb. ........ Tat <0. 2 2 
Q MT Feb 100] als, 82; John Peter, 82; Karl 
Frau A. Tomgz, Feb.. ...... J 53.3834 —— 

Dr. Brune, Buch 2, 1-=7.. 45.00 | Tueibte, 52; red. Mater, $3; Fraus 
ee AT enberein der Et. Retri-Gemeinde, 810. 
22,60 9%. @ Ihraih Zulammen: $50.60. 
Knöpfe, $3.255 P. Abrath, 22 s ; de 
Melrofe Kart, Liite 551. „Lifte Nr. 8160, gefammelt von ©, €. 
12.30;  Dentralverband <oitheim: Geo. Claufjen, $2; Sohn 

tlitärdereine, Verlojung, Schmidt, $1; Mar Arauje, $2; 9. C. 

520: aufammen euecen- E 35.55 | Xblendorf, $2; Frau Noja Bufch, $20; 
Milctannen » Sammlung, ———— > Örl. Frieda Lange, 

Douglas Park Auditorium — ne En — * Aug. Sieven, 
‚rau Geo. 2. Echueler, Feb. 2.00 | ?>» rau 2. Saufen, $1; N. Siebert, 
ST. Roos: Krau Fi 1 „oc, grau X. Siamler, $1; Frl. WU. von 
A. Roos: ‚frau Tiemann, * ——— y1; „bo 

BIERBEDD. >. tun secannns 33,00 | Xebe, $1; el, E. Kruſe, $2; Frl. 9. 
Fheo, Hohenadel ......... 25.0 | Se, SI, Bel Emma Chunbt, $1; 
rau ©. R. Hohenadel..... 25.00 Bi 80 a Schmidt, 51. Zuſammen: 
53877: * 2 
C. Nillies, J Zziod „iſte Xx. 3089, geſammelt von Frau 

3 Anna Ed: Frau Anna Eck, 81; Lciet 
Gelangberein Harmonie, ER 81. nn = 

Sammelbüdien, Feb..!.. 84.90 Cd, #1, Henzh Ed, $1; Bein Ed, $1; | 
SM. Bauen aneeneeseene — 1.00 Ball Ed, $1; Frau Daub, 50c; Var, | 
Frau 9. Zimmermann..... 1.00] 915 Par, $2. Zujammen: $8.50, | 
Frau N, Brandt, Fch....... en — — | 
Sohn ®. Mueller, Jan. und | Lohnliſten gefalſcht. | 

— 2.00 | ie | 
Re-tauf von Lumpen ..... 46.25| Unter der Anfchuldigung der 

en Schminbelei wurden geitern zwei An» 
oO x 3 ev. 
Wisher eingegangen "74,099.01 |gehtellte der Firma Marfhal & Tor, 

sid C GEN urunn.. »dUJ,U Qu . 

. sohn E, Little, Nr, 3243 Broadman, 

Bufammen „....0.00000. $75,209.20 |und Charles MW. Pante, Nr. 1182 


Home Xbe., in Haft genommen. Gie 
werben bezichtigt, die Lohnliften, mit 
deren Aufitellung fie betraut waren 
W. gefälſcht zu haben. 


Nr 
„ou 
yore 


Diite Nr. 1073, gefammelt von Paitor 
FW, Beh: 3. E. Meper, $10; red. 
Meyer, $2; Fred. Horned, $1; Laura | 
Horned, $1; Anita Horned, $1; 
Dch, $1; Frau X. Leonard $1; 

















Kilfinger, Si; MW. Winter, $1; Ya.Ie e < nu 
Sum $1: Noe Dies, $1; Frau x | Act die „Bammtanngif“, 


Rothe, 31; Frau Strauß, 81; Frau M. 
Maud, 305 Kae, Kiffinger, $1; Iheo. 
Gofie, $2; Clara Kuhn, $1; .Marh 
Sicfentbaler, 82; Frau M. [Iein, $2; 
Frank Rothe, SI, Frau E. Sung, $2. 
Bujammen: $38.30. 

Lite Nr. 1070, aefammelt von Frau 
Minnie Diek: Frl. Ließ, $5; Frau 
Mm. Lehman, $2; Frau 3. Hinsfe, 
60c; %. Brueggeman, $1; Frau Hultich, | 






















Vollkommenes 
Augenlicht 


it ed, maß wir Euch geden. Leidet Ihr 
an Kopfwch oder laufen die Buch ſtaben 
beim 2eien durheinander? Seun Ihr 
hläfrig oder Brennen Eure Augen nacı 
dem Lefen oder Nähen? Alles dies find 
Shmptome vom UAngenvefekten, Mir 
bejeltigen afle Angenbeihwerben gäns. 











81; Ara Meinbardt, 500; Rofe Kroch- 
lich, 500; Frau E. Rolle, 50; Freu €. 
Plump, 500; Frau C. Nlaus, 507; &". 
Wendt, $2; rl. Hafle, 250; Frau 9. 
Raich, 2dc; Frau Eitterle, $1; Frau 
Eiegel, 2öc; E. Horit, 500; Frau Yau, 

















$1; Fraı 9. Baker, 25 Fr. N. “mad anf witienigeftlige Weile, 
Nigfe, Si; Gmilie Bodenlager, $1; Meder 40,000 Befriebigte Kunden find 
au 3. Malone 25c; Geo. Tigeler, nenügender Beweiß unferer Bräbigfeit, 


$1;M. Grotjahn, 25c; KR. Laefche, 507; 
Frau E. Eminehart, $1; Frau H. Haes 
ring, $1; Frau X. Tropton, $1; Frau 
Gurtler, $1; Frau E. Bierce, 2öc. Zus 
fammen: $25.75. 5 
Lifte Nr. 1069, gefammelt von Raitor 
» Koblmann: M. Buerger, $1; Frau M. 
Seln, $1; Frau ®. Schrader, $1; grau 
E. Milte, $1; Frau ©. Dierft, $5; grau 
€. Hildberg, $5; Frau 2. Echruber, $5; 
Frau 2. Rofenbaum, $1; Frau A. Lew⸗ 
mann, $6; Frau €. Ewert, 81; Frau 
M. Wiegmann, $1; Frau PB. Vuerkli, 
62; Frau I. Voldert, $2; Brau ©, 


für Eure Augen umtalfend zu ſergen; 
unfere Breife find mähls und wir ga. 
rantiren vollitändige Bufriedenheit, 
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Bläne für Tiefbahnen. | | 


Sngenienr G. VW. Jadjon beanf- 
tragt, fie ausznarbeiten, 








Das Ogden Abenue Projekt. 





Grundeigentümer der 22. Ward halten 
eine Proteftverfammlung dagegen ab. 
— Ad. Bauler fpricht Dagegen. — 
Patterſon bleibt Südparkkommiſſär. 


Die ſtädtiſche Verkehrskommiſſion, 
die mit der Löſung der Verkehrsfrage 
betraut iſt, beſchloß geſtern, den In— 





genieur George Waſhington Jackſon 


mit der Ausarbeitung von Plänen 
für Untergrundbahnen im Geſchäfts— 
viertel zu betrauen. Die Kommiſ— 
ſion beauftragte ihren Vorſitzenden, 
Korporationsanwalt Samuel A. Et⸗ 
telſon, Verhandlungen mit Jackſon 
behufs Ausarbeitung von Plänen 
und Koſtenanſchlägen für zwei Tief— 
bahnlinien einzuleiten. Die Linien 
bon Halſted Straße nad 
Grant Park unter der Lake, Ran— 
dolph, Waſhington, Madiſon, Mon— 
roe, Adams, Van Buren und Harri— 
ſon Straße und von Erie nach der 
12. Straße unter der Wells, LaSalle, 
Clark, Dearborn und State Straße 
und der Wabaſh Ave. laufen. Die 
Pläne ſollen ſowohl für Linien mit 
zwei wie für ſolche mit vier Geleiſen 
entworfen werden. Wie Korpo— 
rationsanwalt Ettelſon erklärt, hat 
die Kommijfion fich weder für Tief: | 
bahnen noch für ein anderes Ver: | 
kehrsſyſtem entſchieden, will aber bie 
nötigen Materialien bereit haben. 

Mehrere Mitglieder der Kommiſ— 
ſion wieſen darauf hin, daß in ben ! 
Vorftädten das Schwebeinftem einge: | 
führt werben könne, während im Ges ! 
ihäftsviertel Tiefbahnen gebaut wer= | 
den könnten. 

Ferdinand W. Peck, Chicagos 
zweitälteſter eingeborener Bewohner, 
fand ſich vor der Kommiſſion ein 
und erklärte, Mayor Thompſon 
habe ſich in einer Unterredung mit 
ihm für den Bau einer — 
an der Monroe Straße erklärt. Mit | 
ben Arbeiten follte joiort begonnen, 
werben. 

Der ftabträtlihe Finanzausihuß | 
ftellte gefiern feit, daß von den $105,- | 
000, die für den Kampf aegen ers 
böhte Straßenbahnfahrpreife ausge: 
mworfen worden find, $90,000 bereits 
ausgegeben morben find. 

Grundbefiber proteitieren. 

Eine roteitverfammlung gegen | 
die Durhführung 3 Doden Xoe.= | 
Projeit3 murbe geftern abend von! 
Örundeigentümern der 22. Warb im | 
North Ape.-Auditsrium, North Ave. 
und Sebomid Straße, abaehalten. 
1500 b’3 2000 Berfonen beteiligten 
fih an der Berfammlung, die fi 
niogt jo fehr gegen die Durchführung 
be3 Projett3 überhaupt erklärte als 
vielmehr gegen feine Durchführung 
in der nädlten Zulunft und gegen 
die Verteilung der Sonbderfteuern für 
das Projelt auf einen zu großen Be- 
zirl. Gegen den Plan Iprachen Alb, 
Matthern Hibbeler von der 22. Ward, 
der frühere Alderman James F. 
Burn von der 21. Ward und Ald. 
Thomas Wallace von der 23. Ward, 
der miz fein Kollege Walter P. 
Steffen im Gtabtrat 
ftramm für das Projeft gejtimmt 
bat, da die Preife nahbrüdlich da= 
für eintrat, der jeßt aber, da bie 
Grundbefiger Front maden, plößlich 
amberen Sinns geworben it. Die 
Hauptrede gegen den Plan hielt Alb. 
John H. Vauler von der 22. Ward, 
der darauf hinmies, daß er jeinerzeit 
i >tabtrat gegen da, Projekt ge- 
ftimmt habe, Ald. Bauler erflärte 


feinerzeit | 


fi nicht gegen das Projekt über: | 
haupt, verlangte vielmehr, daß mit | 


feiner Durhführung gemartet mer- 
den follte, bis die Zeiten befjer ge- 
mor\en feiern. Bei den je!igen hohen 
Koften der Lebensführung und ben 
hoben Steuern mwürbe die Durchfüh⸗ 
rung des Projekts den kleinen 
Grundbeſitzern der Ward, die in der 


überwiegenden Mehrheit ſeien, zu 
große Laſten auferlegen. Ferner 


kritiſierte Ald. Rauler ſcharf die Ver— 
teilung der Sonderſteuern, die er als 
ungerecht bezeichnete. 
Patterſon wiedererwählt. 
Mit 12 gegen 8 Stimmen ermähl- 


ten die Mitglieder des Kreisgerichts 


geftern Lemuel 8. Patterfon noch— 
mal3 zum Sübparlfommiffär. Sein 
Mitbewerber war Emil Seip. Seit 
Wochen war eine lebhafte Kampagne 
für die Erwählung bes Lehteren ge- 
macht worden. Ungeblic) mar ein 
Ring von Unternehmern eifrig am 
Werk, ſeinen Einfluß in ber Süd— 
parkbehörbe zu ftärfen, die Kontrafte 
Ivon Riefenbeträgen zu vergeben ha- 
ıben wird, menn die Orbinanz für 
IEntwidlung der Seeuferländereien 
| durdgefübrt wird, 

Die Stadt begann heute mit ber 
Verteilung von 720 Kiften Grape- 
'fruit an Influenzatrante.e Die 
Früchte find dem Mayor von Dr. P. 
Philips, Orlando, Fla., einem 
Züchter, zur Verfügung geftellt wor- 





des Schwindſuchtshoſpitals aus ver— 


| öffnete die Verteilung jelbit. 
Waffenhalle eingeweiht. 

Gouverneur Lombden nahm geitern 
abend an der Gröffnungsfeierlichteit 
für die Waffenhalle für das vierte 
Regiment der Illinoiſer Reſerve 
miliz, Broadway und Thorndale 
Ave., teil. Unter den Teilnehmern 
befanden ſich Col. William H. Beck— 
man, Kommandeur des Regiments; 
Col. John V. Clinnin, General 
Leroy T. Steward, Col. James H. 
Ronayne, Mojor 2. C. Funkhouſer, 
C. pt. Percy ECoffin, Eol. Yohn V. 
Ronner und Col. Anton %. Lo— 
zenzen. 


\befferungsarbeiten zu berichten. $m 


O'Donnell 


den. Sie werden von den Bolifliniten | 


\teilt werden. Mayor Ihompfon er: 


Wähler „eritjoffen. 


Spindenfnader jagten ihm Augel in 
den Xeib, 


Ergriffen Dann Flucht. 








Tas Gebäude der Weftern Shade Cloth 
Co. der Schauplatz. — Verſchiedene 
Angeitellte gebunden and gefnchelt.— 
Steine Beute gemadt. 

Eine der faltblütigften Morbtaten, 
die in ben Büchern ber fjtäbtifchen 
Polizei verzeichnet ftehen, wurde heute 
morgen bon einem Banbitenfertett 
verübt, meldes zu früher Morgen- 
ftunde der Anlage der MWeftern Shabe 
Eloth Company, Nr. 2100 ©, ef: 
ferfon Str., einen Befuch abftattete, 
Das Opfer ift der H55jährige, in 
Dienften der Firma ftehende Wächter 
Thomas D’Donnell, Nr. 1915 W. 
Garrield Boulevard, Vater von brei 
Kindern. Er wurde in die Lunge ge: 
Ihojjen und ftarb im County-Hojfpi- 
tal, während die Aerzte die Kugel zu 
entfernen verfuchten. Die Halunten, 
welche noch vier andere Angeftellte 
der Yirma banden und Inebelten und 
den Kaffenfchrant zu ſprengen ver— 
fuchten, entlamen, ohne jedoch irgenb= 
melche Beute gemacht zu haben. Bis- 
her fehlt noch jede Spur von ihnen. 

E3 war gegen brei Uhr heute mor= 
gen, al die Räuber vor dem Ge- 
bäude eintrafen und das Cıhloß ber 
Vordertür erbrachen, worauf zwei 
von ihnen eintraten. In einem Zim— 
mer in der Nähe des Einganges fan— 
den ſie James Zolmerates, Nr. 1922 
S. Jefferſon Straße, einen der 
Wächter. Sie hielten ihm Schieß— 
eiſen vor die Bruſt und befahlen 
ihm, ſich mit ihnen nach dem hinte— 
ren Teil des Gebäudes zu begeben. 
Dort angekommen, forderten ſie ihn 
auf, ein Hinterfenſter zu öffnen. So— 
bald dies geſchehen war, ſtiegen vier 
andere Männer, alle maskiert und 
bewaffnet, ein und ließen ſich von 
Zolmerates nach dem Maſchinen— 
taum führen, wo ſie zunächſt den 
dort bedienſteten Maſchiniſten Chas. 
Novak, Nr. 1712 Ruble Straße, 
überrumpelten. Nicht beſſer erging 
es zwei anderen Arbeitern, John 
Parke, Nr. 4121 S. Wabaſh Avbenue, 
und John Voblas, Nr. 1139 S. 
Clinton Straße, die ſich zur Zeit in 
dem an den Maſchinenraum angren— 
zenden Keſſelraum aufbielten. Wille 
drei wurden zum gebunden und ge= 
Inebelt und mußten dann unter $e- 
wadhung eines der Burfchen im Ma- 
Ihinenraum zurüdbleiben, während 
3olmerates ben übrigen fünf Gejel- 
len den Wea zu ber im oberen Gtod- 
merfe de3 Gebäudes gelegenen Bu- 
teau zeigen mußte. Dort angeloms 
n.en fnebelte man audh ihn und 
Ihnörte ihn, nachdem man ihm no) 
die Augen verbunden hatte, auf 
einem Stuhl feit. 

Am Kaſſenſchrank. 

Nun machten ſich die Banditen an 
den Kaſſenſchrank. Sie ſchlugen zu— 
nachſt das Sicherheitsſchloß von dem 
ſchweren Geldſpind ab und bohrten 
Löcher in die Wände des Schran— 
fe3, um dann die Sprenaftoffe ein- 
fügen zu können. Inzwiſchen war 
ungefähr eine Stunde ſeit der An— 
lunft der Banditen verfloſſen. 

Gegen vier Uhr kam O'Donnell, 
der als Wächter in einem dieſer An- 
lage gegenüberliegenden, ebenfalls 
der Firma gehörigen Gebäude, be— 
dienſtet war, hinüber, um den Maſchi— 
niſten dort etwas über gewiſſe Aus— 
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Augenblick, als er den Maſchinen— 
raum betrat, wurde er von dem dort 
zurückgelaſſenen Banditen überfallen 
und aufgefordert, die Hände empor⸗ 
zuhalten. Er faßte die Sache an— 
fangs als einen Scherz auf und er— 
klärte, daß er ſich derartige dumme 
Witze verbitte. Ein Schuß, der im 
nächſten Augenblick fiel, belehrte ihn 
jedoch eines beſſeren. Der Wächter 
ließ ſich aber nicht einſchüchtern, ſon— 
dern weigerte ſich trotz zweimaliger 
Aufforderung dem Befehle nachzu— 
fommer. Darauf feuerte der Räu- 
ber einen zmeiten Schuß ab, ber 
fofort nieberitredte. 
Ergriffen die Flucht. 

Die beiden Schüſſe waren von den 
fünf im Büro arbeitenden Burſchen 
gehört worden. Sie kamen, Zolme— 
rates mit ſich ſchleppend, herbei, um 
Nachforſchungen anzuſtellen. Als ſie 
des Angeſchoſſenen anſichtig wurden, 
ſchleppten ſie in aller Eile die drei 


die 
ein 


Frachtaufzuges, verrammelten die | mi 


Tür, warfen den gebundenen Zolme= Ne 
rates in eine Ede und madten fi! KI 


danr: eilend3 davon. ; 
Zolmerates gelang e3 ala Erftem, 
fih aus der Gefangenfchaft zu be: 
freien, worauf er dann bie Polizei 
‚benadhrichtigte. Diefe mar in meni- 
gen Minuten zur Stelle und forate 
für bie Ueberführung des Schwerver- 
munbeten nad) dem County Hofpital, 
fand aber feine Spur mehr von ben 
Halunfen. Außer einer pollftändigen 
| m — — —ñ — — — — — 


TUBERCULOSE. 
AS die Uerzte 
:5 für unmöglid) 
erflärten, X. 
M. Mil’er, 
Mpotheler in 
Obio, bon Tu= 
berfulojis zu 
heilen, begann 
diefer an 





cu 


M 








| 





| 
entdedte Die 
Heim » Behand» 
lung, befannt 


als Abbiline. — 
Keder, deifen 
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e3 unter einfa= 
chen Anweiſun⸗ 
gen gebrauchen. 
a Chidt Euren Na 
4 men unb NWprefle 
ar 88% 

Ding, 


un 
fie 





‚D. 
167,14,21,28' I) 


Abendpoft, Chicago, Samstag, den 7. 


Ausrüſtung von Einbrecherwerkzeug 
hatten ſie nichts zurückgelaſſen. Da 
Spuren eines Kraftwagens imSchnee 
gefunden wurden, nimmt man an, 
daß die Burſchen ſich eines Autos be— 


Raubgeſellen. 


Geplanter Raubverſuch deshalb nicht 


Mit leeren Händen mußten meh— 
Gebundenen in den Kaſten eines rere Kerle abziehen, welche heute vor— 


Weſt Madiſon Straße, in räuberi— 
ſcher 
ſchöpfte, als zwei wenig vertrauen— 
erweckende Männer eintraten, Ver: 
dacht und hetztie eine große —— 

| 


eilends den Laden zu verlaffen. Sie 
ſprangen 


Kraftwagen, in welchem zwei weitere 


ter Eile nördlich in Waſhtenaw Ave. 
davon. 


Wird der Checkfälſchung und der Unter— 


Namen Monda Roöſe viel in wohl. 
habenden Kreiſen verkehrte, kürzlich 
Afelbſt zu experi- aber unter dem Verdachte, ihre Ar— 
mentieren und|beitgeber um größere Summen be- 
ihtwindelt zu haben, in Winnipeg, 
Kanada, verhaftet wurde, traf ge- 
itern in Begleitung zweier Geheim- 
poliziiten wieder 


reits ‚heute bormittag beichäftigten 
fi) die Großgefchiworenen mit ihr 


— — 





Beginnt Montag morgen um 8 Uhr 30—Dauert die ganze Woche 


Bedeutende Erſparniſſe in unſerer größten 


Haus Näh⸗Woche 


Dieſes Jahr ſind die geld-erſparenden Werte, welche 
die Haus-Nähwoche zu einem bemerkenswerten Ereignis 
im Baſement machen, größer als je zuvor. Bequem zur 
Auswahl gruppiert ſind hier alle Artikel vorhanden 


Einer der beliebteſten und zufriedenſtellendſten Sei— 
denſtoffe, der heute erhältlich iſt. Dies iſt ein ungewöhn— 
lich niedriger Preis für Seide von ſolcher Qualität, aber 
er iſt unſerem Wunſch entſprungen, während der Haus— 
Nähwoche einen ganz beſonderen Wert zu offerieren. 


„Edeu“ Shirting Flanell, 


35e Yd. 


für die Erforderniſſe der Haus-Näharbeit. Von Zwirn 
zu Kleiderſtoffen, und die Sortimente ſind vollſtändig 
und die Preiſe ſo ungewöhnlich niedrig, daß bei ſorgfäl— 
tigem Einkaufen ganz bedeutende Erſparniſſe erzielt 
werden können. 


364zölliger weicher ſchwarzer Atlas Satin, 82.95 Yard 


Schön Schwarz und befitt einen hübichen, feinen Glanz, 
Ein ungewöhnlider Wert in Samme — 


31-3ölliger Corduroy, $1.55 Yard. 


Sn den beliebten Strabenschattierungen und den hels 
leren wajchbaren Farben. Spezialpreis für dief. Verkauf. 


Für Kleidungsjtüde, die viel gewajcden werden müjjen 


Seiner ganz baummollener fancy Hemdenzeug-Slancll, der wie feine wollenes 
Hemdenzeug ausſieht. Für Hemden, Pajamas, Hauskleider und Bluſen und Kinder— 


kleider, Skirts und Nachtgewänder. 


Feines Brondeloth, 83.65 Yard 


Reine Wolle, 48 Zoll breit, mit reider Ehiffon-Appretur, in Navy, Neindeer, 
Sapan Blue, Silver, Taupe, Burgundy, grün, Iohfarbig, Rofe, Heather und jcwarz. 


Spiben und Stirfereien 


Smportierte Balencienne3-Spigen, in einem großen Sortiment, zu einem ım- 
Te die Yard; Te das Tutend Yards. 
Ruffled und Tudend Net Flouncingd, 27 und 40 Zoll breit, für Sommer 


gewöhnlich niedrigen Preis. 


oder Party Frods; $1.95 bis $3.50 die Yard. 
NAuffled Stickerei Flouncings, 5de die Yard. 
Babie3 und Kinder. 


Faney Geſtempelte Kleider, in Grö— 
Stoffe Ben für 2, 4, 6 und 8 Jahre. 

Rique, Boplin und feines 
Zamwn, 85e, $1.25, $1.35, $1.65 umd 
$1.75 das Stüd. Kiffenbezüge, ge 
itempeltes 45zölliges Qubing, $1.65 
da3 Paar. 


10e Carton 


Große und Heis Gebogene Scher- 
ren, 6 bi3 8 


ne Scheeren 35t er 


Scheeren aufwärts bi3 zu 9 Zoll, Beide 
Sorten haben vernidelte Griffe, 


Kleider: Zn Baummolle- und 
Sceide-Braids, Appliques 
Veſatz und Bandings, 5e, 10k, 
le, 25e die NMard. Ornamente und 
Troddeln, Be und 10e dag Stüd. 


tionszeit. 


Kleiderſtoffe 


das Dutzend Karten. 

Ocean Perlmutterknöpfe, „Ausſchuß“, 
2 bi3 6 auf einer Karte; Se die Karte, 

Selluloid-, Elfenbein-, Glas-Anöpfe, 
de und 10e die Karte, 
Weiße Voiles 365Öll. Dimitn 
50e die Yard 


frage während der Diter- und Konfirma- 


Kette Entwürfe für Nleider für 


Knöpfe, De bis Berlinutierfnöpfe, 
12 auf der Starte, 
Te die Starte; 808 


Ched3 und Croß 


Bars, in 


„Mnion‘’ Leinen 40 Zoll breit, 


in blau, 


grau, Gold und 
weiß; ungewöhnlich, $1.50 die Nard. 


36zölliges ſchwarzes Sateen, ungewöhnlich zu 75c die Yard. 





Bedrucktes Pereale, 38e Yar 


d 





Kurzwaren — Seide: 
und Baumwoll⸗Zwirn 


Knopfloch-Zwirn — Schwarzer 


oder weißer, de die Spule; 456 


das Dutzend Spulen. 
Three-Cord Baumwollenzwirn 
— Weißer, Größen 40, 50, 60: 
150 Yard Spulen, de die Spule: 
50c das Dutend Spulen. 
Seidezwirn — 100-Nard Spit- 
len, eine Auswahl von Farben; De 
die Spule; Döe das Dup. Spulen. 
Three - Cord Baumwollenzwirn 
— 100-Nard Spulen, weißer oder 
ihmarzer, Sp, 3e; 3de Duß, Spul. | 
„Bowjtring” Zwirn — Sir- | 
Cord, baumwoll., 150:Nard Spu- | 
Ion; ®rößen 40, 50, 60, 70, 80; 
ihwarzer oder weißer; 6e die 
Spule; 65e dad Dutend Spulen. 





Lingern Bänder 
> Yard Längen 
Smmer nüslih für VBejabzwede. Nr. 


1, 15€ die Länge; Nr, 11, 20e die 
Länge; Nr, 2, 308 die Länge. 


Nach— 


grün, 


ſchirim machen 


Ein ſachverſtändiger Lehrer wird Euch 
unentgeltlich zoigen, wie man ſie macht. 
Alles notwendige Material — Stoffe, 
Drahtrahmen und Zutaten — ſind hier 
zu niedrigen Preiſen erhältlich. 


Viele tauſend Yards von ausgezeichneten, hübſch appretierten be— 


druckten Percales, in 2 bis 8-Yard Längen; 36 Zoll breit; ein ganz 


außergewöhnlicher Wert. 





ARSHALL FIELD & COMPANY-Basemen 


Die Mietsiteigerungen, 





Schiedsgerichtsplan. 


nten. Die Ueberfallenen gaben 


e genaue Beſchreibung der ſechs er 


Grundeigentumsbörfe 


— —e ⸗ 


OSetzte Bull dogge auf ſie. 





zur Ausführung gebracht. 


gen 
Börſe als Schiedri 

——⏑ gr 
m York Fur Store genannten 
eiber= und Pelzladen, Nr. 2666 
Abfiht überfielen.  Sibley 


Ihwerdefomite als 


f fie, fobaß die beiden e3 vorzogen, 
in einen bereititehenben 


änner faßen, und fuhren in größ- 





beide Parteien jid 


dad Komite den zu 





Monda Rofe unter Anklage. 





gelegt werden. 
Ter 
dem Beichwerdeführer 


ihlagung besichtigt. 


Roje Schweiburg, die unter dem bon 


jem Frühjahr unvermeidlich) 


bi3 50, die Koiten de3 Tapezieren 


in Chicago ein 


— — 


d erhoben zwei Anflagen gegen 
‚ bon denen die eine auf Chedfäl- 


— 


lagung lautet. 
— —— * ER 


der „Ubendpnü®- — 


Grundeigentemsbörie berät über einen 


Ter Vollzugsausfhuß der Chi- 
be« 
Ihäftigt fich heute mit einem Vor— 
Ihlag des Vorfiters ihrer Vermie- 
tungsabteilung, James X, Carroll, 
Ter Vorſchlag geht dahin, da in 
Fällen von Beſchwerden über an— 
geblich übertriebene Mietsſteigerun— 
der Beſchwerdeausſchuß der 
amtieren 
folt. Dem Beſchwerdeführer ſoll ein 
Fragebogen zugeſandt werden, auf 
dem er ſeine Beſchwerde ausführlich 
darlegt und angiebt, ob er das Be— 
Schiedsrichter 
anerkennen und ſich ſeinem Spruch 
unterwerfen will. Hat der Fall den 
Anſcheni von Profitgrabſch, ſo wird 
der Hauswirt oder ſein Agent vor 
das Komite gebeten, das verſuchen 
wird, ihn zu bewegen, ſich ebenfalls 
dem Schiedsſpruch zu beugen. Wenn 
einigen, wird 
zahlenden 
Mietszins feſtſetzen, wobei Anlage- 
kapital, der gegenwärtige Wert des 
Hauſes und die Unkoſten zugrunde 


Beſchwerdeausſchuß wird 
born- 
herein flar zu machen fuchen, daß 
"ine Steigerung der Miete in die- 
ift, 
weil die Steuern um 35 bis 50, der 
Preis der Kohlen um 75 bis 100, 
der Zohn der Hausmeifter um 30 


5 


u. f. w. um 40 bi3 50 und die Ne- 


Hujten tuberhr= | umd wurde im Frauenhort Hinter fof 50 bis 100 
lofe Tendenal zarır x paraturfoiten um 50 bi8 Pro⸗ 
aufieift, Yan Gloh und Riegel gebracht. Be-| zent geitiegen find, 


* Mer fein Grundeigentum ber- 
{ faufen . will, erreicht fchnell feinen 
dung und die andere auf Unter-| Smed durd; eine Kleine Anzeige in 
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fpeziell zu 





















DEPARTMENT STORE 
Bargains für Alontag, 9. Zebruar 1920. 


1 Cheviot oder Romper Cloth (Fabrit- 
Enden), 39c wert — Ivez., 
die Hard zu 
76=3Öll. ungebleichtes Sheeting — 
ertra jchwer, 89e wert — 
iveziell die Yard zu 
(abe —*— türkiſche Handtücher — 
Fabrik⸗Seconds); einige mit 
farb'igun Border, fpeziell ... 350 
5,000 Dutzend Knöpfe —Serge 
und Sammet, Dutzend zu. 
Bügelwachs, mit Griff, ſpez., 
8 Stück zu nur 
Sammet⸗Mäntel für Kinder, grün 
und Maroon, Größen 7 
bi3 14, wert $12, zu... 
Ginghamfleider für Kinder, 
nur Größ. 1 bi3 3, 65c tert, 
Gummijcdhuhe für Sinaben — 
extra fpeziell, wert $1.25, zu 
Zafhentüder für Männer — blau, 
rot und Sthali, wert 15c; 


Serfenhandihuhe für Mänz- 
—— —I Baar... 150 
Caſhmerette änner⸗Socken, 

wert 385, ſpeziell 250 
Percale Bluſen für Knaben, 
tvert 75c, fpeziell zu 
Große Sorte doppelte Bett-Blanteta, 
ivert $3.00 — ſpeziell 
da3 Baar zu 


Hausdansitattungs- Spezialitäten. 
Waſchkeſſel, ſchwerer 
Kupferboden, 83.49 wert, 
Weiß emaillierte Kaffee— 
fanne, $1.49 wert, zu.. 
Bügelbrett, 
81.25 wert, zu 


Grocery⸗Spezialitãten. 
Extra fanch California Cas 
tawba Roſinen, ſpez. Pfund, 
Streichhölzer, großes Balet, 
fpeziell zu . 


Meball Schnittmuiter für Tebruar 


| Ladies’ Home Kournal und 
— Schnittmuſter-Abteilung. 


„et '% 


Lernt einen Lampen⸗ 
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Sardinen in Oel — ſpez., 
2le die Büchjle zu nur 

ı Edelweiß Badpulver — die 
Re NE: 
Rex Mineral Wafchpulver, 
3 Rafete für 


De Er Er 


.-.....— IE DR TER so EHE 


Sleifch- Department. 


Friſch gemachtes Hambur⸗ 
ger Steak, Pfund ...... 
Friſche Hals-Knochen — 
Friſche Spare Ribs — das 
RR ae ar ee 
grıich geichnittene Port 

Chop3, das Pfund ...... en 
Gejalzene Halsfnochen — 

6 Pfund für 


Be 
10c 


57.69 
480 
790 


—A— 
Nr. 1 California S 
ten, da3 Pfund ........ 
Home Gured Ealz | 

da3 Bund zu 
Frische geräucherte 
da3 Pfund zu 
Fanch Veal Chops — 

eo 
Fanch Lamm Chops — 

DaB Pfund au .... sen 
Friſches Beef Stew — 
da3 Pfund zu ......... 
Veal Ste — da3 Pfund 
EEE a — 
Lamm Etetv, da3 Pfund 
RE en en 


59€ 


51.98 


92.79 
51.10 
gut gemadt — 95€ 


32C 
280 








Leaf Lard — per Pfund 
DE. —[ 
(Nur 10 Pfd. an jeden Kun 


— — — — — — — — — — 





lungen ausgeführt. 


1509-1519 / 
FULLERTON 


22c 
22C 
25 








DE Für Dienstag: EE- 
22C| 


Keine Boft- ober Telephons ” 
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E + Auf jeden Fall, gleicgviel wie und unter melden Bor 
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82. Jahrgang. — Nr. 32. 
(Een Denn sa 


Anveritändlid. 


F Qurd; des früheren britiichen Nuslandsminifters 
und derzeitigen britiichen Botihafter® Grey Brief an 
die „London Time in iwelden die jogenannten 
Rodge’fchen Vorbehalte zu dem Völkerliga-Ablommen 
für gerecht und berechtigt und Seitens Englands und 
feiner Verbündeten annehmbar erklärt wurden, war 
eine fchon fchiwer veritändliche Lage in ein neues Licht 
gerückt, aber dem Verftändnis nicht näher gebradjt 
worden. Durd) die Nufnahme die da3 Bekenntnis! des 
Britiihen Staatsmannes fand — in den verfchiedenen 
Ragern — iit die Lage und Krane dem Laien- oder ge- 
wöhnlichen geſunden Menſchenverſtande völlig un. 
verſtändlich geworden. 

Wenn überhaupt etwas, ſo ging aus dem Grcy’- 
ſchen Brief dies klar und deutlich hervor: daß der 
britiſchen Regierung ganz außerordentlich viel daran 
liegt, die Ver. Staaten als Mitglied der ſogenannten 
Völkerliga zu ſehen. So viel, daß ſie gewillt iſt, auf 
Bedingungen einzugehen, die, wenn aufrechterhalten 
und angewandt, nach früherem ſo gut wie einſtimmigem 
Urteil aller Ligafreunde, die Liga madt- und mejen- 
Ios maden und zu einem Schattendafein verurteilen 
würde. So viel, daf fie e3 über fid} gewinnen Fan, 

über da8 Miktrauenspotum, ja die VBerdüdhtigung, die 
in den Vorbehalten find, Yiebenswürdig lächelnd Hin- 
mwegzufehen. Aus dem Briefe Grey’3 geht unzmwei- 
deutig hervor, dab der britifchen Negierung AIles 
daran liegt, Amerika al3 Mitglied der Tölferliga zu 
fehen; daß fie bereit ift auf fo ziemlich Alles und Kedes 
einzugehen und fich Alles nur Mögliche gefallen zu 
Iajjen, fo lange e3 nur Aussicht gibt, zu dem einen 
großen Ziel zu führen. 

Die britifhe Rolitif wird, wie jidh'S gehört, au3- 
ſchließlich vom britiſchen Intereſſe beſtimmt und ge— 
leitet. Und die britiſchen Staatsmänner ſind viel er⸗ 
fahren und klug. Dummheiten ſind für ſie ſo wenig 
borauszuſetzen, wie für die britiſche Politik ſelbſtloſe 
Gefühlsduſelei. Wer das Weſen der britiſchen Politik 
und Staatsmannskunſt nur einigermaßen kennt — und 
wir Amerikaner ſollten ſie kennen aus langer Erfah⸗ 
rung — der muß ſich bei Betrachtung irgend einer 
N Saale verſtãndlichen britiſchen Handlung fra⸗ 
gen, ta ift da$ Siel?, und die Erklärung für Alles 
und Jedes, was wie gefälliges Entgegenkommen oder 
Berzichten Englands ausſieht, in beſonderen verſteckten 
und ſelbſtiſchen Wünſchen und Zielen Englands ſuchen. 

Er muß, mißtrauiſch, ſich ſagen, nicht uns zuliebe, 
ſondern nur ſich ſelbſt zuliebe ſucht England dieſe Sache 
tzzu fördern; und wenn es Entgegenkommen zeigt und 
Opfer zu bringen ſcheint, einer Sache oder Idee zu— 
liebe, ſo tut es das nur, weil die Sache oder Idee 
ihm ſelbſt beſonders nützlich ſein wird, bezw. hofft, 
bdaß es dieſelbe ſeinen Intereſſen und Zielen wird 
dienſtbar machen können. 

Man hätte annehmen müſſen, daß das britiſche 
Entgegenkommen diejenigen hätte ſtärken müſſen, die 
von einem Beitritt Amerikas zur Völkerliga unter 
Keiner Bedingung etwas wiſſen wollen, und die Be— 

ürworter eines Beitritts mit den Lodge'ſchen Vorbe— 
alten hätte abſchrecken müſſen. Daß dieſe, angeſichts 
des klar hervortretenden Strebens, die Ver. Staaten 


zu 
Dy 


behalten zum Mitglied der Lian zu gewinnen, hätten 
tußig werden und fi} fagen müflen: der Anichluß an 
ie Liga dürfte trog aller Vorbehalte gefährlich mwer- 
ben für bie Ver. Etaaten; auch) die Vorbehalte mögen 
sicht genügen den Ter. Etaaten völlige Belhlub- und 
Wentihliegungsfreibeit zu fichern; die fouveräne Unab- 
Gngigfeit der großen Nepublif mag aud) fo nicht völ- 
Ba gewahrt werden fünnen. QTatiache iit aber, daf ein 
Bunter Teil unferer Breife in einen tmahren Zubel- 
8% ausbrach als das Grey'ſche Schreiben befannt 
koußde, und frohlodend erflärte, nun mürde die Rati- 
Hzierung des Friedensvertrages und des Völkerbund⸗ 
Abfommens baldiait erfolgen; nabdem England den 
Rodge’ihen Vorbehalten feine Zuftimmung gab, könne 


dernünftiger Weile fein Menih mehr Anftog daran 


sr 


hehmen! Diejenigen, die Mibtrauen äuberten unb da- |tiert und raich in Grohbetrieb genommen, 


——— — nn nn nn — — — — — — — —— ———— — — — — — — 


— — — — 
— — — 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7, Februar 1920. 


“Business as usual.” 





Sn wie günitige Lage der Weltkrieg den eng- 
ihen Handel gebradht hat, Yäht fi an der Sand 
der neneiten Statiftif über den englifchen Smport und 
Erport erfennen. Der britiihe Welthandel hat fid) 
danad) feit dem lekten Nahre vor dem Kriege feinem 
Werte nad beinahe verdoppelt. Wenn aud) an- 
zunehmen ijt, daß ein Teil diefer gewaltigen Steige- 
rung dent geringeren Saufpreis des Geldes auf Redh- 
nung zu fegen ift, fo deutet doc; alles darauf hin, daß 
England im abgelaufenen Sahr, während die meijten 
übrigen bandeltreibenden Völker noch nit in der 
Rage waren, auf dem Markt zu erjcheinen, Teinen 
Augenblit verloren hat, ji fein früiheres Pläkchen 
on der Sonne wiederzuerobern und gleichzeitig dafür 
zur forgen, dag ihm überall hinreihender Ellbogen- 
raum verblieb. Sn Sahre 1913 belief fi) der Wert 
des engliihen Welthandel auf rund $6,830,000,000, 
m Sabre 1919 war er auf $12,626,000,000 ge- 
jtiegen, während er im Sahre 1918 nody Teine 9 
Milliarden ausmadhte. Hierbei wurde das Pfund 
Sterling zu feinem normalen Wert berechnet, nicht 
zu feinem jegigen, der bloß noh 66% davon oder 
noch) weniger beträgt. 

Da diefer fehr bemerkenswerte Aufichwung des 
englifhen Handel nicht dur die Notivendigkeit 
eigenen Bedarfs hervorgerufen wurde, fondern einfad) 
die Folge des planmähigen Ausfchaltens der Kon— 
kurrenz war, ergibt fi daraus, dab der Wert der 
eingeführten, fpäter aber wieder außgeführten Waren 
gegen das Sahr 1913 um ungefähr 451 Prozent ge- 
jtiegen ijt. Das bedeutet, daß England der Mittels. 
mann für einen großen Teil des fontinentalen Europas 
geivorden ilt. Sn diefer Eigenschaft find die Engländer 
allerdina3 aud) früher fchon tätig geivefen. Haben fie 
fi doch gerade dur) diefe Warenvermittlung ihren 
Keihtum erworben. Heutzutage trägt diefe Tauf- 
männiſche Vermittlung zwiichen den Urfprungsländern 
der Waren und den Ländern ihrer Beitimmung einen 
viel ausichliehlicheren Charakter. Sohn Bull iit heute 
dank der Beicheidenheit Onfel Sams der unbeitrittene 
Serr der Meere und des Scehandel3 in allen Welt. 
teilen. Der Europäer, der irgend ein Rrodult aus 
Afrika oder aus Afien, aus Australien, von der Siüid- 
fee oder aud) von Amerifa faufen will, muß den eng- 
hiden Kaufmann um feine Vermittlung angehen. Sit 
er brab und folgiam und zahlt er, wa3 man bon ihın 
verlangt, fo befommt er auch, wa3 er will. Kohn Bull 
lat die Waren in feinen eigenen Kähnen nad) Eng- 
land bringen, wo fie auß- und umgeladen, vielleicht 
erit nod) ind Lagerhaus oder auf einen Tpeicher ge- 
bradt und Ihließlidy — natürlich wiederum durch eng» 


Ifche Schiffe — ins Land ihrer Beitimmung befördert |} 


werden. 


Das Geld, das diefe verjchiedenen Transaktionen 
und Transporte fojten, wird von Engländern verdient. 
Sit e8 da ein Wunder, daß Englands Reichtum un- 
erihöpflih it? Sit e8 ein Wunder, daß England 
Kolonien grabijht, wo & nur fan, weil fie die 
Urfprung3länder für viele der verlangten Waren find? 
Sohn Bull tft vollflommen willen, alle anderen Völker 
gleichfalls Ieben zu lajien; denn würden fie zu Grunde 
gehen, dann wäre e3 auch mit feinem leichten Verdienit 
aus, Aber Handel treiben will Sohn Vull allein. 
Wo er nur einen Konkurrenten mittert, da ruht er 
nicht eher, al3 bi3 — andere ihm den Greuel aus dem 
Rege geihafft haben. Sohn Bulls größter und gefähr- 
Iihiter Konkurrent war bi3 zum Sabre 1914 Deutich- 
land. Deutichland hat nicht jo tanzen wollen, wie man 
in London pfiff, Deshalb wurde ihm der Garaus ge- 
madjt, weniger burch den Strieg, al3 hinterher ducd) | 
das Monſtrum des Friedens bon Verfailles. Wer iſt 
heute John Bulls größter Konkurrent? 


— —— — — 


Auf Befehl der Regierung ſind ſämtliche armeni⸗ 
ſche Mädchen aus den türkiſchen Harems entlaſſen wor⸗ 
den. Mande davon find faum dein Kindesalter ent- 
machlen, aber fhon Mütter. Die drüben tätigen Mit- 
alieder der Young Womens Ehriitien Afiociation be« | 
richten, e5 fer ungemein jchwer, dieje jungen Mütter | 
dazu zu Bringen, da fie fi} felbit erhalten fönnten. 
Sie wühten niht3 von Kinderpflege und ebenfomwenig | 
müßten fie ihren Lebensunterhalt zu erwerben. X 
der Tat: ein Kanarienvogel, den man aus feinem 
Bauer gelafien und unter die Epaken auf der ber- 
Ihneten Strabe aejegt hätte, würde mehr Ausficht ha— 
ben ſich durchzuſchlagen, als dieſe Haremsmädchen. 
Die hochmoraliſche Regierung, die ſie aus den Harems 
vertrieben hat, ſollte auch die Sorge für ihr Fortkom— 
men übernehmen, wenigſtens einen Teil derſelben. Ein 
hilfloſes Mädchen mag ſelbſt in unſerer reinen Zivili-⸗ 
ſation in Schlimmeres geraten als in einen Harem. 
In allen unſeren Großſtädten gibt es Häuſer, deren 
Bewohnereinnnen ein erheblich weniger beneidenswer⸗ 
es Daſein führen als die Haremsdamen in der Türkei. 


* 
Wo im Krieg der Zucker blieb. Mit der allmäh— 














lichen Aufklärung der Geheimniſſe der Kriegämiiien- 
haft wird nun auch offenbar, wa8 aus den großen! 


Mengen Zucder geworden ijt, die vom ziveiten Strieg3- 
jiahr an der menihliden Ernährung entzogen mur« | 
ben. Wie Dr. Connitein und Dr. £. Lüdele in der, 
deutihen Seitichriftt „Naturmilfenfhaften”“ mitteilen, 
wurde die aröbte Menge des Yuder3 in Glyzerin ver⸗ 
mwanbelt, das zu Eprengitoffen gebraudt wurde. Tie; 
Ummandlung gefhah auf biochemifchen Weg, durch 
einen Gärprozei. Das Verfahren wurde — 
o daß 


rauf hinwieſen, daß es England nur darum zu tun die deutſche Glyzerinausbeute allein 1 Million Kilo 


fein möge, Amerika wieder an den grünen Tiſch der 
Mlliierten zu bringen, in ber Erwartung, es dann 
wieder einfeiien und jiber den Löffel barbieren zu 
Können — die wurden verladht und al3 unverbeffer- 
Ihe Nörgler und Verdbädtiger hingeitellt. 

Das ilt feltfam umd unverſtändlich. Erweckt den 


Eindrud, als förme oder wolle man nicht lernen aus! 
böjer Erfahrung, oder als fei man im Grunde einer | fucht, befondere Briefmarken einzuführen, und wen 
t fo abgeneigt. | die engliſche Voſtverwaltung diefe von iri 


britifhen „Bebormundung“” gar nic 


(im Monat überitieg. 
| Zuder blieb, iit alio beantwortet. 


Die Frage, wo im Friege der, 
Nun möchten toir | 
noch wiſſen: wo bleibt jet der Zuder? 


* * ” 


Siinnfein -Briefmatken. Die Sinnfeiner haben in | 
ihrem Kampf um Selands Unabhängigkeit öfters ver- | 
n } 


ı terfant worden, ihr neue 





Taube Näffe und eitle Herrn, 
$tlappern, aber haben fein’n Stern. 


Bas man eripart an feinem Mund, 
Tas frifit bie Kate oder Hund, 


Bleib! treu dem Wahlfprud unverzagt: 
Nur der gewinnt, ber herzhaft wagt. 





Einer ber fonft nicht3 meiter zu tım 
hat in feiner gut bezahlten. Etellung, 
bat auögerechnet, day bisher in der 
Cenatälontroverfe über den Friedends 
berirag mehr ala 7,300,000 Worte ges 
redet tworden find. — Und dereinit mırd 
Nechenfchaft verlangt über jedes urnüße 
Wort. Mieviele werden * wünſchen, 
ſie hätten das Maul gehalten. 





In Oregon haben ſie ein Geſetz ge— 
madht, da3 alle fremdipradjinen Zeituns 
nen verbietet, wenn nicht die englifche 
lIeberfeßung Wort für Wort dabei fteht. 
Das iſt toie bei der Hunb3twut: die muß 
austoben! 





Mir Iefen, dab eine reiche Amerikane- 
rin einen Griecdenpringen geheiratet 
bat, Die Trauung fand in Veven, 
Frankreich Statt. Wenn man bebenft, 
ivie Die meiften Heiraten biefer Art ens 
de ı, damn ift e3 überrafchend, daß jene 
Dame ich gerade für Wehtmeh entjchae- 
den bat. 





Behn Millionen Baar Eeidenftrümpfe, 
die von Amerifa nad) Tänemat ge: 
fchidlt worden find, damit fie von dort 
aus nad) Deutichland verfauft werden, 
harren vergeblich der Käufer.... Milch) 
für ihre Kinder ift den frauen Deutich- 
lands negenwärtig bedeutend wid 
tiger ald — Eeidenjtrümpfe. 





Ser Berliner „PVBorivärt3“, daB 
Hauptorgan der beutfchen fozialdemos 
fratiichen Partei, Hatte e3 im März vos 
rigen Kahres auf rımd 750,000 Abon— 
nenten gebracht. Für eine dbeutiche Zei— 
tung mar das eine nanz ungewöhnlich 
hohe Biffer. Aber fie erklärte fich aus 
den unmittelbaren Naditwirfungen ber 
Revolution, die die Eorialdemofratie zu 
einer gewaltigen Machtitellung gebracht 
batte. Heute hat der „Vorwärts“ kaum 
noch 100,000 Abonnenten. Auch in die- 
fen Zahlen fommt der Stimmungamwans 
el zum Außdrud, der fih im eriten 
Revolutionzjahre in Deutfchland vollaos 
gen bat. nd in diefen Zahlen ganz bes 
fonder3. 





Verſchwendung. 
„Wenn du, kaufſt, was du nicht 
brauchſt, ‚wirft bu bald das brauchen, 
was du nicht kaufen kannſt.“ 


(„Voſton Herald.“) 





Profeſſor Butler erklärt ſich für Re— 
bebeichtänfung. — Der Herr Rrofejfor 
ift bemüht, gleich den Xetvei3 für feine 
Defauptung au erbringen, denn fonit 
würde er ſolchen Unſinn nicht ſchwätzen. 


Franzöſiſche Aerzte erklären, daß 
kurze Röcke und tiefe Bluſenausfchnitte 
durchaus ungefährlich für die Gefund— 
heit der Frauen ſeien. Schon recht! 
Aber wo bleibt die Geſundheit der 
Männer? 





— — 


Warum, warım.... 


Wir Iefen, da eine Frau ihren 
Mann, der Schuhpuber ift, in einem 
Trennungdverfahren auf $50 Alimente 
berflant hat. Cie fagt, ihr Gatte vers 
diene $225 die Moche, 

Was hat uns all das „Odfen“ 

In biefer Welt genust? 

Oh hätten wir nelernt bo, 

Wie man die Schuhe pußt!. . , 





Von Hier und Da. 

New York. — Norris %. Noah, ein Cinwan⸗ 
derer aus Indien, beacichnete fih al3 Burchhals 
ter, Mafinenfchreiser, Etenograpd, Bauberer 
Zchlangenmenſch Motormafhiniit. Nlluftonift, 
Edaufbieler und Dichter, Er erllärte, er bes 
Iuge Mmerite, um 16 in biefen Berufen an 

tbollfommien, n a in Menf . 
leben genügend? 107 SEE 
‚Morrantown, Na. — Na, fo etimns ift möns 
ih! Auf Erfucen der Davids Coal Co. ift 25 
der bielinen Televhongefellfhaft neri&tlih ım« 
D { 8 Telepbon-Mdrekbuch 
zu berteilen oder bie borherige Ausgabe ein 
auzieben, mweil in erfterem der Name ber !lä« 
gerifhen Firma nicht enthalten itt. 

Indianapolis, Ind. — Frau Motert Sobne 
fon berfuchte Hier Celbftmorb zu begehen, im 
bem fie bon einer Brüde in den fluk fprana, 
Cie rief um Hilfe und murbe gerettet. Nad- 
ber er!lärte fie, dad Waffer fei au Talt geives 
fen. Cie werde den nädlten Selbftmordbverfid 
unternehmen, wenn ba3 Maffer wärmer fet. 
MS 05 c3 nicht marm aenug bort wäre, mohin 
dem Pollsglauden zufolge alle Celbftmörber 
landen. 

Et. Raul, Minn. — Sarleh Korb hatte fi 
In einer am Union Depot befindlihen Kantine 
bes Noten Keuzes ſchlafen geleqt. 
e 


aa er 

rmadte, lan er auf dem Bad eines Fracıt- 

wannond, Ein „mild“ Taufender Zua bon 20 

Babnwagen war gegen die Kantine angelanfen. 

Entte dad Gebäube zerftört und nahm Korb, 

rn Kanapee liegend, mit fih, Nee, fo 
ad! 


Terroit, Mich. — Endlich 'mal ein Nicter, 
der Mitgefühl mit den von heiratsluſtigen 
Schaltjahr⸗Jungfrauen bedrohten Junggeſellen 
Int, Nichter Sarers, hier, entſchied, dak es 
die Pflicht der Sausfrau ſei, morgens früher 
als der Gatte nufzuftchen und bafüc au forgen, 
daB cr redtzeitig zur Arbeit gehe, 

Tafavena, Cal. — ‚„Uelde Art Merfon bes 
läftigt Dib am meiften?” Tiefe frage wurde 
bier an 200 Anaben gerichtet, Ueber bie Hälfte 
antwortete: „Ein Prahlhans“. Cihnüffler, 
Tabelfühtige und Chmäger teilten fig in ben 
Melt der Antworten, 


Schwäbiſches Kochrezept. 
Niera (ſaure). 
Schweinerne Niera legſcht du ei' 
Am Obed zuvor, na' ſend ſe fei', 
In leichte Eſſig, den wirſcht han, 


„sit 


Echüttſchit e bisle Mil no dran. 


Am andre Morga nimmfdft fe rau2; 


ſchen Poſtbe⸗ Die Beize aber ichüttefchit auß. 


Eer viel merlwürdiger iſt die Entrüſtung der Freunde amten hin und wieder anerkannte Frankierung auf das Ze Nierie Bäutejt a, felmeib'it f' auf, 


bes Liga-Abfommens und Befürworter feiner Ratifi- | 


sierung ohne irgendmweldhe Vorbeha 
gen, über die Erklärung de Lord Grey. Ganz und 
gar unberitändlich wird e8 dem gejunden Menicdhen- 
beritand jein, wenn Rräfident Wilion wirklich, wie in 
Husficht geitellt wird, noch darauf Keitehen will, der 
Wertrag und Covenant ohne Vorbehalte ratifiziert 
werben müffen. 

Kord Grey machte fid dem Präfidenten gegen- 
fiber unzweifelhaft einer aroben Taftlofigfeit Ihuldig, 
ienn er jenen Brief an bie Deffentlich Leit gab, ohne 
den Bräfidenten vorher von feinem Inhalte Mit. 
teilung gemadt zu haben. Er nahm offen Stellung 

egen die Rolitit de3 Präfidenten, wenn er den 
Brief ber „Qimes“ behufs DVeröffentlihiung übergab, 
ohne die Zuftimmung de3 Präfidenten erlangt zu 
Man Tann auf) Ihärfer urteilen und fagen, 

er made fidy eine3 ungehörigen Verfudhs, die Volitit 


E- ns beeinflufien, fhuldig, indem er — als 
3 in Bafbington — über den Präfidenten 


na und gar unerfindli; wer di 


| 


Diniveg eine fo wichtige Frage an det Deffentlichkeit 
a Rräfident Wilfon hat guten Brund, ji von 
Er perlönlidh verleit zu fühlen — dab er darum 
Ef Ratifizierung des Liga-Abfommens ohne Bor- 
behalte beitehen follte, daS darf man nidt annehmen 

kbarum er’3 fonit follte verlangen mwollen, da3 ift 
es Rätſel löſen 


ſtrengſte verbot, ſo ſind doch die Sinnfein-Marken zu 


lte und Aenderun· Probagandazwecken ſteis auf die Briefe geklebt wor⸗ 


den. Natürlich haben dieſe „politiſchen Marken“ für 
den Markenſammler einen hohen Wert und werden eif⸗ 
rig geſucht. Die älteſten dieſer Marken der iriſchen 
Republik gehen auf das Jahr 1865 zurück, als der New 
Horker Fenier-Bund iriiche 3-, 10- und 24-Cent-Mar- 
fen auögab, deren Zeinung eine Harfe in einem | 
ovalen Rahmen zeigte mit dem Motto: „Qibertas et | 
Natale Scitum. Eine groke Menge von Sinnfein- 
Marken ift dann im Nahre 1908 gedrudt worden, und 
var in zwei bverfhiedenen Ausführungen; die eine 
zeigte eine weibliche Geftalt mit einer Sarfe und bie 
andre ein feltifhe3 Areus, von Kleeblättern, dem iri- 
ſchen Nationalzeichen, umrahmt. Die Inſchriften wa⸗ 
ren in engliſcher Sprache. Vor dem Oſieraufſfiand von 
1916 wurde von Dublin aus über dos ganze Land hin 
ein geheimer Poſtdienſt organiſiert, und alle zur Revo⸗ 
lution auffordernden Briefe, die mit dieſer Geheimpoſt 
befördert wurde, waren mit Sinufein-Marfen fran- 
fiert. Eine Roche vor der Ausrufung der iriihen Ne 
publif wurde dann eine neue Marfe in großen Men- 
gen bergeitellt, um als offizielle irifche Marfe zu gel- 
ten, Die Aufihrift war dreifarbig, in Orange, Weik; 
und Grün gedrudt auf einem fhhiwarzen Hintergrund. 
Die Seihnung zeigte die Bildniffe der „Dand;eiter- 
Märtyrer“ Allan, Larkin und O'Brien, in einem Hlee- 


No mahit a recht guais Sößle drauf: 

Du ftellichit a Schmalz na’ und wenn's 
raucht, 

Tuaft Mehl d’ra, ma3 ma eva brmudht, 

Co biel’3 halt anfhludt, mu e3 fei, 

Au g'wiegte Amiebel fommen nei, 

Mad no de Einbrenn jo net Shell! 

Und löſch's mit gquater Fleiſchbrüah 
ſchnell! 

No tuaſcht d' de g'ſchnitt'ne Nierle na, 

Und laßſcht ſ recht langſam kocha d'ra — 

A 

E ſooite lange Suppe⸗Brüh; 

Akurzes Sößle vaßt alloi — 

Yo g hört au Salz und Eifig not’ 

Ein Pfeffer au, ſonſcht hat's koi Art — 

Und jo erſcht z'letzt, ſonſt wern ſe hart! 


Horch! J will dir ebbes rate, 

Es iſch for’ Unrecht und koi' Schade. 

Wenn d' e Wünſchle hoſcht im Stilla, 

Des dei Ma’ ber foit erfülla, 

Mußſcht em ſchön ton, mußſcht em 
ſchmeichla 

Und em a bisle 's Mulle ſtreichla. 

Vorgens um die Veſchperzeit 

Rufſchit em zärtlich: „iſcht bereit? 

Männle, i ban faure Niera.” 

Narr, de3 wird 'n aber rühbre, 

Denn er mag'3 für’3 Lebe gern — 

Niera möget alle Herrn, 

Und bu fannicht mit fotte Niera 

gewik dei Ma’ 







iiwerde, fondern bon einer Frau — | Perfon ind Wafler zu fehleudern. 


Bleiſtift! Eine Prachtgefchichte! Eine hatte nicht blos an Stärke zugenom⸗ 


ihrem einſamen Riff war ihr ja will⸗ 
lommen. Und Frl. O'Connor kam. 


| 


|fehleht ftehe. Sie faate ihm auf ten äußerften Kante, und um die haus 


Sonnenfhein und Regen und Sturm 





— 





und Schnee, anfangs mit den Kin⸗ 
Lern, nachher, als dieſe herangewach⸗ 
ſen waren, allein. Im Sommer ging's 
noch an, aber im Winter war das 
Leben auf dem Riff wirklich kein 
Vergnügen. Beſonders ſchrecklich war 
ein Weihnachtsabend. Sie hätte für 
die Kinder einen kleinen Baum ge— 
ſchmückt. > en ._ fie 
von Verwandten von Staten Island 
Nero Yort, 4. Zebr. 1920. lim Boot abgeholt worden, denn das 
E3 aibt nicht3, mas dem Bleiftift Wetter mar prächtig: fonnig und ein 
eines Nerv Yorker Neporters entgeht, |mäßiner Wind. Gegend Abend toll: 
wenn e3 tert ift, befchrieben zu wer= ıten fie zurüd fein. Mber plöhlich 
ben. Und der weibliche Reporter, ben |ichlug bas Wetter um. E3 inurde talt 
fo viele große Blätter heutzutage be und ein heftiger Schneeſturm brach 
Ihäftigen, macht keine Ausnahme ba= | 108, ber e& den Kindern unmöglich 
von, Jim Gegenteil — manche Repor: !machte, zurüdzufommen, Nicht blos 
terinnen fehen ihren Ehrgeiz darin, da3. Am Abend, als fie in ihrer en- 
ihre männlichen Kollegen durch ihre gen Stube fah, hörte fie, wie bie 
Unternehmungsluft und Verwegen— Kette, an der ihr Boot befeſtigt war, 
heit in den Schatten zu ſtellen. Da raſſelnd gegen den Felſen ſchlug. Sie 
iſt zum Beiſpiel ein Frl. O'Connor, ſerkannte, daß die Kette los wat und 
bie für die „Sun“ tätig if. Das das Boot in Gefahr mar, vom Sturm 
‚räulein fuhr einmal auf einem |von ber Stette gerifien zu erden. 
Fährboot von New York nad) Staten Dann war fie vom Lande abgefhnit: 
land über die innere Bat. Dabei ten. Das durfte fie nicht geſchehen 
fam fie an dem: gefährlichen Robbing Taffen. Ste hüllte fih in ein Tuch 
Riff vorbei, das mitten im Hafen ‚und ging hinaus nad) der Stelle hin, 
aus dem Wafler raat umd baher einen |mo das Boot angekettet war. Im 
Leuchtturm trägt. Bei der Gelegenheit Nu war fie von oben Ei unten in 
hörte die Reporterin, dab der Leucht: leinen Mantel von Schnee und Eiö 
turm nicht von einem Mann bebient |gehüllt. Der Sturm drohte, die feine 






(Yür die ‚Mbenbpoft,“) 
Raties Leuchtturm. 


Er fteht in ber inneren Bali bon New 
Vorl, — Eine T2jährige Frau als 
Leuchtturm » Wärterin. — Wie Slatie 
Waller zu dem fonderbaren Amt Tau. 
— Leiden und Freuden ihres Berufs, 





7 Kifenjhait im 
nenen Deutihland, 


Eophyrigft, 1020, Xwentieth Century News 
Features. 





















Berlin, Anfang Januar 1920. 


Der Ausgang des alten, des 
Sturmjahres 1919 hat auf dem Se» 
biete der Kunst und der Wiffenfchaft, 
im koeiteften Sinne genommen, 
kaum ceiwa3 von irgendwelder Be» 
deutung gebracht. In der Neich« 
haudtjtadt freilich fteht und ftand 
alles im Zeichen der Fontane- 
Feiern, die zum Teil einen redjt 
ausgedehnten Umfang angenommen 
hatten und bein guten Alten felber, 
hätte er fie nod) erleben können, 
wahrſcheinlich, fiher fogar, im höd)- 
ſten Grade unſympathiſch geweſen 
wären. Aber Berlin hatte ſein Herz 
entdeckt und wollte nun eben den 
Dichter der Mark Brandenburg fei— 
ern, konnte es ja auch ganz unge— 
hindert tun, da der Gegenſtand die— 
ſer Feiern nun eben doch ſchon ſeit 
einer Reihe von Jahren ſchlummert 
und ſich nicht mehr um das Getriebe 
auf dieſer toll gewordenen Welt 
kümmert. Es ſehlt nicht an Künſt— 
lern der Feder und des Stiftes, die 
ihm dieſen Schlummer neiden und 
die herzlich froh wären, hätten ſie 
mit einer freundlicheren Erinnerung 
an dieſe Welt ſcheiden können, als 
ſie es einmal werden tun müſſen. 
Denn die Schatten der letzten Jahre, 
beſonders des letzten Jahres, laſten 
doch zu ſchwer auf den fein organi— 
ſierten Künſtlergemütern. 

Peter Altenberg, der Wiener 
Poet, hat ſich gerade noch zur rech— 
ten Zeit aus dem Staube gemacht 
und die Sorge für die Zukunft an— 
deren überlaſſen, wobei freilich zu— 
zugeſtehen iſt, daß das Sich-Sorden— 
Machen nicht eben ein hervorſtechen— 
des Charaktermerkmal dieſes großen 
Kindes geweſen wäre. Die Sorgen 
hat er vielmehr ſeinem Bruder über⸗ 
laffen, den er mit der Sichtung und 
Herausgabe feine literarischen 
Nachlaſſes betraut hat. Was ſich 
darunter noch alles an fein geſchlif— 
fenen Perlen und Edelſteinen finden 
wird, müſſen wir abwarten; von ei- 
ner gewiſſen Ergiebigkeit wird die 
Sammlung und Ordnung der Hin— 
terlaſſenſchaft ſchon ſein. Es ſollen 
natürlich, wie das — leider! — ſo 


und zwar einem alten Mütterchen Doch ſie erreichte das Boot, legte es 
von 72 Jahren, namens Katie Wal- feſt an die Kelte und wollte nun zu— 
ker. Ha — das war etwas für ihren rück in den Turm. Aber der Sturm 


geradezu ſaftige Senſation! Die men, ſondern er warf ſich nun mit 
durfte ſie ſich um keinen Preis ent- aller Gewalt ihr entgegen, ſchleuderte 
gehen laſſen. Sie fühlte förmlich ih— ihr eiſige Schneemaſſen ins Geſicht, 
— F * ————— * ſie zu * — —* | 
üpfen. Alfo jehte fie fich mit Statie Ben. € ieb ihr nichts andere 
Malter in Verbindung und fragte an, |übrig, al3 auf Händen und Füßen 
od fie fie befuchen und eine Nacht im nad) der Tür hinzufriechen. Auch das 
Leuchtturm zubringen bürfte, Natür= half nichts, da fie auf dem eifigen 
lich jagte Katie zu. Seder Vejuch auf ;Fzelfen keinen Halt mehr fand. So 
; legte fie fich Flach auf den Boden und 
berveate fi in Schlangenmwinbungen 
borwärtd, Zoll für Zoll, Die lurze 
Entfernung bi3 zur Nür erfchien ihr 
‚eine Eivigfeit. Endlich mar jie an ber 
Zür, bie fie zum Glüd nicht gefchlof- 
iTen hatte, öffnete fie mit dem Aufge: 
Ei * * on ihrer —* —* son ins 
un ihrer nicht geringen Weber: | innere, vo fie völlig erihöpft eine 
rafhung fand fie ein kleines, alte, | Zeit Iang liegen blieb. Dann erhob 
aber äußerjt munteres Frauden, ba3 fie fich, vertaufchte Die vereiften Slei> 
ihrem eigenen Geftändnis zufolge | der mit trodenen und legte fih auf 
> mehr al3 * Pfund u - pa 2 u er 
aar war weiß, aber das Geficht, |mit dem Blick auf das Weihnachts— 
miermohl von vielen Runzeln gefurcht, | bäumchen, das ji nun in fein 
hatte N Pas en 2 * ae —* —* - = 
mannd, Die Liebe, die fich fo oft in jein trübes ihnachtsfeſt für die nati 
abfonberlichen Fügungen gefällt, hat kleine, tapfere Leuhtturmhüterin! |üblid geworden iſt, auch Brieſe und 
Katie ihrem ungemöhnlicen Beruf| Cogar mandes Leben hat fie au | Schriftſtücke an Private beröffent- 
zugeführt. Al3 junges Mädchen lernte | Seenot gerettet, zum Beilpiel, mein — werden, wenn auch die Erben 
fie Jacob Walter kennen, der in dem im Sommer ein Sturm leichtſinniges ausdrücklich betonen, daß eine Pu⸗ 
roßen und fo überaus tichtigen junges Volt im leichten Muderboot |blisierung ſolcher diskreter Auslaſ- 
Reuhtturm von Sandy Hoot, meit |überrafcht hatte und ba3 Boot hatte | jungen nur mit befonderer Zuftim« 
draußen am Eingang zum Meere, |fentern lafjen, oder wenn einmal ein | mung derer erfolgen foll, aut bie 
ftationiert war. Sie Keirateten fich. | Segelboot vom Sturm gegen das ge= diefe Zuſchriften des Wiener Ti. 
| Der Beruf ihres Mannes erfhien ihr |fährliche Riff getrieben morben war. |terd gerichtet find. Da e3 Feincswegs 
al3 fein Hinberni2, denn ber Leudts | Da3 tar mal einem Schooner bei |ausgeihloffen erſcheint, daß auch in 
turm fteht auf dem Lande, und fie | Tageslicht widerfahren, Katie machte |der neuen Welt da3 eine oder ait- 
hatte einen Garten, in bem fie Ge- [ihr Voot 103 und ruberte dem Schoos |bere wertvolle Ehriftitüd von der 
müfe und Blumen ziehen konnte, Je Iner zu Hilfe. Sie nahm mehrere von | Sand Altenbergs herumirrt oder 
derzeit fonnte fie irgenbtoohin, Und |der Wemannung in iht Woot unb verborgen Tiegt, till ih aud bie 
tenn die mächtigen Ogeantiefen ftolz |mollte gerade zurüdrubern, als ein Nöreffen nicht verichweigen, an die 
borüberzogen und ber Lootfe von feiner Hund an Ded erfhien und 
Bord kletterte und in fein — 8* her ef * a 
Dampfboot ftieg — da3 mar doc einem ber Männer im Boot. E3 war 
alles über die Maßen interefjant für |feine Hilfe für ihn möglich. Plöplic 
die junge Frau. \Tprang ba3 Tier ind Waffer und ver: 
So ging’: ein paar Kahre, als ‚Tuchte, an das Boot heranzufommen. 


Gie bereute die Fahrt im kleinen 
Boote nad) dem Riff nicht. Denn bie 
Geihhichte, die fie mit nach New Hort 
nahm, war mwirflih nicht alltäglich 
und loßnt fich, weiter erzählt zu mer- 
den. 














dann dem rechtmäßigen Eigentümer 
zugeftellt werden. Im Intereſſe 
einer möglihit vollfitändigen Alten- 
berg - Forihung it e3 jedenfalls 


& 110 Don ‚| Dod; die Wellen twaren zu mächtig | wünfchensiert, baß alle Blätter zu= 

acob Walter zum Hüter des Leucht: | 20%) 3 
on —— Riff in ber * für den Hund und er vermochte nicht, ſammenkommen. Woer etwas be» — —— 
neren Bei ernannt imurbe. Das war dorwärts zu kommmen. Die Mann- |figt oder es von anderen weiß, * 5 


fein angenehmer Taufh — für Xacob |Thaft, nur darauf bedadht, fich felber er dazu 
nicht er feine = an zu retten, befchloß, ben Hunb feinem | zufenden, = 
\fall3 nit. Der Leuchtturm fteht auf Schicſal zu überlaſſen. Doch Katie ſtücke entweder an Dr. Ö 
einem Riff, da3 faum biel breiter ift | mar anderer Meinung. Sie lenkte Wien I, Gonzagenaffe 9, 
als das undament bes Turmes, das Boet nah dem Hund hin, ben ber jden Berleger ©. ı 
tings von Waffer umgeben. Alles war |Teit2 offentundig bie Kräfte verliehen | 57, Bülomwitraße 90. 
entipredend eng und unbehaglic im |und e& gelang einem der Männer, ihn * * 
Leuchtturm. Die Verbindung mit aus dem Waſſer zu fiſchen. Als fie | Das Theaterleben der Iegten Tage 
Manhattan ift nur durch ein eines |lefamt glüdlid auf dem Riff ans | Frahte unter anderem zivei Urauf- 
:MRuberboot möglich. Katie war tot: ‚gelangt waren, mitfamt dem Hund, |führungen, die ermähnt zu werden 
unglüdtich, Sie erklärte ihrem Mann, Imidelte Katie bas halbtote Tier in |yerdienen. Die eine ereignete fid) in 
hier bliebe fie auf feinen Fall, Das Fee Deden = und flößte ibm Dresden am dortigen Sächjiichen 
fei ja bas reine Gefängnis und|Deibe Mil ein. Bald fam es wieder Jandestheater, die andere ging in 
‚ihlimmer ala ein foldes. Und fie zu ſich. Als ſein Herr am nächſten Frantfurt über bie Breiter, bie bie 
otgen mit den andern Abſchied Zelt dedeuien In Dresden Fam der 


padte ihre Sachen. Aber dann blieb * ſchie 
fie doch wieder. Vier Jahre hatten fie nahm, ſchenlte et den Hund Katie, die Inortegifche Dichter nut Hanjum 
Imit einem bieraftigen Schaufpiel 


ıfchon cuf dem Riff gelebt und ber tn lange $ahre als ihren getreuen 
Ehe waren zwei Kinder entiprofien. Kameraden bei ſich hatte, bis zu fei- „Spiel des Lebens“ zu Wort. Es 
Da erkrankte ihr Mann am einer hei» ker ‚Ende. > i mar &ie3 die erite Aufführung in 
Nach und nad; Hat fid) Katie fo an Dentfchland, und die Spielleitung 
|hatte fi) auß nur ihr befannten 


‚tigen Erfältung, aus der fi Zun=! 9 
genentzündung entwickelte. Ein Boot das einſame Leben auf dem Riff ge⸗ 
‚per Regierung nahm ihn nad; Staten wöhnt. daß —— — Gründen dazu veranlaßt geſehen, die 
— Hofpital, mo er beffere nah Abivehslung trägt. Cehr felten | On fzenierung ganz und gar auf 
‚Pflege baben onnte ala im Leucht: !nur begibt fie jih mal nad Nem | erpreffioniftiich « fubiftifche been 
‚Turm. Die arme Syrau blieb mit den York, um alte Bekannte zu befugen | inzuftellen. Das Stüd felbit iit pef- 
‚Kindern zurüd; denn fie mußte ji oder mwidtige Einkäufe zu machen. fimijtifcher Weltauffaffung; es iſt 
um das Licht kümmern. Eines Die rieſigen Wolkenkratzer, die von in grauſames Mniterienfpiel und 
| Abende, al8 fie oben im Turm mit ihrem Leuchtturm aus fo malerifch |”; EB st | 
dem Licht beichäftigt mar, kam ein auzfehen, namentlih an Winteraben- 
Boot über da3 dunkle Waffer gerade den, wenn bie Hunderte von tenftern 
lauf den Leuchtturm zu — von Sta⸗ darin erleuchtet ſind, ſchreden ſie in 
ten Island her. Katie war vor der Nähe. Sie geſteht, daß ſie das 
Schrec wie gelähmt. Eine Ahnung ‚Gefühl hat, als müßten fie auf fie 
'fagte ihr, daß eine fürhierlie Nad- brauffallen. Und die vielen Automo- 
tigt ihrer harrte. Wie fie bie fteile Dile verfegen fie in Zodesangft. Sie) piftentlic zum Mörder feiner 
'Wenbeltreppe berunter fam, mußte It nie in fo einem Teufelslarren ges | Beiden Kinder wird. Tie Rolle der 
fie felber nicht. Gerade wie fie aus fahren und mwirb aud nie in einem | N gr ori gi s 
3 og; :, Gerechtigkeit übernimmt ein ber 
(der Tür trat, legte da3 Boot an dem fahren — hat fie fi geichmoren, Die Ifpotteter. etwiger Wanderer; er aud 
‚Heinen Steg an. mei Männer fahen Straßenbahn, bie Untergrundbahn De t die Peraeltung. Die Rice 
barin, faum zu erfennen in der Dun- ‚und die Hochbahn find fon gräßtich | ,% 7 npeinden Berionen ift fprung- 
|telbeit. Und ber eine meldete, vaß eg Senug. Wenn fie in ben beiden Iehte- |Haft in ihren Meuberungen. $mmer- 
um ihren Mann leider fehr, jehr zen fährt, fibt fie immer auf ber | OT IN 9. 2 4: # mohl rett 
| ’ „hin hätte fid; da3 Stüd wohl retten 
Kopf zu, da er tot fei, und der bohe Kurve der Hochbahn an der 110. Dei = — — 
Mann ſchwieg. Katie ftand wie be— Straße iſt ſie einmal gefahren und — 8 bilder mit ihren Zeinen- 
|täußt. Er gab num zu, dab Xacod Nicht wieder. Das dünne Gerüft un. der Szenendiider n T 

g zu daß J | änden unb fonftige 
\geitorden und fogar fon begraben ter ihr fchmwankte bin und her. In 
fei — auf dem Kirchhof oben auf Allernächſter Zeit wird es ſicher zu⸗ t häkten 
!vem Sügel, den fie vom Leuchtturm fammenbregen. Das ift ſonnentiar. macht hätten, 
aus fehen lönne. Dann fuhr das Aber was tonımi’3 auf hundert Men- 
Boot wieder zurück und die arme ſchenleben in New York an! 
Frau ſaß nun mit den beiden Kin- Nur ein einziges Vergnügen hat ſie 








den Sternen greifende Lehrer zum 
Spielball einer Weiberlaune wird; 
es zeigt weiter, wie der von Wohltun 
erfüllie Kaufmann Otmann durch 
ein verpaßtes Geſchäft nicht allein 





nicht aufgefallen wäre, daß der Ju⸗ 
kleinen Riff und hörte die Wellen da- Rew Yort. Allemal geht ſie ins miſch bewegte — genau wie die friſch 
ran klatſchen. Aquarium unten im Battery Park eingewanderten Juden aus Rußland 
Was ſollte ſie tun? Hin und her am Hafen und ſieht ſich die Fiſche mit ihre Hände bewegen, wenn ſie reden. 
überlegte ſie. Die Regierung bot ihr den komiſchen Namen an. Da iſt der Vom Aauarium abgeſehen iſt ſie 
an, bie Stelle ihre Mannes zu über- | „PBapageien-ifh“ und ber „Schwei- jedoch allemal ffoh, wenn fie wieber 
nehmen, und fie nahm an; ihrer Hlei- ‚ne-Fiih“ und der „Irommel-Fifh“ in ihrem Leuchtturm fit und das 
nen Kinder wegen, für bie fie forgen jund der „Engel-Fiſch“. Aber ben |verrücte Neiv York aus ficherer Ent: 
mußte. Vierunbdreigig Jahre hat fie |pußigften Namen von allen hat bod} |jernung betrachten lann. 
nun {don in dem unmwirtliden Turm |ber „Zuden-Fifh“. Warm Heikt der | Das if die nicht alltägliche Ge 
verlebt, Sommer und Winter, im |nur-fo? Seine Nafe ift nicht außer- 
gewöhnlid. Ein Wärter, den fie gt 


durchaus verpuffte und nichts übrig 
blieb al3 ein fpärliches Häuflein 
Beifall Spenbenver und Träftiglic 
Ziſchender. 


drei Jahren, der Krieg greift in das 


diefe Dokumente zır richten find, die|obme dabei Vergleiche anſtellen zu 
‚fetbftverftändlich nur fopiert und wollen, wirkt wie die ftrahlende Le— 


veranlafien fan, fie ein.) Dünen der Furiichen Nebrung, bom 

der Ihide diefe Schrift-) Haff oder von der See, find Schöp« 
ranz Stulla, | fungen, die die Freude am der Na- 
oder anitur und das 


Fler, Berlin W.| 


zeigt, wie der Philofoph und nad] 


|dem Kerfinn verfällt, fondern fogar| 


Verfehltheiten Herr Schmidt ein foldes Vermögen 
Inicht jede Wirkung unmöglich ge-| machen können, nadbem er doch zu 
fodak die Wirkung |benen gehört, die ba3 Pulver nicht 


fragt hatte, Hatte ihr gefagt, ob ihr verſchiedene Pulverchen.“ 


dern in dem einfaınen Turm auf ben ‘während ber kurzen Anmefenbeit in den⸗Fiſch ſeine Floſſen immer ſo to- | © 















































































Die Zeit, die vigl ge- 
priefene neue Zeit, hat den Pidter 
um den Lohn feiner Mühe gebradit. 
Sn Frankfurt Fam ein neuer 
Mann zu Wort, und felbjtverftänd- 
lich, ein Anhänger der neuen Kunft. 
Cr heißt Otto Boff, geberdet ji) 
imprefjioniftifch und ftanımt, wenn 
er felber e3 vielleicht nicht zugeben 
wird, aus der Schule Strindberg3. 
Das neue Etüd ijt eine Tragödie 
umd nennt fi „Der Schneefturm“. 
Ein Franzofe ift der Sauptcharafter; 
er bernichtet fein Lebensglüd, indent 
cr die fpiehige Kleinbürgerlichleit 
feiner Umgebung verläßt und fid in 
ba5 moderne Leben de3 Seinebabels 
türzt, da3 zu feinem Nuin wird. Er 
erblindet, und al er gegen Ende 
des Etüdes doc wieder nad) der 
$Ktleintadt zurücdfehren will, gerät 
er in der Naht in einen Schnee- 
jturm, der fein Ende herbeiführt — 
er fommt iwie ein Irrer oder Ver— 
ftoßener elend um. Was fih als Ei=- 
genart und neuer Etil ausgibt, tt 
einfachites Nichtfönnen: der „Did 
ter“ braudjt alle abgegriffenen Tedy- 
nifen der Dramatit, fan ohne Mo- 
nologe nicht beftehen und arbeitet 
natürlich auch mit Dolh und Nevol- 
ver. Er führt aud) ein Sind in fein 
Spiel ein, da3 fpäter unter den 
Schneemaffen hervorgefraßt wird, 
nachdem e5 vorher einen Wanne au 
die Gurgel geſprungen iſt, und was 
derlei Verkehrtheiten und Abge— 
ſchmacktheiten mehr ſind. Das Pu— 
blikum verhielt ſich ſtumm kühl. 
Gleichwohl ließ der Verfaſſer ſich am 
Schluß der Vorſtellung ſehen. Das 
iſt vielleicht auch eine Neuerung im 
deutſchen Theaterleben, von denen 
der Deutſche im Auslande noch nicht 
viel weiß, daß die Dichter heute eine 
viel größere Rolle bei der Auffüh— 
rung jpielen und fich, fo viel wie nur 
immer möglich, jehen Iafjen und dent 
Fublifum den Anblic de3 gottbe- 
gnadetiten Ticdhter3 befcheren, 
* * 


Auf dem Gebiete der bildenden 
Künſte wären neuerdings zwei Ber» 
Iiner Austtellungen zu erwähnen; 
die eine hat Schmidt - Rottluff in 
der Galerie Moeller veranftaltet, 
die andere ftamımt von Mar Pedh- 
ftein und ist in den Gurlitt'ſchen Sa— 
lon3 untergebradt. Schmidt » Rott- 
Iuff bietet einen lleberblid über fein 
Schaffen vom Sahre 1905. Hi3 zur 
Gegenwart. Geradlinig fängt die 
Entwidelung an, um dann abzubre« 
den und einem Sudyen nad) neuen 
Mitteln Pla zu mahen. Yormfiei« 
gerungen folgen, die yarbe wird ge 
dampfter, wird toniger. Dann Stellt 
fi eine Baufe ein, eine Paufe von 


% 


Leoben des Sünftlerd. Eine neue 
Entwicklungsſtufe folgt, nues 
Kämpfen, Ringen und der Wille ift 
oft ſtärker als die innere Natur. 
Pechſtein, um von ihm zu ſprechen 


benswärme. Sein Schaffen beruht 
auf unmittelbarem, ungeteiltem Ge- 
fühl; die Problematif, da3 Frampf- 
hafte Suchen ist ihm fremd. So hin- 
terläßt er eine beglüdendere berei« 
Herndere Wirkung aß Schmidt. 
Eeine Bilder auß den 


























Glückgefühl des 
höpfers im Leben in der Patur 
herrlich erkennen laſſen und offen— 
baren. 
BE 

— Amei Dampferlinien zmwiichen 
Bancouver, Britifch-Kolumbia, bem 
Orient und New York, werben in ben 
nädjiten brei Monaten ba Geihäft 
mit fünf Dampfern aufnehmen, 


— Der Straßenbahneraugftand in 
Columbia, Sübtarolina, tft beigeleat 
morben. Die Leute erhalten von 44 
bis 52 Gent3 die Stunde Lohn und 
|zmölf Tage jährlich Tyerien bet voller 
Bezahlung. 


— Das von ber „Londoner Times“ 
ausgerüftete Luftichiff, melches biefer 
Tage von London in Kairo eintraf, 
ift Heute in fiebenftünbiger Fahrt von 
bort in Aifuan, 425 Meilen nilauf- 
Imärts, eingetroffen und nah Khar⸗ 
tum ieitergefahren. 
| — ‚Gräfin von Henrichen, frühere 
Hofdame der ruſſiſchen Kaiſerin, 
ausgewieſen und ſeither in Montreux 
anſäſſig, hat ſich im Genferfee er» 
träntt. Sie trug, al3 fie in ben See 
fprang, ihre Diamanten bei Tic. 

— Robert Melean von Chicago 
!und DOdlar Matthiefon von Chris 
| ftiania, Norwegen, werben fi in bie- 
fer Stabt morgen im Schlittihuhlauf 
um ben Weltmeifterfchaftöpreis mei» 
fen. 























































































































































































































— 9. 


— Modernes Heiratögefud. 
| Dame mit ımindettens 300,000 Mart 
gefucht. Angebote oLne Photographie 
befördert die Erpebition. 

— dub aut.— „Wie hat fich denn 










































































erfunden haben?“ — „Das Pulver 
hat er allerdings nicht erfunden, aber 

















— Auf alle Fälle. — „Mein Herr, 
ie haben mid; firiert.“ — „ft mir 











Sie 
“gar nicht eingefallen.” — „Alfo lüge 
ih — id bitte um Xhre Karte.“ 












Member of the Assoclated Press. 

TheAs:ociated Press is ezelusively 
entitled to the use for repablieation 
of all news dispatchbes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
raper, and also the loealAews pabs 























































Todesanzeige, 


Schweſter 
Dein Torig, geb. Sieloff, 






Tief betrauert von: 






Frauenvereins. 
s rufe man Meginley 276 
cninicy 985 auf. 


Todbesanzeige. 


Schwägerin 
Caroline Glet, geh, Nlummer, 


blicbenen: 





Todesanzeige, 


Freunden und Bekannten die traurig 


Nachricht, daß meine geliebte Gatt 
und unſere liebe Mutter 
Eva Barskt, 


woblverſehen mit den heil. Sterheſalrxa⸗ 
menten, am 5 Febr. 1920 entſchlafen 





A| Sreunden und Velannten die traurige Nad, | Nachricht, dab Schwelier ——— — Um Geburtstage Abraham“ Linz | den richten. Großmutter nahm“, wird viel zur | derfranz“ 8 unternommen, eimen 

— orten ee Bi 1 EEE en colns feiert Mar Jürgens, eines ber] Da ber feitgebenbe MWerein bon|Erbeiterung beitragen. Als Soliften| groben Mastenball in Szene zu 
2185 I. Aebfione five. nad der Solo» | onutter des — J. Schoen · Sonntag, ben 8, ehr. nad! 2 Uhr von — α begabteſten Mitglieder des Enſembles, Jahr zu Jahr an Mitgliedern zu⸗ werden die Sängerin ng der - Dr den 13. 
SHohmelle zelebriert C’ed, von da nad feld, iin ber Aobmung ihrer — Kar — ee Cie. mad dei | weiche morgen vor einen Jabre, am 8. Seir. | ein Venefiz als „Kean in bem gleich nimmt, und bie bon ihm beranftalies ang mit bem Vortrag einer Aida⸗ ot er in der incoln Turnhalle 
flile en Io sale | Saı 6. den 7. Kehr., abends 8 Ubr, in der erfucht, fih um halb 4 Uhr auf dem Friedhof E01D eea WM, * namigen Dumasſchen Luſtſpiel, das ten Feſtlichteiten mit Recht ſich eines Arie und „D tomm mit mir und |Ttattfinden wird. Dei dieſer Ge- 
Hinterbliebenen: EN — ee Bene —— ru Bu über Sreiebe Iel auig Dein, einen intimen Einblid in das Leben | guten Rufes erfreuen, jo iſt es an⸗ Itl Dorothy Gnaedinger, die anmu⸗ Iegenbeit — die muntere Sänger- 
Sen Sun ıind MRarimitien, Aünker Mi 2teio Hort City. lim fitlies Beileid bitten die | Herman Anuit, Präfident, Sallımmere fanft in Deiner Gruft, eines GScaufpielers gewährt. Der|gebracht, fich feine Eintrittstarten tige und begabte junge Kunſitänze- ſchat den Beweis liefern, daß nichts 
Mitglied des Ct, Voniface Biveta Rr. Jrauernden giunder:. a Balter A, Gunny, Setzetär, | — ——— talentierte Benefiziant, ver Taufenbe | rechtzeitig zu beforgen. Sie können rin angemeldet, desgleichen der Rylo- in der Welt dazu angetan ift, ihr 
— uud ber Kollib Zomen Hiliaree MI en Todesanzeige. Liebe Mutter, wir folgen Dir! von Theaterbefuhern mährend ber|turd die Gefchäftsitelle Nr. 106 N. | phonkünftler James Hart. Das voll: auf ewig die Freude am Reben zur 
Bitte Zeine Blumen, fıfa a ge gesueten uub Delannten bie traurige Nad; | Gerwidmet bon Seinen Dich Lebenden Kindern Spielzeit durch ſeine Kunſt entzückte, La Salle Str., Simmer 33, bezogen ftändige Proatamm lautet: verderben, und jomit it allen 
4 ee er —— — richt. daß unſer — und Vater Ida und Maria, nebſt Familie. wird darin den Schauſpieler Kean werden. Anfang der Unterhaltung Zirnermarſch 53 unnsennnen. „Stiefeivetter | Sleihgefinnten zu empfehlen, an 

— —djpielen. Seine bisherigen Leiſtungen prompt 8 Uhr, Schluß 10:30. een dieſer Veranſtaltung teilzunehmen, 

Louiſe Goebel, geb. Harploff, ni privat am Winiotag, den 9. Februar, 


Tobesanzeige 


Rachricht, daß meine liebe Gattin 
Auguſta Sndjanel, geb. Rüttgen, 


! 
' 
| 
y } | Sticimiutter de5 derftorb, Rich D njton 2lde,, nah Et. Lulas, n ftille Tei 
Freunden und Velannten die traurige j | Stieimitter des berftorb, Ridard Goebel, ant| & ©t. Culas, Um ftille Teilnahme 
t 
1 
| 
I 
l 









Freunden umb Nelannten die traurige 
Narict, dai; meine gelichte Gattin, 
unfere teure Mutter, Tochter und 


am 7. Sehr, im 52, Lebensjahre fantt 
im 9 entſchlafen iſt. Die Veerdi— 
gung ji ſtatt am Dienstag, den 10. 
Febr. um 1 Ubr 30 nadıt, vonm 
— 4 Eu . 
Zrauerbaufe, 3613 €, Sonore Ctr,, mit 


Muıto® nah dem VBerhania s» Friedhof, 


"William Ioris, Saite, Merlin, Wit. 
fiam ir. und Garı, Kinder, Ausuita 
und Heintlch Eicloif, Eltern, Frau 
Nda Lange, Kran Lizzie Warnte, Pauı 
und William Sicloff, Geichwilter, 
Herman Joris, Cchtwiegerbater, Ma- 
mie Jorig und Frau Millie Vorher. 
ding, Ehmügerinnen; nebit Verwands« 
Du 


Mitalied des Einigfeit Comel, Nr, 
R. & 8. of ©, umd des Et, 


> 


Sreunden und Velannten die traurige 
Nachticht daß meine geliebte Gattin, 
unfere liebe Mutter, Schweſter und 


| 
am 6. Sehr, im Alter bon 61 Ichren | 
geitorben it, Weerdigung am Miontag, | 
den 9, Febr., um 1:30 nadını., bont 
Zrauerbaufe, 2324 Corte; Eir,, nad | 
ber evang.siıth). Et. Jobannessstirc) | 
Sobne Ade, und Walton Etr,, um 2 Ubr | 
nadm., von da mit Aıko3 nah dem | | 
Concordia:Sriedbof. Am ftille Teils da nah dem Et. Vonifazin®Gottesader, Um} Itam, Carl, Wlbert, Otto nd Walter, Kinder, 
nahme bitten die frauernden Hinter: fi 


William Gflei, Gatte, Edward. Wil. 
Uam und Frederick, Sohne. Charles, 
Auguſta und Minnie Plummer, Ge— 
ſcwiſter. Helena Plummer, Cchivüs 


in 
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‚Sreunden und Belannten bie traurige Nadi-| nferen Freunden und PVelannten bie trau 
tight, dab unfere Jicbe Todter und Ediwefler |rige Nadridt, daB unfere geliebte Gattin 


Ana U. Hennig, geb. Noos, und Mutter 
| Gakin des verſtorb. Oswin Hennig. Tochter Angufta Hannemann, 
| der derftorb, Wilbelmina Noo3, am 6. Februar Mutter ded veritorb, Toyn A, Hannemanm, 


1920 geftorben fit. DBeerdiaung am Montag im Mter don 58 Jahren, 8_ Monaten und 6 
den 9, ebr,, um 2 Uhr nacm., dem Trauer» Tagen geftorben itt. Die Veerdigung findet 
baufe, 4014 Nrmitage Ave, mit Autos nach am Montag, den 9. Kebruar Statt, um 3 _Ubr 
dem Glen Dal-Sriedvof. Um ftilles Veileiv tahm., dom Xrauerbanfe, S20 DBeloit Ape. 
bitten die Irauernden Hinterbliebenen: Foreſt Paul, nad dem Zaldheim· griedbet Um 
* illes Beilei Hi 

Scuthy Roos, Vater. Heury W., Emma, Lonis, Re u ee ece —— 
A| Dora und fre® Moos amd gran ge, |, | Oltebenen: 

Schults, Geſchwiſter. Hermann D, Hannemann, Watte, Hermann A., 
Mitalied des Eilsam Chabter Nr. 110, O. E.S. Nobert E. und Otte R. Hannemann, Kinder, 














richt, dab unfer aelichter Vater 
Salod Burger, 
Gatte der berfiorb, Margarete geb. Slelb, 
Sater der beritorb, Franz, Edward und Peter 
Burger, felig im Herren entf&laien ilt. Die 
Veerdigung findet ftatt am Conmag, den 8 
webr,, um 12 Ubr mittags, dom Traverhaufe, 
3051 Broad Str. nach der Unbefledten Ems» 
piünnnissstirhe zur KEinfegnung, dann per 
Autos nah dem Ct. VBonifazius-Gottedader. 
Ritglied des Et, Georg Münnerberein, Um 
stille Zeilnabme bitten: 
Frau Karl Endemann, Fran Marin EC mit, 
Frau Michael Franz, Johann, Zatod, Peter 
und Gharles Burger, Kinder, frfa 


Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein geliebter Sohn und unſer 


| 
I 
| licber Bruder 
Otto Troſtel, 
Sohn der verſtorb. Cathberine Troſtel, geb. 
niller, am 5. Kebr, im 33. Ledensiabre fanft 
enifchlafen ift. Die MWeerdigung finder Itatt 
Bj am Eomutag, den 8. Febr., um 1:30 nachm., 
| bon Haufe feines Vaters, 3309 Hamilton Ave, 
g | mit Nutos nah dem Behtania-Fricdhof. Tief 
betrauert von: 

Heury Troſtel, Vater. Frau Caroline Zierle, 
Frag Gatberine Gtinfanopp, Henry ir., Fred, 
Nilliam, Herman und Theodore Troſtel, 
Geſchwiſter. 

m Näheres rufe man NMcäitinich 985 auf, 








Todedanzeige. 
Freunden und Bekannten die tranrine Nadı- 
ridt, day meine gacliebte Gattin, unfere liebe 
Dutter und Großmutter 
* Cocherine Goeppinger, geb. Rilfenbed, 
Elizabeth Becker, geb. Bellen. am 5, Behr. 1029 im Alter von 58 Nahreir No 
im Alter von 76 Jahren am 5. Februar felig | fHorben ift. Veerdigung am Eonntag, den 8. 





Todeßanzeige. 
Frennden md PVelannten bie traurige Nach. 
richt, pa meine liebe Gattin und unfere liebe 


Mut e 
ule 


— — — — — 


im Herrn entf&hlafen ift. Die Beerdigung fin, | Februar, vom Trauerhaufe, 31800Catmen AÄve 
det ftatt am Montag, den 9, Kebr., 9 Uhr mor- I nah dem Goncordia-Fricdhof. Um ftille Teils 
gens, vom TIrauerbaufe, 4625 N, Hermitane | nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
s 


e, 


Ade., nah Dur Lady of Lourdes» Kirche, don) Ferdinand Goeppinger, Gatte, Carrie, Wil. 


a nn 


jtille Teilnahme bitten die trauernden Hmtere| Miüyrtie, Winde umd Ethel, Siwiegertöchter. 
| bliebenen: Albert ir., Ralph, George ımd Minifred, 
| Zatob Weder, Batte, Rofeph ©, Jakob R, und| nlelliuder, frſa 
Jo 
vV 


fafon Todesanzeige. 





Freunden und Bekannten die traurige Na. BER Frau Liesfeld. Hanna Waizenegger als Jaqueline“ völlig neue Nummer iſt zu erwäh⸗ geboten werden, welche das Publikum 
gerin. ee — zT odesan Ben e. —— —— Gatte, unfer lieber Veſonders noch Herrn Vaſtor Ernſt Rahn, ſo⸗ gegeben. Wer einen äußerſt ange- nen, nämlich die Vorführung von veranlaſſen ſollten, den Saal bis Mastenball der Senefelder. 
Zu biſt nicht ewig uns genoyumen, nen ER wie den Mitgliedern der Gonbia Nebelob Tege nehmen und heitern Sonntagnachmit⸗ zehn Iebenden Bildern, geftellt und|zum legten Pläbchen zu füllen. Auf] „.. — 
Du gingeſt uns ja nur boran; rt. 96, 3. D.D. $.,_ der Leifing Loge Nr, 15, “ . ıy . , 3 befonderen X + © 3 Wird am Freitag, den 18. Februar, in 
Mir werden einfiend zu dir fomment, | Louiſe M. Biſchoff im ter bom 4 Jahren geſtorben iſt. Beer-· D. 9. S., und — — Seaxenderein | tag wünſcht, der ſichere ſich ihn durch ausgearbeitet von dem jungen Künſt— * eren —— hat ——— der Lincoln Turnhalle ſtattfinden 
Wo uns lein Tod mehr trennen lann. im 9 bon 2 Qadrer Miltwoch den 5. | Dinung am Miontag, um 1:30 nadım,, bon | unleren allerberzlidhiien zanl. ® 9 3 Armin an u. a. die € ie Du: s . 
Tafon | es. Siöelte aeltorben GR. Voerdigung am Trauerbaufe, 3435 N. Ceeley Ape., mit Mıtos Frau Emil Longmayer, ran Henry den Befuch biefer Vorjtellung. ler Herrn Edwin Behrens, einem H e 


Sonntag, den 8, "ehr, 10:30 borat., bout 
Trauerbaufe, Wohnung der Eltern, mit Mıtos 
nah dem Mit. Hopessricdhof,. Am ftille3 Bei— 
leid bitten Die trauernden Eltern: 
9. ®. und Loutje F. Biſchoff geb. Wolf, 
Fran! 9. md William C. Biihoff, Brüder, 
Denen Näberem televboniert Zinley Part 22; 
1. frfa 


nad Graceland, Um ftille Teilnahme bitten 
die frauerndben Sinterblicbenen: 


Xena Vogelberg, Gattin, Frau Ida Dittber⸗ 
ner, Tochter. M. A. Ditiberner, Schwieger⸗ 


fafon 


| 
rige Nacricht, dab unfer geliehtes * Gart \sgelberg 
I 
ee ——— 7ṔùS—ùP9u 39 
| Todes«nzeige. 
re Loge Nr, 41, Order of Mut, Prot, 


Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 





Todesanzeige 














R | Satin des verſtorb. Charles H. F. Goebel, | 2 Uhr nachm, bom Trauerdauſe, 1445 Fuller— 


iſt. Beerdigung am Montag, den 9. Febr., 


6. Febr. im Alter ben 77 Sahren geitorben | bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
2 Nhr nahm, dom Deuiſchen — 6 


Mathilda Radaz, geb. Richter, Gattin, 





Br re N ahı., d } \ x ' William, Elſie und Lilfie, Kinder, 
nah fhlwerem Leiden im Alte 28 | beim, 1851 R. Spaulding Abve., mit Autos nad) ſaſon 
Jahren felig im Herrn entfa iſt. H Waldheim Um ſilles Zeiletd Kiitknm: 

* in : fr tntt znams ger n . 2 3 

—— * son® J Srant. Wiluuam und Oscar Goebel, Stiefföhne. Todesanzeige. 

Iden 7. Febr. r u | i Nicht . * 
Trauerdaufe, 1911 Biffell Crr., nag — — — Plattdeutſche Gilde George Herwegh Nr. 15. 
dem Miontrofe:Friedbof. Um ftille Teils es — Allen Mitgliedern zur Nachricht, 
nabme bitten die trauernden Hinter⸗ Todes * setgt. dab Pruder Ebwarb Philipp 
bliebenen: Goethe Rebekah 749, 3. D.D. $. geitorben ift. Beerdigung am 


Rudolf Suchauek, Saite, Margaret, 
Nie und Rubolf, Kinder. Thereiia 
PBüttgen, Mutter, SNatherine Bart 
md Maria Hoih, Ehwelieın. Mag 
Dart) nd Nie NRoid, Echivager,, 
Franz und Sojeph Rüttgen, Brüder, © 


und deren Samilien in Ungarn, 









Todesanseige. 


ar 


Vater und Bruder 


Henry Damm 


ftatt am Sonntag, den 8. Febr., um 
















Atos nah Maldbein, Ur 
nahme bitten Die traiternd 
bliebenen: 




















Freunden und Belannten die traurige 
Nadhrit, dab mein geliebter Gatte, un» 
er 


em 6, Febr. 1920, morgens 8 Uhr, im 
Alter don 40 Jahren felig im Herrn 
entichlafen tft. Die Peerdiaung findet 


Uhr nahm., dom Trauerhaufe, 1835 
Nelfon Str,, nad) dem Ct. Kulas-Frieds 
bof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eliie Tamm, Battin, Dorothy und der 
berftord, Howard, Rinder, Edward, 
George, John und Frau Sames Kilen, 
Geihmiiter, Wrrau Bertha Werner, 
Schwiegermutter; nebſt Verwandten. 

















Um ftille Xeils 
t Sintere 


Michael Lanzer. Gatte. Anton, Elisa 
beth, Erna, Julius und Erwine, Kin⸗ 
der. Joſeph, Anton. Julius, Rudolph, PR 
Edwaärd, Auguſt, Emma,. Geſchwiſter. 

Um Näheres bitte Cicero 200 aufzu⸗ 


Den Beamten und Schweſtern zur Nachricht, Montag, den 9. Febr. um 2:30 








| 

| 
| 

‚daB Sihiweiter — vachm. den Weſtfalls Kapelle, 
J Barbara Frank | 2858 Lincoln Abe, — Die Beamten berjan- 
R | geltorben ift. Die Beerdigung findet Hatt am | mein ih um 2 Uhr in dev Vereinspalle, 
g | Dienstag, den 10. Sebr., nahm. 2 ht, bom| Nie Hagel, Meiiter, 
| Trauerhaufe, 2501 Milwauler Ave, nad dem Max Hirſch, Schreiber. 
Baldheim⸗Friedhof. —.SDie, Beamten verſam⸗ 
m | mein ſich um 1236 in der Logendaile, um der Todebanzeige. 

verſtorb. Schweſter die leßte Ehre zu erweiſen. 


—— — Freunden und Belannten die traurige Nach- 
Caroline Schwenk. Obermeiſterin. richt, daß unfer geliebter Gatte und Vater 
Marie Moeller, Selretärin. Edward Khilipy, 


— J 3225 Mbonbale Upe., am 6. Februar im Alter 

Todesan- eige. bon 68 Jahren geitorben tft. Beerdiaung aut 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nas | Montag, den 9. Febr, um 2:30 nadm., von 
zieht, dap mein neliebter Gatte ber Kapelle 2838 Lincoln Ave, nach dem Mt. 











— * — —— ——— 


Sofeph Sprung — — — ſtille Teilnahme bilten 
n 2 
am 6. Sebruar im Alter bon 55 Nabren felig, die trauernden Hinterbliebenen: 
n Seren entichlajen ilt. Die Beerdigung fin» Sonia, Gattin. Rudolph, Sohn, 
det ftatt am Montag, den 9. Bebr., um 8:30 : 
2 morgens, dem ZIrauerbaufe, 1032 Eedgmwid Todesanzeige. 
Str b St. Miggels⸗Kirch 
maß) dem ©, Soferhs-Sotiedater, Min Mile] gun Dre, zeutäer Brauenverein, 
Zeilnayme bitten die trauernden Kimterblies „ee Bosnien und Schweſtern zur Nachricht, 
benen: aß Schweſter 
; Barbara Fi 
Louiſ rung, geb. Meb ‚ | ; leerbi 5 
en, on geftorben ift. Beerdigung Conniag, ben 8. 


Tebr,, 1 Uhr nahm., bon TIrauerhaufe, 5032 


S. Morgan Etr., nad) der Ct. AuguftussKiche, 

„yon da nad dem Et. Zonifazius:Goltedader, 
Minnie Enifer, Präfldentin, 
Garoline Palmer, Celretärin, 


f Todesanzeige. 

FSreunden und Belannten die traurige Nadh- | 
richt, daß meine Liebe Gattim ımd unfere liebe 
Mutter und Schweſter 
| 
| 





ET EESIEE ERS BEEDESFETEETT. 


| 
Marie A, Dtto | 





















Todesanzeige —— im Alter von 53 Jabren ſanſt entſchlafen iſt. 
* 3 Die Beerdigung findet ftatt am Conutag, den | i 
Allen Freunden und Pelannten Me | 8, yebr., nahm. 2 Ubr 30, hom Trauerbaufe, 3 ur Erin n — Rs 
traurige Nachricht, dat mein geliehter ı 3102 N, Aſhland AUbde,, nad Eden, im jtilles an meine berzlih geliebte Tochter 
Satte und unſer lieber Vater und |; Deileid bitten Die trauernden Hinterbliebenen: Marıga Hündle, geb, Finte, 
Echwienerbater ö ” 
Schwiegervate — Charles Dito. Gatte. Lillian Johnſou, Abe. | 1 welde bente ter einem Jahre, am 7, 
Earl Sofimenn | Iime und Marie, Sinder, Frank Thenbeld, | Yebriar 1939, auf errig ben und fhich, 
im Alter von 68 Nahren neftorben it, | Bruder; nchit Bermmandten. tete | — 
Die Beerdigung findet ſtatt am Mon—⸗ — — Ein Jahr iſt beut ‚berfforfen 
toa, ben 9. Febr, um 3 Uhr nadım,, | a i Sn Kummer und in Schmerz, 
bont Irauerbaufe, 2833 Pelmont Ade,, * Todesan 5 ei Be Sch farn e8 gar nicht fallen, 
nah dem Ct, Kula!- Friedhof, Tief bes Sreunden ımd DBelannten die traurige Nad- Es drihr mir fait das Herz. 
Hanert bor: right, dab unfere geliebte Gattin und Mutter and Deh dit e@ aeiheh'it, 
Sina Spffmann, Gattin, Henrh, Helen, FE Anna Bowe, geb. Neuendorf, ne en Zee a 
Albert und Sophie, Kinder. Alfre® BA| entichlafen ift, Beerdigung am Eonntag, ben Beh fei ibr Ehlaf und füß ihre 
Kerſten, Will Kerſamer, Schwieger⸗ | 5. Febr. um 8:30 morgens, bom Trauerdaufe. ec Ruh ihr Ehlaf und | © 
(done, Buile und Elſie Hoffmann, FE} 462 ©. 27, Sir., nah der Ct. Anthonystiche, Me 
Schwieg chter. po m Hochmeſſ }i ; . 4 
| Schwiegertöchter | m . — Deine en a Gemibmet von ber tiefbetrübten Mutter 
u umso 2 8 xziı xz0I } - m fi An ’ 
BE | oQer. Um ftille Teilnahme bitten bie grauerns Anna Finke, nebſt Geſchwiſtern. 
— ———⏑ — u 
a zu. Catte. Sifbegarb, Ettille und 
altbafar Bowe, Siinder, ia g 3 
Todesanzeige. a ee | Zur Grinnerung. 
Freunden und Pelannten bie traurige J. Todesanzeige. An metnen inniggeliebten Sohn 
Resricht. daßz meine geliehte Gattin, I Zreunden und Velkannten die traurige Nach— Raymond Hoffmann, 
unjere liebe Mutter und Schweſter Bricht, bab unſere liebe Mutter ber morgen vor einem Jabr, am 8. Februar 
Ana Lanzer, geb. Ceifert, ; | Barbara Fiih, geb, Eteil, 1919, geltorben ilt, 
ertfälafen ift. Beerdigung am Sonn⸗ | Gattiır de3 beriterb, Peter Fiſch, Mutter der ö = u 
tag, ben 8. Sehr., um 2:30 nadm,, bom | beritord, Stau Emily Kaum se if Der Schlaf Lieben, — — ift Tabl md 
Zranerbaufe, 1 3 e., mit | erbigung am Conntag, den $. Sebr,, 1 Ubhr| a Hlühtelt und weltieit der Rofe gleld, 


3 


aichm., dom Truauerbaufe, 5032 Co, Morgan | ; ne mr — 
TUUerDaUIe, DUSZ So, I NAH, (liefen wir Sille fo engeitein ein 
it, nah der St, Auauftinus:sticde, von da|Chlaf Lichben, Dein Belihen bat Gott ge 
mit Auto⸗ nad dem Ct.BonifasiusGoticdader, un ig age 
Um ftille3 Vetlcid bitten die trauernden Stinder | Gute Nacht, o Freie Mutter, meine nicht, 
Clizadeth und Charles Ziin, | DL auch zu früh mein Muge brach, 
frfa | Neh’ wohl, beraliiter Dater mein, 
— — — — —— — 


a 


en 


Ueber den Sternen geden!’ ih Tein, 











x Holde. Eltern ımd treue Cihmelter, : 
rufen, J Todesanseige. In einer befſeren Weit ſehen wir uns wieder. 
| Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
— — — — —— —— hab meine geliebte Gakin umd umfere gleoibrnet bon Deinen bi niebergeffenden 
ebe Mutter tern 
EEE RE NETTER Johanna Morr Cito und Emma Sotfmann, 
8 ine. am 7. Sebruar im Alter bon 48 Jabren ent Florence Hoffmann, Echimelter, 
Todesanzeig I ihlafen ift, Die Veerdiaung findet ftatt am : 
Sreunden und Belannten * traurige | ee den ee * 2 Ubr nachm. = Hur Erinnerung. 
N ic & mein geliebter Gatte und ı atauerdaufe, 2948 Fillmore Etr,, mit Auto 8 — r 
he Satz u ’ ı nad Concordia. Um ftille Teilnahme bitten an meine gelebte Rn un ⸗ 
Alerander Eifenharbt | Die frauernden Hinterbliebenen: Therelia alaus, 
am 7. Sebruar im Alter von 48 Jahren J Fred Mors, Gatte, r 6: 003 — Februar 
no fursem Leiden fanft entfälafen tt, I „eher und Wlliem Merz, Gäpne, | Weiße Dendr bes nel SSORHEN, Jen? „7, OFDENOE 
au — — * . 4 nenne 19 — o ei E 
Die Beerdigung findet ftatt am Miotie } 
t 


tag, den 9. Febr, um 2 Uhr nadım,, 





Todesanzeige, 


7 S Still rubt bein Hera du biſt geſchieden, 
bom Zrauerbaufe, 3722 ©. Windelteg | erwandten und Freunden die traurige Nach⸗ TIer Hand entfiel der Manderitab; 
Abe, nah dem Rethania-Gotteöader, | richt, dab unfere Jiebe Mutter | 


Zief betrauert bon: 


Bertha Eifenhardt, Gattin. Arthur, 
Eliie, Rihard, Anna, Garl, Leona, 
inder; nebit Verwandten und Freun⸗ 


en. 


| | 
J 


Todesanzeige. 


Sreunden und Velannten die traurige Nat: | 
richt, daß mein geliebter Gatte, unfer lieber 


Roter, Cohn und Bruder 
Frederick Koſtlevy, 








Du ruhſt nun aus und ſchläſſt in Frieden, 
Barbara Marting — — —* —— Zn Bi Zen, 
ftor io ; ; i 2 Höchſten Plan. 
ı geitorben ift. Die Beerdigung findet fiatt am) Ans Gott tut das ift mohlgetan. 
Sonntag, den 8, Weir. 1 UNE nadın.. vi Mubet wohl, Ihr lieben, Toten 
u AR | An der ftillen Einfamfeit, 
& u — allace Aunet, bis der Nerr erfheinet 
irterkiienum nn Koiktördia, Sie frauernden | Hy dem Ende diefer Zeit: 
. on 1I$ ihr ‘ ar Qahen 
Da follt ibe mit neuem Leben 
Louis C. Auguſt md Martha Serrũch ihm entgegenſchweben. 
Marting, Kinder, 






— —8 I 
“. — 
a 











Bemwidntet bon beinem 
Gatten, Aindern und Ehtwiegeriohn. 


— 


Todesanzeige. 
Damenchor Lyra. 

















Todesanzeige. Todebanzeige. — EEERE ) ERELTERTT Buib Temple Theater, Eoncordia Unterhaltung, AIIIIIIIIIIIIIIII l 
Dankfagung um Direfttion E, Eeidemann, b 5 - - © 
, —— Wird am 11. nnd am 13. diefed Mo- If — 
weiannen lagen volt Darmit anfann A| Geute abend Aufführung des Stubenten- nats ftattfinden. A Ss eo SUCO ©: 
naymme Dei Dem Praräbrnis unferer Kir fhaufpiels „Alt-Heibelberg“. 3 ift jeßt ber Zeitpunkt gelom-|E |, Nez mebe Süfsgelude für Unterftägung mit Kinderf@uben laufen ban Serua 
ben Mutter und Echtviegermutter „Mi-Heidelberg“, Wilhefm Meyer- |men, wo die „G-ı.cordia M. B. Kran Frig Kablig ans Schafenhof, Oftpreußen, fereibt: ‚Mir mubten ſUügten 


des Nazareth Ehrine Nr, 20, der Whi iin _ Pred Dalfanh, Pruder, : ‘ ; Säulftraße 32: „Meine fe Kinder haben feine Schuhe an den Füßen; faufen Tann 
Mebclab Kon nr D87. 8. De in = — — ee erlehte, wird heute abend unter der Turnhalle, am 13. in der Ma: 3 ereine da ih faum die notmendiaften Vebenäsmrittel auftteiben Tann. Zitte, beifen 
zobeßanzeige Sankffagung perfönlichen Spielleitung von Direl-|fonic Halle, Nr. 2939 Oft 91. Str. |E Cie mir." Der Hilfsfond bat 25 Paar Ehuhe nad Hilden acfidt, mit ber nmel 

Todefanzeige. Vertvandten und Freumden die traurige Nach» 2 . 


5 i veil sliber Zei ö B 
hn F. Beger, Söhne, nebſt Entellinder.. — — — —— —— herzlicher Teilnahme und ſchönen Blu— 


Mir vrechn biermit unferen Freunden, Joſe Danner eine auf das Sorgfäl-⸗ RÄls Redner wird am erſten Abend | gramm arfeht. Auch ein großes Pot- | beit für die in Scherben gegangene 
fon, Earl, Margaret und Mar, Entet. — Br ” 


nn nn nennen 








Asenbpoft, Chicago, Caudtag, den 7. Februar 1920. u 





rt — — — — — 







































































































Marie Goch, Förſte 2 kuchen 2 ug 33 u 
Hals ir Die Maknen Wananuiennnen. HEHE titer8 großes Studentenfhan- | League”, die Vereinigung der bie 


Coenfalis dem Martda MWafbinntan Ipiel in fünf Alten, das nicht nur auf! ""zem Iutherifche Gemeinden, r 
Frauenverei Ee Paitor $ de sta € J FR 
—— um „seen Balıoc tarl de beutfchen, ſondern auch auf der ſtets mit Intereſſe erwartetes Wins 
Elia Thomefon, Toster. englijhen Bühne unzählige Male mit |terfeft veranftaltet. E3 findet am 
Ben Thomejon, Schiviegerfohn, unbeftrittenem Erfolge Aufführungen |11. Februar in der Norbfeite- 


unten fetndlihen Kugeln. Mein Mann Lehrte mit zerfchoffenem Bein aus dem Krieg 
zurid; fein Bruder und der alte ‚Siebaigiährige Vater wurden von Koſaten mitgenom⸗ 
uten; legterer ftarb unteriveg3 dor Shwäde. Bon meinen fünf Sfindern, weile alle 
unterernäbrt ‚find, Tann der dritte, fehsiährine, no nicht reden, Alle find tr ärzte 
liher Behandlung. Llles wurde uns genommen und au einer Kuh (melde die Koſalen 
abſchlagteten) werden wir im Leben nicht wieder lominen“. Unſer Hilſsfond hat Geld 
und Schuhe fowie Kleldungsſtücke an die Familie geſcickt. 

Aus Hilden, im Rheinland, ſchreibt ein armer Yamilienvater, Karl Shnäbelln, 





fung, diefe Familie zucrft zu berüdfichtigen, vorausgefceht, dab die Famille wirklich 
bedürflig iſt. 
Der Hilfsfond brauchte bisher noch keine Vitte abzuſchlagen. Helfen Sie uns wel⸗ 


Wir ſprechen hiermit allen Vekannten unſe tor Seidemann hoffentlich ein volles (Südſeite) ſtatt. Voriges Jahr ſah 
ren innigſten Dank aus für die herz4liche Teil— Haus entzücken. Das ſentimental⸗ man ſich bekannklich in die unan— 


nabme beim Vegräbnis unſereres lieben Soh-⸗33 * ter mit auten Edhuden oder Geld, damit wir die wöchentlichen Schuhfendungen fort 

nes und Pruberd® rn Werk aus dem deutfchen Stu: |genehm: Lage verfeht, fon um 7 Ieben, Tönen. 2 Mn 
dal e i is : ; : u : Das Zentrallomite ded Deutfden Kreuzes In Berlin fHreibt ums: „Schen 

Nefonbers „Bee Zen Paſtor Al⸗ ventenleben verfügte bon jeher über Uhr die Hallentüren zu ſchließen bitte Ihr ſegensreiches Werk im Intereſſe der Kleinen ſort.“ Gezeichnet: von Win⸗ 


terfeld. 

Die Mitglieder des Hilsfonds tun, was in ihren Kräften ſteht und erſucht ſeine 
Sönner und Freunde, auch Andere zur Betiteneruig aufgufordern, damit Das Hufswert 
wenigiten3 in diefen Dahre fortgefeht werden Tann, 


GERMAN CHILDREN SHOE RELIEF FUND, 


Geo. Rieder, Borf., Kohn ®. Farwell Co. Chas. E. Ehid, Schameifter, 
North Ave. State Bank. Direltoren: Marx Schuchardt, John F. Schott, 
Frank PB. Dubenhoeffer. Erecutive Office: 703 Marquette Bldg., Chicago. = 


HHHROHHIHNEENDENSREHHRERDEREIEORAANEERTRERSEKORERSREETRERFEEROSE TEHERAN 


fted €, Mever für die troftreichen Worte am — gewaltige Zugtraft. Hanna und mehr als 500 Perfonen am 
Carat, ‚ber Gommumitp Rone Nr. 1005, 9. 5; Waizenegger fpielt die Partie derlerften, 300 am zweiten Abend zu- 
& 2 2, um g er Kiew Dr ® > — * * 
— Co. „für bie (hönen Quumenfvenden, Käte, und als Erbprinz Karl Hein— rückzuweiſen; dieſes mal aber wird 
Nochmals unſeren herzlichſten Dant. ſichᷣ ; ; : 
Die tiefbetrübten Eltern und Wrüder: —* * * Richard Leuſch auftre⸗ ſich etwas derartiges nicht ereignen, 
Fammie Arnold. —* * - * —9 ir * —— n * — — 
— — das Vorteilhafteſte dur olgende getroffen und ſich größere Hallen ge— 
Allen — —— Bo und Künftler und Künftlerinnen beſeht: ſichert. * 
Belaunten regen wie bicrmit umferen berz» Sofe Danner, James Brüdner, Ernit Das Programm bietet wie in frü- 
id 2 aus für die zahlreihe Veteiligun | { . : u 3 
up bie fhönen n eetee e Vart,Suſtav Hauſſis, Willy Died heren Jahren für jeden Gefhmad 
nd meines geliebten Gatten und unferes guten | TIch, Mar Haniſch, Adolf Stoye, etwas. So tritt das neue aber be— 
PR: Beier Schneider, Mar Jürgens, Willy Schubert, Fyrebi| reits rühmlichtt bekannte Quintett — — 
Veſonders danlen wir den Herren Otto GIte| Amdrogio, Paul Gehring, Johanna | auf. Frl. Luelle Feiertag, eine ordjeitesZurnhallefongert. |einem vorüberfahrenden ſchwarzen 








—TIDVV 


2 











und Fritz für die troſtreichen. zu Herzen ges Eiſemann Louiſ 8 iic Kurt .. . . irb — Kraftwa en ij de B te d 8 
benden infprahen, — Die trauernde Fiſen Louiſe Brückner, Kur Sängerin von nationalem Ruf, wir — wagen in den Vorgarten de 
Gattin nebtt aindern. Beniſch, Fritz Sternau, Egon Kupke|swei Lieder vortragen, humoriftifche a * ——— Gnae· ¶ gauſes warf. Andere Vombenatten⸗ 
en und Karl FFrantofsty. Vorträge in beutfcher wie der Lan- 8 CHEN morgen auf. late wurden im Dezember und Ja⸗ 

unferen herzlichſten Dank ſagen wir allen In der Sonntags-Matinee mird | desfprache werden dafür ſorgen, dab Den Befuchern de Morbfeites nuar auf das in einem Mohnbezirt 


uiferen bielen Srennben für die bielen Des) zum leiten Male das pitante franzö-|die Lachmuzteln der Anmwejenden im | Zurnhallefonzert3® am morgigenivon Weihen belegene Gebäube ge: 
menfvenden bei der Beerdigung unferer Heben | The Kuftfpiel „Die Liebe wacht” mit Tätigkeit gejegt werben ufm. Cine Sonntagnahmittag werden Genüffe| macht. 


teriure zu „Zampa oder die Mar: Vor dem Wunjcde befeelt, mit 


Hageitedt und Faıilie, Für Dienstag und Mittwoch wird | Herrn, der foeben im hiefigen „Urt 002 s 
morbraut“ von Herold aufs Pro- öubelien, ur die gequälte Menfdj« 


Dankfagung. unter der bewährten Spielleitung von Inſtitute“ ſeine Studien beendete. 








.e 2 * . * * — . ® 2 ir $ 3 
Heren Vaſtor Jobn vollins und der Platt-tigſte einſtudierte Wiedergabe von Edw. R. Litſinger, am zweiten pourri deutſcher Lieder wird die Her— Liga der Nationen, den Verluſt der 
deutfchen Gilde für ihre Teilnahme und ſchö⸗ 


i .. = 3 m R 
nen Alumenfvenden bei unferem für-tihen To, | LUDMig Anzengrubers großem Volls⸗ Abend Herr Paftor Wm. Martens |zen der Hörer gefangen nehmen, und | blerächn Buntte und die aufgezwun«- 
— — — ftüd mit Gefang „Der Meineivbauer“ |auftreten, auch wird Richter Rob.|ein Duett von Herrn Fagott und gene Prohibition angemeſſen zu ent - 

Frau Auguſt Lutburger 


— Tochter Cliie. angekündigt. Cromwe etliche Worte an die Aniwefen- | rau Oboe, „Als der Großvater bie) Ihädigen, hat der „Senefelder Lie- 




















Burl Tem le Cheater al3 Kurt von Seler in Subermanng | (Steine Paufe.) N: nn Date” aus „Kite” ge; mr nad) Tanger Zeit wieder einmal 
h p »,„Das höhere Leben“, als „Gabriel — ——— re Wilhelmine ang. |ungezmungen luftig und fröhlich zus 
2 hilf; un ( — OR « | Potpouzet deutiher Rolfslieber......f : Bin ia . 
en RE ae 4819 CHilling”, als der Mann in Schoen⸗ eine bosartige Vrippe m ſo ue Laxative Broms —— = == ee u } fein. Em eifriges Komite, an deff \ 




















3 Mei “ ihard ; Oninine (Tabletten) (LAXATIVE BROMO | Yürzburger Gloedi — Buld gras ih am! Spike Er-Fuchömai i 
en 97 mat: De ah hert⸗ Weibsteufel ‚al —— OUININE TABLETS) in finer größere Tor | Yotir out, hatroten — 5 fer „am Spige Er Fuchsmajor Wilhelm Sa 
Sonnabend 7., Conntag, 8. Seb. abds. 8:10:. Randolf“ in „Eine unmöglicheFrau“, Kig eais für bie Griyse vahelgraden e tobt — Samll umd Greiel FJobl auß, ia. ſieh“, iſt mit den Vorbereitungen für 
noinmen werden. Am, beſten tft es, nide :: den — Des Teutihen Lat d— den Mas 
| „WUlt:Heidelberg‘‘. al3 „Don Manuel” in „Die Braut | a mare ara Habe} le Kerner ter tr De — den Masfenball betraut und wird 
| @onntag, den 8. Fehr., Matinee 2:45: bon Mejlina” berechtigen den Sünit- | 2arative Bromo Cainine (Tabletten) LANA e 


| 9 fomme zu mir, Hör mir zu, Chnadas fir Sn 
| TIVE BROMO QUININE TARLETS) Bei | bipfl — Ait-Seihelberg - \dafür Sorge tragen, daß gefunder 


Boll'n wir noch 


„Die Liebe wacht“. ler zu den Erwartungen der —— Zeiten, um ber Arantheit borzrbengun. einmal — Lege Sofe — It dach Die Siebe — Humor und echtdeutſche Gemütlich⸗ 
Dienstag, den 10. und Mittwoch, ben 11. Fe⸗ i103,13,22,3 elränzt mit Laub — Etch ich in finftrer : KL 
— „Der Wieineibäbaner" ® en bie „Ihren —— Hiitternact — EB, 18, €, & ift mir alles feit zur Geltung fommen. An dei 
Donnerstag, den 12, Feör., Benefizabenn fire | beiten Ausbrud in einem bollbejegien | gerpient wärmue Unter..ügung. tee oa geht fo Mille — zahlreichen Attraktionen: -die "in: 
Dar Jürgens: „Acan“, Haufe an feinem Ehrenabend finbet. ea en en ln 


Bier ber— Mein Herz ift ein u — ſtehen, werden ſich die 


Diefer ift für Donnerstag abend an=! Gilfeperein bes Alexianer Soivitals ver⸗ ——— Be blieb Gute Nast. Aktiven des Lincoln Xurendereii 
Min gke nba I geſetzt. anſtaltet „Penny Social“. mobl — Wieder einmal ledig — Cs gehtlumd der jogenannte „Shirt Elub“ 


. ⸗ Be . u . ein Rundgeſang —Pfeiflied, Zwoa Sterndln. — aus : 
* Am Freitag abend wird unter den Der Hilfsverein des Alexianer lee Shbert der Senefelder beteiligen, ſo daß 
— —— Auſpizien der Plattdütſchen Gilden Hoſpitals veranſtaltet heuie und De — Ueberraſchungen aller Art zu er⸗ 


Guſtav von Moſers reizendes Bieder⸗ morgen in der St. Joſaphats Halle ."Sames Hurt, warten find. Der Eintrittspreis 
Senefeldergiederkrang meier-Luftfpiel „Das Stiftungsfeit“ an Gouthport und Ben ne. Cain, nei | beträgt = Gent3 bie Dean 
Freitag, den 13, Febrnar, unter ber Gpielleitung von Marleinen „Benny Social” zum Reiten Mari „Mn Die Gemehee 0 neonhardt) TidetS find bei alfen Mitgliedern 

in der Sinesin Turnhalle, Eheffield Abe, und] surgend gegeben. Am barauffolgen=|der zahlungsunfähigen Kranten, die| Us der Srohmater di nn 











e Großmutter 
WER an — 5 auch 5 zu haben. 
Diveriey Warksay, Linteitt Sc die Kerfon.|den Samstag abenb begeht Diar Ha-|aus Barmderzigteit imXHofpital Aufs| "MM. gr Gropvaier.....Serr Sana dend 
—— —* a ——— 2 fanden. Da e3 fi im * Gefangielo: mheiniſcher Verein. 
IM als Bühnentünftler, und ihm zu Ehs|liegennen Fall um einen wirkli ECommernaht" nennen... San bet Etuden i 3 
ae — ven iſt die große Straußſche Walzer⸗ edlen Zweck handelt Fu gereicht doch andarte aus Ber 5. Cumpbonts..XiSeitoioste — — — * a — 
| N  D:perette „Wiener Blut“ angelebtidie geplante Feftlichleit dem guten | Maris, „Durg Nat zum Lißt”......Lantien —— —— 
Rheiniſchen Verein porden. üußerordentliche Anftrenge Herzen ber Veanſiatier zur höchſten NE Die. gegenwärtigen Zeiten, bie be 


* — * 
or. 10 in Bor Eincom| UNGEN werben gemacht, um bie DOpe-|Chre — ſo ſollie kein Menſchen⸗ Die falfche Eitelteit der Birdung, |Dreubfamen - allzu biel —* 
Zurmbatte, "Fiverfen Zars|xette fo glänzend wie nur möglich freund verfäumen, ſein Scherflein | ——— | DE inſprigung e 
Eintritt 5Oe die erfon in, Herauszubringen. SHerta von Iuerkjzum Gelingen beizutragen. Die Feit:| Morgen wird Frau Dr. Krtigia tums der Narretei. Wer fönnte bie 
u aus New York wird in ber Partie |lichkeit beginnt ar beiden Tagen !über das Thema „Die falſcheEitelleit Rolle des Arztes befier übernehmen 
Uhr abends. ber „Bepi” gaftieren, Angelo Lippih ſchon nachmittags um 3 Uhr und der Bildung iprehen. Gerade in bie: 218 ber Rbeinijche Verein, beffen 

wen 0 0 — ——— |fingt und fpielt den „Peperl*, und füllt auch den ganzen Abend aus. ffen Zeiten derUmmälzung empfinden | Mitglieder den Tarnevaliftiichen Getft 
2djähriges Stiftungsfeit als Gräfin wird Anna Verned auf-| Der Eintritt toftet nur 7 Cents. |die weniger Gebilbeten ihren Mangel | "3 edle Gotiesgabe mit auf bie Melt 








— — treten, eine von den —— Kinder frei. an Schulbildung ganz beſondete nen My 9 in 
* „Hoheit tanzt Walzer“-Aufführun— Bee Die Alabemiter tragen einen geiwif- | TTUheren „sahren die vom Sereim In 
Treue Schweſter Loge 79 gen her rühmlichſt bekannte Geſangs— 3um Grottenkeller. ſen Klaſſendünkel zur Schau und be— Chicago veranſtalteten Maskenbälle 


am Samstag, ben 14. Februar 1920, in der 
Mozart-Halle, 1536 Clybourn Ave. — Unfang 
7330 abends. Ticdets 35c die Berfon, 


Chicago Zither Club 
Großer Presmaskenball 


am Samstag, den 7. Februar, kat ben unteren 
beiden Hallen des Lincoln Xurnbereins, — 
| Anfang 8 Uhr. — Tidet3 bei allen Mitglie, 
dern und in der Lincoln Zurnhaile. Sür Uns 
terhaltung aller Art it beiiens geiorgt. 


Glickmans Palace Theatre 


tünftlerin und Schaufpielerin. „Wier | oner Font noch nicht das befiehte Qatar pauern die Halbbildung der eriva- | elle, Die alle vereinten, melde am, 
ner Blut“ bleibt für die beiben Vor= | am der Norit Ave. „Qum Scyuhplattler | henden, nad) ihrem Rechte verlangen: ‚ehtem Humor und Frohſinn Gefal⸗ 
ſtellungen am Sonntag ben 15.| franz”? Woltitändig renoviert und im den Slaffen. Die Frage, was waähre en haben, ſo ſoll ſein diesjähriger 
Februar, ſowie am darauffolgenden Stil eines Grottenlellers gehalten, it | Bildung it, oder enigitens fein | Mastenball, der am Rofenmontag, A 
Dienstag und Mittwoh auf bem — — — te ſollle wodurch ſie ſich kennzeichnet, dem E. Februar 1920, in der Sin ° 
Spielplen. Und dann kommt am |eirt, Herr Arthur franz, hat feine So» |Cb fie von der SchufgelehrtHeit ab- | In Turnhalle, Diverfen Parkway 
Donnerätag den 19. Yebruar Paula ſten geſcheut, um in die gegenwärtige | hängt oder nicht, Toll das Thema bes ‚und Sheffield Une., ftattfindet, alles 
bon Jagemann als Benefiziantin an geiſtloſe“ Zeit durch erſtklaffige Ka⸗ nächſten Vorttrags von rau Dr. bisher Dageweſene noch weit in den 
die Reihe. Die zunehmende Bega⸗ bareitfräfte etiwa3 Leben Hineingutras Krifhna beantworten. Die Krifhra- | Schatten jtellen. 


4 ’ e og »eartiges leiftet das Sünitlers | he eo | "m: ’ 
bung biefer jugendlichen Künftlerin | 7. m u. "Bründı | Vorträge finden regelmäßig ale, Pie Nomites arbeiten fon jept 


ift namentlich während ber biegjährt- | Stoaner“ braucht man nicht erit näder au | Sonntage um 3 Uhr ftatt in der mit fieberhafter Zätigfer; 7 ein 

Neoſeveit Road und Blue Izland Ane, gen Spielzeit beſonders hervorgetre⸗ beſchreiben, der Sepp'l iſt unübertroffen Schott-Halle, Südoſt-Ecke Belmont Feſt zuſtande zu ‚bringen, 3 bie 

Samstag abend. den 7, Sebrnar, wich geneben| tel, UND für bie bon ihr bargebrad;- | I feiner Ar als Sumerift und ebenfo umd Racine Ave. Eintritt 15 Cents. Teilnehmer wirklich die Alltagsſor- 

„Der son 1a „Dramanfäes Lebensöilb in!ten Kunftgaben wird ihr Hoffentlich Nic! gu > — Die Sammlung für das Erho— gen vergeſſen laſſen wird. Es wird 
Alten ——— dich. 3 s J — } U die 2 28* *i .. 

ae: den 8. Kebr., Matinee und abends; ) au das Pudlilum an ihrem Chren- ner Sängerin Mizat Weitl ımd die Ber- lungsheim beutfer unterernährter | TUT grobartige Gruppenauffüßrungen 

I „Tanieh Taronda“, Drama in 4 SEN, ron | abend Eharlotte Birch-Pfeifferd gro» | Iiner Soubreite Meta Värwald. Für) Kinder hat bis letzten Sonntag Sorge getragen werben, und auch at. 


hes Voltsftüd „Die Grille“ außer: | das Teibline Woßl forgt eine vorzüglicie 5492,65 in bar ergeben, dazu findIhunderten bon Ginzelmasien, bie 
“ 
‚NordseiteTurnhalle 














— — — 
— — —— — — — — 





ſehen. Nicht unerwähnt dürfen auch — — —— — verſchiedene Geſchenke eingelaufen, weit aus dem Rahmen des Gewöhn⸗ 
die großangelegten Aufführungen von | zer Apend verbringen till, der vergere Die Im kommenden Konzert verauk- lichen herausgehen, wird es nicht feh- 
Schönherrs neueftem Werk „Volk in | nicht das Nongertlotat de3 Schubplattler |tioniert werben follen. ‚len. Bejonderen UIE verfpricdht eine 











Die jo ſehr beliebten — —— —57* —— Franz, 729 W. North Ave. | ee —— — — 
| er geh en a Fa . i | Letzter Harri⸗Vortrag. Tanzerinnen zu bieten. Ge ie 
| ) |Vefonbers veritärftes Perfonaf bens- |; Unbequem für Gouvernenr. | — ° Iterpfichorifchen Aufführungen, bie 
| pn er e tigt wird. Soll Steuerklage der Bullman Go. ein. | Redner wird über Goethe und Shate, dieſe Truppe bieten wird, werden die 

| — —— ftellen, verleı gen Lehrer. Ipeare im Lincoln Elub fprehen. |YTanzlünfte des Ballets der Großen 

; — Beim Wurz’nfepp. 2 a * Oper das reine Nichts ſein 
beginnen j eden Sonutag ⸗ | Der DVollziehungsausfhug der) Herr Frank Harris hat fi auf) “Per I i m. gen 
um 3 Uhr Nach tie vor iſt das urgemürlliche | Teachers Federation unter dem Wor- dringendes Bitten einer grohengahl), Hervorgehoben muß noch werden, 


* mi" J— == . z - «es . ’ ; 
Zotal des Wura'nfeon, Nr. 715 Weit fig pon Margaret Halen hat beichlof-| feiner Verehrer bereit erflärt, vor DaB die Lincoln Inrnhalle, in bee = 

Chas A el sort Üvenue, ein Aufenthalt, in Dem fun, Goubermeur Lomden aufzufor | jeiner Abreife noch einmal, am näch-| Der Rheiniihe Maztenbail ftattfindet; 
. PP ſich s wohl ſein läßt. Der Sepp bat |, di ; un | Mont bends 8 Uh m in großartiger Meile renoviert wor⸗ 

nb221a* | befanntlich ftet3 alles in feinen Sträften  Dern, die Direktoren der Pullman Co. |iten Montag, abends 8 Uhr, *3 af Ein ni tichlet am 

Stehende getan, um e3 feinen Kun: ENBDEREENN ihre Klage gegen den Chicago Lincoln Club, 108 Germa- |den it. Für bie große Feſtlichleit am 
* d if T u I ſo behaglich wie nur irgend möglich zu | Gouniyihagmeiiter fallen zu lafien. nia Place, zu ſprechen und zivar | Rofenmontag twirb ber Saal 
oraseite urn - MAG | masen und ihnen alles zu bieten, was | In der Klage wird verlangt, dat dem | über das Thema: Shafefveare und tra in Farnedilitiihem Geift her» 





ihr Herz erfreuen fan. Wie immer, fo | * gerichtet werden. Soweit die Bewi⸗ 
| 820 N. Clark Strasse, |;),,.; ud zur Beit die treffliche Haug, | Countyichagmeiiter verboten werde. Goethe. en. j —— a * Be ie 
C. APPEL. tapelle und vertreibt den Zuhörern .ie| bon der Pullmangefellfchaft $371,000| Herr Harris ijt einer der beiten tung In Frage kommt, können 


. . | Yopi ’ : 4 
. — ü Zeit in angenchmiter Weife. Zieht man |von dem Betrag zu erheben, um ben | Henner Shafeipeares, wie jein Buch; Teilnehmer fiher fein, daß für ben 
Keſtanrant, Rulſtht ſͤthe. n Betragi daß die üche nach wie vor fie für das Jahr 1918 beſteueri wor⸗ über dieſen größten engliſchen Dich, beſten trinlbaren Stoff votgeſorgt 


Alle Sort Getränt a e Diefa uen |ben ift. Nach Anficht der Lehrer | ser beweiit, und hat fid) nicht minder | erden „- den die gegenwãrtigen 
e or en Getrante. Siniterlingen  beraufbeichtvorenen | würbe, wenn die Korporation ihren eingehend mit Goethes Genius be, Zeiten zu aſſen. 
Kungerte jeden Sonntag nachmittag. ſchweren Zeit zu haben ift, ſo dann vicht | vollen Steuerbetrag entrichtete, ber | Ihäftigt. E3 iteht daher den Be- Alfo no einmal — ber 16, 


* - * .. * e £ . x 3 3 x : i 
nod1fafonmi® | der nerimgite — darüber auffom= | Schulrat genug Gelder erhalten, um |juchern eine Gelegenheit bevor, die bruar follte fon jet im Kalender 




















eftorb Htlebb, emtehla, | „Plermit die traurige Nacriht, dak unfere Sur Erinnerung. o j ER, bafı bie Gäjte dort ganz vorzüglich | pie Qehrergehälter auf bie bon den Anficht einer Mutorität über die] Daheim ober in ber Office rot 

fen dit. Beetbiaung am Sonntag, den 8, Betr, NE an an ımfere —* zu. —* —— Edelweiss Restaurant. aufgehoben find. nn geimiinfehle oe Bringen zu! beiden Geiftesriefen zur hören, wie ſtrichen merben, damit nicht f 
A von celtorben ut. Beerdigung am Dienstag, den welche hs ne En Be 1. debruar 835 West North Avenue | — Im GStabthofpital in Atlanta, | lönnen. fie fi nicht oft bieten dürfte und wird, den großen biesjährigen er 4 
Se nahme  Ditfen” Bis‘ sraucenpen Simterblier| yaie, 2801. iilianten Dad Tau, Klaus — u \&a., murben bie neugekorenen Kin] Die Steuerangelegenheit derull. |die fi niemand, der nicht aus- |lenball bes Rheiniſchen Vercins ac 
— nt Mathilde Saner, Präfidenttm, Tretet HIT au meinem Brabe K onuzert, Tanz, Singen der der Frau Daniel Pittman und man Co, liegt Richter Sullivan vor. |jhlichlih materiellen Intereſſen zumahhen. 
Deie Mole. oeb. Mieinert, Galin A| Fern Lehminh, Ecirerärin. De ae Ua anen babe | Echte uͤnoariſche Küche der Frau John E. Garner verived)- | Einen borlaufigen Einhaltsbefeht ges fröhnt, entgehen Lafjen follte, — 

Fran. Ent’ — — Sie Male Ten mia Dein. gonn Eamin, Gioentümen, Te, Iie Drau mil ion num — — — | 

Famitter —— frſa ee ande, aber ee ee Beton Bergeffen follft bu niemals fein, ma —— —— | ZU Frau Pittman behauptet. Erftere | bereit3 erwirkt, und ſie will ihn nun Bombe erplodierie nicht. Allen, die ſich gut unterhalten mals 
—— 5 Henning ®. Colin, "Ion deiner tieben Schweſter Elizabeth Schuber. erbot ſich beide Kinder zu nehmen, dauernd gemadjt Haben. | 2 viert —* halb we „li au Herr & — * 

im Alter von do Jebren. George Schuber, Sawager. Unabh. Deutſcham. Frauenklub. was letztere bekämpfie. Jetzt iſt das Die Lehrer wollen den Gouverneur um viertenmal innerha ni⸗de elannten elweiß 

6 r & b steil ne | Die traueruden Hinterbliebenen, a ———— 


Außergewoͤhnliche billige Vreiſe 


nung garantiert. 


i 
, | Ubr ftatt, von Leihenbeftatter Benl pell 
erjtflaffige Arbeit und ehrliche deutliche Bedies | z enieh Rapelie 


Die Veerdigung findet Conntag, nahm, 2 





2701 NR.Elarl E*r,, nah dem Rofehill.Friedhot. 








Western Monument Works Lu Binden Leichenbeitatter 


Joſ. Hoeller, Prop. 


ison ! i Re ien: . . . ... . * * Sonntag? das beliebte H , 
ws gröbni8 am Montag, den 9. Bere 0.0 vorm, ele Bedienung. Ihafts - Kartenfpie. Freunde undiper fechd. Kinder des Ehepaare und |gabe, die den Schulcat befähigen fol, und auh bie Zündfchnur löſchte. . exp 
. d Str. R . . . ee . . . - 2 d M ‘ mu 
u ee u 1 [TORE R Sie ER" Tea| 198 Balzmemt Are Pe Si men | Gönner Haben viel (Sin Geisinne bie Mflgerin el. Marie Burfing |häher Gehälter zu zahlen, find bie|Radbarn erflärten, bab, fie einen Gängen und Wacirägen Da Ma 
— —— TObDipofefonsmk" Merziger, Gattin, oareite la —— geſtiftel. an der Li gen dung geftorben, !Xehrer abgeneigt. } Mann fahen, wie er die Bombe aus | unterhött EA 

. er 2 a 


am 5. Yebruar 1920; 83 Jahre alt; geliehter 


[ N Ih | \ | Der Unabhängige Deutfehsameri- | geftorben und das andere hat töt- fommt, daß bie Staatstommiffion | Haufe des farbigen Grundeigentums= | MIeN® Gelegenheit. Deutiches So 
‚ Muelnogiet & von 


eine Kleine an Lungenentzürtdung ‚au aufforbern, feitzuftellen, wie es|ger Nonate wurde geftern in bem|?r. 835 MW. North Avenue, milkfan 








‚tanifche Frau -ub veranftaltet zum | liche Brandiwunden erlitten. fü: öffentlige Nuganftalten und die | hanblers und Bantiers eije Binga, | ——— —2 ur ER d der. 
Beften der deutjchen Waifenhilfe am) — In Rogford, ZI, find die| Steuerfommiffion das Eigentum von | Nr. 5942 ©. Part Ave., eine Bombe | Sornerstog, Samstag und Con 
fommenden Dienstag nachmittag 2 Edeleute Edward Errleben, Err= | Korporationen verfchieben eingeichägt | gelegt, fie tam aber nicht zur Erplo= | Tonnerstags werden nämlich ® 
Uhr im Morrifon Hotel ein Gefell-|jebens Schwefter Fıl. Klara, dreiihaben. Dem Plane einer Bondaus: |fion, da ber Schnee ſie durchnäßte Damen verteilt, während 














ibeibbft, Shicags, — J 7. Februar 1920. 


— VVV—— 


Stellung ſuchen Männer n. Suaben! 
(Anzeigen uner diefer Mubrit ic das Wort) 
ee 
verantwortlicher 


faubere und leichte Belchäfti 
richt deut und amterilanifch, ne J 














Vergnũgungs · Wegweiſer. 


Verlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter dieler Rudril 2e das Wort.) 


Schloſſer an Bauarbeit. 
Frank — — E Co., 11. Str, und Blue | 7 
land Ave, 


Berlangt: Männer und Stnaben 
(Anzeigen unter. diefer Mubril 2c das Wort.) 


Berlangt: yranen und Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: Frauen und Mädden 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


Hausarbeit 


: Frau oder Mädchen, um 
bei leichter Hausarbeit und Kinder be- 
auffichtigen. zu 
Gmpfehlungen; haben Waichfrau drei 
Tagt, fowie Mann für fchiwere Arbeit, 
Gaftlewood Terrace. 
Sunnyſide 8057. 


Verlangt: Mädchen, um Koch zu hel— 
fen; Stunden von 7 Uhr morgens ı > 
4 Uhr nadymittags; 
beit. Alex. Weib & Go,, 176 W. Adams 





er 
* 


uqes m Bul$ Temple 


— 1A Solfon, 
Be. — „Glarence“ - 

3 Grand, — 
— Zicafelbs Follies. 








z 


s 





—— 


— 
= 





Gewiffenbafter 
Porters 


fir Ausfegen, Aufwiichen und Abitänben 
Guter Lohn und ftetige Arbeit. 
Khilipsborn, 


Employment Office, 7. Floor, 
Gongrehi und Banlina Str. 


„NScleome &tranger”, 








eso=-n 





‚gweiz 


innen 

Gefucht: Guter Däder, 2, Hand an Nolls, 
müffen init Chaver und Etider umgeben ton Brot md Kaffeefuhhen, holinfcht Etellung. Tel. 
nen; Be Kohn; ftetige Arbeit, 4322 — 


Maſchinenhände, 


- 
m 


Selle wlerander*, autes Heim; 


‚ 
* 


Humboldt 5005, 


Erfabrener Flat⸗Janitor 
eins oder mehrere Gebäude, verheiratet, Nord- 
Abr.: X 803 Abendpoft, 


„Scven Saps 





2283 


„Civil ian Giorbes‘ 
— Tiger!” 


: Tüchliger junger Mann ald Ber: 
fäufer und für allgemeine Arbeit im Deitat, 
. Hammesfnhr Co,, 


feite bevorzugt. Berlan nt: 


RNeinmadhe-Frauen 
urze Stunden. 
Ebenfalls Franen für Tagarbeit. 
Nachjzufragen in der Office des 
Euperintendenten, 9, Studwerf. . 
Marfhall Field & Co, 


„Yoof, Who's Sere*, 
„be Sir He Couldu't Buy”. 
„a Boice in u Darl”, 
ent 
ne und — 
Wnrantepn. 


Xa Calle Eirade. — — — — — — 
Le ——— 


Verlangt: yranen und Mädchen 
(Anzeigen unter dteler Mubrit 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 





Nadıtarbeit. 


N 


Erfabrener —— 
Apartments zu adıten dat. 
N. Modwell Eir. 


wre 


feine Eonntagar= 


- — ———— —— — 


Nortd Abe, — 
abend und Eonnt ag nadmittag Konzert. 











: Ein Mann auf einer Etod- und 
Farm iſt mit allen moder- 
nen Mafpinen berfeben (fein Meilen). 
melde fich am Eonnta 
1740 Sedawick Str. 

der Eigentümer ſelbſt befinden wird. 


Verlangt: 
arbeitswillige Männer, 
guter Lohn, ſtetige Arbeit. 
Mandel Mannfactnring Go., 
320 €. North Water Str., 3. Floor. 








en arın. 


nn nt nn 


Rleitte Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter dieler Muurif 2c daß Wort.) | 


Verlangt: Deutſches oder ungariſches 
Mädchen für Kochen. 
613 Nrkington Place. Telephon mu. 





a bon 10 bi3 2 
Andreiv Mabat, wo tıd) 


Tr, DO, Offner, 











Erfahrener Etod:Room 
gute Gelegebeit zum Avancieren; einer il 
Mafchinerie Hat, 
739 Weit "Iadfon Vou. 





r Katie Köchin in 
feine Eonntagarbeit. 
Wei & Co., 176 W. Adams Str, 


Wioionnier Bros, Co., | Reftaurant; 








Verlangt: Guter ftetiger Mann in 
‚um zu fchenern und fid 
ſonſt nützlich zu machen; ſtetige Arbeit; 
Lohn 5216 Cents die Stunde und 1736 
Prozent Bonus. 963 W. 37. Straſie. 


| 


Wurſtfabrik 





dann (I8 bis 25 Sabre alt) mit 
Charles Strueger, 








\ \ Mädchen; keine Wäſche; 
Privatzimmer und Bad; 850 den Mo— 
nut. 608 NE Place, Tel: ‚phon Lin» 


659 Wafhington Boulevard. 


| 





Verlangt: Junge, 16 Jahre alt, um Candy» 
maden zu _belfen; Gelegenheit aum lernen, 
5056 GSheridan Road. 
‚ Andibidual Pics, Sog F 

r 


111 





16 und Mahlzeit. 


äde, d inn 
Mir, es Mäd m mnge 


unfere Candy-yabrif; 


Berlangt: Geübte Männer für Hr’5- 
arbeitmafchinen, fowie geübte Männer 
für Eifenwerfitatt; ftetige Beichäftigung. 
Nadızufragen fertig zum Arbeiten. The 
Folcy Greenhouie Mfg. Co., 31. Str. 
Spaulding Ave. 


Berlanat: 





— Zweite Köchin (Defterreiny: 
Nrgarin) für Neftanrant. 
Teden zweiten Eonntag frei, 
Tearborn Str,, oben. 











Po “ 
Erfahrener Neceicinge und Cbip- sranen, für Hoher Kohn, 
; bermanente Etellung; ein guter 


richtigen Mann. 


Fenſterwaſcher. 

Stetige Arbeit. 
Nachzufragen in der 
Superintendenten, 9. Stockwerk. 

Marſhall Field & Co, 





Verlangt: 


Map für den 








feichte Arbeit; anter Lohn zum 








Geſchirrwaſcherin für Re⸗ 
$15 MWocdenlohn, jeden zwei» 
ten Conntag frei. 7 
©tr,, oben. 


( Janitor und — Mann in 
einer Gnsrasing 
< " Nandolph Eir. 





Sranen nnd Mädden, 
im Alter von 16 bis 40 Jahren. 


: Mann mit Erfahrung an Anfang; beitandige Veihäftigung; 
Präge- und Falzmafchine, oder einer, 
der Luft hat, fi einzuarbeiten, 


Jrwins Park Blvd, 
Holzdreher. 











und Grabeure an 
und Eilber-Monoaramm-MIrbeit, 
cago Urt Metal World, 502 Welt u A 





Wir Haben eine Anzahl von ſchnelle Beförderung. 


Verlangt: Mütterliche Frau (40 bis 60), um 
Stellungen offen. Heim für Tleine Familie zu maden; 


wachſene, 4 —— im Alter von 9 Yab- 











Bunte Brothers, 
738 Weit Monroe Strafe, 
Dritter Floor. 





: Buter Mann in PBotterh zu arbel« 
ten; auter ggobn und Erg Arbeit, 


Leichte, reinlide Yabrifarbeit, die 
feine Erfahrnug erfordert, 


Heim und gute 


— Sonntags feei: 
.. re; 


$25 monatlid, &. I. Fere 








Holzbearbeitungsmafcdine: 
M. Lamwerance Co., 2301 
Wabanfia Ave., Ede Oakley. j 


: Reporter und Nedalteur (Ueber⸗ 
für öftlihe deutfhe Ta- 
gesseitung: Gehalt monatlıh $120; erfahrene, 
aut empfohlene Herren mollen fi mit nz 
—— Brief wenden an die Adr.: 








Hand. Fred 











-2 Mädhen ——-Verlangt: 
für ng 
vir haben cin 


Angenehme Arbeitsverhältnijje. 





BVerlanst: 

Gabinet Mafers — nnerfahrene 
zum Nbreiben von Phonographen | 
mit Sandpapier, leichte Arbeit. 

Mandel Mannfacturing Co., 
320 €. North Water Str., 3. Floor. 


und arbeitfam, 
Ki und Eilber. 
ftaurant umd bieten. geeigneten Kerfonen einen 











Mann, um an Stopfer, |? 
an Bank und im NRaucdhaus zu arbeiten. 
Northmweitern Bading Co. 1012 Mil» 
waufee Ave. 


8 1ihr morgens bis 4:30 
Uhr nachmittags. 


Und bis 12 Uhr mittags 
Samstags. 





Verlangt: Möbelpacker, ſtetige Arbeit für zu⸗ 
fricdenftellenden Mann, 
Jacob & Joſef Kohn Inc., 1414 Süd Wabaſh 


frei in En ode. Eich borzuftellen in unfe« 
tem Bureau, Zimmer 824, 
Ede Michigan und Adams Etraße. 


I 


50 Cents die Stunde. Bullman Building, 

















Verlangt: Meltere Frau, um auf amwei Kinder 
aufaupaffen, weil meine rau Iran ift. Gutes 
Heim für die rihtige Frau; dauernde Ctellung. 
Nahaufragen oder zu telephonieren vor 9 Uhr 
morgens bis 2 Uhr nahm, 
zel. Humboldt 6423 


Sperator8 für Bullard 
Boring Mills. fFoote Bros. Gear & Ma» 
dıine Go., 213 N. Curtis Str, 


16 Sabre ober 
älter, für Canding und Trimming Si- 
anrrentiften; $16.50 die Woche. 310 W. 
Zupcrior Str. 


Verlangt: Ein Mann umGeldirr zu waldhen. 
LVelmont Plde. 4fbl 


Ungefähr 50 gute deutſche und 
Stetige Arbeit 
Lohn 46c bie Stunde und aufe 
Amage in Hammond, Ind, 


Tafhenmader an Röden 











und Taihenmacher an Holen. 








öfterreihtie Biebelter. Guter Lohn, nebit Gewinnanteil, 1114 I, Beameläte 





Berlangt: Linotype TCperator für tãg· 
liche deutſche Abendzeitung; keine Sonn⸗ 
tagarbeit; $37 die Wodıe: 44 Stun⸗ 
den. Erie Tageblatt, Erie, Pa. 





Verlangt: Mitteljährige Frau für gllgemeine 


Stewart-Warner 
Speedometer Corp. 
1828 Diverſey Parkway. 


TheRoyalTailors, 
731 S. Wells Str. 





‚ Bamilie bon 2 Erwadfenen u. ein 
; bezable von $14 aufwärts 


: Melterer Mann, um einine Etuns- 
den des Tancs in Buchdruderet u 
©. La Ealle Str., 3. Floor. 








Verlangt: Zwei unverheiratete Män- 
ner für Hausarbeit; guter Lohn, Nadı- 
im NAlczian Bros. Hofpital, 
1200 Belben Ave, 


Arbeiter Für Yarb- und 
Fabrifarbeit; ftetige Arbeit und guter 


American CSpiral Pipe Wortfs, 
14. Str. und 48, Ave, 


Tel. Eunnyfide 3412. 











Verlangt: Gute erfahrene Mehaniler für 
Zufammenitellung (Affembling) i 
werfe; leichte Arbeit; 
i Emporarbeiten, 
1250 Mariana Str. 


Verlangt: Erfahrener Reparaturmann 
Klarinetten, Flöten, 
Bledhinftrumenten uiw.; dauernde Ar- 
beit und guter Kohn. Naczufragen bei 
Lyon & SHcaly, 
Floor, Wabafh Ave. und Jadlon Blvd. 


Berlangt: Sausbälterin für ımutterlofes Helm! 
— 2 Eöhne arbeiten, ‚einer rn Schule. Gu⸗ 
tes Heim für — Frau. 
Foreſt Park, Ill. 


Verlangt: Beſſeres Mädchen für Hausarbeit 
und einfaches Kochen, Lohn 318 die Woche. — 
Vorzufprechen Samstag und 
vi Stedate A161. 





für Saraphones, guter Lohr mit Gelegen⸗ 


1310 Elgin Ave., 
De Vrh Corp., 


I 











Hindringer, 





Bichele-Reparierer. 
2728 DOgden Ave. 


| 


Neine Wäſche. 





750 Indepen» 




















\ auter Lohn. 
b, Marigold Garden, 817 





Gritflafjiger 
faun Bormann werden. 
3 Meilen von ber Stadtgrenze, an ber 
Ghiengo, Milwaukee, St. Paul Giien- 
bahn. Tel. Franklin Barf 100 W. 


Verlangt: Männer nnd FFranen 
(Nnaeisen unter diefer Rubrif 2c da8 Wort.) 


II 


: Ucltere rau um bei Haud 
au beifen, „bei Familie au wohnen oder | (Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Belle.) 
D. Pasdiora, 3845 N. Irving — — 


BE En Küchengehilfen und Geſqhitrwa · 
Ebenfalls kurze Stunden 
— ———— Vorzuſprechen im 
Tea Room, Tter lur, 


Marſhall Fields. 





7 
— —— — ———— — — — — — — — — — — — — — 
18 
' 











Dann für Porterarbeit | 
und en. 1500 Sedgwid Str. 


20 


ngt: Madchen für allgemeine — 
beit, leine Fe und fein Kochen. 











| 





Verlangt: Holz⸗ und Metallarbeiter, — — —— — — 
Reparaturen an 
Bodies machen können; nur gute Arbei—- 
ter brauchen vorzuſprechen. C. P. Kim—⸗ 
ball Co. 3900 Michigan Ave. 


Mechaniker, 


im Roominghaus | 
4 bis 5 Stunden ben Z sein | 
Sonntagsarbeit. 

Rearborn Er, Tel. 


Automobile " Berlangt: Guter Mann für Kelfer- Mann für Reller- 


ge - Auguf Benz, 135 N. Tearborn 





BVerlangt: 





| 





. Euberior” 2450, 











Union Special Madine 
Company 
benötigt Snaben und Mädchen 
für leichte Syabrifarbeit, 


Bend - Medjaniler mit Erfahrung, 
um Fleine Teile zu feilen, 


Schranbfiod- and Milling Madjine 


: Srau oder Mädchen zum Gefter: 
malen und am Dien au belien, 


0 





Geihirrwaiher für Re- 
ftaurant; $15 die Woche, 117 N. Dear⸗ 
born Str., oben, 


Berlangt: Porter und Tanfreiniger. 
—— Baking Co., 1301 Diverſey 








eine Anzahl 
gründlich erfahrener Reparaturmänner; 
Dnuiernde Pläte. Nadızufragen bei ber 
Fi Magneto Corp., 1469 ©. 
Vidhigan Ave, 


Grfahrene Schokolade 














gt: Mädchen 35* —*5— Hausar: 
730 Foreft Ade,, 


Mäbchen für allgemeine Haudars 
Tel. Sunnyſide 


Verlangt: Mädchen und Frauen mit 
oder ohne Erfahrung in allen Departe⸗ 
Laundry in der Welt; 
kurze Stunden; angenehme Umgebung; 
beſter Lohn; gute Leitung. 

JewellLaundry, 
1730 Greenleaf Ave. 


Dippers, an Stückarbeit; 
zahlen Euch ſehr gute Raten; ſtetige 








beit; — Lohn. 
Laleſide Place. 


Deutſche Frau ‚tür Walchen und 
allnemeine Renieume: zwei Tage in es 1er 
Gute Bebandlung. 
. "Bbone: Eunnbfide 1698. 


: mMäbdden für allgemeine Hausar— 
beit; muß gute Köhin fein; atrter Lohn, hd» 
nes Heim. 445 Briar Place, TIelepbon: Wels 
lington 9036. 





Arbeitswilligerer Mann in 
in Electrotype 
Founbri arbeiten. National Electro⸗ 
tupe Go., 626 Federal Str. 


Berlangt: Ein Mann, um Möbel gu 
reparieren; guter Lohn. Madifon Str. 
Furniture Co. 1247 49 Madison Str, 








ee 
Berlangt: Auto umb Wagenwafder. 
Livingfton Bafing Go., 1301 Diverfey 





Stellung; angenehme IImgebnng. 














Bunte Brothers, 
738 Weit Monroe Strafe, 


Müllee und Arbeiter. 
Knoke & Ga., 708 N. Saliteb Straße. 





Tagelöhner und Handy Men, 
Gnter Lohn nnd ftetige Arbeit. 


— — —— — 
Verlangt: Verkäuferinnen in allen 
guter Lohn und gute 








Departements; 


Struve's Dept. Store, 
Lincoln und Belmont Ave. 








— Wagenlenker u. au —* 
6211 S. Racine Ave. * 


Porter für Bäckerei, 
3140 Lincoln 


re bei mitteljährigem, 
ı R 872 Ubdvoft. 





Iı | 


——— Herrn. 


Berlangt: Erſtklaſſiger Kellner; dau⸗ 
erude Beſchäftigung. 
Club, 108 Germania Place. 


Berlangt: Operators für Warner und 
Swaſey Turrett Lathes. 
Gar & Madine Co., 











Chicago Lincoln 








Vorzuſprechen im 
Employment Dept., 
311 Weſt Anſtin Ave. 


* Tngarbeit. 


Frau zum Wafcdhen und reinma- 
— — 








Ken, Dienätags. 
Mädchen Michigan Abe, 
verlangt, nn das Anfertigen von Fünit> 
lihen Blumen zu erlernen; guter Lohn 
bezahlt während der Lehrzeit; fchnelle 


Beförderung guten Arbeiterinnen zuge= 





Berlangt: Zunge Mäddhen; $1O und 
$11 während der Lchrzeit bezahlt; ani- 
pewedte Mädchen können fid) fchnell em- 
porarbeiten. Redhiteiner Embroidery Co., | > 
4743 Bernard Str., nahe Lawrence Avc, 


: Dann al3 Porter ımd für Rüden: 
147 N, Dearborn 


® eit, "Sodenasel viel, 
Foote Bros, BE 


213 N. Curtis 











: Gute, reinlide Frau, 
"Bei wamilie bon bier au arbeiten; 
fein Waſchen auter Lohn, ftetincr Pla. 
Logan Plvd. Tel. Humboldt 7089, 


Mädchen für allgemeine 
fein Waſchen. 
NRoger3 Part 0755. 

1f01 








—— an beſtellten Hoſen, kann 
guter Lohn. Zimmer 704, 





| 


: Helfer in Maidinenwerf: 
ftatt, Foote Bros. Gear & Machine 6». 
213 N. Gurtis Str. i 


Verlangt: Mann für allgemeine Ar- 
beit. Frank Deppe Go., Wholeinle De 
fcrei, 1753—57 Scdgwid Str. f 


— 


———— —————— — — 


Botanical Decorating Co, 
208 W. Adams Str., 2. Floor. 


Für die Abende von 6-—-9:30 
berlangen mir 2 junge, fielgige Burſchen für 
unfer_ feines Neitaurant, 
75 Gent3 und das Gifen pro Abend, 
vorzu itellen in unferem Qureau, Zimmer Try 
e Mihigan und Nbams 





Hausarbeit: nuter Lohn, 


F r 
Erfahrene Operators an re 


an BZahnarzt-Nöden; 
' $15 bis $25 die Woche. Manhattan Goat 
Factory, 3223 N. Halfted Str. 


Berlangt: Fünfzig Mädchen für leichte 
und ftetige Arbeit an fünftlidien Yu» 
men. Guter Lohn. Oscar Leiftner, 32° 
W. Randolph Str. 


Erfahrenes Mädchen in Dye 
2649 Sheffield Abe, 











Kraftmaſchinen 


Il 


— Building, Ecke 





: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, keine Wäſche, kleines Apartment. Wi 
5422 Univerſith Ave., Tel.: 








Verlangt: Mädchen. Wir haben in un» 
ferem Kontor einige Stellungen offen 
für junge Tamen mit Erfahrung; guter 
Lohn und v.rzüglicdhe Arheitsverpält- 
Borzufpredien beim Enperinten- 


Männer mit Familie, die den Commer über | benten, 2501 Waihington Blod., Ede 
der Yarm arbeiten 
ccbn, freiem Haus 





Blachkſſtone 1424. 
Maſchinenarbeiter an 
mi üffen Untonarbeiter fein, 
dizture Co., 2512 S 
— — — 
Erfahrener Vertãu fer von Bäcker⸗ 
Nann mit Autoablie⸗ 
borgeiogen, 4201 NM, 9 


he üben-Wrbei 
Terlangt: Ein Chandeliermaher für | Berlangt: Zuderrüben-Ürbeiter, 


E E \ Po daniner 4 & 
Edwards Lighting Fir- 








ftetige Arbeit. 
ture- Go., 20 Dit & 


Berlangt: Mann für Reinmachen in 
19 W. Randolph Str. 





: Erfahrenes Pimmermädchen, 
:5 Etunden, $12 die Wode, 
Clart Str. Zelephon: 








waren, etal ‚lierte Route 
Ierung vertraut, 








Sr 


Gampbell Ave. 


Berlangt: Yining Baiters, Finifhers, 
Holen» und Decien- 
Näperinnen, Edge Baſters und Fancy 
Nahzufragen: : 
8 Sirfäbenm & Go., 302 €. Martet Str, 


Cleaning Store. 
Diverfey 2616, 





Fabrif, Kranz, & und freier Eifenbabnfaprt, 

laden mwir_ein, unfere Ehicagoer Agenten cin | 
nächſten Eonntag, ben 8. 
318 uelt | folgender Ciunde md bezeihneten 
10:00 Uhr morgens in der Office | 

1954 Larrabee Eir., nabe 
2:00 Uhr nadmittags In det | 
Office bot Mag Kasmar Racamaref, 1131 = 
abe Milmwanfee Ave, 
und bringt Cure Sreunde mit, 


1857 Larrabee Etr. 











: Ctetiger Waiter bon 8 Uhr mtor: 


bruar, zu nad» 
gen 5 3 bis 6 Uhr abends, guter Kohn, 3 i 


Bläpen zu | Anopfnäherinnen, 





: Mafhinen:Mädbden an Ainiehofen. 
Mood Eir.,Ede Julian Etr,, 
Sloor, deriman. 


——— Kindermädchen, auf 2 
und 3 Jahre alt, 





fafon | befußen: 
Ivon John Gotha, 
| Genter lvenue, 


Sahren, Der gut mit Werlaeugen umgel ven . 

wöbeliabril; Iann ein Har ndtwert — 
verdienen, nad 
Louis Hanſon 5 





‚ndnähe.innen. 


Klee virT. 
"419 2elt Erle Etr, : "ibiwan 017 





( Srauen für Heimarbeit; 
Perlen; leihte PIrbeit, 
1830 Mohawf Er, 





gt: Frau oder Mädgen, in der üde 
auszuhelien im, Six Mile Houſe 
Urmitage und Grand Abe. 


aute A eg 





: ——— Inngparbeit. lan ıf 
v b n au 
da wo 1829 Berteau Ave, Pas 








Tel. —— 327. 


Berlangt: Mädchen zwiihen 14 und 
16 Jahren, um das Labeling von Zigar- 
renfiten zu erlernen; $12 de Woche wäh- 
rend der Lehrzeit. 310 W. Superior St. 


Von einer großen Gabrif werben t 
Berläufer gefucht. | 
518 North imerican Alde., 36 


: Mädbdhen ober rauen, erfahrene 
Anfang 8:30 morgens, 
$17 bie Node 





Maſchinen⸗Operators. 
Schluß Samstag um 1 Uhr. 
um Anfang. Kreis & Hubbard, 
Franklin Ste., 6. Floor. 





dann zum Geſchirrwaſchen. 1774 Mädchen für ollgenine Hausar⸗ 


— nn 


Mihigan Sugar Company, 
Saginaiwm, Michigan. 


mit. ober ohne Baſche 











— —— 
— — — 
—— für Koblen und Brick; 
2117 Wadeland Ave. 


Ay Be für Berfanbt-D 








Erfahrene Rubmaderin, "Roone: Ebgemwater 3 


820 die Wode zum Anfang. 
Edgemater 1413, 











im Haudbhalt 
—— und auf ein Heines Kind aufzupaffen. 
Hude Barl 891. 


Mädchen oder rau für ‚„nemwöhns | _ 
Gold⸗ Zimmer für leihte Hausbaltungszmwede. Vadjs 
Telepbon Zaun | 00 ragen oben, Gute verantivortlihe Leute. | Für $65 berfaufe 
! arapd mit. fsöne m 





t: Mutomgbit Cheet Gajeteria Gheder, fowie 
Mädhen oder Frauen für 


Salat Connter. 926 Irving Bart Blod. 


„Ser! ar tot: — auch Manner um Finiſh⸗ Sheridan Road. Tel. 
Woo or Ing er 
Loris Sanfon Co., ai, — 





| 


— Ave. Frau für Jeichte, reinliche und in— 


terelfanie Arbeit im Infvecing Dept; ( 
ing; 35c bis 40c die Stunde, Uetna Balls 
213 Inftitute Place, 

















Etarler Junge, ı 
1; einer, ber — 


liche Handarbeit: 


—— zer, mittel eljäbrige und ältere Verlangt: Familien für Zuderrüben- beating Diigo. Co, ‚3641 Douglas Biod, 
Hausmiete, Garten, . 
Wir zahlen $28.00 


Wegen voller 


Mäddıen, 16 Kahre oder 
älter, um Bigarrentiften bei Dee 
zu nageln; $16 die Wode. 
Superior Str. 


Arbeit in oma. 
„| Fradıt u. Reife frei. 
den Ader und Bonus. 
Einzelheiten ipredht vor jederzeit bei 
Al. Weber, 1642 Ordarb Str. Jowa 
Sugar Go., Waverly, Ja. 


oder —— Morg 








Ueltere Frauen, 


um Beeren au 
berg "zehn $10 bie 


Woche. Eudahby Dr: | 
849 DW, Bafhington — 


gemü itlichen | lichen, jımgen Arbeiter, 1935 Fremom Etr., 
Selm, * on, die ein 1äonep Sem bei freund« | 3 3 
lier Untgebung wünfht. E 


EEE 


— ——— au F Simmerman, | 





— u 








— | cleitr, Lit, Bad, TZelephon un ute deutſch 
I : Möbelichreiner; zeleph dg deutſche 
sich viel Geld verdienen bei unferem 


Louis Hanfon Eo., 1500 N, 


Griahrene Verkäuferin in 
Nahızufragen bei The 
9. Piper Co., 1610 N. Wells Str, 


gute Männer Töne | Hausarbeit 
Berlangt: Geihirrwaiherin. 835 W. 
Nortg Avenue, f 


— Wirtſchafterin 
35 Jahren, in Haus 1... 
135 de ſprechen. 


Netail Bäderei. 


a 





— e — — ——— 
X und „an taben für Fabrit, 


Kohn. 820 N. Clark Etr,, 


Familien und einzelne Männer, 
| um Sudertiien im Staate Minneſota zu Lul⸗ 
freie Wohnung und 
Garten, "Fre Reife; Möbel werden frei trans» 
i Fragt vor Zgas, oder Abends, auch 
2459 u sive. 





arbeit, 2526 W, 
| ee 
—**8*— en ‚Holen, guter Lohn und | 
North Slve., Etore. 





: Ein tüdtiges zmeites mardm— ie 
Zel, Yale View 1937. 








Tinner Waitreh. 
Grasmere, 4621 Sheridan Noad. 











mädden oder Bean | 2. all — 


Sonntags, Conrad Wolf, Sausarbeit. feine — 















ıb Bäder an Cafes 
t "oder ein n BR ınge mit Erfabrima, 
ta | —— 








aber. riel in Enalife. 50 Mädden b.n 16 und meht 
m Rapierblumen zu machen, Erfah⸗ 


ſtetige Arbeit 


: Frau zum reinmachen und — 


| Rerlangt: 500 Familien, ım Suderrüben in}. — n 4259 Roofevelt Noad, 


zu bearbeiten, Gutes Land, guter | 
‚ in Nähe bon guter Stadt, Haus, Gar: 


Qabr, 1916 M, vn Str. | 











rung nicht nötig; 
: Mrbeilftunden 8 bi 5: 
Uhr, Eofort anzufrar.n: Edad, 75 
Dilmaulee Adenue, 


Emo lungen berlangt. 
Nimbark AUpe., Tel. 


Zeutiher Mann, um Grabfteine, 


: Mädden für allgemeine Saular 
ins | fprecdht dor. Guft, a, 


*. Huron und — Hofiman, 2030 Les 





: Mädden für al Inemei: ne Saudars | 
ein nn — — 











: Mann, ber mit Rerlzeug umgeben | 


: Bügler, Etarderd, Manael-Helfer 
Eteti ine — m ron» | BU 


und alle Arten Hilfe für die Laundry, Eben- 

fall3 Mädbden oder Frauen, um zu lernen, 
Guter Lohn und ftetine Arbeit, 
brbu, 1446 N, Clarl Eir, 


Mäbden bon 
das zu ſchreiben 
gute en zum —— * 


Frau, oder Mäbden für leichte ae 


Männer oder Frauen, um Hüfte 007 € 3evinn Ave. 
& 


zu fnaden; leite Arbeit; guter Lohn; ftctine 
Belbäftinung. Aelling Karel Co,, 387 €. Jl» 
| linoi3 Er, 4, Sloor, 


jung und Xelephon. 1132 Alt et. | 
Hausarbeit; guter Lohn. Due beisung leph 2 Altgeld St 











Cryſtal Laun⸗ 





Kindermãdchen, 
weiter Arbeit zu helfen. 
zratt Blod., Tel. 


at: Kagenmader und —— Verlangt: Aeltere Frau als Saushälterin; 2 


in Familie. 5231 ©, Racine Ude, 


: Knaben, — 16 „Sabre alt, 
—* Fabrifarbeit, 
ſchnell Im Lernen fein. Gute Geiegenb: 3 














Rogers Kart 5649, 


etwa 15 Jahren, 
fteti ge Arbeit und | 








Stellung fuhen Männer u. Anaben | ri: 
34 | em unter Diefer Nubrit Ic das Wort) | 


Ein zuberläffiger älterer am. |- 
auch mellen rg 


er für allgemeine 


für allgemein« 
Robie ei FEN si. 3 Per Zag. Nacob Belt 


Sohn für bie rihtige Mer Frau für allgemeine Hausarbeit; | 
n jur e or 


eine, die mehr auf gutes Heim ald Kohn fieht; 
822 George Er, 


Hausarbeit; auter 


M Fu t 
— Ria. u Ih Fu aton E:tr, 414 Zülliam Ctr., 











zwei Erwachſene. 


Verlanat: 50 aute deutſge * öoſterreichiſche 
Arbeiter. Stetige Arbeit, 
"und aufwärts, 
&o., Hammond, Ind. 


Zwei ältere Hausmänner, 
* men dafeibit oder 
. Ripmcurh Hotel, 4700 7 


: Kleidermaderinnen, erfahrene ee; 
beiterinnen. 5252 Indiana pc. 





ge —— berfteht, 

fucht feine Etelle auf 1. 

am nänliden Rlaß, 

" botrfa |$40 den Monat find zwedlos. 

— — „iotort beantivortet, Ude, unter U. 
T en 

. Warkhfielb de. * 





40c die Stunde ir! 


1 
American (Slue = ıherhal " mod | 
14ja”Z 


Srau, in mittlerem Alter oder 
älter, für allgemeine Hausarbeit; feine Wäſche 


:el.: Canal 7055. 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haudar- 
beit. Slleine Yamilie und ein fo gutc3 Heim 
und Behandlung, wie man nur wünfden fann, 
2 wöchentlich Fret Donnerstags und Sonn⸗ 
2161 Kenilworth Live, 
— Bart 511 


Mädchen in ber a | 
3115 C2goob Eir, 


Derlangt: Mädden für Arbeit in Vuchbin⸗ 
; ftetige Arbeit und guter Lohn, 
Root’ Eo,, 501 Plymouth Court. 


Berlangt: Mädden, da3 Nähen von Prave- 


rien Bu erlernen, Mafchinen» und Handarbeit; 
= £ 78 Braperic-Näberinnen, 


ers | 


Nadaufragen: Hausmädden; 47 —* 


fferten unter Fami lie, #5 55 Margate Ierr, 


m! 











= Aut — ** 
ieine Erfahrung nötin. 
ade: a 361 Abendpoft, 





1 f & 
Rerlangt: Laufjunge, au im Etore zu ar-| —5 3 


Gelegenheit zur Verb es 
& RBacific Bird Co. 


„Berl —— Hilfs⸗Janitor, Koſt, Zimmer, 


. 9 u 
Naszuf ragen 914 2 —— Frau 


1983 Eiybourn 


Beiten; Lobn $10. 
zung. Atlantic 
Diadifon Eir, 


e Berlangt: Mann, ettva 80, für ftetige Arbeit 

Ei . ‚An Sotontown Bogclladen, um Vögel und Tier 
— und füttern. 

SBacific Bird Co. 327 W. Madifon € 


halt angeben. 





: Mann, vertraut mit Rainter«, 
fominers und Garpenter-Arbeit, fuht geeigne⸗ 
ten Pla oder nehme aud Tleine —— 
Offerten — an C. 
2022 Ftemont Etr,, 


Gefudt: Bäder, erite Sand an Tales wünfdt 
‚ Stellung 3_Ctunden den Tag und Samstag 
volle Zeit. Phone: 








Bicpele-Reparateur. erlangt: Mädchen für Ctidereigefhäft: ”» 
fabruna im Ctiden nit notwendig, 


Naef, 3748 N, Lincoln Etr. 





729 Be Aldc. ; Teine Conntagarbeit. Adr.: 


Phone: Rogers 
181 





Auffeher für 500 Acte Farm;: | 
feenung bon Gbicago; guter Lohn! 
F 1 permanente —— für au friedenftellenden | 








Stau für lei ie 
fein Hoden; fleine | — 
s5 — 


Mädchen ober 
: Mäbden für al — Hausar⸗ 
133 Ceminarh Ude. 2 
Kiverfei 2409. 


ftetige Arbeit, 





Monticello 8428. 


Gefuht: Mann in mittlerem Alter fuht Etels 
lung al8 Hausmann. 7 


nn 
Berlangt: Snielligenter Dunge an &irurgie| = 

Suftrumenten; bat auie — | 

2 uf’ zu erlernen, Grieshaber Di 
* irınitage Ave. 


—— Aufgewedier junger Mann, Über 
„um ein Eet einfader Bücher zu füb- 
— Barendorf & Mage 


PBalıner — 





— — — — 
Verlangt: Selpers in Strang⸗Färberei. Fred 
— Bye Boris, 2649 Cheitieib Mblee 





Berlangt: Mäddhen für allgemeine Haus: 
| beit in Meiner Familie, 
‚ 5247 ®Brairie ve, ’ 





lein —— — nges Mädchen, um mit der 


Sausarbeit be auf ih zu fein; lan des nadı3 
Erwagiene. Xelenbon: 




















nah Haufe aeben, 
Sunnbhfide 2974. 


ee oder 
Dausarbei, a 





nen ir —— 
Verlangt: Vuchbinder; ſtetige Arbeit; guter 
Lohn. Bolton Bool Eo,, 501 Plymouth ‚som. 


Er 


Gefußt: Junger Dann fuät Etellun 
Seuermann. Adr.: K 871 Abendpoft. 


—— — vo ucht * 


a: 














Berlangt: Mäbdhen zur Mithufe bei Hausar- 
Bel. 6237 ©t, Lawrence Abe, Tel: Normal 











rau mittleren SIl- 
fe, gutes die 





















leihte_Sabrilarheit, 


A 





. Berlangt: im Ealoon_ zu erbeiten, |u 






t. — Zont- Bros 





Berlangt: Yranen und Mädchen Kaufs- und VBerkaufsangebote 


(Anzeigen unter diefer Mubrit 2c das Wort.) 











(Anzeigen unter diefer Rubrik 146 bie Beile.) 














i Blickensdoer“er Schreibmaſchine, vaſſend für 
Hansarbeit deutſch⸗engliſche Korreſpondenz, federleicht, ſel⸗ 
Verlangt: Frau für Geſhixxwaſchen md |tenes Exemplar, unentbehrli für Jedermann, 


Ccheuern in Neftaurant, bon 2 bi3 9 Uhr abd2. 


verfleudere für blos $25, 1115 ©. St. Louis 


15 die che, 732 Cheridan Md., nahe | He, nahe W. 


Broadway, dofrſa 








Verlangt: Belfered_deutfhed Mädden für] mit 
Wei Anaben. Mrd. Vorter, 1367 North Ctate Zuppern, 
Etr,, Zelephon: Euperior 2690. 








Bu berfaufen: Gute Ehuh-Fyinifp Machine 





boftfafon | Zu Taufen deſfucht 





Vollſtändige Bäckereiein⸗ 


— — — e —⸗ —riomng. wenn möglich; 


Fixkures für Store 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwalden und in) aus Wafchine, 


ber stüde zu helfen; $10 die Node, Binmmer 


v50 Newton Etr. 





und Soft, Eye & Ear Hofpital, 235 W, Wafb- Bu berfaufen: 
ington Str. bojrfa | Chefficld Ave, Tel: L 





Sabrit Haribrenndhols, 
; « c 


Berlangt: Haushälterin; Yamilte bon ztoci; 


Erwahlene; nah 6 Uhr abends borzufpredent.. 





3125 Eeminary Ude, bofrfa Möbel, Hausgeräte u. |. ID. 








—— | (Anzeigen unter Diefer Nubrit 14c die — 


Berlangt: Mädchen oder Frau mittleren A| ——— 7 
ter3 fiir Heusarbeit, muß fohen; guter Lohn Bn berfaufen: 
und gutes Heim Mrd. Holzer, 1806 Eid | Echlafftuht wegen N layı 
State Straße, Etore, Telephon: — pel. 3341 N, 

mi—fon | 








angel en 


— — -I Zu verfaufen: Gar lans Küchenofen, 820 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hansar— Ditice Pult, $20, 


beit; fleine "Samtilie, angenchme3 Heim, Tein! ——- 
Safchen. 6350 Maple Live, Wilmette, DIE. Zu 
Tel. Qyilmette 2384, Sfb1Ww& | Couch, 


_—— 0 onußbelt. 





1740 Wells eit,, 


——— moröen vor; ulvieden, 


Verlangt: Zuderläffiges Mübdhen für Haus | 520 Zullerton Raͤrlwah 


arbeit und Stüce, feine Wäfche, großer Yohır. 





N ; Conntag morgen 
Sunnyſide 8647, v0 


den. U. Broof, 1139 N. Mozart Elr, see 


dofrfa EEE ann, Küchenmöber und 


Nadaufragen 4836 Michigan Ave. bo—fon Bu berfaufen: 
IE es RE ner derzuft 
"Rerlangt: Yrau für Waſchen und Reinma— Ninstie er, 

— ee N en en Nurfery 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» foriert, 


5 weiß — und de 


beit, 6 in ssamilie, feine Wäfche. Telephoniert | Dinner-Zet 2 
Nonroe 1245 oder fprecht dor in 635 ©. YIlbe | 1925 Ysarner I 
land !Bivd. WR... 





2 tal, Hi de 


Zu verfaufer 1: 


Verlangt: Eine ; Frau in der Küche zu helfen, —— n, 
1201 »Belmont Ploenue, 1041WE | Haushalt, 


Verlanat: Hanepälterin, in mittleren Jahren. | Bu berfaufen: 2 


PFroteftantin bevorzugt; muß auf Heim ‚und | feier, 
drei Tleine Ninder achten. W. R, €, 3922 
Camper Abe, 2. Flat, * 








De efen und Een ge 


abends 3707 


Zu berfaufen: 3 Etüde Belour — t 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hansar- | un Vaby Carriage, 
beit; mu tüchtig fein. 120 N. Menard Mbe., | rold, 42441, 





nahe Waſhington VBlbd. 3fb1we 
Verlangt: Erfahrene Waitreßz. Brivatfamtlıe aimmertiich, 
auf der Nordfeite; befter Lohn. Hu erfranen: Sing, 


Zimmer 1815 Wiallerö “WBldg. 14n0VE* 


— — nn 


Stellung ſuchen Franen u. Mädchen 


Flat. 


e, mübiger Preis. V. 
€. Wihigan Abe, 





Verlaufe modernes ‘Rarlor-Zet, 
—— — 


mit zprin g, Malrabe. 


Zu verlaufen: 





Mot ‚e[ bon zWwet 


muß bie Ctadt —— verlaffen, 


(Anzeigen unter biefer Nubrit Ic das Wort) | Cr, 


1814 Burling 


Geſucht; Vimwe wümht nur Mi öchnerinnen | RE Dur — 


aufzuwarten, Bitte brieflich oder, borſprecen. Coyha, 


„‚Müßenftäpte und 


1649 Larrabee Etr,, Hinterhaus. Dingler. — ee he 
Tel. Lincoln 6872, fafon) Su verlaufen: 








—— walfer, 
Gefudt: Frau fuht Mafh» und Dügelplaß | neu. 2 
für Dienstags. Phone Wellington 6018. 








Geſucht: Alte rau, die auber Mäfhe alte! zwei 


Sasofen, verbunden mit Heit;» 


fowie Gr mit — 





Zu verkaufen: Eichene — und Dreſſer, 


Tr, 


Icihten Hausarbeiten verrichten Tann, fucht | Sanffen Abe. 


Etelle bei Lleinem Kohn. Adr.: R, 880, Abends 


poit. Verlaufe NAindermagen und Parlor-Eet, 





Geſucht: Frau Fucht Stellen für Waſchen und 
Neinmagen; derfteyrt au Bäderladen, 1142|___ 
Tiverfey Barfivany. fafon 





Etellenvermitilungs-Büros 
(Anzeigen unter Liefer Nubrit 14c Die Reile.) 


Bubrs deutf-ungar. Büro, Tägl. befte Stel 





Geis, 








| gutem Zuftende. 1450 Cleveland Ade., 3, Flat. 








Möblierted 4:Zimmer Apartment zu verlau— 
fen, billig. derlaffe die € 
2, Slovor, hinten, 

Zu verlaufen: 
— — 
Süd Central Part A 


1138 ne 
ton 2Ive,, { 





2 * Stainz mer, 


fen für Privathäufer, Sotel3 und Reſtaurants. Bu berlaufen: 
540 North Ude. Zelephon: Lincoln 2160. Barlor Euit, echtes Leber; 
i6ap®& | Shonograph. 








Unterricht 





und 








ferner Rugs und 
1928 Mohawk Str., 2. 5 


hochfeinen Möbel 


Zu verlaufen: Alle meine 
1 Allg, wenn. . u 


bon 6 3i 
Wictrola mit Mecord3, 
— — genonmen. 


—— Tie alte, auberläffige Paris Millinery— | Stedzie 6893. Verlaufe einzeln. 


Schule ift wiedereröffuet in 2839 No, Clarl Etr. | 





Iept ift die Zeit, für Frübjahrs:Ztellungen eine | _Bu derfaufen?: Neuer Hetzofen, 
zutreten. vuͤes, was zum Put macergeihäft | Gasofen, Betten, fpottbillig, 1625 Karrabee © 


gehört, gelehrt. Eriter Stiaffe Stellungen gas 
rantiert. ja17,24,31f07,14,21,28 | 





Bithers, Mandolin», Guitars-Unterricht erteilt | 
Dtto Yilder, 2629 Lincoln Abe. Telephon 








._ e 
a | fte Öffe — 8 32 
Tiverfey 8209. 17ta,fafondı | Belte Offerte lauft pradtvolles echtes Leder 





Berlangt: Ehneidber und andere, welche dad | 


Bufhneiden bon Herren» und Dam entleidern — De 
erlernen wollen, American Eutting School, ! 2810 
2234 N. Halſted Str. Wint. Uebiwe Offen v. 





—rrn —— — ———— — — 


— 








Zu vermieten 
(Anzeigen umter dieſer Mubril 14c bie Zeile.) 


Zu bermieten: Etore und lat, Heißtwaffer- 
eizung. $65. „5165 Lincoln Ude, — Eis— 
er, 1574 N. Halfted Etr, fafon 


Bu bermieten: Helles fchs3 Bimmer lat; 
1759 N. Kedzie Ylve.; $20. 4 Zimmerwohnung; 
2117 Roint Etr.; $10, Store, $15, Und 4 Zim- 

merwohnung $8, B47.N orth Abe. 
f05,7,8,10,12,14 





| Barlor»E st, 
| Auch PBhonographen, 
Liberty Bonds im 


30 Zage benust, 
Freie Ablieferung. 

Hal lung genommen, 

teen Furniture Storage— 

Chicago, SI. 

3 insxg. bis 9 abbä. — 10-4. 

25ja,fondofaimt 


Abe. Zel. tincoln 5147. 28la, = Zu berfaufen: Möbel, Mugs, Bictrolas, alle 
| 
| 
| 





Gorten Defen. 


Brownd Etorage, 2022 N. 
cine Abe, Zweiggelhäft: 


1153 N. Wells Sir. 





Cehr unfer 2a 


eger von neuen und gebrauchter 
Möbeln. Spart 


eld in Werner Brod. Yurniture 
hop, 2261 Lincoln Ave. Tel. u 2.8 








Piauos, muſikaliſche Inſtrumente 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Extra wundervolle Bargains! 


Zu vermieten; Nordſeite, großer Eckladen 3125.00, grehe Size Cabinet Phonograph, ein— 
für Miepnergelhäft, zwifichen zwei Grocery. | fhlichlich 24 Mutilftüden, 


«äden; billige Micte; fet ute Lage, ‘25355 < * 8 
Southyort uve.. de — er. ” —33 Freie Ablieferung; für 539.00! 





5 Arthur Hirib, Violinlehrer, 637 ®. North 


Diamant:Nadel 


Ebenfalls prachtvolle Parlor Sets, 
Müſſen au Storage Rreifer 


Zu vermicten: 1. lat, Hinten, 3 Zinmer, | dort und Nurgs 
rohe Worc, Lfenbiizung, Gas, Teled tn Lur | berfauft werde n. Cffen 9 borm. bis 9 abenb:. 
ement, Werde dasfelbe dekorieren, $12 per |? Auch Sonntags. 


bes Maas, 2029 Clifton Ave.  dofein | South Side Furniture Storage, 


Zu vermieten: 2 Zimmer Cottage. Raächau— 
fragen 944 Concorb Place, 2. Flat. dofrfa 


Zu bermieten: Hellc3 4 Bimmer-iylat; 58) 


2102 Reit 35. Etrabe, Ede Archer Abe. 


22jandofafonimt 


 _—Ertra Bargain— 





ben Monat, Zifher, 1160 Zomnfend Str. $200 Doppel-Epring Rhonograph, fpielt alle 
S0fan*E | Records, berfaufe für $60 mit Records und 





Ziamantnad el, 


Ferner 


id ibel —— M url bon ! 


einer — fferte. 








Zimmer und Board Zimmern, 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) | Bargain richt. 
Bu bermieten: Helles Zimmer mit eleltr 
Licht und Heizung, ein Blod zu zwei Carlinien 
und Hodhbahn. A735 N. Camwyer Uve,, 1. Slat.| Bu ber! aufen: 
Tel. Irbing 4021. nie He W 
— — W 
Zu vermieten; Grohes Frontzimmer, un . 
i beizung. Mit Stüches und Stladierbenugung.— 3u berfaı ufen: 
ı Nadjau tagen 1048 Wells Etr., Etore. ftande, 











Kedaie Abe. ——— 


Piano, Küchenofen, 
ter Rower Naſchmaſchine 


— 

> 

u ur 

9 
Bela >: 
F 


izofen 
ellington Abe. 





Zu vermieten: Schönes, möbliertes ES Zu berfaufen: 


ıbei Witwe, 2112 N, Glarl Eir, bern. 








Bermicte Tleined Beten mer, moberit, befte | 











Shwar ser Concert-Ti« 
| 

i ee 
| $800 nene3 Plaber Biano, $250. Rhonograph 


27 Qumboldt Blvd., nahe Urmitage 








Carver! indung. Gorfe, 700 Barry Avenue, | billig. 
3. Blat, falomo | Updenue, 
Bu bermieten: Schönes großes Frontzim« | Bu ber? aufen: 


mer, mit oder ohne Board, 2120 PBenlacola | Pend, 
nabe $ Lincoln Ave. fafod | Etr. 





— — Diane, 
nahe Rlher 





Zu vermieten: Schönes Frontzimmer an 1 Sır berlaufen: 


oder 2 Herren, mit oder ohne Board. 1858 | Tloche, 


berfauft werben eis 
ven ig — 


Sedgwick Etraße. | fiie Bar. 


u | ba) 8302, 


Zu bermieten: Hübfdhed marmed Frontzim⸗ 
mer, $4 die Woche. 2043 N. Clart Str. 











, Rott ter Üdenne. 





Concert % Ioor Cabi net — ‚m nit, 


!gebraudton : 


Bu bermieten: 4231 Venworih Ude., 2| Nur abend3 anziehen. 





Beriniete belled® Zimmer mit „Bad an ebr- | per, 


Sloor, 








on 


Zu bermieten: Dampfgeheistes Zimmer, — 





















































Bu ———— 
Vank und Rolle 
Diarihfield Ave, 


Kirn ano 


























im; Me Mrs. Maus, 2636 Ordard Str, fafon! $110 faufen gebraudtes Chidering Upright 








PR. bermieten: Helles möbliertes Dafement | 
für Haushaltung, 2 Betten. 2221 Einbourn ! 





Zu bermieten: Möblierte3 Bimmer mit Tleis| 
ner Haushaltung, $1.50. 22 — Kinzie Str. 


mifa 


1 
I 
' 

















— — | Piano, gute- Zuftand, Grob, 5081 Broadbimah. 












































Hunde, Bögel n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Beile.) 








Zur berfaufe In Sem and, der tom I 5 





Mödte ein Sulpflihtiges Kind in Piege | Scım gibt, E 
— | neomen, eventuell eub mit (Eltern. Su te | Hur 1de in 2* 
: Erfabrene — — Lohn, — ꝝRPflege. 900 Garfield Avbe. frifafon | Straße, 


.n| 
EEE HUREN —— 


Zu bernieten: Chön möbliertes Zimmer. | 
351 


|« 8: 
——— m [ 
Zu bermieten: Ein fhönes immer, Dampfe| 


4fcb110% 


Berlangt: Boarberd. 1613 Dayton Etrabe, fine. 
ne: Ziberfey 6872, 2Hjanimt£ | anftalt. 
— — —— — — — — — —— 





5 
oO s 











Emerald Ylrenue, trifa | De hardiner tu 
| derihön oczeichnet. 





2 


97. Enlie © Sir. ; 


+ 





Seifert Nol ler Kanarienbögel, 

1; Brut» und Fl ugfäs 

ne ouber, 1412 Eipbourn Upve., Bades» 
1 


Zu — 
Zuͤchthähne ur 


= Bu berfau mei gute wadhfame 2 ie. 


3u mieten gejudt So das Eiiid, 














Hedluftige Nollee Aanarien- 


| (Anzeigen unter’ dielfer Nubrif 14c die Seile.) | Zu berfaufen: 


weibchen. 





Ainderlofes Ebepaar Tut Tleine Wohnung | Chicago de. 


jauf der Nordfeite. Cfferten mit Preisangabe | 





}: Sei for egende sahne de 


*; unter Ubr.: St 868 Abendvoit, fafo| Berfa.,e bill 





I pageien 


Teutfher junger Wann wünſcht Boaard un — — 


um_in ber Rice, Zimmer bei beutihamerifanifihen Leuten aus| Du berfaufen 
ftfa | Hefferen Nreifen. Cüdfeite. Mdr.: St. RZ, | Weibchen. mit igön en, 


‚werieng: Gute Ködin für — 


Abendvoſt. fafon | Sorten 








Ceiffert NKanarienhärne umd 
zu. Zouren ımbd alle 


Be — 5 SEEN äfige auf Beteitang 


Zu mieten geludt: Aclterer Mann fuht Sim: 
lee bei Tag zu fhlafen bei älteren Leuten od, 
bei alleinftebender rau. Eüdfeite. Adr.: %. 
Cemlal, 5422 Wabalh 2ibe, 





ee 
Zu mieten geſucht: Junges Ehepaar fucht 


Zelmont | feines Flat an Nordfeite für 15. Februar! Bu berf 
oder 1, März. Wfirde au Einrichtung fanfen. | Hähne, 32. 50 da ⸗ Stil. "385 
Adr.: 2, 445, Adendpoft. fafon ! 72. Ave. und Irving Park Add 





Burgin, Züchter, 
1649 Mobaw! © 


Nanarienbögel, Ctamm € 
auch Buchtweibchen. 


Zu verlaufen: 
fert, feine Roller; 
N. Halfte Er, 2 




















—— Leghorn⸗ 











Zu mieten geſucht: Lediger Mann tust! Bu berlaufen: Ranarienbögel, 
Poard und Room auf WE Korbfeite. Zufchrif- | ler, Männden und 


ten erbeten unter Adr.: 2 433 Aberbdpoft. Etr., 
fafon 





hinten, nahe Tells und North — 








I Gelenenbeit für Züchter unb Lieb» 
a —— berlaufe 


Bu mieten weint: unges 222 Ehe⸗haber! Wegen Aufgabe ber 
oder 5 Bimmerf 


en, bie zum udt für i lat, }i *. en. Jon felbſt ausgeſucht 
— — — Surnac — FJ 
——82 BE * —— = ee 





Ä \ 
Abendpoft, Chicago, Samdtag, den 7. fyehruar 1920. 


Grundeigentum uns Hünjer 
zu verkaufen 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) 
Vorftädte 


Zu verkaufen: Feines modernes Brid« | Du berfaufen: Dur $0800 für fhöne 4 Ucres, 
z * geeignet Jin Country, Heim, nahe Part Ridge, 
haus, 5 Flats, Nordweſtſeite, drei 5, Sit, an Nerſhw. Eiſenbähn, nur 12 Dieilen 


zwei 4 Zimmer late, Ofenheizung, 3% Chicago; Ibone immer Etuffo-Cottag:, 


Grandernentum und Hänjer 
zu verfanfen 


Nnzeigen unter dıefer Aubrit 14c Die jetle> 


Norbichte 
Ungmeifelhaft 


habt Ihr bei unterzeihnumg Eurer 
le"ten Xeafe, Die eine weitere Stei 

“ıqg Eurer Mietet bedeutet, 

Euch entſchloſſen, Schritte zu fun 
zum Anlauf oder Bau eines eigenen 
Hauſes, ehe Ihr noch höhere Miete 

bezahlen werdet, 

Habt Ihr Euren Entſchluß auch 

ausgeführt ? 

Frühjahr ftcht vor der Tür, md 
wenn Ror immer noh entfchloffen 
feid, werde ib Euch gegen fchr 

Heine Anzablung zu einem Seim 
auf Der Norbivefileite berbelfen. 
Mdreffiert: K 861 Abendpoit, Trebimf 
Zu verlaufen: 2: lat, 5 und 6 
Züunmer; bobes Vaſement und At— 
iic; bequem nach 4 Strahßenbahnli⸗ 
nien: Preis 833075. 00. Leichte Ab⸗ 
sahlungen 
“William Zcelostfvp Comp, 
1005 Belmont Wvenue, 
Xafe View 8027. 


Hahne, dus Pfund .......... 

„Elag3", das Pfund......... 

Springs“ das Pund .... 

Truͤthühner, das Pfund. ... 

Gänſe das Pfund ......... 

Enten, das Pfund. ..... 

ndian Runner Enlen, Pſd... 

Beribübner, dad Dukend. .... 

Ulte Tauben, lebend, Tubend, 

„Enuabs* lebend BDubend..., 

do. 4dugeridtei, Dubend.. . 2.50 
Kicıne magere, wenige, 

(Zur „totta für Geilügelienderi — Nur gute 

fleifige Xiere find bier derfäuflich.) 


Geflügel! (augerichtet). 
Trutbühner, das Pjund...... 
Gaänſe. das Pfund.......... 0.29 
gıten, das Pfund. .. 036 
Sühner, über 4 Pfund, Pfd... 0.37 

do., Flcincere, da3 Pfund... 0.35 
80, „Eprings”“. das Blunb.. 0,35 

Kälber wnerchluchter.) 
(Astinnnen von Jepſen K Murmann, 

Weſt South Water Sttaße.) 
60— 60 %1d. Gemwigt 
60— 75 Vld. Gemwidt, id 0.22 —0.23 
75- 90 fd. Gewidt, Bid. 0.24 —U.25 
90-120 5, Gewicht, Bid. 0.265 —0.27 
140—175 Pd, Gewidt (aus 

gclugs). das Pfund... 0.14 —0.16 
Mindileiſch taugerichtet.) 
„fund Bund 
Nr. 1, 40e; Nr..2, 306; 
„Xuins“ rc. 1, D0c; 4, 868€; 
Ruundd, rm 1, 24; 2, 206; 
„Suuds” Nr. 1, 18c; Ir, 2, 140; Ar. 3, 10€ 
„Blates* Ne. 1, 145 Ne. 2, 1205 We, 3, 10% 


Friſches Obſt. 


Arpfel — in Fäſſern — 
—XX p 
Rome Beauties ........... 8.00 
Northern Sph.... 8.60 
GreeningßM 
Valdwiis „u. 5 


Viontgomery Ward .3700 
b gsattien. 1 


o., Borgir 
National Keather ..0685 
DOrpheum Circuit ,...100 
Public Eervice, Borz 5 
Qualer Oat⸗ 
„Vorzussakllien. 122 
—— 
S Gas & Elec, Vorz. 30 
Cears-Rochud 35 
do., Vorzugsaltien. 10 
Cham Tutt .........2870 
Stewart, Vorzugsat...262 
Stewart-WVarrter ...7050 
Enift & Comp......3405 
Smitit Internat’ .„..9500 
Ihompfon Comp. ....200 
Zemtor Corn „N“....300 
Un. Garbide & Carb.7750 
Baht Comp. ....... -675 
Weftern Knitt Mills. 50 
KWlfon & Eomp.. .....120 
Briglch Eump. un..... 215 


ee ee 


IMMEL 
State Bank 


3114 M. California Ave. 


Anweifungen an die American 
Relief Adminiftration werden fett 
durch dieife Bank andgeftellt. 


Palete für 10 um 
h Nahrungsmittel 


vom Lagerhaus in Hamburg, 
Bien, Warſaw und anderen Städ⸗ 
ten. Keine Gebühren berechnet. 


Bankſtunden 9 Uhr morgens bis 3 
Uhr nachmittags. 


Dienstag und Samstag von 9 Uhr 
bis 8 Uhr abends. 


Deutſeche 


Staats: und Städte-Anleihen 


find jept fehr Biflin an haben und iverde 
wenn Marf wieder ibrer normalen Be 
erreicht hat, Breofite bis zu 1000 Progent- eins 
bringen, 


Geldsendungen 
Schitfskarten. 


Joseph Stein&Co. 


x Hand Zuper, Mer, 
552 MW, North Ave. — Zeleph. Diverfeh 6844, 
Conntags oifen bon 10 bi3 12 mittags, 


Dr. J. F. Kotrich 


gibt belannt, daE er der Nachfulger {ft von 


Di. €, Sckefe, 934 Center Str, 


Er. 3. 9. Kotrid Her graduiert am Deutal 
Goflege, Univerfity of Minneiute, 


Telephon Ziverfeh 4133. — Cinnder 10—12 
und 1—5:30, Abends auf Vereinbarung. 
fafonmo 


Bankbote verſhwunden. 


— — — 


Hatte Freiheitsbonds im Werte von 
838,900 in ſeinem Beſitz. 
Alles Suhmen biäher vergeblid, 


| 


Geſchãftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter biejes Mubril 14c die Belle.) 


De ein Nuomingbauß, ebriihe Bebandlun 
garantiert, 6 bis 100 zimmer Profit bis $60 
mo Ih, Billige Vreife, Teilzahlung, Epreht 
ber. Kanne 70% Nord Tearborn Etrabe, 
22tanımık | 


Grundeigentum und Hänfer 


gu verlanfen 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 14e »le Zeile.) 


Nordſeite 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter diefer Mubrif 14e die Beile,) 


"red. Wloite, deutiher Wedtsanmalt, 
u an allen Seriäten 127%. Deate 
born Etr. Bimmer 920 sipf*3 


Dethlef C. Sanſen, deutſcher Rectsanwalt. 
Praftisiert in allen Gerihten; Batenianmalt; 
europätfhe Verbindungen, 30N. La alle Eir.. 
aimmer 1107—1114 Televbon a N 

ö 


2out8Y. Hotstited, Deutfhungariiher 
Mbdofet, ericitt Nat frei. 1572 NR. Halfted Eir,, 
often Yaalıa 2 Udr abends; er 
auf lange Beit. — 15, m; Conntags von 10 bi3 12 Uhr 
— Phone: Diverley SI bip*k 
————— ccü⸗çcc⸗6j 
Vollmachten Ucberfepungen, amtlihe Les 
nlaubigungen, Affidadit3 und Mopplifattonen 
für Würgerpaptere werden ausgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendvolt Co. John 
Biel 225 MW. Mafbingten Eir. ° 


Eee nn ccc 
NtbardvV.Rod, 25%. Dearborn Str. 7 
Ylur, befannter veutfher Udvorat und vtotar 
Ubends: 16572 N Halfled Str. de zZ > 
1801*: 


35 30% 33 
108 108 108 
14 13% 14 
31% 31 a1 
9: 


250 
05 
24 
401% 

213 

116 
05 
40 
39% 


24 
40% 

218 

116 

! 61 
424 40 
40 als 
12114 11814 
40% 42:4 
464% 46% 
43 41 


Serlangt:  Erftflaffiaes Delilateffennefhäft, 
modern, mit Giamalchine, feinste Stundicatft. | 
Gelwäftsunfag 3800 daadahr, Weliter 15| 
Qabre im Geſchaff Gehe tckt na) Europa. 

Umted Nealtu Go, 1455 N, Kart Eir. 

falon | 


$ ; Bad, Gas, »Heißwalferbeizung, elektr, Yicht; 
—— Fr .. Be = geeignet für Hühnerfarm; Zell bar, Reſt anf 
j un Aule; bringt $1: iete; Abzaͤhlung. — Habe ferner ſchöne 6immer 
muß 85500 haben. Gottage, veihwatferheigung, cleftr. Licht, Obft- 
mont 1522 baume, großer Hühnerftatt und VBarıı, an Rand 
—— Road, etwa 1 Meile nördlih don Part Ridge 
Stativ, Teil bar, Reſt 
Ferner ſchöne 20 Actes Farm, güler Voden, 
nur 1% Meile nördiid don Park Ridge Eta: 
tion; fhönes 7:-Bimmer 13 und Barıt, nabe 
Rand Noad md Dalton Elr.; ur $3000 bar, 
Reit auf lange Zeit. 
Sohn Heim, Sl48 N, 


Telephoniert Bel: 
Agenten — 
alon 


_ ‚Bu Saufen gefuct: Gegen bar, Gr. che, | 
Delttatefien> oder Bignarrtenitore, mut billig | 
fein, Mboner: Eunnpfide 10272, nad 7 Ubr. | 
Pe METER | 

su verlaufen: Grocerb, Zelifatelfen, Notion | 
und Kanıı- Store Megen Strankbeit, nn 


0.51 
—(),30 
—0,33 
—(0.39 
—(),36 
—(0,37 


— 66 
40% 
2014 
67 
77 


2uir haben Blotacbäude, 
GEottages zu verlaufen; ferner laufen mir 
eritflatiige Barmen für Chicago Properid. 
Chas. Schlole & Co. 1546 Larrabee Zıir., 
Room 6. 29nd fadi* 


Vungalowd und 


Herndon Stt 


Afhland Ave. 
ſaſon 


— es, — — — — 


3u verlaufen 
chende &efundl 
Maſchine und mit 
bunden; Nordleite. 


je originale, 80 Jahre gut⸗ 
t⸗sbrot· Vaderei mit eleltt. 
feinen Grocerbiwaren vers 
Mdr.: U 397 Nbenbdpolt. 
6loimE 

Lunchroom zu verlaufen, Ueiner Plab, ge—⸗ 
eignet tür Mann und Frau. 8300 Eaih Reſt 
Sbzablungen. Fred I. Martin, 126 W. Uhie 
cano Ude, nabe Yufb Temple, tıfafon 


D 
= 
sc 


229 
Bd. 0.29 —0.21 


Willie! Gutes 6 Slat, Storefront, feine Ge 
gend ii KLale Biew, nabe Ctraßenbabn und 
Sohbabn. Nur $20,500, Melme $5000 als erfte 
Unzablung. Adr.: K. 870, Abendpoſt. 


Die nachſtehenden Notierungen der 
New VYorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien find heute: 


Zu verlauſen: Zwei Lots in Blue Island, 
eine an Orchard Elr,, 14, Vlod öftlih don Yes 
ftern Ade, alle Berbefferungen, und eine an 
123. Ar., 4 Vlods öftlih don Neitern Yde,; 
leichte Ubzablungen, wenn gewilniht, Gebt 
Eigentümer Lonis Etern, 5 N. Xa Ealle Ctr,| Dr ya o Radau, deutfh-öfterreihtlh- 

ungat. Redtsanmvalt und öffentlider Notar, 
Alle Gerigtöfaden. 651 Welt North Üdenue. 
30d4*2 


Hu berlaufen: Yiwei 7 Zimmer Brid_Häufer, 
914— 116 Garficld !lve., 32600 jedes, Hhpotbert 
$1500 auf jedem. Taufe aud, Eteriberg, 
3131 GCongreß Etr,, Rbhone Garfield 69, 

fafon 


Esiukrreile 
Heute  Geftern 
40% 49% 
90% 
6334 
0 

80 
115% 
20F3 
Y1da 
324, 
84 


TiebimXt 

u berfuufen: 2 Blat Yrie Adartınent, fcdhS 
6 zimmer, Sat trimmed durchwegs, Tilefloors 
In Haliwah und Kadezimmern. Separgter Pri⸗ 
pateingang. Große Lot: Nachbatſchaus VBer 
Ihränfuigen. vreis $7050, 52000 Bar, Relt 
wie Wiete. 

Sofort au beziehen: Fünf Bimmer Brld md 
Sun ——— VBungalow, 33 Fuß ‚Kot, Feuer⸗ 
plap und Vücherſchränte. Preis 36050. ,81500 
War, Melt S40 per Monat, einſchl. Zinſen. 

3u berfanfen oder zu vertauſchen: Neues 4 
Mpt,. Yrid auf Edlot, 4 und b Bimmer Slats, 
fevarater Hetsplag, fein Namitordienft erfor 
er derlich, in Nachbarfhalt mit Veihränfungen, 
Ziore, wegen, Zodestatl; gutes Geſchäft: ſeos Jann billig auf Teihte Vedingungen gelauft 
ſchöne Wohnzimmer: billige Miete: gute Lage. werden und Miete zabit den Neft. 
um Bäckerei anzuſgngen. 4300 Nord Weſtern E Mbrabamfon, 

Ive, Tel,: Monticello 8670, dofrfa | 1900 Srbing Park Ylvd, — Tel: Well, 38 
-—— 020000 * 8fb 
zerlaufe mein gut gehendes Reſtaurant: neu — —— —— — — — 

Ingerictet, Adr.: 9 157 Abendvoſt. 3n berfaufen: Snap! Orflat, öjtlih bonn 

Afb1t0E | Aroadıvan, Dampf, Gad und Eleftrizitär, Miete 

preis $17,500, 2: lat Cottege hins 

ten auf der Kot, 240 Fub lag, öftlid bon 

Scheibl. 1543 Clybourn Ave. Salitey tr; Miete 860, Rreid $5500., 

Selm} 9 Yıar Brie, Heißwalſerheizung, eleftt. Xicht; 

— er —— | siiete 80, Preis $75 9. —— 4rvlat, Dfenbeis} Zr verlaufen, 
Zu verkaufen: Delifateiien, Kundroon, alte} una, breite @ot; Miete $L008, Preis $8,500. | Bäude; Preis 
Map: babe anderes Selhäft, Unterfirht. 105 | __ :Flar Artd, 86500, — 2:Slat, eleliriſches ſur Cottase. 

W. Barriſon Sir. nächſte Türe zum Barbere Licht. 83600. Wood Abe 
Sbop. Sfebiwt) nation & Zadett, 812 Irving Park Vlvd. 

Zu verkaufen: Gut ſtehende Bückerei, paſſend 
für Wbolefale mit zwei Brick⸗Oefen In polni⸗ 
icher Nacbarfcaft, wegen Kranlheit billig. Tel 
trofpect 7571. StebrinvE 
— — —— — — — — — 


— — — — — — — 


Finanzielles. 
(Anzeigen unier bieter Autris 14e 


Samumann 


American Can Gompund...... 
American Lucomotide Komp... 
American. Smelting ounonensee 
UÜNACONDR oeassenones 
BE een 
Badowin Xccomotibe .........1 
Ballimore & Ohio........... 
Berhlehem Sieel 
Chicago, Milw. & St. Paul. 
Centraͤl Leather Companhy 
— 
General Mowres ..26: 
Inſpiration Copper . un 53 
Sntern. Mercantile ne.. 35 
do., Vorzugsatrien ........ 
Intern. Baͤper Comp. 
Vexican Petroleum .... 
New Vorl Central ..... 
Kortdern Pacific..... 
Bennfhivanie Yinien eu... 
Peoples Gas 
Reading . Ya 
Kepublictaz or and Eteel..110% 
SarE-Roelul ..necnneruunncn th 
Eouihern 3 
——— —— 6 
Tobacco Products. 75 
ma WOREMEE nonnnnonanenaee 
a: RERER 0.00..104% 
DB: WE en wceneuene «10032 
do., Vorzugsattien .P.... 
— 72 
Weſtinghoufe ....... 61 308 
Die Kurſe ſtiegen heute um we— 
nige Punkte. Sterling ſtand auf 
$3.32. Sm Ganzen murbden 


427,000 Verkäufe abaeichloffen. 
Die Banmwollebürſe. 


An der Nero Yorler Yeummollbör’e wurden 
heute nadhmitteg 2:15 folgende SFreife ver. 


zeichnet: 
2:18 nachm. Hoch Nedria Schluß 


geſterr 
Mai .......... 832.65 852.67 832.27 33.55 
Jult .......... 28.67 29.68 28.39 


23.45 
— —— 
Sand umilammerienoh Pikole, 


miſaſon 


— Farmländereien 

Verlaufe 80 Acker extra gute Dairyfarm in 
Taylor County, Wisconſin, deutſche Gegend,1J 
Meile zur Siadt, Kirche und Hochſchüle, b» 
Zimmerhaus mit Keller, Baſement, Stall 56 
dei 68, gute Nebengebäude, 2 Pferde, Wert 


Pfund 
Nr. 3, Lüc 
yir. 3, 206 
Nr. 3, Jöc 


— 


: Delifateffen ımd Grocerb in 
r mahbarfhaft, 3153 Soutbport Ave. 
frila 


a — — — ; W „..„...„.... 
Verfaufe 3002 N. Dallch WAde., nabe Wel: a 

Iington, 2ftöd. Vrid md Frame, 4 immer 

lats, Nur $2600. 


Ave. 


Vr. 
Ar. 


— — — 


Mediziniſches 


(Unzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) 


Degale3 Miagenpulder, unübexrtreffliches 
Mittel gegen allerici_ Vagenfranfbeiten, 50c, 5 
Schadteln $2.25;  Hämorrboidal-Salbe, autds 
nezeihnet gegen blutende und blinde Hämors- 
tboiden (goldene VIder), $1 und $2; GSıurlfich 
Strampffalbe, das einzige Mittel aenen Rrampfs 
adern, VÜdernermweiterung, Adernverfnotung, 
$1 und 32; Sheumaticura, ein Naturmittel 
gegen aluten und chronifchen Gelent- und 
Mushtel-Rheumatismus, $1.75, drei für $4.50; 
Begale's Bruit- und Lungentee, gegen Huften, f 
Afthma und alle buch Grlältung verurfachten ing 
Krankheiten, 4bc fünf fir $2;_ Wenale's| „Goloen — * 
Ntervenaufbauer, erprobtes Mittel fir nerven, | Weltlihr, im Kiſten 2.50 
fhwade Rerfonen $1.50 drei für $4: Krenn⸗ — —— 2.5 
neffels-Saarwalfer zur Verbutung vorzeingen Delichous .. . 
Ausfallens der Haare, $1. Vegale's alieſte Epibenberg 
deutiche Ylpothefe, 1664 Larrabee Str... “yicago. 


Zeraltete Blut» ıı, HSautlranfheiten, Magens, 
Deber- und Iierenleiden, Nheumatisınus, Ners 
vofität, Ehmwindelanfälle befeitigt im kurzer 
Beit Benales Kräutertee; Palct 250; 5 Palete 
$t. Verfandt per Poft Begales deutfge Ylyo» 
tbele, 1654 Larrabce Etrabe 404,1a* 


Ariftonfalde beilt offene Echenfel und alte 
Beinwunden. Wpotdele, 600 Wells Straße. 
2ufep.fa* 


Gegen Mbeumatidmus, Yieren» und teber- 
tetden, Erfältungen ufm. nehmt die Schwib⸗ 
bäder bei C Bullinger, 2263 W. 12. Straße. 

1fp fadino* 


Yaumanır, 3065 Lincoln 

Ste Wideret mit 3000 —81000 Wochenein⸗ 
zadıme, alles ZioresTrade, ift mit oder obne 
Hand preiswert au berfaufen, Adr.: 2. 209, 


Serfaufe billig: 1516 Melrofe Str, nabe 
Abendvoſt. dofrſa 


Albland. Aſtöck. Frame, 5 Zimmer Flais, gro— 
ber Barn, nur $S100, Baumann, 3065 Lin: 
coln Ave, 


5500, 8 Milchlühe, 4 Stück Jungvieh. 4wei 
Schweine, b66 Hühner, 160 Buſhel Hafer, 100 
Buſhel Karioffel, Stroh, 30 Tonneñ Heu, 2 
Wagen, Zuggh und alle Maſchinerie, Preis 
810,000, Hültte bar, Yarın Exrhange Co., 1646 
Yarrabee Sir, bofafan 


Ader 
Michigan Frucht: und Getreidefarm, mit Etod, 
Ernte und Gerätfchaiten, 10 Ader mit Wins 
terweizen. Diefes ilt ein Bargaiıt, Preis $10,» 
500, Sppotbel $2600. SH. Goelitz, Eigentiis 
mer, 5732 ©. Marfbfield Ave, fofon 


aforı 
Zu verlaufen: 10. immer Roominahatı3 106s 


gen Mrantheit,. 1024 %, Clarf £ir, doirla 


—8.59 
— 9.00 
—9.0) 
-10.50 
—19.00 
—7.50 
—8.U0 
--9.00 
— 9.0) 
—8.50 


Verfaufe 1529 Wolfram Ctr., nahe Afbland, 
a Zimmer france, für 2 Familien, nur $1050, 
Taumann, 3065 Lincoln de, 


— ——— 


# 


5) ert F nd Delifateffen 
Zu berfaufen  Grocery» und Delifateffens Sr verfaufen oder zu bertaufhen: 76 


—m—m— — 
Zu berlaufen: Großer Bargain, Lale Vico 
2ftöcdiges und Baſement Brid 5 umd 6 Zime 
mer Flatgebäude; 3 Nabre alt; modern; Rreis 
$6000, Thomas, 2256 Kincoln Ave,  fafon 
— — —— 
„du verlaufen: Nordfeite, 6 Klatz u d 
<toreö; Not 50 bei 125, Sireis "810.900. 
will auch taufhen für tleineres Gebäude. 
silliam Xoehde, 948 Nörightivood Ave, Tel. 
Lincoln 604, ofb 1wã 


Nordſeite, 8 Flat Brickhge— 
8500. Werde auch taufchen 
2sillian Lochde, 948 Ayriabt- 
Zel, Lincoln 604 6fbſwa 


Wagner ..... 

Wine Saps. 
J—— 

Rufſets 
Gehen Sie mit mir nach Florida, Santa Roſa 
Sound; geſundes Klima, lühle Sommer, keine 
Fobien im Winter; Fiſchen. Vaden. Jägen. 
Austin erteilt Otto Gerber, 3841 Auguſta 
Straße. dofafon 


—3.25 


—3,75 


u verlaufen: 
Edyop billig, N. 


— 83910 3.13 
Sur eingerihteter Electric] } 3.25 


Preihelbeeren. Cape Cod. Faß 9.00- 
Südfrüchte. 
Apfelſinen. Californig Navels 4.90 
do. Florida, die Kiſte. 2.50 


Biironen, Florida, die Kiite.. 5.5 (50 
Grapefruti, die Kilte 5 —3.50 


Friſhes Gemüſe. 


Blumenlohl, Crate —.......... 1.25 
Eierpflanzen, Crate * 
Gurken, Hiite 2_ Dubend....... 3.50 
Sarotten, das Tab nee A 
do., ae, Bulbel...uoonsooen 1.25 
Snoblaub, das Bund. ...... 
Kraut, Galifornia, Crate...... 4.00 
do. totes ............ .... 
Meerrenig, das Faß..........10.00 
Paftinaken, der Buſhel....... 2.26 
RPeterſilie, das Faß............ O.00 
—— 
Pilae. Minnefota, Schadtel... 
Radieschen, bieliae, Dpd. BL 0.70 
NRhaharber, 20:PBlundssliite.... 3.25 
Roienfohl, Meine Trommel.... 
Rüben, das 6.00 
41.00 —1.25 


0.50 —1.850 


ne ——— —),%0 
160 Aere3 Farm zu dermicten, 50 Metlen 

bon Chicago; 30 Kühe. Wiinfhe guten Wanit 

mit Familie. Cchreibt an Nobert Warıter, 

Truesdell, Wis. miſaſen 


—5.50 


—4.00 


fafon Nie Saufen, verlaufen umd vertaufhhen Faro 


Sı verfaufen: 
Bridacbäude, 
$5500-—$7600, 
wood Ave. 


Mehrere 2 Flat 


\ moderne 
eleltrifhes Licht, 


Furnaces. 


Zu verlaufen: Nur 86200 — ſchönes großes 
3—5 Burmmer Slatacbäude, Bad, Gas, Hart 
bola:Rukdöden, Furnace und eleltr. Licht; 
Konfreibafement, nabe,Meitgle und Paulina 
Cır., nahe Nortbw, Belmont Ave, Eifenbahns 
ftation, oder PBanlina und Lincoln ve, Ras 
venswood Hohbahnlinie; mac $1000 baz, Reit 
auf. Abzahlımg. 9148 R. Mhland An 6ibLW& 

J pcim, 3 . Afbland !de. 

BERERE fefa} Osgood nahe Mebiter, 3-6 immer PBrid 

und Mad: Lot BUX125; ichige Miete $6yy; 
bac $10090, au einem Pargain, 
Auguit Torpe, 820 North Ave, 


— 


15nd tadi 


Tel. Lincoln 604, 1545 Lerrabee Eir., Bimmer 6. 


6fbiwæe 
Yu verlaufen: 6 Flat Brickgebäude, Fur— 
naces Mieie 82160. Will auch umiauſchen 
fir 2ilödiges Gebäude 

$16,500, 
Ave. 


Zu vertauſchen: Wisconſin Farm für Truck, 
—— oder Grocery Store. Adr.: L 4309. Abend⸗ 
vo — 


2.75 
—,00 
—8,00 
—1.50 

0.30 
—550— 

3,0n 
-2u00 
-—-2.35 
-12.00 
—3.00 

0.50 
—0.85 
—3.50 

7.00 
—38.00 


Tafon 


€ auf der Nordfeite. 
William Lochde, 948 Wrightwood 


die Beile.) | Zel. Lincoln 604. 


— — 


—— & Bond 
Oug on 


1022-114 Yu, CECbicago Ude, 
verfauft Sichere Supotbelen und Bondbd 
mir gerantierten YPefigtiteln. 
Dorieben auf aute Sicherheit. — Abende 01 
ten 5 9 uhr Diomerag Donnerstag, Cnmitag. 
12nop,3niX 
—6h erite Shpotbelen ftct3 an Sand. — 
Heajield & Silder, 

2198 Wiilmauice Wve.,, Ede Yelmont, 
Cprsialigät: Nordiveftfelte GrundeigentumDare 

leben Millgfte und Deombie Vedicnung, Reft leichte Abzahlung. 

10jan) Sohn Heim, 3148 N. Aſhland Ape 
— — ſrſalon 
Lizenfierter Architelt — —— —— — — —— 
Vaunlane, Spegzifilationen billigit. Pin bebilfe} Zu verkauſfen: Nur 83400; hübſche, große 5 
li, Wyotheten zu beſchatſen. E. P. Rother, Zimmer-Cotlage: Concrete Vaſement; ad, 
2507 Tullom Abe. Tel. Monticello 2023.. Gas, Furnace; nur 8500 bar, Reſt Abzahlung; 
150, jonmifa* | nahe Vaulina und, Belmont Ave. John 
— — * eim, 23148 2. Aſhland Ave. triafon 

Home Banl & Truft Ge., 


Afsland und Milwaulee Npe. 

Berlctht Geld auf Grundeigentum und zum 
Baucn zum niedriaften Zinsiuß. 
Stlfsauellen über $3,000,000, 
Dffen Samstag abends vis 9 Uhr. 

—— — — — — — — — 
Zu leihen geſucht: Von Pripatpart.i, 81300 
ertte Hypothek auf auted beöcvtes Morodfeite 
Grundeigenium, wert $7000, Adı.: W 271 

Abendpoſt. 


Verlaufe oder tauſche 112 Acker Michigan 
Farıt, 2000 Fuß Lalefront, guiee Yoden und 
Gebäude, 3 Bierde, 10 Kühe, 6 Schweine und 
Hühner; Kreis $12,000, 
coln Adenute. 


. 


EEE EIRETIRE 


zongeln, 2572 Kins 
fafon 


Aeratliches. 


(tUnzetgen unter dtefer Mubrit 14c bie Belle.) 


Dr, Hafenclever, Erfahrener Arzt. Cpestalift 
für Frauentranlheiten. Rat frei für alle 
Kranlbeiten. 3006 3. Madifon Etr. Et. 9b, 

11d3°%£ 


Dr. med. %. E. Netdarbt, — Lelen Eie 
meine WUnaelge in der Sonntaapoſt 221° 


Zu verfaufen: Nur $4750 für Igöncs großes 

3: slat Gebäude, Bad, Gas, in jedem Wut, 

lauter 6:3immer Flatd; Kunfretbaicment. Nur 

| 81000 bar, Reft auf Abzahlung; nahe Belmont 
Pive. und Paulina Str. 

John Heim, 3148 N. Afhland “ve, 

la 


36500, —- 
friafon 


Eupier abe Greenbieiw, feined 3—6 Bin: 
mer Brid, Damıpfbeizung, eleftr. Licht ımd 2 
Car Koniret Garage; Nor 50X125; Preis 
$13,000, NYuguft Zorpe, 820 North Abe, 

frjafan 


Su berfaufen: 40 Ader, White Cloud, Mich,, 
Vrivatiee: 5 Bimmerbaus, 2 Cottages umd 
Stall; $8500 bar, Neit $20 monatlid, Breis 
83500. Aug. Torpe, 820 North Abe. 


—r —— — — — — — 


ſaſon 

Su berfaufen: 60 Ader, nahe LaPorte. Ind. 
gutes G BZimmerbaus; Stall, Hühnerbaus; 8 
Acker Alialja, 1000 tragende Yiirjihbäume; 
guter Grund; nur $7800, Baumann, 3065 
Lincoln Adenue, 


Su berfsufen: Rur $4100, grobes 4 Trlatae | nn 

büäude, Brid-Pafernent; fümtl,. 4 Yismmerflats; do,, alte, der vuſhei........ 
Salai, Kopf— 

Weſtlicher, Caſe. 

Endivien, das Fab......... 4.50 —.60 

Eskarola, das Faß 4.60 —5.00 

Blatifalat, große Kiſte. ..... 0.272 -6.30 

Schnittbohnen, Hamper u... 1.50 —.0609 

Sellerie, Michigan, die Kiſte 2.50 —2.75 

Spinat, das FJaß............ 5.00 .0 

— — 5.00 —. 00 

Birichein Lieftge,. Ead 05 'Pid. 2.50 

do., California, 100 Pfund, 6.00 

| fafon | do., Zudiana, 100 Pfund... 6.09 


see See | Kartoffeln. 
Borfennotierungen. 


(2. Start3 Company, 102 N. Glar? Sr.) 
Chicago, den 7. Yebruar 1920. 


1618 Orchard Eir., 2-5 Zimmer Frame 
und Barn; Miete $408; bar $1000; 


nahe Faulinı und Barry Mve,; nur $S00 bar, 
et $3100, Auguft Torpe, 820 North Ave. 


Preis 


An Laramie Ave. Leiche eines Selbſt⸗ 
mörders aufgefunden. 


Halbverſteckt in einem Gebüſch an 
Laramie Avenue und Nelſon Straße 
liegend wurde heute morgen ein an— 
ſtändig gekleideter Mann mit einer 
Schußwunde in der rechten Schläfe 
tot aufgefunden. Die erſtarrte rechte 
Hand umklammerie noch krampfhaft 
den Revolver, aus welchem, allem 
Anſchein nach drei bis vier Stun— 
den vorher, der verhängnisvolle 


didoſa 


Heiratsgeſuche 


"Anzeigen unter dieler Audrit Sc das Wort 
aber feine Anactae unter einem Dollar) 


v : = 
felalon | ae Hasen eine große Lilte don Frirhle, 
tod» und Getreibefarmen zu verlaufen ud 
einige au Teriauichen. Kommt zu ung, che Abr 
fauft. Dinenzer & 6o,, 155 N. Clarf Er, und 
Abends in 23811 


Kordweitieite 


— Sciüttelt Eure Ketten ab — 
— Werdet frei— 


bon boder Miete, Erfpreffung und 
nicht enden Wwollendem SHerimaic» 
bey bon einem Bla zum andern. 
Gegen Tleine MAnzaylung ermögli— 
hen Wir cs Euh cin Haus zu 
bauen und zu eignet in dem 
„Barden Spot” auf der Noxrdiveit- 
— — —— —— — — ſeite von Chicago, 20 Minuten 
Mu forort berfauft werden: Moderned 6} Fahrt zur Loop. 
und 7 Zimmer, Heißwaſſerheizung, an Nord Die vprächtigen Heimſtätten von 
Asinchefter Upde., nur 89500. Tauſenden unſerer Kunden, die wir 
8 3 Heino, 3409 N. in den Ictten 25 Jahren baıten, 


Heizetdgefuh: Mann, 60, reformiert, Wlads 
\finitb, fucht auf diciem Wege die Belannts 
ihaft mit einer Witwe zwifhen 50 und en| 


N. Crawſord Abe. 
2Aebiwæx 
zu machen zwecks Heirat, Muß Haus und einen 


— ——— Se. 1 Store tenden Zönnen. Mdr: U. 360, Abendyoft. 
Grundeigentum uud Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzelgen unter diefer Nubrit ı4e. Die Zeile.) 


3u Taufen gefuht: Habe $500 alg erite Teils 
zabiung an einem PRungalow, Reit auf Abzaäh— 
lung, Aas habt Ihr? Adr.: 8, 886, Abend» 
boit, 


— 


| 
»silliam Qochde, 948 men, und Stadteigentum. Chas. Schlote & 69, 


Yu verlaufen: Nur $2200, 6 Zinmer Cotage, 

Var, Gus, cleftr, Lıdtz nabe Dally und 

i Belmont Mde,; 8500 bar, Reit leichte Ylbaad> 

lung. John Heim, 3148 9. Afbland Yive. | 
irfafon 


u 
5,50 


Wurbe vor einigeg Bahren wegen La= 
dendichitahls wwrhaftet und in cine 
Beilerungsanftelt geſchickt. — Erſt 
ſeit einenn Morcat verheiratet. 


_— — 


Die Preife gelten nur bei Nönahme von | 
Waggonladungen.) 
Rote und weiße Minnefota und 
Ysisconfin, 100 Pfund. .... 4.00 
BWeitlide, 100 Pfund. ..crncr.. 4.75 


—4.0 
* —00 
VPaulina 


Geld zu verleihen auf zweite Hypothe; leichte 
Abeahlungen; pridat. Adr.: W 208 Wendpoſt. 
— — — — — — — —— s — — 


100 Allien der Lincoln Mines & Reduction 
zu verlauſen. Ke860 Ubendpoſt. 
dfeb 1we 


——————————— 
Qu vertautfen: Erſte Hypotheken zu 6 Bros. 
auf bebaues Chicago Grundeigentum in 
Summen bo 00 Bid 83000, 
Pihorb A, Rod, 25 N. Tcarborn Etr., 7. g 
&ibends: 1572 R. Hallteb Str. Gde North A. 
16lepy*X 
2arlehen auf verbeffertes Grundeigentum; 
Baubarleben etrte Speatalität, Sofortige Be» 


dienung. 9. D. Stone & Co, 111 Welt 
Bolbington Str. Tel Main 1865. —A 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
Anzetgen unter dieſer Rudrik 14c die Zeile.) 


JIlUlinouns Inveſtment Combanh, 
Paul Schiſſina. Manager. 
Zimmer 702, Sartſord Gehbäude, 
s Süd Dearborn Str. 


Südweſtecke Dearborn und Madiſon. 


Deutſche Geſchäftsführung. 


Sanelle Anleihen. 

— 8390.00 bis 8300.00 — 
Wir machen Anleihen auf Möbeln Vianos, 
Bictrolas, Lagerbaus⸗Quittungen. Waren in 
Lagerhäuſern und and. Wertgegenſtände. 

$ 30.00 loſten 1 Monal 8 1.03 

50.00 „ 1 Monat $ 1.75 
$100.00 „ Monat $ 3.0 
$200.00 „ Monat $ 7.00 
S300.00 u Dionat $10.50 


Seit und Bablumgen lünnen nad Ucheretne 
funft vereinbart werden, 


—rohlert urferen Abſchlagszahlungsplan — 

Es wird borteilbaft für Euch fein, ebe ur 

anderämo eine Anleihe macht, unſer Syſiem 

der Abzablungen au unterſuchen. das Euch 
ſicher befriedigen wird. 


alla She in unferer Dice nicht vorſpre⸗ 
Ken fünnt, televboniert oder Ichreißt, und 
einer ımferer ertreter wird borfpreden und 

Cub volle Winzelpeiten erllären, 
15d4I3 mt 


Mutual Gecurttip Co, 
(Mit intorp.) 

140 N. DBearborn Straße, Yimmer 600, 
Geld auf Möbel und Löhne zu gelehi Raten. 
$ 50 für einen Monat kolten Eub $1.75 
$ 75 flir einen Monat Loften Eu $2.63 
$100 für einen Monat Yolten Eu $3.50 
Antert Staalsaufſicht. — Teleph. Central 5498. 

— 


Perſönliches. 
(Anazeigen unter dieler Rubrit uac die Zeile.) 


Jetzt iſt die Zeit, Zuckerrüben-Kon- 
trate abzuſchließen. Man ſchreibe an 
Herrn A. E. Milligan, 4924 N. Lara» 
inie Avc., Chicago, IIL., ober rufe auf 
Ktildare 3254. Tiebirjat& 


Beehren und hiermit, unfere Verlo- 
bung befanng zu geben. I. Rofi Frieszl, 
Morton Grove, II.; John Borneman, 
535 Gatı Str., Chicago. 


Wer Augengläfer braudıt, gehe zum 
dentihen Optiker und Optometriit Dr. 
N. Shwimmer, 625 North Avenue. 

2um;,ıniiamo* 


| Bu berfaufen: Ein gutes Einlommen-Rros 


Zu berfauien: Bargain, clır 2: lat PBridac 
baude, hohes Baſement, zwei 6-.Zimmer, mit 
Bad, Ofendeizung, elettr. Lit. Eine Brid⸗ 
Cottage hinten mit 6 Zimmer, Bad und elefir, 
Licht, Miete 8900. Preis 87500. George Sitr., 
nahe Lincoln Ave. Stefan Trendler, 1646 Lar⸗ 
rabee Str. 8fbdoſaſondi 

Zu berfaufen: 2ftöd, weiß emaillierte Front 
Vridgebäude, entbält Laden und 6: 3immerflat, 
TDampfbeigsung, 2155-57 Lincolir Abe,, 25 Fuß 
leere Lot neben an, Vrid»Sarage hinten, jegige 
Miete $125 den Monat, Tann erböht werden. 
Leichte Abzablungen, wenn gewüniht Gebt 
Eigentümer Kouis Eiern, 5 N La Sale Etr, 

mifafon 


Zu verlaufen: Edhool, nabe Lincoln, 7 Zim, 
mer Vrid Cottage; $500 bar, Nejt wie Miete, 
Preis $3000. MAug. Zorpe, 820 North Avenue, 

fafon 

5 verlaufen: $5000 Tauft zwei Slatgcbäude; 
Eihenpolitur; Garage: Karmen —R nur 
$1500 Anzahlung. Cart Wolt, 3266 N, Clarf 
Str. ſaſon 
eier ee 

Zu verfaufen: Echnelie Handlung Iauit mein 
2 Slatgebäude, Garage Dinten; an Gliftonive,, 
nahe Waveland; Preis $47W0, Cebt Le Peg, 
STIER, Klarl Str. fafomo 


Ju berfaufen: 2s5lat Srame und Vrid, Preis 
$4500, $500 oder mehr Anzahlung, leichte Abs 
zahlungen. Telcph, Wellington 375. dofafo 


Verlaufe billig, 3116 Elifton Ape., nahe Vels 
mont, feines modernes 3ftöd, Vrid, 5 Zim. 
»lat3; Furnace und Eleltrizität, und Frame» 
Cottage hinten; mc $12,000, Daumanı, 
3065 Kincomm Adenue, didofa 


Zu verfaufen: Bom Eigentümer, 2-Flat 
PBridhaus auf 34X125 Zub Xot, 6 ıtnd 6 Zim: 
ner, mwdern, Anzufragen Samstag nad 12 
Uhr oder Eonntag, 3244 Belle Rlaince Nde. 
pe Eee ee 

Su berfaufen: Iftöd, Bridgcbäude, Heiftwaf- 
ferheizumg, Miete $120 den Monat. Verlaufe 
für $10,500, Norbfeite, 3313 Palmer Strake. 

fafonmo 
nee feinen 

Zu berfaufen: 1419 Roscoe Eir., nahe Eouth: 
dort MAbe., 2sftöd, lat, Framehaus und Kot» 
tage, Bringt $552 Miele. Preis $4000 War, 
lein Zaufo gewinfcht. Eigentümer 2241 Clif- 
ton Ave., Telepbon Lincoln 833, fafon 


nei 
„Hu bertaufen: 2:5lat Yramehaus, Vric und 
yenentsBafement, jhuldenfrei, Miete $43, an 
Ebefficld Ave, nabe Center Ctr., für Haus 
mit Doppelstot an Nordfeite, "nicht über 
57000, Zu erfragen unter Mdr.: U R 559 
Abendpoft, 


Zu verlaufen: Haus, Brid:Bafement, 


„a8 Q 1658 
Nurling Ar, 


ſaſon 


u verlaufen: 3 Flat Brick- und Framehaus, 
Mete, 850 monatlich. Preis 84200. 523 Cen- 
tet Str., nahe Lincoln Karl. 

„Zu vexlaufen: Bargain, 85500, 2 Flat, nabe 
Kontrofe und Lincoln, Heifiwafferheizung, in 
gusgezeichnetem Zuſtande. Mieie 8060 
Quetichle, 056 Webfter Ave, Tel, Lincoln 3138, 
fafonmo 
3u berlaufen: Vridhaus, drei 4-Simmerflat 
Tad umd beikes WMaffer: $1000" Anzahlung, 
Reft nad Belieben, 1027 Montana Citr, 


frfa 


ne 
„Bu berfaujen: 2 jtöd, Frame Haus, 4 umd 
5 BSimmer, drei große finiibed NAttic-Jinmer, 
fein für Roomers, große Hard und Parrn, nahe 
Xincoln Part; fehr gut für Stinder, 1946 Mos 
hawl Str. Xel, Lincoln 2637, frſafon 


perty. 4107 Barrh !Ide,, 
nary Ave. 

2032 Clifton Ave 6—5 
Miete 81006:3 Bar $2000; 


1. Fiat, nahe Semi⸗ 
frfa 


Simmer Brht, 


Seibwafferbeiaung, Lot 37% 


find deutlicher Vemweis der Ehrlich» 
feit und Zuderläffigfeit unfererieits. 
Schreibt um einen Plan, Wdreifiert 
K 865 Abendpoft. Tiebim& 
— Zu berlaujen: 
d-Zimmer Frame⸗Cottage................85,000 
63Simmer Brid-Bungaloid..... “000000000. 5,500 
2:;$lag Frame, 5 und 5 Bimmer....ees. 5,200 
7:Zimmer Cottage, BraMe.cuencesenner. 2,800 
bd⸗gZimmer Frame⸗ Cotiage................ 2,500 
Zeil Var und Reit Abzahlıngait, 
Buctell, 4101 Aullerton Avenue, 
fafon 


Bu verlaufen: Bargain, Eüdtweltede Zalman 
und George ir, 8:Slat3, 4 Zimmer ijedeg, 
Eichenholgperkleidung, cletr. Liht, 5 Rahre 
alt; Micıe $1920; Wreis $15,500; Hhpothel 
810,000. — Eüpmweltedte Keeler Ave, ııd Dis 
pifion Str, 8 Wlatd, alt, Miete $10992; Yut 
100x125; Preis 817,600; Hypothet $12,000, 
Rehnertfon, 4038 Eddy Str. Telephon: Kils 
dare 4742. fafon 


Zr berlaufen: Lot 25 bei 125, an Balnter 
und Sancod Str. — Peine Eigentümer, W. 
Cyrinainsfeld, 13812 Atlantic Etr., Riders: 
dale, SIT. 17—ın32% 


Zu derfaufen: 8 Zimmer moderne Refidenz, 
bei 125, und 2 
große_ Garagez binten; 2 büblhe_ Pordes; 
Zile Fukboden im Badezimmer, Phone: Al— 
banty 0088. frfafon 


Zu berlaufen: Bargain! Modernes S:Flat 
Gebäude, 6 und 5 helle Zimmer, Lot 3716x 
125; Preis $6200; aünftige Bedingungen. 
Telephon Monticello 6004. 


Zu verlaufen. Waſhtenaw und Fullerton, 5 
und 6 Zimmer Brick, Heißwaſſerheizung, elel⸗ 
triſches Licht, Corner 2 Car Garage. Bargain 
97000, Auguft Zorpe, 820 Htorth Ude, 

frſaſon 

Zu verkaufen: Zwei Lots, 30x126, an Part⸗ 
fide und North) Ave, billig vom Eigentümer, 
3. Eeferin, 1919 ®. Van Buren Straße. 

S51b1wæ 


Aere, 6 Zimmer-Heim, 833100, 
mit Garage, Hühnerhaus, Lawnfront u. Schat⸗ 
tenbäumen. Mub diefe Woche verlaufen. ir. 
Vegisih, 5062 Lawrence Avenue, Telephon 
Nildare 6006. 4f61wæX 


Zu berfaufen: Cottage, 34 VBlock von Hum⸗ 
boldt Barf, Abends oder Conntags borauts 
fprehen. 2718 Patomac Ave, 3fb 1wC 


Zu verkauſen: Eck-Lot, 55 bei 125, mit ein 
4: und zwei 6⸗Zimmer Steingebände, an 3325 
N. Sacramento Nde., Ofenbeizung, Bad ırıd 
eleftr. Ligt Preis $8500. Angablung $300U. 
Kracmer, Telephor Majeltic 7172. 

höfbdofafondifrfon 

31 verlaufen: 3fiöd; Bridachäude, 5939 Ir 
ping Bart Biod,, Laden umd zwei 5=ejimmer 
flat3, alle modernen Berbefferungen; 2jtödiacs 
Stullo⸗Gebäunde hinten, enthält zwei 43im— 
merflats; Miete 8112 monatlich. Leichte Ab— 
zahlungen, wenn gewünſcht. Sebt Eigentü— 
mer Louis Stern, 5NLa Salle Str. mſaſo 


Weſtſeite 
Schleuderpreis! 2.ſtock. Bridhaus. 11 Zahre 
alt, eleftr. Xicht, moderne Plumbing, für $4000 
zu baben, Nur $1500 Eaih, — Zelephoniert 
Auſtin 8197, irſa 


Südſeite 
Zu verlaufen: 2ſtöd. Vridhaus, 5 mb 6 
immer Slats. 6341 Peoria Etr., nahe 63. 
und Halfied Etr, 30jan—BfebE 


Südweſtſeite 
In Tauſch genommen 
Preis 5400 
Seiner balber Ader Tralt 
Gelcaen in fohnell emporblühenden weuen 


Cuche für Caib, 5 Dis 15 Ader Sarm nahe 
Chicago, mit gutem Wohnhaus und Ställen. 
Muß _ nahe GEriendbahnitation fein, WUdr.: U. 
370, Abendpoft. fafon 

Zu faufen gefuht: 3—6 Zim., Bried, mod,, 
Dampfheizung, av. Nortd u. Fullerton, vit!, 
garicbee Er, B. Nucdel, 602 North Ave. 

7febiwe 


Fachmãnniſche Arbeiten 


(Anzetgen unier dieſet Rubril 1ac die Zelle.) 


Wir bauen 22224 Bungalows für 
$1500, 12x16 Garage, $290, und eine 
doppelte Garage für H325. Walter Buk, 
Manager, Oumboldt Ncalty Co. Tele: 
yhniert Samstag bis 9 Uhr abends 
Columbus 9585, oder fhreibt 2022 N. 
72. Court. 


in. 

3 Dadıtede reporicrt, garanttert, $6; Auto 
Zruf Dienft nad allen Teilen Chtcagos; eta- 
bliert 82 Sabre. 3. I. Dunne Roofing Co. 
3413 Ogden Abe, Telephon: Rodwell 329. 

. 1209”% 


— — 


Kleider 


(Anzeigen unter >iefer Rubrıl L4c dte Zeile.) 


Braucht Ahr Kleidung? 

Fehlt Euch das Geld? 
Hyman's Credit-Laden für Män— 
ner- und Knaben-Kleidung ſteht zu 
Euren Dienſten. Zahlt 81.00 die Woche. 
Dieſer Plan wird Euch ſicher gefallen. 
325.00 — $35.00 — $40.00 — 

Syman & Co. 
FIIR. Clarf Str., nahe Lale Str. 

bib*E 


Männettleider + Bargatne. 


| Ehrlige Behandlung. Bufrtedenheit garantiert, 


Nibt abgeholte, nad Maß gemadte Unzilge 
and lichberzieher für Männer 'und junge Yeute, 
neuefte Yaflons und fonfervative Moden, 826 
bie 545. — ertig gemaßte Anzüge u. lieber 
3icher für Männer und junge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Männcrhofen, $3 und aufivärts. - - 
Rnabenanalige, $5 und aufmärts — Kauft 
Euren Ucberzteber te$t, ebe die hoben Winter 
preife eintreten. — Wir fübren ferner ein doll 
ftändiges Xager von leicht gebrauchten Unzügen 
und llcherzichern, $8.5U und aufmärts 
gull Dech, Turedo, Hrad-Ansüige ufm., $1U 
and aufwärts. — Offen teden abend bi3 9 lihr, 
Sonimtags bid 6 abends, Samstag bi3 10 abda. 

@ Gordon. 
Etablicrt 1902, 1415 ©. Halited Etr 
6in*z 


Pferde und Wagen 


(Anzeiaen unter diefer Mubrif I4e die Zeile.) 


Zu verlaufen: Weitern Teaming Co, bat zu 
verlaufen: 20 Pierde und Mähren, Geidhirre 
und Sagen, für Farm» oder Stadtachraud vaſ⸗ 
fend, 1912 N, VBeftern Ave, nabe Milwauiee 
Avenue, 4161wæ 


Citizens Brewery 
hat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
350 aufwarts; ebenfalls b0 Sets Plerdege⸗ 
fhirre und Wagen billig. 2762 Urher QUve., 
Ede Zhroop Etr. 20jan3mo& 


Zu berfauien: Arbeitsgelpann; gute Bicher; 
2900 Pfund; $125. Auch Wagen. 4154 Lincoln 
Ave, Itfa 


Kierde (Möhren), fchwarz 
9 Jahre alt, 1829 NRord 


Bu berfaufen: 2 
und braun, 7 und 


Nachitehend die Notierungen an ber 
Getreideböric, vom Beginn der Värlen- 
ftunden bi8 am 11 ihr vormitta, 8: 

Mais — 11 vorm. Schlußß geſtern 
nr $1.30% 
Juli „urn LE i 

dofer— 


Mai Snoonnnansnennn.ne 
SU Sannannasoanusese . 


Syprd— 
Mal aooson 


2222« 


16* 
69%, 


.34.60 


...21.40 


BR... 18.50 
Nadıftchend vie heutigen Notierungen 
ın ber Getrribebörie: 
Mats Safer Eyed Ehmals Rippen 


Mai 2......91.29 .75% 34.50 21.35 18.37 
ZU one... 1.26 68% — — 


Mais ſchloß um 136 bis 15, 
Hafer um 14 bis 134 Cents niedri— 
ger. Der Markt iſt ſchwach, und man 
ſpricht von einem Fallen der Preiſe. 
Das Ausfuhrgeſchäft liegt völlig 
darnieder. Barmais fiel um 1 bis 
6, Hafer um 1 bis 2 Cents. Geit 
zwei Monaten ift fein Schmeinefleifch 
nach Europa verlauft worden. 


Enropäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan and 


........ 


Truft Go, 1128, Adams Str. ſtellen ſich die 


Europãiſchen Wechſelraten für Beträge von 

323. 000 oder mehr (für tlleinere Betrage find 

fie entivrechend höher) im Verlehr der Banken 

unter einander heute wie folgt: 

London— Dänemart— 
Cable „.. 3 CTheds.. 165.60 
—2A ———— ‚Si Nerwegen— 

arts Ebed3 ...... 1780 
Cable ...... 14, 

BEER un... — ——— 

Holtand— 
Ehed3 ...... 

Stalten— 
Ededd ..... 183.25 bed3 ..... a 

Schwet4— Deiterreid— 
Ehed3 ..... 5.90 Che ; 0.20 


2, 
178 


— 


Wert der Freiheitäbonbs. 
Geboten, Verrat 


07,00 
20.88 91.10 


WELR 
LEO 
7— 
44⸗proʒ. . —— 
Siegesanleihe, 

do., 07.86 


Yroduktenbörfe. 


Eier jind bedeutend gefunfen, na- 
türlid) nod) lange nicht genug; aber 
es ilt immerhin erfreulih, dah fie 
um ein paar Cent3 das Dutzend nie— 
driger markiert find. Butter umd 
die anderen Marktartifel find fonft 
faft umverändert. Die Nachfrage 
nad) Kartoffeln ift, der unerhörten 
Preife wegen, gering, die Zufuhr da- 
gegen reichlich, 


3lrptvz. » 
AsYTOS. ounonncr. 
4+pro}, . 


a 


91.40 
90.20 
03.26 
00.25 
097.90 
97.0 


1 


— 


| 4%:pro3. 
SWPTOB. nooaonsreı. 


90.10 | 


Schweine (ver 100 Bluend)— 


Getreide, Mehl m. 


(Batrpreife,) 
Weizen — 
Nr. 


— — 
—O 
gelb...... 
Do.. 
DO. ouo00esenneneee 


— 
Welßsoeoscsesnneenn.e 
do.. 


DO.2ossosnonenn00ne 


ar —— — 
Nr. 
4 
Ar. 
Nr. 
Zufuehr— 
Wetzen. ..... 68,000; 
BVeridifiung— 
Vcizeit......123,000; 
Hater— 
Kr, 
Nr. 2 
Nr. 
Gerſte — 


—*22 


D 02 a So 


. un nn anen er 


De dd fd fd dh id dad er 


Eu &u 


ww 
Be 


Mais 


. ... 0.84 
....... 0.33 


Roggen — 
RL. Sec 
Flachs. Duluth .........e.... 4.05 
MIOHEieR: ouur000anarrr + 
Zimotshfameit ocsnennnnn nen... 10.00 
Weni- 
Yrübiahr, Standard ......14.25 
Qrinter, Dart —.......... 12. 00 
DO. WED .unoe.e 
Noggen, dunkel 


do hell 
Mais 


*6 


Kleie, per Tonne...........44. 00 


Hen Berlam auf den Geleuen⸗— 
Amnei 00 
— —— ———————— — 
DY., RT. Beoonnos on nun ann. «21.0 
Altcbel: sasnm name snensannen END 
— —7 
Südweſſlches ............. 25.00 
Nordweſtliches .... 20. 00 
———— 
Packhen so. — 
Stroh— 
Roggen ». 
Hafer .. 


| ....13.00 
Weizen 


o....12.00 


Schlachtvieh. 


a ver 100 Piund)— 


Brite Cchfem zu.nn0000n 0.10.00 
Gute bis ausgef. Ocıhien. .12.75 
Semwötsnt,. bis gute Ochien 10.00 
SUDENEER zunnnonnenaerns00 ed 
Fette Kühe und Rin 

—— 


— 
Schwerte Fleiſcherware..... 
Leichte Fleiſcherware. ...... 
Mittel-Scwicht zurenneeee 
Gemiſchte PBalware. ....... 
#erlel, 80—125 Pfund.... 
sie (ver 100 Brad) 
Lämmer, tocitlihe „.......17. 
DO., ROUBE ausser cnnnı 10.50 
Ewe ...... ssoonsnnnnnre0.+ 1.50 
Weider —............... 10. 00 
D— 


Zucker. 


1.00 


Granulierter Buder, 100 Pfd.15.00 


Oel, Harz, Alkohol. 


(Breife vom Paint, Stil and Varutf Giuh, 


900 seit 18. Eiraße,) 


DD 


391, —1.43 


3, .....140,000 | 
... 0.844 — 0.5114 


..... 1.47% 


Schuß ubgefeuert wurde, 


Die Polizei fchaffte die Leiche nach 
dem Beltattungsgefhäft Nr. 4825 
Aus einem No 
tizbuch, welches fich in den Tafchen 
des Leben3müden fand, nimmt man 
an, daß er Edward Afipom hieß und, 
in Milwautee, Nr. 754 38, Straße, | 


Armitage Avenue, 


wohnte, 


— — — — 


—1.43% | 
—1.41% 
—1.38 
—1.37 
—1.45 


$200 und bie Riten beftraft. 
Mite „the Pile“, ver 


von Friedensrichter Lemis 


gen Haltens eines 
2818 Hauſes in Burr 


— 


—4.70 
-56.00 ep es . 
1450 ſtieß, dafür aber Heitler um 
-15.00 
-13.25 
-13.00 

71.75 

8.60 
—3.00 


-44.50 


Miene verließ der ehemalige 
berricher des Rotlichtbezirks“ 


er die ihm aufgebrummte Strafe be- 
zahlt hatte. Die Verhandlung zmeier 
anderer alle, die gegen ihn ſchwe— 
ben, wurden berfchoben. 


m—— — —— 


— Der Papſt hat einen Hirien— 
brief an die franzöſiſche Geiſtlichkeit 
in Arbeit, in dem die Geiſtlichkeit 
aufgefordert wird, für die fran— 
zöſiſche Republik einzutreten. 

— Biſchof John Nülſen und zwei 
andere amerikaniſche Methodiſten— 
geiſtliche ſchilderten dem König von 
Italien geſtern die Hilfstätigkeit der 
amerikaniſchen Methodiſtenkirche un— 
tter den armen Kindern in Mittel— 
europa. 

— Waren im Werte bon 45 Mil- 
lionen Dollars, doppelt fo viel als 
Hin irgend einem Vorjahr, wurden 
legte Nahr von Eifenbahnwaren, 
Güterbahnhöfen und auf dem 
Transport dorthin geftohlen. 
Diebitahl ift ur meilterhaften Tech— 
nif außgebildet worden, fo berichtet 
die Eijfenbahnvperwaltung. Nament-: 
fi wird Seide aeftohlen. 


— Die Influenzaepidemie in St. 


-35,00 
3300 
-31.00 
35. 00 
-40.00 
-30,00 
-25 00 
-22.00 
-14.00 
-15.00 


-14.00 
-13.00 


— — — —— — —— —— — — — 


1 
u 
giswurcn 
S 


— 
— — 
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RAMAVα 


' 


—-14.40 
-14.35 
-14.00 
-14.35 
-14.10 
-141.10 


-20.50 
-20.00 


-16.00 


früher 
—139 in Chicagos Unterwelt eine Rolle 
Maiß,......309,000 Ipielte, wurde im Februar 1919 
we⸗ 
unordentlichen Behörde, die eifrigſt nach ihm ſucht, 
Oak um 875 be— De, ie Sen x 
|ftraft. Er glaubte, e8 fei ihm Unrecht 
geſchehen und legte Berufung ein. 
Der Fall kam heute vor Oberrichter erwähnten Be 
Crowe zur Verhandlung, der auch 
das Urteil des Friedensrichters um— 


Der! 


—ñ 


Der in Dlienſten der „Harris 
Truſt and Savings Co.“ ſtehende 


26jährige Bote George A. Franze 


iſt ſeit geſtern Nachmittag verſchwun—⸗ 
den, und mit ihm verſchwanden 
auch Treifeltsbonds im Werte von 
838,000. Die Gejchäftsleiter ber 
Bank mußten bis heute morgen, al® 


!Aus dem Regen in Die Traufe. ihnen die Bolizei dabon -Mikkeil 
Deichael Heitler von Richter Crowe um 


machte, nicht, daß der Bote —— 
einigen Jahren in einem der großen 
Warenhäuſer im Schleifeviertel an— 


geſtellt war, damals wegen Laden⸗ 


diebſtahls verhaftet wurde und in der 
Beſſerungsanſtalt in St. Charles 
einen Straftermin verbüßte. Die 


hat auch feſtgeſtellt, daß ſein richtiger 
Name Max D. Kellner iſt, und daß 
er auch unter dieſem Namen in der 
ſſerungsanſtalt war. 
Bei der Bank war er erſt ſeit etwa 
einem Monat aufgeſtellt, vorher war 
er in einer automatiſchen Speiſe— 


und bie Koften befirafte. Mit faurer wirtichaft, Nr. 118 N. Dearborn - 
„De: | Str, 


i : ber | Sattin, die er vor ungefähr eitem 
Weftfeite den Gericht3faal, nachdem | Monat heiratete, erfuhr geftern, dab 


bedienjtet geivejen. “Seine 


feine Angabe, feine Eltern Hätten 


ein hübjches Heim in Daf Barf, aus + 


der Luft gegriffen war. 

Geftern nachmittag gegen. zwei 
Ufr wurden Franze Freiheitsbonds 
in Kleinen Werten, die aber eine Ge. 
jamtjumme son $38,000 ausmadj- 
ten, mit dem Auftrag übergeben, jie 
in der Bundesrejervebant gegen 
sreiheitanleihen größerer Werte 
umzutaufhen. Auf dem Wege nad 
der im NRoofery Gebäude befindy/ 
Iihen Ban mahte ec im Autd 
matenrejtaurant, u Clarf und 
Mamz Str, wo fee Frau al 
Ktafjiererin angejtell® ijt, Halt, 
fprad) einige Minute mit ihr, fanı, 


laud im Roof:ry Gebäude an und 
‚tanichte die Hyreiheitsugnds um, ML3' 


er bis drei Uhr Nadınttags nit 
nad der Geihäftsftelle der Harris 
Zruft Co. zurüdgelehtt war und 
diefe von der Bundesrejerbebanf die 
Nadhricht erhielt, daß er eine halbe 
Stunde zubor dort geweſen war, 
wurde die Polizei von feinem 
Verſchwinden benachrichtigt, worauf 
ſofort mehrere Detektives nach ihm 


Die folgenden Vreiſe gelten für den 
uroſchandel. Beim Einfanf kleinerer 
Omantitäten find die Ercife etwas höher. 


Molkereiprodukte, 
Butter 


(Notierungen don Wanne _& Low, 159 Meft 
Eouıh Later Etrabe,) 
„Ercamerh“, extra, das Pfund 
„Yirtts“, Das Pfund. neuere. 
„Seconds“, das Pfund .. 
Radware, das Nfund.cnene.. 
„Ladled“, das Plund.cocoucn 


Eier. 


(Natlerungen von Wahne_& Tom, 159 Meit 
ECouth Water Etraße,.) 
„Extras“, Car, per Putend., 0.53 
Gemiſchte Waren, Kiſten ein⸗ 
seiKhloffen, da8 Dutend.... 0.49 —0.52 
(Eier für GtocerS ungefähr 3c höher.) 


fäie 


(Notierungen von der Käfchörfe. 
„Cheddars“, das Pfund. ...... 
Rahm. fe, „Iwind", das Bid. 
„Daifies“, daa Pfund. ........ 
„Xongborns”, das Pfund...... 
„Poung America“, das Pfun 
„Brid“, das Pfund. .......... . 
— rund, das Pfund.. 

do, (Blod), das Pfund..... 
Limburger, 2 Pfund,Etüde.... 
do., Pſund⸗Eiüde.......... 


Geflugel und Fleiſa 


Carbon .edlisht, 175 Zeit..$ 
Ned Erown Galolinesceseeccee 
intcerdl, [HWATA zeronnnnccee 


* oo : ızu juchhen begannen. Si 

Breis $9000, — 021, Louis läßt nad; 68 weniger Erfran- ins Sean ins Gebet — 
12, & } ‚ 

geinfamenöl, zb, Di 4 Sab. 1.03 Toakaiie Deu ee 56 nur auszufagen bermochte; da ihr 

Terpentin, im Faß, Gallone.. 2. 6 | p ER 3 ‚ — | Satte bei ihr ivar und ihr die Frei. 

Denanır. Alodol, Ballone. ... | — Bunbesrihter Landis, Chicago, \heit3bonds zeigte. Sie ijt der feiten 


icines Bichvei | i i ines: 
— z rtdete in dem fanatiſchen Des Woines: Ueberzeugung dak ihr Mann midht 

d0., 80 Bund — 7.75 |„Ausweifung ift feine ausreichende | pie Abficht Hatte, fi) das Geld 

0, 25 Flund. ........... 3.0 - 3 3 ze F 7 ya e, lid da3 Geld an-. 
ne u Bund. nenn Strafe für Ausländer, melche DIE | „eignen und neigt fi) der Anficht 
Grtra Euat. Giverk? Kübtiing Verfaffung fürgen wollen. Derizu, daß er überfallen und entführt + 

Krieg war eine leichte Aufgabe im murde, Mac) Angabe der Geichäfte: 

leiter der Harris Truft and Sa 


in Fäffern. 100 Pfund... 
Vergleich zur jegigen.“ 
Frauen mußten in |ings Company ift biefe buch Ber: 


Ctaditeil, beauem nad „Loop“, Bauvorſchrif— Halſted Strabe. febiw 
ten, gerade das Richtige ſür Gemüſe, Hühner 
ete. Gute Transportation, Schule, Gut in- 
nerhalb der Stadtgrenzen. Steine Agenten. — 
Adr.: K. 874, Abendvoft. 7fb1wæ 

Zu verlaufen: Cottage mit Gas, Tad ud 
eleltri'hem Licht. 54101 €, Marfbiield Ape, — 
Anzufragen beim Eigentümer, 1. Flat. fafon 


Kauft QToupees, Perüden, Transformation, | UNUf Terpe, 820 North de, frfafon 
Böpfe ufio,, direlt dom Sabrilanten. Reelle 
Medienung, billigfte Treife. Zobn R, Vrown, | Bu derfaufen: 


' $ on, |... Dean 5 Flat Framegebäude, 7+7 
8 E. Erie Ctr. Ede Etate. Tel, Euperior 4672. eg Miete $720; Garage; Nacine Line; 
10fp,nyfafen® | ®* 


00 Amzablung; Preis $5300, 1 39 
N. NRobey Etr, ‚ Ei Mass 
832 Altgeld Etr. 
fafonmo 


n % 


Nähmafdinen, Bicyeles n. ſ. w. 
(Anzeigen unter dicfer Aubrit 14c die Beile.) 


"teue und gebraudte Gattler-, Ehuhmader- 
u. Karriage-Irimmer-Nähmaldinen; gebraudte 
Mafhinen nehme in Tauf. Reparaturen aller 
Urt werden pünttlih ausgeführt. Herm. Roc 
mer, 1326 Ecdgwid Str. 25ap.fu* 


„D- ® Ehreibe fofort, „Bu berlaufen: 


e Feines 23ſtöc. F ä 
854 Dimmer, BL — 


5 Immer, 30 Zub Lot, Surnaceheisung: 
Miete 3780 jährlich: Rreia $6800: Ran Ce 
Bcd, 3930 N, Robey Etr, do—fon 


Ehe Ahr Nordſeite Grundeigentum lauft, ver 


fauft oder bertaufcht feht R. & Ludwi 
ST66 N, Clark Er, Ede Grace und Ba 


12nb,mifrfa* 
— — zEnb miete" 


Oo 

Hu berfaufen: Neues tödined Vri 

Su t fen: 9 2 2 Brichhaus, 
1802 Qudfon Ude,, bezugsfertig 1. März, Sn 
Sardt, Cigentümer 540 Center Etraße, i 


1fcbiw& 
Brick, Furnace. 


.... 


Su Anzahlung, MReft $LV monatlid, fauren 
pradtvolie % und 1, der Hlbnerfarmen; 
neue Gchäude, 7c Babrgeld. 155 N. Glart 
Etr. Room 1620. VYag*i 


Vorftädte 


Vohnt auf dem Land. 

Hübfhed 5 Ader Heim; gutes 6 Zimmer: 
Haus, Ga, elelttifhes Lil, Pad, Yurnace, 
Veeren, Obitbäume, Arlington Heights, $720U. 
Die Hälfte Par, 

Seine 5 Ader, mit gutem Haus, VBarrı, grobe 
KHübnerftälle, auter Boden, Hub, Pferd, Hitb- 
ner etc., Ehermerbille, nur $7500, Die Hälfte 
Dar 


Sie berfagen nie in der Vefricbigung beriyüße: 
Beterfun’s Anti- Tender - Boot 
Shube, 23 Eid Mell Etr., ebener Erbe, 
Spreäftunden bon 9 bis 5 ihr, 


0.61 

0.59 ° 
—0.52 
—0.33 
3 —0.45 


Bu verlaufen: Vteue Einger-Nähmaldinen au 
Sabrilpreiten: wenig gebraudte $5 aufındıts, 
garantiert; au Reparaturen. (Sooper, 335 
Rorib Ude Tel Diverich 279. a2t0*} 


0. 

0. 

Wer nimmt 11 Monate alte Kind in gute . 
Pflege? Setällige Antworten erbeten, 3116 N. 
Racine Ade. Dinten, oben, ſaſon 


RT: ORTE 
do. orangefarben —......... 
Aktienbörſe. — Sehzehn Fra ı 
Nachftehend die geftrigen Verkäufe ENDEN. aus einem Dee en | fidjerung gegen jeden Berkuft ge- 
an der biefigen Attienbörfe: Danke — Be e nu jdedt, Geheimpoligiiten überiwadjen 
uttten. tungs eitern binabgetragen werden. alle ausfahrenden Züge: alle um« 
et Deder & Go, m gerldule Hoch Ried. Sa Das Zinshaus wurde zerftört; Schaz | Tiegenden Ortfchaften wurden ‚be 

Mia Me a a5 [Den $75,000. nadjrichtigt. 

Kemsur Ge. Beca.2000 102, ME m Yrau Carrie Steiner, Morton, 

“do., Borzugsatticn.. 33 70 70 |, warf fi in Peoria vor einen 

Bridcoe WeioE .22.n.100 os |Straßenbahnmwagen, wurde gejchleift 

Butler, Bob. ER 0 jund getötet. Die Frau mar nerben- 

Chic Mus. Eer. 2..385 feidend. Außer dem Gatten hinter: 

Te läht fie elf Ninder ‚im Ylter von 

Gontinentaı Motors 2045 einem bi3 zu fiebzehn Jahren. 

Zeere & Go. Bora.. 55 — Am offenen Grabe ihres Ver- 
lobten, der durch einen Unfall getö- 
tet und an feinem Hochzeitstage be⸗ 
graben "wurde, nahm in Datland, 
Kalifornien, die jechgehnjährige Beſ⸗ 

fie Green Gift; fie tommt davon. 


ano und PBlaber Piano, Tuning und Me 
parier-Arbeit garantiert. Xel. Alban 8362, 
2febim& 


Blüten» Honta, 10 Bid. Kanne $3.50.| Zu verlaufen: 3-7 gim, 
Cang, 1609 Dayton Eir. (Barberihop). 11,000, 3—5 u. 3—4 Sim. Brid, Ede, en 
2feb*£ | $10,000, 2—5 Zim. Brie, Furnace, $800, — 
- Nucdel, 602 North pc. 1fcbiwE 
Belanntmahung! red. Schmidt, Painter 
und Dekoratcur, 3340 N. AUfhland Ude, Hit 1200 faufen 8 owBe Lot; 
nad 2030 ®. Clark Etr. ungegogen. Telcpbon | Miete $83, Preis $7000, Neft Zeit, 
vincoln 665. 31ja2w& Sred Nuedel, 602 North Ave, 


Vollmahten, Meberfepungen, amtlihe Te | Pi berlaufen: Bioelftöcdiges Vrid undF5rame, 
alaubinungen, eiffidadtts und gmtliäe. Se a Miete $44; Preis 33800, bar $1000. — 
für Würgerpaptere erden ausnefertigt dom | d- Mucdel, 692 North Abe, —XRX 


offentlichen Notar der Abendpoſt Co. John 
Ziei 228 W. Wafhington Etr. —* Pr verlaufen: AllcyLot, 25% 108, mit 3e'5lat 
gebäude borme und 2f$lat Framegeb dude 
Zaylor Detective Eerbice, binten; Luft umb vigt von drei Geiten: fann 
2109 N. Clark Er, bone Diverfep 6962. |aud *ür Yabritswede verwendet werden Bil. 
Untertudungen und adom Wort“ Ducch | lig wegen Todesfall 1160 Tornfend Etrake 
erfahrene Leute. Häusiihe Bälle ‚peforgt | nabe Dlbition. 22aprt 
Breles auderläffiges Inlerdiew. Slani! 


Nur für Aenner: Jeden Tienstag frilche 
Vrfemurft, 2477 3, Gar ein inv”z 


Billard und Bodet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Neue und gebraudte Billar» und MWodet 
Life, alle Sorten; leihte Abzablungen. Ber 
mieten und alchen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Brunswid-Balle Collender Go,, 
023 ©. Wabalh Ave, 2001*3 


43 
—— 100% 


2 Ader, mit fait neuem 9 Simmerbaus, Fırr- 
naceheizung, Barn ete. Feiner ſchwarzer Bo 
den. Wofelle, IU., ungefälr 23 Meilen bon 
u "* Nur 85000. 2. oöe Ber. 

Bauenann, 3065 Xincolun ve. > . 
Tienteile und Reparatur 
Su berfaufen: Country Heim, $3700; 7 Zim— * 


mer Saus: Bad, Gas und Waller; imaefähr | (Mnictgen unter diefer Mubrit 14c die Zeile.) 


225 bet 125 Obitbäume ufw.; 4 Blod von Ofentetle und WallerfrontS für alle Deien. 


Desplaines Northiveitern Etation; $1000 bar, \ 
Neil Mbrablune > tieren ’ Defen | nideiplattieri Dargolis, 697 Dimanee 
e e 


Sohn Heim. 3148 N. Afhland Ave. 
frfafon 

Zu berfaufen: Nur $1800, 5 Aeres, mit 4 Leichenbeitatter Sellügel (lebend.) 

immer Gtuflo-Eottage, übnerdaus und No rma 

en, etiva 1 Meile —2* p von Barring⸗C(Angeigen unter dielet Nubrit 14c die Beile.) —*— en Eoud Gars m — 


trabe.) 
ton, I, an der Northiweiteen Eifenbahit. e (Die e ‚gelten ür nn Rattentiften 
Zeil. Bar, Melt auf Mb 24 Gastet "ober 
EEE ER en m, [u | SE ee EN 
e , j r — * y on. 


> 


fleine lat, 


zn io 


Rn 
Po 


Bauerlaubnisiheine 


25 Etr., 2-ftödige Garage; MM. pet 
UV, . ö — 2 
3144 Fillmoxe Str., 1.ſtöckiges 
Golumbia Ice Eream Comp,, 
4621 Rabenswood Abe., 3eft 
bäude: Johnſon Fare Bor €: 
4457 Nebada Str., 1-ftödige 
Lant, $8000. 


„Ceſet die 


A —— 
we 


sesspe>s® 
Le riotato 


2 
o 
Pre 


107 106% 
12. 11% 
10124 10144 101%, 
30% 29%- 30 
54 55 
2 9 
15% 10% 
13% 13% 
18 
97 


17 
205 
ur 


o 
& 


Elder Eorpor.. ........600 
Gobhauz Eugar .... 35 
timan Corp, ......190 
land St X Eugar, 20 
pp Motor ........2300 
RR! Sue Blei... 2.100 
— 0 


en > >... BE 
de Ihr Nordfeite Brundeigentum fauft, 

— Icht B. Morpe, 820 Fiamak Wer Dolors; 
ah a Sr Br 


. 
















Was Geeſchmö' mit ihrem Karbid⸗ 
licht erlebte. 


Von Anne be Borr. 

Die Sonne neigte fih zum Weiten. 
‚Ceefhmö (Muhme) jap am Feniter 
\ihrer „Kemer“ im Armenhauje und 
‚berfuchte, einen Raben durch die Na= 
| | bel zu ziehen. D - Kopf im Naden, 

je Augen bald gejchloffen, mühte fie 
| fich, das Dehr zu 'reffen, ftach aber 
| ftets verbei. Dabei ſchalt ſie leiſe 
vor ſich hin: „Nä, noch nich! — Nu 
ſitt ick bold n Vierdelſtünn un kann 
denn doch den ollen Deaht nich in de 
Nadel kriegen. Nä — webvber nich!“ 

Sie leckte und drehte eine neueSpitze. 

„Töw' nu kummt jawoll! — Nä: 
— Und ward all düſterer! Töw' 
(warte), man nu! —- Hat ihn ſchon!“ 
— Triumphierend zog ſie den Faden 

* 

Aber mittlerweile war die Sonne 
untergegangen und tiefe Dämmerung 
glitt in die kleine Kammer. Es war 
wenig, was die Schatten verbargen. 
Allerlei bunte Schildereien und 
Sprüche an den weißgetünchtenWän— 
den, ein Bett, einen Tiſch, ein paat 
Stühle — in der einen Ecke ſorgfäl— 

koulanier Erledigung von tig „aufgefleet“ — aufgeſchichtet der 
Torf, in einer anderen aufeinander— 
| geftapelt: Säd, mit Schafmwolle, denn 
| Geefhms’ war Spinnerin und fonnte 


beldauszahlunaen |: 5: 


nad) | E3 gab feine Feierjtunde vom frü— 
Schof zwang. 
w ” . . 
9% deutide Keihsanleihe, Arbeit martete, und fie hatte fein 
und Geeihmö’ waren Kammernach— 
an das alte deutiche Bankhaus 


7 utichland ben Morgen an, wenn nicht wie jegt 
Still fah fie in den Abend hinaus 
x ” Licht. Nur ein paar Kerzen im Bor 
Deutſche Staats: und cat, und mie bald maren bie „er- 
ıb.rinnen und das, was man fo als 

WOLLENBERGER & CO. 





nach Enropa 


Wenn Ahr Geld nad 
Hauſe zu ſchicken wünſcht, 
oder Dampfſchiff⸗Tickets 
kaufen wollt, oder wenn 
Ihr einen Paß braucht 
oder einen öffentlichen No— 
tar für Dokumente, 


wendet Euch an die 


Fekete & Son 


BANK 


1957 Grand Ave, 
Telephon, Eecley 3968, 





| 
| 
| 


jaıTfamoın? 


Wegen raidher, gewilienhafter nnd 









die Däminerftunde des Spätherbſt— 
tages ihr die fleihigen Hände in ben 
und allen fonftigen Geldangelegen- 

beiten wie Anlauf von in tiefen Sorgen. Nun fam der Win: 
ter mit feinen langen Abenden. Biel 

3 a ı brannt. 
Städte: Anleihen So fard Ahltjemö fie. Ahltjems 

wende man fich 

die Hautevolée des Armenhaufes be= 
zeichnen könnte, Außer den beiden ge: 


haeft * Jr 
— hörte noch Mariamö dazu. Aber die 
@HKCACO mar meift „auf Tour“. Sie fonnie 


dus Etiilfiten nicht vertragen, die 
Stubeniuft legte fi ihr auf Die 
Bruft. Sie beiorgte allerlei Boten: 
gänge für die Bauern. 

„ses“, fagte Ahltjemd, „Titt du of 
nıch in Dustern, Hanen (Hünde) in 
u Schot? — Helt nida to duhn?“ 

„Het du denn all Ludt an?” 
|, „Ick? — Lucht an? Wor ſchull ick 

| denn mit min’ paar Sterhen blieben!“ 
Deutſchland, Oeſterreich, J „%a," Hagte Gef hmö’, „nett fo 
nad) ganz Ungarn, Funo= || geiht mi hat of. Och Herr ja, de paat 
flavien, Ciechoſlovakia, JKertzen, wat is dat! Dor dröf (darf) 


* J ick ja garnich bi anfangen! Ick ſime— 
Siebenbürgen, Bukomina leer all an, wat brenn id vau’t Win- 
Telegraphiſche Geldſendungen. 


ter up de Lamp. Dat ſegg mi ins mal. 
Sien beten Petroleum, min lew 
Ahltjemö, wo ſchall dat werden?“ — 
„Un it dach' doch ſo ſäker, — 
Jann-Ohm ſä dat doch of: de Re— 
Jvlutſchon ſchull man kamen, denn 
a |tourb all’ beter. Denn bruken de U— 
J Boööd kien Petroleum mehr, denn 
Itregen wi Petroleum ſatt! — Satt 
J— ſãä de Oll!“ 
— „Hi ja,“ murrte Ahltje, „de oll 
INRevlutſchon! — dorr hett'n Uhl ſe— 


schifiskarten -Agentur | 
Geld jendungen : 


— nach — 


Notariats-Kanzlei. 


Betktaufträge werben ypünftlih andge- Wi 
führt, 


% Sehlesinger, 


644 North Avenu 


CHICAGO 
2. Slot, erite Tür, 

Diten 1 DCH dene BIO 9 fe sb R 
en jeden en g re um * 
Sonntags bis mittag. Ball deelen (teilen), un jeden kreeg ſo— 

veel Land as de dick Buren. Ick kunn 


der 's nachts all nich mehr van flu- 





fangen ſchull — un nu? Jawoll! — 
Mal'n beeten amerikan'ſchen Speck 


Geldüherweiſungen 








TEE, — man anner nidg, ganz nid3.“ 
R44 5 
— „Ja,“ ſtimmte Geeſchmö' bei. „Un 
D eutſchland wo bliwt all dat Petroleum — ſe 
——n— ſeggt' — wat de Spartakusminſchen 


ſund — dat ſind de Slimmen, de 
willt all hebben — man — Petroleum 
tönnt je doch nich drinken?“ — 

Sie ſchwieg horchend. 

Feſte Schritte kamen durch den 
Gang. Die Tür ging auf, kühle 
Herbſtluft drang herein, und eine fri— 
ſche Stimme rief: „N'Abend mil—⸗ 
nanner! Kan'n ja kien Hand vör 
Ogen ſehn! — Mak doch Lucht an!“ 

„Lucht an — ha, ha, — Lucht 
an,“ höhnten die anderen. „Mak du 
doch Lucht an, wenn du een heſt!“ — 
„Dat will ick ok,“ klang es unterneh— 
mend von der Tür her. „Dat in Du— 
Itern Sitten jchall’n Enn’ hebben. - — 
Seeihms, fted Kerh an, — nu mwili 
id jo mal wiefen!“ 
5Hach — giwt Petroleum? — 

Hett Landrat wat in't Blatt?“ 


Geldſendungen 5 


laat Landrat ſülwſt man hollen! Ick 
nach ganz 


hebb wai beters (beſſeres)!“ 
UNGARN 


Die beiden Horchten hoch auf, denn 
Maria erzählte von einem großarti- 
nack Deutſchland, Deutſch⸗ODeſterreich, Ezecho - 
ſlovatia, Jugoſlavia. Voland, HAnmä- 


allen Ländern der Welt 


prompt und unter voller Garantie. 


Deutſches Notariat. 
Schifjsfarten. 
Berlangt uniere Raten 


Brieflide Anfragen werden prompt be- 
antwortet, 


Ausland-Abteilung. 


K. A. Beak & Company 


196 NR. Glart Straße, 
Ede Lale Etraße. 
Zelephon Franklin 3210, 






— —— — — — — 


gen Licht, das die Leute jetzt brenn— 
ten. „So'n heller, mol (jchönes) 
Lucht.“ Und nun hätte ihr eine Bau— 
ernfrau für einen Dienſt eins ge— 
ſchenkt, wie neu, brauchte blos 'n 
Brenner drauf. Den hätie ſie gleich 
von Jever geholt und Carbid dazu. 
Man müßte nur damit umgehen 
können, aber die Frau hatte ihr es 
genau gezeigt. 

„Carbid?“ Ahltjemö wiegte miß— 
irauifch den Kopf. „Carbid? dat hebb 
id do; all mal raten (gerochen). 
Bin Kopmann. So'n oll gries 
(grau) Göder! Un’n Stnt — de 
Mepfahlt (Düngerhaufen) meer’ ber 


ien und Stalien, 


Schif fstarten 


Agentur und Notariats⸗Kanzlet. 
Wir faufen und verlaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V.ZINNER & 00. 


(Im Gefhäft feit 1008.) 
619 W. North Ave. Tel. Diverjeh 8287 
5107 &, Altland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
Offen 9—8. Eonntagd 9—12, ——— 





2 a m Rütelbufh (Strauß) gegen!" — 

e Aber Geeſchmö war nachdenklich ge⸗ 

‚|Worben. „Him“, meint. ſie, — wenn 

wüllek (wirklich) ſo'n heller Lucht is 

N 4 * * 
> “Bund Eied „ 3Pfund Dobnen | verſöken könnt wi’t ja mal!“ 
u lan * 5 _ 

ee 1 er | „a man,“ warnte Ahltjiemd, den 

® Rallee 1% . Sonig turren Zeigefinger erhoben: „Mer 

afle r en j . 

= 5 "Linien 50 Eid Bouil, Würfe] TG in Gefahr begibt, fommt darin 

7 S20.00 jum, ſeggt Spräfmontt. Mi fund all 

. und toftenfrei an Mbreffaten im) dree oll Minjten. 
land, Delterreih, Poland, Lacher 


eic. abgeliefert, „Se jegat a dat erpebeer fo licht, 
paden und verienden Lebensmittel per) Wenn uns dat 
und Bolt in jeder netwinihten Zufams- 
„ ebenfo Kleider, Echube etc. 
Haufe, 


nu mal erpebeeren 
teh! — Mat denn?“ — 

„Wenn de Himmel infallt, fünd toi 
cell dot!“ fagte Mariamö abmweifend, 

„Seeihmö, aim mi mal’n beeten 
Water her!” Geefhmö mar an, ben 
Th gehumpelt und .befah 
Lampe von allen Seiten. - 


+ Griem & Meyer-Eigen 
er Be ia Sehe er nördlich. 


% 1295 
en 
1 3 





ten! — Ge fäen, denn mullen fe'tly 


pen, mat id mit all’ bat Land an | annerg.“ 


Lampe einfhlafen mollte, jchüttelten 










nich immer mat Goods — man i# 


immer stoch beter wat a3 nid3. Wennt | 


brennt -— — — 

„Sieh,”" erflärte Mariamd, „mit 
biffen lütfen Schruw lett ſick't rege— 
leeren. Dit nömt ſe Tropfſyſtem! — 
So, wenn't nu rückt, denn holt'n der 
'n Swefelftid an — tar ist!” 

„Z’is fo wiet!”" murmelte Ahltjeng 
mit Grabesftimme. „T’is all, a3 
wenn de leibhaftige Gottfeibetuns in 
be Kammer weer!” 2 

„In Gottes Namen!“ Geejchud 
:ultete tie Hände. — Mariamd wurde 
es allmählich auch unheimlich, troh 
aller Courage. Mit zitternden Häu: 
den rif fie ein Streihholz an. Sie 
näherte e& dem Brenner: „ud“, 
machte c3 — die brei Alten fuhren 
zufammen. Die Kammer ftrählte in 
hellem Licht. 

Ein paar Minuten fhriegen Tic 
üiberwältigt. Dann ſah Mariamö 
fih triumphierend um: „Wat fegat 
ji nu?“ 

„T' giwt kien kloker Good (Zeug) 
as Minſten!“ ſagte Geeſchmö. Ahli— 
jemö nickte nur. 

Eine halbe Stunde ſpäter beſchien 
die kleine Lampe ein friedliches Bild. 

Das alte Kleeblatt ſaß behaglich 
auf den „Stöwken“, den Feuerkielen, 
in Haſöckels, in Strümpfen. Die 
Schluren ſtanden daneben. 

Geeſchmö ſpann eifrig. Ahltjemö 
ſaß behäbig, in ihrer ganzen Breite 
im „Sörg“, dem Sorgenſtuhl, und 
ſtrickte, und Mariamö, die Weltkun— 
dige, las im „Blattje“. Daneben 
hatte ſie das Amt, Tee einzuſchenken, 
denn Geeſchn.ö hatte zur Feier des 
Tages ein „Koppke Tee“ ſpendiert. 
Ab und an gab ſie mit Stentor— 
ſtimme Neuigkeiten zum beſten. 

Es war ſehr behaglich. 

„Ward'n old as 'n Koh, lernt'n 
immer noch wat to“, ſchmunzelte 
Ahltjems. 

„Kiek ins, ſwart Breien (Striden) 
kenn ick derbi ſehn.“ 


„Un wat ſpinn ick van Abend 'n — 
feinen Draht!“ rühmte Geeſchmö. 


„Ja, wenn ſi mir nich harren!“ 
Maria blickte über ihre Hornbrille 
überlegen auf die andern. „Ick kam 
in de Welt heriim un br’! de Ogen 
apen.“ 

Sie ſteckte den „Klundje“, das 
Stück Kandiszucker, den ſie auf der 
Untertaſſe liegen hatte, in den Mund, 
trank den Tee darüber und legte den 
Zucker dann haushälteriſch wieder in 
das Schälchen zurück. 

„Schenk' noch 'n Koppje in,“ bat 
—— „morgen abend gew ick een 
ut!“ — 

Das Spinnrad ſchnurrte, die Uhr 
tickte ſo ſtetig, der kleine Teekeſſel 
klapperte vor Vergnügen mit dem 
Deckel, und die Alten genoſſen die 
Helle, wie man einen langentbehrten 
Freund genießt. 

Vierzehn Tage dauerte die Freude. 

Da hielt eines Abends Ahltje ihr 
Stridzeug ganz nahe ans Licht. 
Maria putzte immer wieder ihre 
Brille und Geeſch' konnte und konnie 
den abgeriſſenen Feden nicht wieder— 
finden. — Schließlich ſagte Ahlt— 
jemö: „Se teet nich wo dat i8 — mi 
iht ba: fo jwart vör Dgen — it 
tan de Gtefen ganz nich mehr fehn!“ 
Ja“, gab Mariamö zögernd zu, 
„ic Tann of nich fo good fehn as 


„Ri dücht dat of!” ſagte Geeſchmö. 

„Mi Dicht, dat fummt von’t 
Lucht!“ ſagte Maria bedrückt, denn 
ſie fühlte ſich fürs Licht verant— 
wortlich. 

„Man wo iſt nu denn?“ Geeſchmö 
ſah bekümmert in die Flamme. 
„Schullt nu all vörbi weeſen? — 
Dreih' doch eben an de Schruw 
(Schraube), of dat nich helpt!“ 

Es half. Befriedigt ſetzten ſie ſich 
wieder zur Arbeit. Aber nicht für 
lange, die Lampe brannte immer 
ſchlechter. 

Da kam Mariamö eines Abends 
fröhlich nach Hauſe: „Se ſeggt, dat 
is mit 'n Karbidlucht as mit 'n 
Minft, de inflapen 'sil. Moot'n 
bumfhübbeln, denn brennt je wer.“ 

Und richtig, immer menn bie 


jie fie wach. Aber wie ein oft wad)- 
gerüttelter Menſch ſchließlich eklig 
und ſtörriſch wird, ſo auch die kleine 
Lampe. 

Einmal noch zuckte ſie auf, ſagie 
noch einmal Abſchied nehmend: 
„fluck“, und ließ dann treulos die 
guten Altchen im Dunkeln. Trotzte 
auch allen Verſuchen, ſie wieder an— 
zuſtecken. 

„Dat harr' wi hait!“ ſagte Ahlt— 
jemö. „Ich hebb mi dat glieks 
dacht.“ 

Geeſchmö ſchwieg. Gekränkt nahm 
Mariamö die Lampe an ſich und 
ging in ihre Kammer. 

Auch Ahltjemö ſagte nur kurz: 
„Go'n Nacht“, und verſchwand. 

Geeſchmö ſaß allein im Mondlicht. 
„Ja, wat is dorbi to dohn“, dachte 
ſie. IIck gah up Bedd. Kann jc 
doch nicks anfangen. — So'n eenzig 
moi Lucht. Man't weer ok ja ail 
old. — Wenn't nu mal mit'n Nee' 
verſöch — no —N willt erſt mal 
beſlapen.“ 

Aber es dauerte nicht lange, da 
ſtand eine funkelnagelneue Karbid— 
lampe da, die ſchon durch ihr Aeuße— 
res allein die alte in den Schatien 
ſtellte. Es war „Saugſyſtem“, wie 
Mariamö ſagte, und das allerbeſte, 
was es gab. 

Mariamö triumphierte, als die 
beiden anderen ſie nach ein paar 
dunklen Abenden anflehten, doch noch 
mal ein neues Licht zu holen. 

„Man id willt nich feggt hebben,“ 
betonte fie immer wieder, „menn't 
nich will, id hebb fien Schuld! Welt 
mi barum fcheef anfieft, bett’ mit mi 


berdurben. s: 
bie] _ Aber bie anderen beruhigten: fie. 
vortung. 


Eie trugen alle Veraniwortun 













wollte, ſie wäre ſo „reſelveert“, ſie 
beide konnten ſich da ja „heel un 
dall“, ganz und gar nicht mit helfen. 

Mirklich hatte fi? einen guten Griff 
getan. Das Licht brannte wunder: 
voll, Monatelang. Die Woolfäde in 
Geefhme3 Kammer nahmen fichtlig, 
an Umfeng ab, je näher der Früh 
ling fam. f 

„Wert wi nu Lichtmeß man erjt 
to faten hebbt (zu faffen haben), denn 
hebbt wi't wunnen“, frohlackten die 
Alten. 

Die Lampe fchien das leider auch 
zu benten. Das gleichmäßige Bren- 
nen iourbe ihr auf die Dauer lang= 
meilig. Cie fann auf Abmwechlelung. 

AZuerft nur ganz nerjtohlen. Heim: 
lich fandte fie ab und an Dunftwölt: 
hen in bie Stube. Ahltjemd z0g 
dann eine fraufe Nafe, fie hatte ein:n 
feinen Gerud. Die andern hatten 
davon feine Xaft, fie merkten nichts. 

Dann „tudte” fie in regelmäßigen 
Abftänden: tud — tud — tud 
aber die Alten hörten alle brei nicht 
mehr fo fharf. Cie mußte fchon zu 
ftärferen Mitteln greifen, wenn fie 
fich bemertbar machen wollte, 

„Fluck!“ macht ſie. 5 

„Was dat!” Drei Beinpaare 
fprangen fluchtbereit von den Stöp: 
fen in tie Schluren. Noch einmal, 
— Die Alten fuhren zufammen. 

Die Flamme ſchoß hochauf. Ent: 
ſetzt drängien ſie ſich in eine Ede. 

Da: „Fluck!“ Die Lampe 
machte einen wilden Satz, Feuer 
ſchoß unten und oben aus dem Be— 
älter. 

„Jeſes, je expedeert ja“, jammerte 
Ceeſchmö und fiel „flau“ werdend, 
ohnmächtig in das Bett, das hinter 
ihr ſtand. 

Mariamö und Ahltje ſahen es nicht 
mehr. Sie ſtürmten in wilder Flucht 
aus der Kammer und hielten von 
außen krampfhaft die Tür feſt zu. 

„Hörſt noch wat?“ fragte Ahlt— 
jemö. 

„Nä, nicks!“ antwortete Mariamö 
beklommen. „T'is all dod und ſtill 
binnen. Brennen deiht noch! — — 

Man lew Herrgott, erbarm di, Gee— 
fchmö i3 der ja noch in. Grab na 
buten un dör't Fenſter gefefen (ge- 
ſehen)!“ Eilig wanken ſie ums Haus 
und ſahen durchs Fenſter. Innen 
war alles dick verqualmt, aber die 
Lampe brannte noch. Von Geeſchmẽ 
war nichts zu ſehen. 

„Wo ſchall't nu werden?“ 

„Ick gah nich wedder herin, binnen 
brennt ja woll all!“ 

„Man Geeſchmö? War is Gee— 
ihmö blieben? Dat arm' old Blol 
könnt wie doch nich verbrennen laa— 
ten. Dat helpt nich. — Dat mag nu 
gahn as't will — unſ' Herrgott heit 
ja ſas Erbarmen — ick moot wedder 
herin.“ 

„Och Herr ja' min lew Mariamsö,“ 
barmte Ahltje und hielt ſie am Aerl 
mel feſt, „lat mi hier doch nich ſo 
alleen!“ 

Aber Mariamö hörte ſie nicht 
mehr. Sie hatte die Schluren in die 
Hand genommen und ſchlich ſich 
fachte ins Haus hinein. An der Tür 
horchte ſie. Tiefe Stille drinnen. 
aghaft öffnete ſie. Die Lampe 
brannte, aber ein Duft füllte die 


— 


Da ſah ſie Geeſchmö auf dem Bett 
liegen. Nun ſchnell, ehe die Lampe 
wieder Nüchen kriegt.. Auer wie bel: 
fen? — Eben regte Geeſchmö ſich. 
Da fiel Marias Blick auf das dicke 
Oberbett, damit konnte ſie dem Licht 
zu Leibe gehen. Entſchloſſen zog ſie 
es unter der jammernden Geeſch' 
weg. 

Einen Moment zögerte ſie noch. 
Dann warf ſie es auf das Licht. 
Dunkelheit füllte die Kammer. 

Geeſchmö ſchluchzte ſtill in ſich hin— 
ein. Mariamö hatte das Fenſter 
oſfen geworfen und ſah nun finſter 
in die Nacht. 

Schweigend kam Ahltjemö mit 
einer brennenden Kerze. 

Da wiſchte Geeſchmö ſich energiſch 
die Tränen mit dem Aermel ab und 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 7. Februar 1920. 


„Hm,“ meinte ſie. Wat Nees is Wenn Mariamö nur eine kaufen 





Scharfe Zenfur, 





Hiefige jozialiftiihe Zeitungen ge 
maßregelt. 





Die geplagten Mieter, 





Lett nimmt Bundesanwalt Charles 7. 
Clyne fich ihrer an. — Oberſt Nutts 
Nachfolger trat heute fein Amt an. — 
Erwirkten das 1. Papier. 





Weil ihre Keitartifel angeblich zu 
rot gehalten waren, find mehrere 
hieſige fozialiftiiche Zeitungen von 
der Zenſur gemaßregelt worden. 
Von der Beförderung durd) die Voft 
ausgeichloffen wurden die Ausgaben 
bom 3. Sanuar 1920 des Chicago 
Socialift”, die Ausgaben vom 27. 
November 1919 des „Communtjt“, 
die Musgaben vom 15. November 
1918 bis 27, Sanuar 1919 des 
„Social Democraten“, die Ausgaben 
vom 9. Mai 1919 des „Spravld. 
lonjt” und die Ausgaben vom 25. 
Dezember 1919 bis 1, Sanuar 1920 
der „Zarija”, desgleichen folgende 
bier fon ftarf verbreitete „Revo. 
Iutionslieder”, „FZuneral Song of 
a Ruffian Revolutioniit“, „Ihe Ad» 
bancind Proletair” und „We have 
fed you all a thoufand years”, 

Gut aufgehoben. 

Die Beichwerden der geplagten 
Mieter über Hauzbefiter, die fi 
ein befonderes Vergnügen daraus 
machen, jedes Kahr den Mietszins 
bis in die afhgraue Möglichkeit zu 
Iteigern, find jet gut aufgehoben. 
Sie wurden von dem Breisregulie- 
rungsausfhuß dem Bundesanwalt 
Charles 5. Clyne „zur meiteren 
Beranlaffung” übermwiefen. Kine 
Beichiwerdeführerin, eine Studentin 
der Univerfiät Chicago jchreibt, 
daß ihre Miete für eine in der Nähe 
der liniverfität gelegene Dreizim- 
merwohnung von $35 auf $65 ge- 
jteigert wurde, und da fie auszie- 
ben müffe, da fie die Mehrfoiten 
nicht erfchwingen fünne. Von ande- 
ren liefen Bejchwerden cin über 
einen Hausbefiter, einen ber befann- 
tejten Glüdsfpieler Chicagos, der 
im legten Nahr die Mieten von $50 
auf 890 heraufſchraubte. 

Clyne erklärte, daß er die Be— 
ſchwerden unterſuchen werde. „Bei 
mir perſönlich“, ſagte er, „ſind Kla— 
gen eingelaufen von Beamten des 
Bundesgeheimdienſtes aus New 
Orleans, die in einem hieſigen Ho— 
tel unverſchämt geſchröpft wurden. 
Ich bin immer noch nicht recht klar 
darüber, ob ich auf Grund der Lever 
Akte gegen diefe Art von Profit— 
geiern vorgehen fann. Die Afte 
richtet fily meiner Nuffaffung nad) 
nur gegen profitgrabfchende 
Zeben3mittelhändler und nur im 
Diftricet of Columbia aud) gegen 
Sausbefiter. Immerhin it es 
möglich, daß ich, um eine richterliche 
Enticheidung herbeizuführen, gegen 
einen der in den Beſchwerden ge— 
nannten Sausbeliter gerichtlich vor- 
gehen werde.“ 

In Amt und Würden, 

Oberſt L. ©. Nutt, der biöherige 
Vorfteher der hiefigen Binnenfteuer- 
agenten, ift befanntlich nad Wajh- 
ington verfeßt morben und reifte 
heute nachmittag nad; dort ab. m 
Laufe des Vormittags überyab er 
dc3 Amt feinem Nachfolger Dan J. 
Chupin aus Pittöburg, der biejelbe 
Stellung fhon in den ahren 1913 
- 1917 befleidet hat. 

Chapin gilt für errier der fähigiten 
Steuerbeamten. Er jammelte das 
Beweismateriat geger den Kunit- 
butterfabritanten John F. Jelke und 
Konforten und ermwirkte die Verur- 
teiiung der An-ellagten; er war e3 
auch, der im Sahre 1915 den Riefen- 
dievftahl im Unter! yngamt — «3 
wurden Marten im Merte bon 
$250,000 geftohlen — aufarbeiiete 
und die Schuldigen feitnagelte, und 


gab ber toten Lampe einen Schub. |er war einer ber wenigen Beamten, 
„Weg mit den Dümelstram, ut’ min’|die auch im Auslande Erfolge erzielt 


Kammer!” 


haben. Er wurde vor mehreren “ab: 


„Ja, weg!“ ſchallt Ahltjemö gif- ren von der Regierung nad; Paris 


tig: 


lotſchon.“ 


„Weg! t's nett (eben) ſo'n geſandt, um einen Franzoſen, ber 
Strund (Wertloſer) as de oll Reb⸗ aus 


einem Regierungsſpeicher in 
Pittsburg Whisky im Werte von 


„Sa,“ fagte Mariamd und ging|$25,00C geftehlen hat, zu belangen. 
entfhloffen damit au der Tür —|E% gelang ihm, die Veitrafung bes 
„id bring iim hen, to ‚he henhörrt ——| Angeflagten durchzuführen. 


up'n Meßfahlt!“ 


— — — 


Ihr erſtes Papier. 
Im Bundesgericht haben geſtern 


* Wer jein Orumdeigentum ver- [nahmittag die Eisfuntläuferinnen 
faufen will, erreicht ſchnell ſeinen Martha Kollet, 25 Jahre alt, aus 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in |Saalfeld, Thüringen; die gleich— 


der „Abendpoſt“. 





ranke Leute 


Es toſtet nichis, De. 
Nofj wegen irgend ei⸗ 
ner 
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Echwache zu lonſuli 

zen. Die neuelten Heil« 

methoden für R 

, matismus, 
A Reberleiden 

, &ronilde Krantdeiten, 


zungen, anitels 
an 


derne Behandlung, 
wie Dr. Mob fie anwendet, bringen die 
lundpeit, Stärke und Lebenäteaft aurlid, 

Dad ee deutſche Seilmittel 914 
en ) für bie Heilung von 


altrige Dora Wifcher aus Berlin, die 
gleichfalls 25 Lenze zählende San- 
nah Fri aus Berlin, die 24 Nahre 
alte Gertrude Georges aus Span- 
dau und die um ein Sahr jüngere 


—— er Margarethe Wuck aus Hohenkirdh, 


Weitpreußen, ihr erite3 Bürger. 


me papier erwirft. Die bildhübfhen 
Katarıd, | Mädchen, die hier im Terrace Gar- 


den auftreten, wurden bon der 


ae nen, | Schreiberin in der Kanzlei des Bun- 

nifde, „Private alle desfreisgeriht3 Frl. Belinda Od» 
a en. . ... 

ee, man vereidigt. 


In den Maſchen. 
Prohibitionsagenten verhafteten ge— 


vint | tern nachmittag James Stoicz, nad): 
08° 2Sfährtge praktiie Erfahrung ars | Dem fie in feiner Wohnung, Nr. 2114 


Dr, N 
pezialift bietet d ten Eigperbei i 
Aeeeie einer Waſhburne Ave. angeblih 50 Gal- 


ine Konfuliation od 
eebung tolle a 
Rommen 
fortfehreitet. 
6, daß fein Rrönt De, Bab bersänet fo we 
a ne 
nadläffigen braudt. eu Aufiand zu ber 


Dr.B.M.ROSS, Spejiaüill | 


Ctobfiert in Ghienge 1892, 


% Jahre auf demfelben alten lay. | 
Ein graduierter und lizenſierter Arzt jeit 1882, de 


35 Süd Dearborn 


Ede Dianzoe, 
im Grit 
Ig-Gebände, 


Straße. 


—S 
Sloor. 











1;: 


je $2000 


bi Unter |löonen Mondjcheinwhisty gefunden 
Sie fofort, ebe Ihr Keiden weiter | Und beihlagnahmt hatten. 


Stoicz 
Ihhrie Gewalt und behauptete, der 
Polizei $300 Schmweigegeld gezahlt 


zu haben. Für diefe Behauptung 
fonnte er aber feine Beweiſe er- 
bringen. 


Wegen angebliher Webertretung 
t Prohibitiondalte wurden geftern 
George Silver und fein®ruber Wolf, 
Inhaber der „Marine Bar”, fomie 
Yacob Routh, Nr. 306 Willow Etr., 
bon Bundestommiffär Mafon unter 
et 


— 


au — 


— Hausfrauen! 


Gewerkſchaft der Haushaltsarbeiter hat 
ſich jetzt organiſiert. 


„Nur noch ein Viertelſtündchen,! 
Marie.“ „Is nich, Madam, Gewerk— 
ſchaftsregel 73, Abſatz ff beſagt: 
Einen Sonntag von 10 Uhr Vorm. 
und einen Sonntag von 2 Uhr 
Nachm. frei. Der heute iſt der letz— 
tere. Alſo auf Wiederſehen morgen 
früh um acht.“ — „Madam“, flüſtert 
das aufwartende Mädchen der Gäſte 
unterhaltenden Hausherrin zu, „es iſt 
gleich acht. Die Köchin, ich und die 
anderen möchten gern wiſſen, ob Sie 
bereit ſind, Ueberzeit zu zahlen oder 
nicht. Sonſt ſind die Kartoffeln das 
letzte, das ſie zurechtmacht und ich 
'reinbringe.“ 

Derartige Geſpräche dürften bald 
nicht mehr zu den Seltenheiten zäh— 
'Ien, denn die feit leßtem Herbft ge- 
| plante „Houfehold Worters’ Union“ 
hat ſich vorgeſtern tatfächlich durch 
Erwählung ihrer Beamten organi— 
ſiert, und wird nach deren Amtsein— 
führung am nächſten Donnerstag be— 
reit ſein, mutig und tatkräftig för die 
Intereſſen der Haushaltungsange— 
ſtellten einzutreten. Der Vorſtand 
beſteht aus George Johnſon, Präſ., 
Minnie Butke, Vize-Präſ, Emma 
Blake, Schriftf, und Anna Holm— 
quiſt, Schatzm. Die neue Union be— 
ginnt mit ungefähr 1,000 Mitglie— 
dern, faſt ſämtlich weiblichen Ge— 
ſchlechts, doch befinden ſich auch zehn 
„Herren der Schöpfung“ dabei, die 
als „Butler“ tätig ſind. Der Präſi— 
dent ſelbſt iſt als „Butler“ bei einer 
Familie am Lake Shore Drive tätig, 
bei der noch weitere ſechs Dienſtboten 
angeſtellt ſind, und, wie er verſichert, 
ſteht ſie der von ihm unternommenen 
Organiſierung der Haushaltungs— 








Bank⸗ und Schiffskarten⸗ 
geſchäft. 
Im Geſchäft ſeit 1900. 


155 W. North Ave, 


de Halfted Strafe, 2. Stod, 
über Apothele. 
Telephen: Lincoln 6161. 


— — — 








Geöffnet Wocheniagd von 8 Uhr 
morgen bi3 8 Uhr abends, 
Eonntag von 9 bi 5 Uhr 
nachmittag?. 


— 


Jetst ift die günftigite Zeit 


Geldlendungen 


per Kabel uud per Poſt 
zu machen. 
Deutſchland 
10,000 Mark heute 


$115 


100,000 Marf heute 
$1100 
Oeſterreich 


10,000 Kronen heute 


545.00 


angeftellten wohlgeneigt gegenüber. 100,000 Kronen heute 
Die Forderungen, auf melche fich die 8 400 
— bisher geeinigt haben, 

auten: ſechs Ardeitstage wöchentlich; 

Arbeitsſchluß 8 Uhr abends, wonach Ungarn 


extra für Arbeitsleiſtungen gezahlt 
werden muß; einen Sonntag von 10 
Uhr morgens an frei, am nächſten 
Sonntag von 2 Uhr nachmittags 
frei. Lohnfragen, Logierung und 
Beköſtigung, Behandlung in Krank-1 
heitsfällen und ähnliche Angelegen— 
heiten werden bei demnächſtigen Ver— 
ſammlungen erörtert werden. Arme 
Hausfrauen! 


10,000 Kronen heute 


850 
100,000 Kronen heute 
8450 
Gecho⸗-Slowakia 


10,000 Kronen heute 


8110 


— —— 
Turnverein Lincoln. 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 


Miastenball vereinigte große Geſellſchaft 100,000 Kronen heute 
zu fröhlichem Tun. 61050 
Der Turnverein Lincoln hat in/i ö . 
der legtvergangenen Nacht von geftern Augo Slawien 


abend bis heute früh feinen jährlichen | 
Maztenball abgehalten. Zum eriten | 
Male im eigenen Heim, das kürzlich | E 
neu eingerichtet und verfchönert mwur= | 
be und zum gejtrigen Mastfenfeite in | 
mwunberfamen, buntfarbigen Karne: | B 
valsfhmud prangte. Ein nicht min= 
ber buntes, das Auge erfreuenbes | 
Bild bot fich in diefem Rahmen bvem 
Beihauer dar. Schon ziemlich früh 
am Abend begann der Schauplaß bes 
Mummenfchanzes fi mit Masten, | J 
phantaftifchen, fomifchen, Hiftorifchen | J 
Geftalten, Karnevalscharatteren und 
Masten in allerlei Volfstrachten zu 
füllen. Nach und nad kamen aud | J 
die Gruppen, zu denen befonders bie | 
Turner und Qurnerinnen bemerfens 
werte Beiträge lieferten, alle aber E 
zeichneten fich entweder durch Schönz | f 
heit und Gefchmad oder durch mwirf- 
lihe Komit und echten Humor aus. 
Neizende Mädchen» und Yrauenz, 
ſchöne Küngling3- und Männergeftal- 
ten waren in Fülle unter ber a 

| 

| 


10,000 Kronen heute 


595 


100,000 Kronen Heute 


5925 


10,000 Lei heute 


5175 


100,000 2ei heute 


51700 
Dolen 


10,000 Marf heute 


80 


100,000 Mark heute 


8800 


Schweiz 
1000 Franken heute 


8170 
Elſaß-Lokhringen, 
Luxemburg und 
Zrankreid) 


1000 Franfen Heute 


$75 


Diefe Preife find für größere 
Beträge; Peinere Beträge find | 
etiva3 höher. Aufträge für Ynt- B 
H Depoſiten eine Spezialität. Un— 
fere vireften Bank» und Edhiffi- U 
berbindungen umfpannen die B 
ganze Welt. £ 


Scdiffsfarten nadı Hamburg 
für die Dampfer „Manduria“ 
und „Mongolia” am 14, und 
25. Sebruar und 4, April. 

Nadı Rotterdam für die E 
Dampfer „New Amiterdam” E 
und „Roordam” am 21. E 
Schruar und am 6. März. | 

Nadı Kopenhagen mit dern 





lihen Menge zu bemerfen. 

Die leitender: Karnevalsgeiiter 
hatten neben der NAusihmüdung de3 
Saales, den Erfrifhungen und fon- 
tigen Annehmlichkeiten aud) für vor: 
|trefflihe Tanzmufif gejorgt, melde | 

die Fühchen und Füße den ganzen 
Abend hindurch in ryhtmiſcher Be | 
wegung hielt und faum zur Ruhe 
kommen ließ. Letzteres war eigent— 
lich nur der Fall, wenn Aktive oder 
Damen zu einem Karnevalsſcherz 
* einer Aufführung antraten, 





und daran war allerdings, wie auch 
an Ueberraſchungen, allerdings kein 
Mangel. Das Vergnügen dauerte, 
wie geſagt, bis zum frühen Morgen. 
Am Freitag, den 27, Februar, | 
twird der Verein fein Kinderfoitiim- | 

fejt abhalten. 
— ———— — 


| 

| 
Brennende Wolle. | 
| 











ß 





I 





| Lagerhans der National Woolen Co. | 


eingeäſchert. 


Der ſtädtiſche Brandinſpektor hat 
eine gründliche Unterſuchung einge— 
leitet, um die Entſtehungsurſache 
eines Feuers zu ermitteln, welches 
heute zu früher Morgenſtunde das 
Lagerhaus der National Woolen Co., 
Nr. 1800 Webſter Ave., faſt völlig 
einäſcherte und von der Feuerwehr, 
welche auf einen Großfeueralarm hin 
in großer Stärke anrückte, nach mehr— 
ſtündiger angeſtrengter Arbeit erſt 
gelöſcht werden konnte, nachdem es 
einen Schaden von nahezu $50,000 
angerichtet hatte. 

Der Brand kam unter der nach 
der oberen Hälfte des Gebäudes füh— 
renden Treppe zum Ausbruch und 
wurde von dem Wächter Afred Tho— 
maſon auf ſeinem Rundmeg entbedt. | ” 


Direkt nad) Hamburg. 


Februar u. „Frederick VIII.“ 5 
am 11. März. 





Neiiepäfje und Erlanbniife für 
Bürger und Nihtbürger 
frei bejurat. 

Nubel-, Marf:, Kronen- nd 
SranfBanfuoten ſtets an Hand. F 


eldlendungen! 

















Um 
ehe Ihr zu anderen geht. 


Schiffskarten 
über alle Linien nad und von Europa. 
Neifepälie und Permits beforgt. 


Wm.Schoefernackeı & Son 


Autorifierte Agenten der Eüdjeite 


Dampfer „Manduria” am 11. Yebruar, 
Zampfer „Mongolia" am 25. Yebruar.. (| ° — — 2———— Debenbungen, 
en. und awar nah gatız Uıtgarn, Tann man Geld 
andere Schiffskarten wat Tenben. — Eure Lieben. dabeim nicht 
uslun 


ragt —E iſter, 
Rotterdam, Habre, Antwerpen, Copenhagen, Trieſt jagt Feren Er⸗SEchabmeiſer 


Geldsendungen 


Liberty Bonds — Werhiel auf 
Dentiche Bank in Berlin, 
fowie aud auf erite Vanlen in Defterreich, 
Ungarn, Böhmen, Polen, Galisien, weia, 
Luzemburg._ — Geldfendungen nad 90, 
Libau, Lithauen, Eithonien Surland 


J. S. LOWI za - Wentiworth Ave. Xel. — ⸗— 
—— — 


Pr 
en ae 





an # 


* 





orten d 8186; Gonna em]. — 





* 












Dampfer „Oscar II.“ am 21.1 


der abend" © 


A 
ra 





Jos Aschkaralo I 


Siebenbürgen 4 





| 
| 
| 
brbſchaften .. Bollmadten 
| 
| 


R 


BANK: UND SCHIFFSKARTENÜÜESCHÄFT, 


ig, gegenüber City Hall. 


TELEFON Frankuin 5722 


FııaLe Sourn CHICAGO 
9156 Exchange Ave. 
Offen Montags, Donnerstags u 
Samstaas bis 8 Uhr abends. 
e bis 6 Uhr. ; ur 


Sonntags von 9-5. 


GeıD SENDUNGEN E 
ar 

Me Ba 

00 . $1-15 


uszahlung durch die Deutsche 
Bank, Berlin,und Filialen- 


oO EUTSCH- 
ey 045 
520 8 tch den Wiener, 


nkverein 
0.59 


oo KRONEN —— 
uszahlung durch dıe Fester.Ung 


Kommerzialbank. 


! 
ng durch die 
Bahn Union Bank.** 1.00 
kco KRONEN JusosLavıa 
uszaplung Qurndie _. 1.05 
Erste Kroatische Sparkasse. 
OYHRINGEN _.__.-... 9.50 
ER durch die Banaue 
Nationale decredik 
100 > .818 
mot — = amd 
Blankart & Co. 
oo L£ı SIEBENBÜRGEN 


5 2.00 
| roh die Albina- Spaı 
— stait ie 

Hermanstadt. 


100 Fauniscue KRONEN 080 


2a urch- Niener 
Bankverein, Krakay,Lernberg. 


Grosszit DETRAGE 
BEDEUTEND REDUZIERT 



















Schifskarten! 


Expreh:Bampfer 
direkt nach 

Hamburg 

Rotterdam 

Trieft 

Raguſa und 

Kopenhagen. 


Geldſendungen 


unter Garantie. 
Geldwechslung. 
Notariats - Kanzlei. 
Auskunft brieflich oder 
perjönlic) gerne erteilt. 


Difen täglich bis 9 Ahr abends. 
Sonntags bis 5 Uhr nachmittags, 


Revesz&Szoeke 





Bankgeſchäft 
1445 FULLERTON AVE. 
CHICAGO, ILL. 


Telephon ... 


.Lincoln 6690. 





do—fon 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigſte Preiſe. 


K. W. KEMPF 


Tel: Diain 4491. 120 R%. La Salle Str, 


Offen 9-6, Sonntags 9—12, 


Perſonen, weile wünidhen nad 


Dentichland 


zu schen, offerteren wir unfere Einriätungen, 
l 


im ibnen 


Päſſe, Reiſe-Erlaubnis, 


Dampfer⸗ u. Eiſenbahnbillette, 


Wechſel auf Berliner Baunken 


und alle nowendigen Dokumente zu beſorgen, 


Jdie lie inſtand ſeven. mit einem Mindeſtnaß 


von Unbequemlichkeit und Zeitverluſt zu reifen. 
Zzu Beſprechungen eingeladen, bei denen voll⸗ 


Jſiändige Auslunft erteilt wird. 


A Transatlantie Transportation Cp,, Ine, 


1646 LARRABEE STR. 
Zei. Divericy 2567. 

Bir offerteren beutihe Warl au fchr nie 
drieen Pretfen, was fie Au einer wünichensd- 
werten Geldanlage madt Wir überweifen Geld 
nah Deutid-Defterreih, Ungarn, Gzedio-Elo- 
salia, Zuga-Stavien, Rumänien u. der — 

d410* 


Zu Geld zu verleihen 


aut Grumdeigentum au Dem aünftigften 
Vedingungen. 


BHorzüglide erfte Hypotheken 
1 5% und 6% Binien ftetd um mb, 


A.Holinger &Co.(iIne.) 


Xnmber Exrhhanne Bldg., 11 ©, Ya Galle Bir, 
Telephon‘ Ranbolpp 1194 ot5milafon® 





* Mer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht fchnell' feinen 
Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


wi 
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